
STATISTII( DER BUNDESREPUBI,IK DEUTSEHTANI)
Band 99

DIE STAATTICHEII FIiTA1UZHIU

IM HBCHNUNGSJAHß I95I

II

eräusgeber: ,Statistisches Bundesaml . Wiesbaden

W. f,ohlhammer-Verlag . Stuttgart'f,öln

t



il

II

Inhalt

Vorwort

A. Gesamtübersicht über die staatlidren Finanzen 1951
l. Gesamtentwiddung bis zum Rechnungsjahr 1951

2. Absdrluß für das Rechnungsjahr 1951.

B. Aüsgaben der Hohäitsverwaltungen nach Arten
1. Persönliche Ausgaben j .

2. Investition6n und Darlehen
3. Zuweisungen an ,,sonstige Körperschaften"l und übrige Ausgaben

C. Die Einnahmen
1. Spezielle Deckungsmittel

Gesamtübersicht über die Ausgaben nach Verwaltungszweigen
1. Kriegsfolgeausgaben
2.Nictrt kriegsfolgebedingte Ausgaben . . ! . . . .

Selto

II
t4
t7

5

7
I

I9
2t

24
25
28

OJ

33

37

D

E. Methodische Einzelheiten
1. Gegenstand der Statistik
2. Durchführung der Erhebung und Aufbereitung
3. Relativzahlen
4, VeröIfentlichung der Ergebnisse
5. Anderungen. gegenüber dem Vorjahr
6, Begriffe der Finanzstatistik
7. Tabellenteil und Textübersidrten

Anhang:
1. ERP-Sondefvermögen ,

2. Lastenausgleiö .

der Ergebnisse

90
30
30
30
31
31
JJ

Tabellenteil (lt, besonderem Verzeichnis)

Nadrdruck -äuch auszugsweise - nur mit Quellenangabe gestattet

Ersdrienen -im Juli 1954 
r

!t

li

ü



Ubersichten im Text

Finanzwirtsdraftlidre Ubersicht - Querschnitt -; für die Rechirungsjahre 1951 und 1950

Absctrlußübersidtt ,!.. .....t .

Gesamtabsdrluß nadr Gebietskörpersdraften : . . .

Persönlidre Ausgaben nadr Arten

Persönlidre Ausgaben der wichtigsten Verwaltungszweige für aktives Personal

Unmittelbare Investitionsausgäben

Unmittelbare Investitionen nach wictrtigsten Aufgabengebidten (ohne Grundstücksankäufe)

Unmittelbare und mittelbare Investitionsfinanzierung ...
Gewährung von Darlehen (einschl. Inansprudrnahme aus Bürgsdraften) :

Zuweisungen an sonstige Körpersdraften usw- und ,,Ubrige Ausgaben" nach Verwaltungs-
zweigen

Spezielle,Ded<ungsmittel :

Sdruldaufnahmen . .

Allgemeiire Dedcungsmittel. nadr Gebietskörperschaften/

Einnahmen und Ausgaben für das Erwerbsvermögen .

Bereinigte Ausgaben nadr Gebietskörperschaften und Verwaltungszweigen . . ,

Bereinigte Ausgaben der Verwaltungszweige, die unmittelliar erkennbare Kriegsfolge-
aufgaben erfüllen, und Aufwendungen für Wiederaufbau'und Kriegsschädenbeseitigung

Bereinigte Ausgaben der sozialen Kriegsfolgelasten

Bereinigte Ausgaben derVerwaltungszweige ohne unmittelbar erkennbare kriegsfolge'-
aufgaben und ohne Aufwendungen für Kriegsschädenbeseitigung nach Gebietskörper-
schaften

Soforthilfeaufkommen und -leistungen noch iärrd"rn im Rechnungsjahr 1951 (ohne Auf-
kommen aus Umstellungsgrundsdrulden)

Einnahmen und Ausgaben aus Umstellungsgrundschulden nach Ländern im Redruungs-
jahr 1951

Lfd. Nr.
der

Übenicht

t

2

ü

4

c

6,

I

8

I
10

1l

t2

t3

t4

15

16

Seito

8

I
10

1t

l3

15

l5

l6

l6

L7

I8

20

20

2l

OD

25

26

27

t7

18

l9

20

2t

28

34

35

-'3 - 1r



It

ri

li

,'

li

t

l

I



Vorwort

Das Redrnungsergebnis der staatlichen Verwaltung für das Rechnungsjahr 1951

umschließt nach der Einbeziehung West-Berlins in das Finanzsystem des Bundes
erstmalig - allerdings nur in summarischer Form -- auch die Rechnungsergeb-
nisse für dieses Land. Die besohderen Schwierigkeiten, die einer vollständigen
und termingerechten Darstellung der Ergebnisse für das Land Berlin füc den Be-

ridrtszeitraum noch im Weg6 standen, sind nrrnmehr beseitigt, so daß der volle
Anschluß Berlins an die Rechnungsstatistik für das Rechnungsjahr 1952 erreicht
werden wird.

Der Textteil der vorliegenden Veröffentlichung ist mit Rücksicht auf die in
Vorbereitung befindliche zusammenfassende Darstellung der Finanzen aller Ge-

bietskörperschaften wesentlich. eingeschränkt worden. Insbesondere wurde auf
eine textliche Behandlung der einzelnen Verwältungszweige, die in der genann-

ten Arbeit einer eingehenderen Betrachtung unterzogen werden, verzichtet.

Obwohl sich die Veröffentlichung der Ergebnisse für das Relchnungsjanr tlst
infolge einiger, insbesondere auch aus -der Einbeziehung der Berliner ,Ergebnisse
resultierender Schw_ierigkeiten verzögerte, erscheinen sie doch'früher als die für
den vorhergehenden Rechnungszeitraum. Das Rechnungsergebnis für 1952 wird
voraussichtlich bereits Ende dieses Jahres veröffentlicht werden können,

Die vorliegende Arbeit ist in deruon fra. Regierungsdirektor Dr. Flerrmann
geleiteten Abteitung Finanz- und Steuerstati§tik zusammengestellt rvorden' Be-

arbeiter war im Hauptreferat des Oberregierungsrats Mengert der Regierungs-
rat Dr. Kötzler.

a W'iesbaden-Biebrich
im JuIi 195'4

Dr. Gerhard Fürst
Präsident des Statistischen Bundesamtes

.\
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Wichtige Hinweise zur Methode

Einbeziehung West-Berlins in die Gesamtzahlen
um Vergleiche mit den vorjahren zu ermöglichen, - sind an den. in Frage

kommenden Stellen die Zahlen für 1951 li
a) ohne . fi
b) mit West-Berlin

und die Ausgaben des Bundes für West-Berlin
a) vor
b) nach Gleichstellung west-Berlins mit den Bundesrändern dargesiellt.

Lastenausgleich

Der Lastenausgleich erscheint in aen Ergebnissen nur zu einem Teil, und zwar
mit den durch die Haushalte des Bundes und der Länder gelaufenen Darlehen
füi den Wohnungsbau und das landwirtschafiliche Siedlungswesen.

Versorgung

Ab 1951 sind die Au.sgaben für versorgung bei den einzelnen verrvaltungs-
zweigen anteilmäßig enthalten - bis 1950 zusammengefaßt beim Einzelplan
Finanzwesen. I

Einzelheiten und weitere Bemerkungen zur Methode Seite 2g ff.

\

il

il
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A. Gesamtübersicht über die staatlichen Finanzen lg5l
l. Gesamtentwicklung bis zum Rechnungsjahr 1951

Nadr den Ergebnissen der Finanzstatistik für das
Redrnungsjahr 1951 sind die Ausgaben von Bund, Län-
dern und Hansestädten erneut gestiegen. In der Form
der bereinigten Ausgaben betrachtet, erreichten sie im
Rectrnungsjahr 1951 eirien Gesamtbetrag von 27 678,0
Mill. DM; sie liegen damit um 56,2 vH über der ent-
spredre'nden Ausgabe für das Rechnungsjahr 1949 und
um 33,4 vH über derjenigen für 1950,

Eine zahlenmäßige statistische Zusammenfassung der
Ausgaben für die staatliche Ebene ist vor allem des-
halb vorgenommen worden, weil durch anderweitige
Aufgabenverteilung (Ubernahme von Aufgaben und
Lasten auf den Bund) Versdriebungen eingetreten sind,
die statistische Vergleiche nur nach entsprechender Zu:
sammenfassung zulassen.

Für die einzelnen Teile der staatlidren Verwaltung
haben die Ausgabearten recht unterschiedliche Bedeu-
tung. Der Bund ist überwiegend durdr Verteidigungs-
lasten und Sozialleistungen belastet. Auf diese beiden
hauptsädrlichen Ausgabegruppen entfallen allein 84,2
vH seiner Gesamtausgaben. Bei den Läntlern und Han-
sestädten, in dereh Hand im wesentlichen. die Verwal-
tungsexekutive und die sonstigen öffentlidren Dienst-
leistungen (Schulen, Polizei, Justiz) liegen, haben die
persönlidren Ausgaben und der sächliche Verwaltungs-
und Zweckaufwand wesentlich größeres Gewicht. Beide
Ausga'begruppen wiesen zwangsläufig steigende Ten-
denz auf. Für die Länder haben daneben die Zuweisun-
gen an Gebietskörperschaften - insbesondere an Ge-
meinden für die Finanzierung gemeindlidrer und ge-
meiirschafüicher Aufgaben -; sowie die vermögens-
wirksamen Ausgaben eine relativ stärkere Bedeutung.

Letztere sind zu einem wesentlichen Teil infolge der
.über die Länderhaushalte geleiteten Wohnungsbaudar-
lehen des Bundes und aus dem Lastenausgleich ange-
wachsen.

Die |m Redrnungsjahr 1951 gegenüber dem Vorjahr
erheblidr gestiegenen Ausgabe4 sind zum weilaus größ-
ten Teil durch höhere Steuereinnahmen geded<t wor-
den. Die übrigen nidrtvermögenswirksamen Einnah-
men einschließIich der Zuweisungen von Gebietskör-
persdraften sind dagegen - für den gesamten staat-
lichen Bereich gesehen - nahezu konstant geblieben.
Die erheblidren Mehrausgaben des Bundes für 1951
wurden im wesentlichen durdr die Inansprudrnahme
eines Anteils am Aufkommen aus der Einkommen- und
Körperschaftsteuer nach Art. 106 GG von 27 vH ge-
deckt. Außerdem wirkte sich in" den Steuereinnahmen
die Erhöhung der Umsatzsteuer von 3 auf 4 vH, der
Korperschaftsteuer von 50 auf 60 vH des steuerpflich-
tigen Gewinnes und der Beförderungsteuer sowie der
Fortfall einer Reihe s-teuerlicher Begünstigungen und
Zollvergünstigungen aus. Zur Förderung des Berg-
arbeiterwohnungsbaues wurde eine Kohlenabgabe in
Form eines Preisaufschlages auf Kohle eingeführt.

Infolge dieser Maßnahmen und der allgemein gün-
stigen Entwicklung der Gesamtsteuereinnahmen ergab
der Saldo aus nichtvermögenswirksamen Einnahmen
und Ausgaben 1951 bei Ländern und Hansestädten
trotz des Ansteigens der Ausgaben eine erheblich
höhere Mehreinnahme als im vorangegangänen Rech-
nungsjahr, die für die Finanzierung vermögenswirk-
samer' Ausgaben Verwendung fand. Der Bund hatte
dagegen bei den ni'chtvermögenswirksameu Posten
eine Mehrausgabe zu verzeichnen.

AUSGABEN VON BUND UNO LANDERN (EINSCHL.HANSESTADTE)
rN DEN RECHNUNGSJAHREN 194t Bts 1?51 NACH AUSGABEGRUPPEN'/

Mrd DM VERM0.6ENSUNWIRKSAME AUSGABEN VER M,O,GENSWIRK-
SAME AUSGABENa

f

Pe r-s6nlich e
Ausgaben

Besatzungs-
u Besatzungs-
folgekoste n

Soziale Leistungen Übrige trermögens - ^.(Fürsorgeteist,rngen,Rrntenusw) unwirksameAusgaben'/
Darlehen, Neu-und

W(ederaufbau,
Neuanschaffuno von
beweqlichem Verin6qen

6

5

4

Länd e r

2

1

0

Bu nd

1949 19s0 1?51' 1949 1950 1?s1 1949 19so 19s1 1949 19s0 19s1 1?49 1950 1951

STAT BUNDESAMl 54. 83öI

1) Dtr6esamtsumme sino drt bere,n;glerAu5gduen zuzÜglich derarlgere;nen Finanzzu*?rsrngen an Gerneinoen und 0emelnrJeverbänoe zuGrunde gelegt
z) tinschlartgerneineFinanzzuwe'sungen(anmt),aberaozüglichoervcrwallungszwerggcbunderenZuwei-unger)aufsrdäll:clrertbene
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l. X'inanzwirtschaftliche Übersicht - Querschnitt - für die Rechnungsjahre 1951 und 1950

- lui]l. DM -

Länder

1951 1960

Bund zusammeD

1950

züsammenButrd T,änder IIange-
städte

1951

5

Einnahmen

6 7 8

IIanse-
städte

9 10

Äusgaben

1- 2 4

516,4
636,6

tL4,2

16,3

15 964,9

1 111,?
1 048,6

6 636,4
5,5

226,2

23,8

257,8
240,3

13,6

L4,2

859,0

1 886,9

23 460,4
6,5

353,S

64,2

16
10

095,5
536,8

,-uJ

o
6

886,8
7r6,6

\,

0,
ö,

45,2
7

891,8
L32,5

798,8
529,6
272,9

23 87*,7

246,1
8+4,(.
530,4
2?8.{

246,7
942,8

1 601,4
908.8

61,C
25.1

1 899,1

7 826,4

731,4

29,3

16 568,2
57,t

17 385,9

480,5

942,8
246,1

261,3
25,6

1 326,6

14,3
9,2

160,4
111,6

1 ö74,8

275,ß
34,8

1 038,3

360,8
1.6

286,9
381,6

23,6
2,0,7

310,4
s62,9

A. Vermögensünwirksome Rechnungsposten

1. Persönliche Äusgäben
Gehälter, Yergütungen,

Löhn6 ..
Yersorgutrg

zusammen
. dagegen 1950

2. Säcbliche vermögensunwirk-
same Ausgaben

Besatzungs- und Besatzutrg§-
folgekosten

SubventioDen
Finanzhilfe Berlin
ZiDsen ..
Zuweisungen an Zweckver-

bäDde, Körperschaften
usw.

Übrigo vu. Ausgaben
zusammen....

dssegcn 1950

3. Zuweisungen an Gebiets-
körperschaften.

Bund an länder und
Gemeinden (Gv.) , ..... .

Länder en Bund
Länder an Gemeinden (Gv.)
Länder aü Ländet ........

zusammen...,.
dagegen 1950

SummeA.....
dageger 1950

1. Vermögenswhksams Aus-
gaben (ohne Darlehen an
GebietskörperBcha,ften)

Bauinvestitionen ... -r. .. . .
Anschaffung von beweg-

IichemYemögen ,.. ..
Ankauf voD Gnudstücken .

Darlehen für Wohnungsbau
Sonstige Darlehen',.......
BeteiUgurgeü
Tilgungen ..
Zufilhrungen

zusammeD...,-.'
alagegen 1950

2. Darlehen an GebietstrOiper-
schaften- Darlehen Brmtl an Länder
fär Wohnungsbau,......
sonstigo

zu§ammen....
dagegen 1950

§umme B
dagegon 1950 ,..

3 099,7

812, 752,7

4
2 991,3

1. Einnahmen d.er einzelnenYer-
wältungszweige (spezielle
Deckungsmittel )

Clebuhren, Entgelte, Strafen
Mietenund Pachten .......
Züweisungen Yon ZweckYer-

bänden, Körperschaften
11s1f.....

Zlnsen ..
Übrige Einnahmen . . .. . .. .

zusammen,.,.
dagegen 1950

2. Einnahmen des Gesamthaus-
- halts (allgemeine Dek-

kungsmittel)
Überschüsse aus wirtschaftl.

Unternehmen
Irträge des allgem. Kapital-

ud Grundvermögens .\ ..
Steuern md steuerähnliche

Dinnahmen
Erstausstattung

zusammen...,
dagegen 1950

3: Zurileisungen von Gebiets-
korperachaften

Bud von Ländem unal
Gemeinden (Gv.) . .. ... .- ländervomBünd.........

länder Yon Gemeinden (GY,)
-Ldnder von Ländern .. i... .

zusammen....
dagegen 1950

SummeA,...
dagegeu 1950

Vermögenswirksame Einnah-
men (ohne Darlehen von
Gebietsköfl)erschafteD)

ErIös aus Yermdgensver-
dußerung .

Rückflüsse von Dmlehen - . .
Schuldenaufnahme ....... -
Entnahme aus

zwarimen.
dagegen 1950

2. Darlehen von Gebietskörper-
§chaften

Darlehen Länder vom Bu:rd
für

zusammen.,..
dagegen 1950

SummeR.---

,daeesen 
1950

669,6
27,08,1

137

s 604,9
8 089,8

27 659,
2L 092,6

16 946,8
11 678,6

8
7

399,2
844,7

26 275,2
20 401,0

B. Yermögonswirksame Rechnungsposten

1.

10
l2

.:

305,0

107,0

a78,2

2,3
70,1

230,6

L2,9
1 181,0

468,0

105,6
t2,6

958,4
449,0
106,3

77,5
87

2
1

ö/ I
1

I
1 390,6

3
4 737

3 870,5

571,8

14, 1
6

1
5

2 494,5
1 949,5 13 034,0

1,47

:

703,7

116,8
I

632,2,8
984,8

1 1 7

18

4 660,3
688,7
501,9

1
4

1 147,8

7 771,

.}is,z

398,2

584,7

15 847,5
to 747,1,

rI747,81 2t51,7
632.21 2 781.6

39,(
82,i

3 338,5
3 496,5

Säldo Ä
Länder Ilansestädte zusammen

Mehreinnahme
Mehrausgabe.

7 205,6 206,5 1 383,9
88,2

1.951 1950

Bund

691,6

l!

2
1

563,5
766,6

346,€
349,3

276,4

787,8
491,7

3 698,1

276,4

2 607,4

850,8
33.0

s14,r I

383.81 l-
314,1

383,8

1951
Saldo B

Bund
l 
HansestädteLänder

Mehrawgabe 1 014,0 950,1 162,8 2127,0

zusammen

1 600,7

I 1950

I
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Die vermögenswirksamen Einnahmen liegen zwar in
ihrer Gesamtheit, insbesondere infolge höherer Söuld-
aufnahmen für den Wohnungsbau, nicht unerheblich
über denjenigen des Vorjahres, jedoch sind sie nicht
im gleichen Ausmaß wie die vermögenswirksamen
Ausgaben gestiegen, so daß der Saldo aus beiden eine
weitaus höhere Mehrausgabe aufweist. Nur bei den
Hansestädten liegt sie unter dem Vorjahresbetrag.

Bei Betrachtung der Salden au! nichtvermögenswirk-
samen und vermögenswirksamen Posten, d. h. bei einer
Prüfung, in welchem Umfange im Berichtszeitraum ver-
mögenswirksame Ausgaben durch nidrtvermögenswirk-
same Einnahmen finanziert worden sind, ist zu berück-
sichtigen, daß die vermögens*irksamen Ausgaben die
Tilgungen, die aus laufenden- nichtvermögenswirk-
samen Einnahmen bestritten werden müssen, sowie
die Zuführungen an Rücklagen, die der Finanzierung
vermögenswirksamer Ausgaben in späteren Rech-
nungsjahren dienen, umfassen. Ferner ist zu beachten,
daß die Investitionsausgaben, insbesondere diejenigen
für die Anschaffung beweglichen Vermögens, in nicht
feststellbarem Umfange Ersatzinvestitionen enthalten,
die grundsätzlich ebenfalls aus laufenden Einnahmen
finanziert werden müßten.

Berlin konnte mangels Vergleichszahlen für die Vor-
jahre in die Darstellung noch nicht einbezogen werden.

2. Abschluß für das Rechnungsjahr 1951

Die B ru tto au s g ab e n der Hoheitsverwaltungen
von Bund, Ländern und Hansestädten beliefen sich für
das Rechnungsjahr 1951 auf 28976,4 Mill. DM (1950
22339,3 Mill. DM). In diesem Betrag sind der allge-
meine Zuschuß und die Mehrausgaben des Bundes ge-
genüber den Steuereinnahmen für Berlin (vgl. Ausfüh-
rungen unter E 1) enthalten. Bei voller Einbeziehung
Berlins - also auch der gesamten Ausgaben des Bun-
des für Berlin - betrugen die Bruttoausgaben 30 441,0
Mill, DM, Beide Summen enthalten Doppelzählungen
in der Form der Erstattungen von anderen' Verwal-
tungszweigen (innerer Verrechnungsverkehr) und der

-verwaltungszweiggebundenen Zuweisungen zwischen
Bund und Ländern sowie zwischen den Ländern (äuße-
rer Verrechnungsverkehr auf staatlicher Ebene). Nach
Absetzung dieser Posten ergeben sich bereinigte
Ausgaben für die gesamte staatliche Ebene von
27 O7B,O Mill. DM (29 005,7 Mitl, DM einschl.' Berlin).
Die bereinigten Ausgaben vermitteln ein zutreffendes.
Bild über den tatsächlichen Umfang der Ausgaben auf
jeder Ebene. Sie werden daher der späteren Betrach-
tung der Ausgaben nach Verwaltungszweigen (Ab-
schnitt D, Seite 24 If..) zugrtnde gelegt.

Nach Berüdrsichtigung der zweckgebundenen Zuwei-
sungen von kommunalen Körperschaften an die Ho-
heitsverwaltungen (äußerer Verrechnungsverkehr mit
der kommunalen Ebene) stellen sich die Ei genaus-
g a b e n auf insgesamt 27 224,3 ilv4ill. DM (28 552,0 Mill.
DM einschl. Berlin) und nach Absetzung der speziellen
Deckungsmittel von diesen der Zuschußbedarf
auf insgesamt 23881,9 Mill. DM (24 860,2 Mill. DM
einschl. Berlin).

Die entsprechenden Ergebnisse für die einzelnen
staatlichen Ebenen 1) sind aus der Ubersicht 2 zu et-
sehen.

2. Abgchlußübersicht

- Mitl. DM-

Ausgaben/Einllahmen
a:vor, b:nach Gleich-
§tellung'West-llerlinB
mit den Bundesländern

Bund Ld.nder

1 2

Hanse-
stddte

West-
Berlin

Zusam-
Den

4 5

Da-
gegen
1950

6

Bruttoausgaben

Erstattungen ...
Yerwaltulgszweig-

gebundene Zuwei-
sungen der Länder
vonLändern....

a
b
a
t)

18
18

o 1 930,5 28
30

22

:"
1

5147 75,9
114,9

a
b 5,1

Bereinigte Ausgaben
der einzelnen
Ebenen ...,.... a'b

Yerwaltungszweig-
gebundene Zuwei-
sungen und Dar-
lehen Bund von
Landern unil
Lander vom Bund a

b
Bereinigte Ausgaben

der staatlichen
EbeDe zusammen a

b

18
18

I I 197,1
098, 1

I r orz, 68,i 1
1

27
z9

1

005,

453,

Yerwaltungszweig-
gebutrdene Zuwei-
sungen von Ge-
meinden a

b 434,8 0,

Eigenausgaben a
b
a

a
b

L7
77
l1

8 176,1 L L27,
1 103,

1
2?
28

Degegen
Spezielle

1950 20
Deckungs-

3 2mittel

Zuschußbedarf der
Iloheitsverwal-
tungeü ....... a

b
a

L7
L7
1.0

31 5 23
24

Dagegen 1950 8?7 5 904, 17

Beim B un d stimmen Bruttoausgaben und bereinigte
Ausgaben überein. Die Eigenausgaben €rreichten 1951

- abweichend vom Vorjahr - fast die Höhe der be-
reinigten Ausgaben, da die Zuweisungen von Ländern
(Fortfall der Interessenquoten!) und Gemeinden nur
noch gering waren, Infolge der relativ geringen Be-
deutung der speziellen Deckungsmittel differieren
selbst Zuschußbedarf und bereinigte Ausgaben nicht
allzusehr.

Auf Lä nd e r eb ene, zu der auch die Hansestä<ite
und Berlin rechnen, liegen die bereinigten Ausgaben
wie im Vorjahr nur wenig unter den Bruttoausgaben,
die Eigenausgaben aber wegen der erheblich höheren
Zuweisungen und Darlehen von Bund und Gemeinden
weit unter den bereinigten Ausgaben und der Zuschuß-
bedarf infolgq der ebenfalls stark angestiegenen spe-
ziellen Deckungsmittel beträchtlich unter den Eigen-
ausgaben. Der Zuschußbedarf erreichte daher 1951 trotz
der erheblich höheren Bruttoausgaben nicht rlen Vor-
jahresbetrag.

Die auf den Einwohner umgerechneten Eigenaus'
gaben (vgl. Tabelle E 22) beliefen sich im Durchschnitt
der Länder aü 177,78 (L950 167,77 ) DM. Die regionalen
Abweichungen sind größer als im Vorjahr. Die ge-
ringste Ausgabe weist wiederum Rheinland-Pfalz mit
125,32 (1950 142,93) DM, die höchste wieder Württem-
berg-Baden mit 204,99 (1950 194,58) DM auf. Die sehr
niedrige Ausgabe des Landes Rheinland-Pfalz ist zu
einem wesentlichen Teil darauf zurückzuführen, daß
die Wohnungsbaumittel aus dem Lastenausgleich in
diesem Land nicht durch die Landesrechnung laufen,

1) Nähere Ausführungen zur Berechnung der bereinigten Ausgabetr unter Äb-
Bchtrltt E.
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Außerdem liegt aber auch der Aufwand für viele Auf-
gabengebiete (insbesondere Kultur, Wohlfahrt, Ernäh-
rung und Landwirtschaft, Kriegsfolgelasten) weit unter
dein Länderdurchschnitt. Württemberg-Baden hat über-
durchschnittliche Ausgaben insbesondere bei den Auf-
gabengebieten Wohnungsbau, Kultur und Verkehr.'Die
regionalen Abweichungen haben, wie schon ein Blick
auf die erheblichen Unterschiede bei den einzelnen
Verwaltungszweigen erkennen läßt, ihren Grund zu
einem wesentlichen Teil im ungleichen Umfang der
Aufgaben, Daneben spielen aber auch Ungleichheiten
in der Aufgaben- und Lastenverteilung, beim Finanz-
ausgleich sowie hinsidrtlich cler Finanzkraft eine R'oile'
Die regionalen Unterschiede beim Zusdrußbedarf (Ta-
belle F 24) sind zum wesentlichen Teil auf die gleidten
Ursachen zurückzuführen. Daneben wirkt sich hier aber
auch der ungleiche Umfang der Sdruldenaufnahme (ins-
besondere für den Wohnungsbau) aus,

Auf die Veränderungen gegenüber dem Vorjahr so-
wie die Gründe hierfür wird im einzelnen bei der Be'
trachtung der Ausgabe- und Einnahmearten sowie der
Ausgaben nach Verwaltungszweigen eingegangen wer-
den. Nicht behandelt ist dort der Zuweisungsverkehr
der Gebietskörperschaften untereinander, bei dem -wie schon angedeutet - einige bedeutsame Anderun-
gen eingetreten sind.

Beim Bund sind ilie Interessenquoten der Länder
fortgefallen (1950 :917,1 Mill. DM). In der Zuweisungs-
einnahme für 1951 von 95,5 Mill. DM (einscht. Einnah-
men lron Berlin 98,6 Mill. DM) sind noch restliche In-
teressenquoten sowie die Anteile der Länder an den
Soziallasten des Bundes und an den Kosten für die Ver-
waltung der Biersteuer enthalten.

Die Einnahmen der Länder und Hansestädte aus ver-
waltungszweiggebundenen Zuweisungen (einschließ-
lich Darlehen) 'des Bundes sind von 598,4 Mitl. DM im

Rechnungsjahr 1950 auf 1116;4 Mill. DM angestiegen.
Auf die wichtigsten Aufgabdngebiete entfielen (MiIl.
DM):

1951 1950
Bau- und Wöhnungswesen 276,5 351,5

(darunter Darlehen) (275,6) (350,8)
Finanzwesen (Verwaltung der Bun-

dessteuern) . 23t,O 100,0
Arbeit und Wohlfahrt (einsi6hließ-

lich sozialer Kriegsfolgelasten) 217,9') 67,0
Preisausgleich für Lebensmittel

und dgl. 254,5 6,1)
Sonstiges aus Ernährung, Land- und

Forstwirtschaft 84,8 28,0

Bei den 18,1 Mill.'DM Einnahmen des Bundes aus
Zuweisungen von Gemeinden (Gv.) handelt es sich
nahezu ganz um Rücküberweisungen aus der Kriegs-
folgenhilfe.

In den von den Ländern nadrgewiesenen Zuwei-
sungseinnahmen von Gemeinden (Gv.) sind als bedeu-
tendste Posten die Polizeikostenzusdrüsse mit 105,4
Mill. DM, die gemeindlichen Anteile an den Schul-
lasten mit 248,6 Mill. DM und an den Fürsorgelasten
mit 47,2 Mill, DM enthalten.

Der Gesamtabschluß ergibt sich aus dem Zu-
schußbedarf, den allgemeinen Finanzzuweisungen und
Umlagen, den allgemeinen Deckungsmitteln (Steuern
usw.) unter Berücksichtigung der Rücklagenzuführun-
gen für den Gesamthaushalt,

Vom Zuschußbedarf des Bundes sind die Anteile der
Länder am Fehlbetrag des Bundes für das Rechnungs-
jahr 1949 abzusetzen. Nach Hinzurechnung der Grund-
steuerbeihilfen an die Gemeinden ergibt sidr ein Dek-
kungsbedarf von 17 197,7 iv4ill. DM (17 755,9 Mill. DM

1) Einschl.123,9 Mill. DM ftu die Versorgungsdienststellen (1950 beim Buntl
als ,,Zuweisungen an übrige Körperschäften" nachgewiesen). - 

2) Im Rechtrungs-
jahr 1950 sind ilie über die Länder gezahlten Betdge nur durchlaufend nach-
gewiesen.

3. Gesamtabschluß nach Gebietskörperschaften

-Milt.DM-

Gebietskörperschaft
& : Yor, b : nach Gleichstellung

West-Berlins mit den
Buntlesländern

Zuschuß-
bedarf

FinanzzuweismgeD und Umlagen AUge-
meine

Deckung§-
mittel
(ohne

tr'inanz-
zuwei-

sungen)

Zufüh-
rungen

atr R{ick-
lagen

für den
Gesamt-
haushalt
(Saldo)

Abschluß
ohne Ab-
wicklutrg
der Yor-

jahre
(Melirein-
nahmetrt,
Mehraus-
gaben-)

Dagegen
1950

Anteilder
Länder

am Fehl-
betrag

des
Bundesl)

tr'inanz-
eusgleich

der
Länder
unter-

einandef)

e.lge- | |

_meine | §gnstise I UmlrqetrI rnanzzu-l I lnanz- | rMehräin_weßungen] zuwer-, i nahmen)an Ge- i sugeD') |

meinden I I

1 zlB 4 h 6 7 ale rolrr
BuDal ..

dagcgen 1950
ScNeswig-Ilolstein .,.....
Nledersachsen
Nortlrhein-Westfalen .. .. .
Eesgen .
Rheinland-Pfalz.lYiüttemberg-Baden .....
Baden - -
Württemberg-Eohenzollern
Bayern .
Lindau .

I,ärder (ohne Eansestädte)
dagegen 1950

Eamburg ,. . .,
BremeD .,....
Eansestädte ..

dagegen 1950

Bund, länder und Ilansestädte

17 316,3
77 324,6
t0 877,2

303,6
722,4

1 798,6
574,6
314,0
539,O
l9l, I
t67,2

1770,4

a
b
a

5 789,5
5 964,7

563,3
2t2,8
776,1
?79,2

23 881,9
L7 62L,1

970,1

-lz,o
- 7$,2

133,1
133,1

2,0

t,2

110,8
93,2
96,7
s2,5
35,8
87,3
0,5
0,6

24,8
0,6

34,4
100,8
257,9

73,4
26,8

721,3
12,0
19,6

121,0
0,6

14,42)
584,4

38,0

=

ia,t
42,3

_3,0
13,8

_2,6

t7 157,7
t7 755,9
10 875,8

189,2
725,5

2 750,9
689,6

203,6
185,9

7 267,t
9.8

327,2
733,8

16 095,5
16 653,7
10 536,8

201,3
834,3

2 387,5
735,2
357,O
733,1
202,0
777,7

t 248,5
10,3

3,5

- 14r,8

ß,2

0,5

-1102,2-r 702,2

72,1
105,3

95,1
45,7
35,8

6,9
1,6

11,5
18,6
0,0

+
+
+
+

=+

i-ae,s
60,5
10,4

122,9
40,1
39,9
41,7
7,2
0,1

1.8

+

51,5
3,6

1.7

45,9
39,0
28,4

6,2

807,9
810,1 {'

88,4j''' 470,6
649,1
557,?
220,7

6
6

6 887,3
6 t32,5

688,2
198.6

L55,2
53,9

0,3
29.5

+
+

+
+

96,2
7,4

+ 255,5
462,7
s9,2
8,8

1,7
4.4 - 34,6

- 28,7
412,4
812,3

886,8
716.6

L 000

- 12.3
+ 103,6

- 108,0

79,9
6,0

11,3
10,3

807,9
810,1

23,6

550,0

88,4
so,2

21
18

486,7
336,6
420,L

23 869,0
1? 386,9

496,t
- 126,0+ 41,6

- 14,9
- 143,L

+ 61,2 - 909,1

1) Zauen mit einem Minuszeichen (-) bedeuten Ausgaben, Zahlen ohne Yorzeichen Bind Eintrahmen. - 
2) Grundsteuerbelhilfen an Gemeinien gem. § 29 des Grund-

sieucrgesetzes i. d. tr'ass. I/oE 10.8, 1961 (BGBI. I §. 619). - 
8) §palte 7 eEechnet slch aus Spalte 1 uDd 4 abzliglich der Spalten 2, 3, 6 und 6'
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einschl. Berlin), dem allgemeine Deckungsmittel (Steu-
ern, Uberschüsse des Erwerbsverrhögens, sonstige all-
gemeine Deckungsmittel) von nur 16 095,5 (16 653,7)
Mill. DM gegenüberstehen, so daß ein ungedeckter
Fehlbetrag von I102,2 Mill. DM verbleibt.

Dem Zuschußbedarf ddr Länder sind die Anteile der
Länder am Fehlbetrag des Bundes für das Rechnungs-
jahr 1949, der Saldo aus den Finanzausgleichszahlun-
gen an andere Länder und die allgemeinen Finanzzu-

l. Persönliche Ausgaben
Die Gesamtsumme 1) der persönlichen Ausgaben

(ohne Berlin) ist auf staatlicher Ebene gegenüber dem
Vorjahr um 22,4 vH gestiegen, Beim Bund erhöhten
sich die Ausgaben am beträchtlichsten, nämlich um
50,8 vH, bei den Ländern um 20,5 vH, bei den Hanse-
städten um 16,5 vH. Die Steigerung ist im wesentlichen
auf die allgemeine Erhöhung der Grundgehälter,
Grundvergütungen und Löhne um 20 vH ab 1.4.1951,
die überdurchschnittliche Mehrausgabe beim Bund
außerdem auf eine Personalvermehrung infolge tles
weiteren Ausbaues der Bundesverwaltung (Auswät-
tiges Amt, Vertretungen im Ausland, Bundesgrenz-
schutz, Zollverwaltung) zurückzuführen. Bei den Län-
därn und Hansestädten erscheinen 1951 die Dienststel-
len der Kriegsopferversorgung 2) mit insgesamt 78,1
Mill. DM unter den persönlichen Ausgaben. Rechnet

1) Eoheitsverwaltungen und persönliche Ausgaben für das Erwerbsvemrögcn,
aber ohnc die auf Sachkonten verbuchten Löhne unil Gehälter. - 

2) 1950 beirn
Bund unter den,,Zuweisungen an übrige Körperschaften" nachgewiesen.

weisungen an die Gemeinden zuzurechnen' Nach Ab-
setzung des Saldos aus den Umlagen ergibt sich für
die Länder ein Deckungsbedarf von 6 476,6 Mill' DM,
ciem allgemeine Deckungsmittel von 6 887,3 Mill' DM
gegenäberstehen. Nach Berücksichtigung der Rücklagen
für den Gesamthaushalt errechnet sich als Abschluß
für die Länder ein Uberschuß von 255,5, für die Hanse-
städte von 103,6 Mill. DM, ohne Berücksichtigung der
Abwidclung der Vorjahre.

man die Ausgaben für diese Dienststellen für.1950 rJen

Vergleichszahlen für 1950 hinzu, so beläuft sich die
Erhöhung der persönlichen Ausgaben bei den Ländern
auf nur 18,1 vH.

Der Anteil der persönlichen Ausgaben der Hoheits-
verwaltungen an den Gesamtausgaben (Bruttoausga-
ben) hat sich im Rechnungsjahr 1951 trotz der absolu-
ten Steigerung der persönlichen Ausgaben im Veigleich
zum Vorjahr von 17,4 vH auf 16,5 vH vermindert. Für
Länder, Hansestädte und Berlin als Träger der Verwal-
tungsexekutive hat der Personalaufwand erheblich grö-
ßere Bedeutung als für den Bund (vql' Ubersicht 4,

Sp. 8), Beim Bund liegt der Anteil an den Gesamtaus-
gaben 1951 trotz der beschriebenen erheblichen Stei-
gerung der persönlichen Ausgaben nur gering über
dem vorjährigen, da die Gesamtausgaben des Bundes
in etwa gleichem Verhältnis angestiegen sind. Bei den
Ländern und Hansestädten erhöhten sich die Qesamt-
ausgaben dagegen nicht im gleichen Ausmaß, so daß
der Anteil der persönlichen Ausgaben gegenüber dem

B. Ausgaben der Hoheitsverwaltungen nach Arten

4. Persönliche Ausgaben nach Arten

1) Bezogen auf Ausgaben des Bundes vor Gleichstellung West-Berlins mit den Bundesländern. ?ersönliche Ausgaben für West-Berlin hatte der Bund nicht aufzu-
u'eisen. - 

2) Von dän Beträgen unter Zeile a entfallen auf Personen, tlie im unmittelbaren Beschäftigungsverhältnis zu deD Gebietskörperschaften stehen: Bund
28,6 Mill. DM, Länder 65,2 Mill. DM, Eansestädte 6,9 Mill. DM, Bund, länder urd Eansestädte zusammen 100,8 }Iill. DM..

Pcrsönliche Aüsgaben

DM ie Iinwohner

zusammen

aler

Dagcgen
1950

Brutto-
ausgaben

o 10

Clebletskörpeßchaft

a : Eoheitsverwaltungenb: Erwerbsvermögen
C : Zßämmen

2 3 4 sl6

Änge-
stellten-

Sonstige
persönliche

I

MiIl. DM

Aktivi-
tüts-

bezüge
zusämmen

Yer-
ßorgung

Beamten-
bezüge

Ärbeiter-
löhneYergü-

tungen
Aus-

gaben2)

z18

70,92
67,26
60,41
71,2L
69,69
81,17
8.1,99

70,39
68,99
57,63

68,38
1,50

od,ea

224,89
172,67

6,28

726,5
26,4

162,9
646,2

69,6
77.7

g 755,1
1,O7,2
860,3
181,9

413,0
120.0

:
47 ,6

,8

81,61

83,94

249,09
206,66

1
1

949,3
629,4

1 909,7
39,6

134,3
4t,5

887,3
12,4

899,7
754,7

147,O
36,3

138,6
26,9

165,5
t25,9

59,0
18,3

90,9
2,0

92,9
25,8

r3,0
t6,2

3 026,5
80,9

a r07,4
2 535,7

343,4
702,3

:,
238,05

0,74
238,79

211,41
0,L7

zu,ss

175,8
0,1

175,9
148,8

183,3
0,2

183,5
164,9

0,8
78,L
61,9

9,3
0,0
9,8
2,1

445,7
1,1

446,8

87,3
0,6

87,9
80,2

533,0
7
7

1,
531,
457,I

53,1

53,1

897,1
27,O

921,7
770,7

4 787,5

4

535,1

108,9
846,4
939,1

530,1
5,0

08,23
2,26

100,49

244,05

246,84

!'t't
82,59

81,15
. 1,,44

301,
39,

341,
932,

.1 167,5
, 12'6

1 180,2
985,2

7
7

J
2
1

405,7
2,4

408,5

2 238,0
27,7

265,7
201,6

69,7

133,3
2,0

135,3
49,2

71,9

1,7

1,7

3 840,4
81,9

922,3
168,4

477,t
5,0

482,1

c
o

&
a
a

a
b
c
c

a
a

a
b
c
c

Schleswig-Eolsteln
Niedersachsen . ..

185,3
459,8
785,0 200,6

?6,R
50,7
74,L

160,5
127,7
183,6

281,9
198,0
300,4

70,6 108,1

66,5
365,7

91,6
613,1

9,36

27,9

96,8
65,6

55,5
725,L
194,8
100,0

53,6
94,3
29,7

205,9
1,0

2,51)
2,4

43,0
31,9
42,6
52,4
39,8
46,8

16,6
26,9

7,6
7,6

3,1

4,8
74,2

650,?
985,5
358,2
248,7
3?4,4
136,0

110,1

a
b
c
c

I
b
c

dagegen 1950

dagegen 1950

Länder (ohne Eansestädte)

Bund.........
dagegen 1950

33,1
21,5

868,2
255,0

451,5
299,3

216,1
754,1

118,6
290,5
533,9

90,70
83,58

Nachrichtlich:
West-BerliD

83,3
44,3

38,0
90,8

89,80
82,06
72,88
81,54
79,93
94,02
97,75

18,5
149,1

13,9

7,9
27,7
29,4
13,8

9,0
15,3

4,6

0,1

Eamburg ..
Bremen....
I{ansestädte

dagegen 1950 ..
Bund, Länder und

Eansestädte . . .

Nordrhein-W'estfalen.
Eessen ,
Rheinlantl-Pfalz . . ..
Wihttemberg-Baden .
Batlen ..
Württemberg-Eohen-

zollern . .
Bayern .
Lindau..
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Vorjahr (1950: Länder 36,7, Hansestädte 39,3 vH) hier
erheblich höher liegt 1).

Obwohl die persönlichen Ausgaben für das Erwerbs-
vermögen den allgemeinen Deckungsmitteln zugerech-
net werden, sind sie des vollständigen Uberblicks we-
gen in die Ubersicht 4 aufgenommen worden (Zeile b).
Unter den hier nachgewiesenen persönlichen Ausgaben
befinden sich nur die Aufwendungen für die in den
Landesrechnungen brutto enthaltenen wirtschaftlichen
Unternehmen 2), dagegen nicht die Aufwendungen für
die nur mit ihren Ablieferungen oder Zuschüssen er-
scheinenden Unternehmen.

Dadurch, daß'vom Rechnungsjahr 1951 ab die Bei-
hilfen, Unterstützungen, Trennungsentschädigungen
u. ä. auch bei den Ländern und Hansestädten nicht
mehr auf die persönlichen Ausgaben für Beamte, An-
gestellte und Arbeiter aufgeteilt, sondern unter den
,,sonstigen persönlichen Ausgaben" nadrgewiesen wer-
den (vgl. Ausführungen unter Abschnitt E 5, S. 31), er-
scheinen die Vergleichszahlen für 1950 für diese Kör-
perschaften und für die Summe Bund, Länder und
Hansestädte in der Ubersicht 4, Spalten I und 2 etwas
überhöht, in der Spalte 4 dagegen weitaus zu gering.

Dejr relativ hohe Anteil der Beamtenbezüge
bei Bund und Ländern ist darauf zurückzuführen, daß
hier der überwiegende Teil der Dienstkräfte hoheit-
liche Funktionen (Gesetzgebung, Rechtsprechung, Auf-
sidrtsfunktionen) ausübt. Besonders hoch ist der An-
teil der beamteten Kräfte bei dem Lehipersonal. Ge-
genübdr 1950 hat sich nur bei den Hansestädten der
Anteil der Beamtenbezüge im Vergleich zu den Ange-
stelltenvergütungen leicht erhöht. Unverhältnismäßig
stark angestiegen sind auf allen Ebenen die Arbeiter
Iöhne infolge der allgemeinen Lohnerhöhungen und
größeren Personalbedarfs.

Die beträchtlich angewachsenen Versor gun gs -
ausgaben des Bundes haben ihren Grund im we-
sentlichen darin, daß sich die Zahl der Versorgungs-
berechtigten (insbesondere derjenigen mit Ansprüchen
gegen den Bund als Rechtsnachfolger des Reiches) er-
heblich erhöht hat. Da der Versorgungsaufwand bei
den Hansestädten nur geringfügig und der bei den
Ländern nicht ganz im gleichen Ausmaß wie die Be-
amtenbezüge angestiegen ist, dürften diese Mehraus-
gaben überwiegend auf die allgemeine Erhöhung der
Bezüge zurückzuführen sein. Auf die persönlichen Aus-
gaben für die aktiven Beamten bezogen, beträgt der
Anteil der Versorgung 39,5 vH (1950 39,8 vH).

Die persönlichen Ausgaben haben für die einzelnen
Länder, wie die Relativzahlen in den Spalten 8 und g
der Ubersicht 4 zeigen, ein recht verschiedenes Ge-
wicht. Die auf den Einwohner umgerechneten Ausgaben
lassen erkennen, daß die Ausgaben in den zum
Südwest-Staat zusammengeschlossenen Ländern und
in Schleswig-Holstein am höchsten liegen. Die relativ
hohe Belastung der erstgenannten Länder hat ihren
Grund im wesentlichen darin, daß im Gegensatz zu den
anderen Ländefn hier bei sämtlichen Schularten die
Lehrergehälter vom Land getragen werden und außer-
dem weit überdurchschnittliche persönliche Ausgaben

r) In gervissem Umfange wEkte sich atrch die Einbeziehuug der'Dienststellen der
au§.

gemeinen
gliederung

bei den Hochschulen anfallen'l Die überdurdrsdrnitt-
liche Ausgabe Schles'wig-Holstein wird ebenfalls durdt
besonders hohen Personalaufwand für die Schulen
(u. a. infolge des 9. Pflichtschuljahres und der zahl-
reichen Kleinstschulen, insbesondere Inselschulen) so-
wie für die Arbeitsämtef (hohe Zahl der Dauerarbeits-
losen!) herbeigeführt. Weit unter dem Durchschnitt
Iiegen die persönlichen Ausgaben in dem größten
Bundesland Nordrhein-Westfalen. Der Grund für diese
große ,,Streuung" der Personalausgaben ergibt sich
aus dem von Land zu Land verschiedenen Umfang der
Aufgaben, insbesondere aber aus der untersdriedlichen
Aufgabenverteilung zwischen Land und Gemeinden.
Die geringe Ausgabe Nordrhein-Westfalens ist z. B.
im wesentlichen auf weit unter dem Durchschnitt lie-
gende Personalausgaben für das Schulwesen im staat-
lichen Bereich.- bei entspredrend höheren Ausgaben
der Gemeinden und Gemeindeverbände .- zurückzu-
führen.

Die persönlichen Ausgaben der übrigen Länder wei-
chen nur unwesentlich von dem berechneten Durch-
schnitt ab, abgesehen von den Hansestädten und Ber-
lin, die mit den Ländern nicht verglichen werden kön-
nen, da ihre Ausgaben auch den kommunalen Bereich
mit umschließen. Rückschlüsse über ,,billige" oder
,,teure" Verwaltungsführung lassen sich aus den Zah-
len in Sp. 9 nicht ziehen.

Wenn man die persönlichen Ausgaben der einzelnen
Länder zu den Bruttoausgaben in Relation setzt (Spalte
8 der Ubersicht), so ergibt sich ein teilweise anderes
Bild. Den geringsten Anteil weist zwar auch hier Nord-
rhein-Westfalen, den weitaus höchsten aber Rheinland-
Pfalz auf. Der niddrige Anteil Nordrhein-Westfalens
hat seinen Grund im wesentlichen in den hohen, die
Bruttoausgaben stark beeinflussenden Zuweisungen des
Landes an seine Gemeinden für den Wohnungsbau und
die Beseitigung von Kriegsschäden, Ließe man sie außer
acht, §o wüide der Anteil auf 37,4 vH ansteigen, sich
also dem Länderdurchschnitt wesentlich nähern. Der
hohe Anteil beim Land Rheinland-Pfalz erklärt sich
zum großen Teil damit, daß in diesem Land die Lasten-
ausgleichsmittel für den Wohnungsbau nicht über den
Landeshaushalt laufen und dadurch die Bruttoausgaben
im Vergleich zu den anderen, Ländern niedrig erschei-
nen. Auch die Anteile der übrigen Länder werden r,r,e-
sentlich von den verschieden hohen Wohnungsbaumit-
teln aus dem Ldstenausgleich und vom Bund, denen
kein nennenswerter Verwaltungsaufwand bei den Län-
dern gegenübersteht, beeinflußt.

In der UbersicLt 5 sind die Aktivitätsbezüge nach
wichtigsten A u f g a b en b e r e i c h e n aufgegliedert.
Die in ihr dargestelltenr Anteilzahlen lassen im einzel-
nen erkennen, welche Aufgabengebiete auf den einztll-
nen Ebenen im Vergleich zu ihren Bruttoausgaben be-
sonders hohen Personalaufwand erfordern.

Auf Bundesebene liegt das Schwergewicht cler
Verwaltungsarbeit bei der Finanz- und Zollverwaltung.
Von den hier nachgewiesenen 202,3 Mill. DM perscin-
lichen Ausgaben entfallen allein 172,4 }dlll. DM auf
die Zollverwaltung. Bei den obersten Staatsörganen
sind vor allem die Ausgaben für auswärtige Angele-
genheiten infolge des weiteren Ausbaues der Vertre-
tungen des Bundes im Ausland erheblich, nämlich von
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5. Persönliche Ausgaben cler wichüigsten verwaltungszweige für aktives'Personal

Schulen

Finanz-,
Steuer-

und
Zollver-
waltung

Bundr) . ... ...

dagegen 1950

Schleswig-Eolstein.. .. . .. .
Niedeßachsen
Nordrhein-Westfalen... .. .
Eessen .
Rheinland-Pfalz
Wüdtemberg-Baden ......
Baden ..
Württemberg-Eohenzollern
Bayem .
lindau. .

Länder (ohne Hansestädte)

dagegen 1950

Eambug
Bremen . . .

Eansestädte

dagegen 1950

Bundl), T,änder und Eanse-
städte .,
d&gegen 1950

Buntll) ......
dagegen 1950

Schleswig-Eolstein.
Niedersachsen ..-.

Bayern
Lindau
Länder (ohne flansestädte)

dagegen 1950

Eambug
Bremen
Eansestädte

dagegen 1950

Bmdl), Länder und Eanse-
stäclto . .
dagegen 1950

11,63
9,48

1) ?ersönliche Äu8gaben fiil West-Berlin hatto der Buntt nicht aufzuweisen. - e) Des jeweiligen Verwaltungszweiges'

4,8 auf 19,0 Mill. DM angestiegen. Die gegenüber 1950

wesentlich höhere Ausgabe für die Polizei entfällt
nahezu ganz auf den 1951 geschaffenen Bundesgrenz-
schutz.

Bei den Ländern stehen die persönlichen Aus-
gaben für die S ch u I e n weitaus an der Spitze' Auf
die hier bestehenden regionalen Unterschiede ist be-
reits hingewiesen worden. Gegenüber 1950 sind die
Ausgaben vor allem in Schleswig-Holstein, und zwar
insbesondere für Mittel- und höhere Schulen, aber auch
füt berufsbildende Schulen, angestiegen' Die höheren
Ausgaben sind hier verursacht durch eine erhebliche
Stellenvermehrung bei den Mittelschulen infolge Ein-
richtung von M 5- und M 6-Klassen, dei den höheren
Schulen infolge Wiedereinrichtung der Sexten und
Quinten (Anderung des Gesetzes zur Einleitung der
Schulreform) und bei den Berufssdrulen durdr den wei-
teren Ausbau dieses Schulzweiges.

Finanz- und Steuerverwaltung, Rechts-
pf lege und Polizei, die bei den Ländern mit
etwa gleich hohen Ausgabebeträgen nächst den Sdtu-
len erscheinen, weisen auf dieser Ebene gegenüber
dem Vorjahr keine ungewöhnliche Steigerung der per-
sönlichen Ausgaben auf. Auch die regionalen Unter-
schiede halten sich in engen Grenzen. Nur bei der Po-
lizei liegt der auf den Einwohner umgerechnete Per-
sonalaufwand in Hessen und Württemberg-Baden we-
gen der hier zahlenmäßig sehr starken kommunalen
Polizei weit unter dem Länderdurchschnitt. Für Nord-
rhein-Westfalen hat sich die Ausgabe je Einwohner
nach der Einbeziehung der Stadtkreispolizeien den
Ausgaben der anderen Länder der britischen Besat-
zungszone etwa angeglichen

Die bei dem Aufgabengebiet Wohlf ahrt festzu-
stellende erhebliche Mehrausgabe gegenüber 1950 ist
im wesentlichen auf die Einbeziehung der 71,8 Mill
DM persönlichen Ausgaben für die Dienststellen der
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Gebietskörperschaft Einheit
Rechts-
pflege

Polizei

Wohl-
fahrt

(eiDschl.
sozialer
Kriegs-
folge-
lasten)

Wis6en-
schaft,
Kunst

untlYolks-
bildung

Oberste
Staats-
organe

und
innere
Yer-

waltung

7

Ernäh-
rung,
Land-
und

X'orst-
wirt-
schaft

Ärbeits-
ver-

wältung
Yerkehr

1 2 3 4 5 6 8 o 10

MIII. DM
vE der Brutto-

ausgaben2)
MiII.DM

202,3

36,1
154,5

16,1
41,,2
92,5
38,9
2l,l
31,8
t7,4

8,9
64,9

0,5

68,9
148,7
255,9

94,5
68,7

113,5
38,2
32,5

200,9
1,5

4,6

71,4
2,9

t7,2
61,4

106,8
31,5
25,6
28,6

8,3
6,9

60,0
0.4

24,7

18,3
1,1

2t,g
54,4

120,0
13,7
18,9
78,2
70,2
8,8

61,0'
o,2

6,6

0,1
4,4

13,1
35,9
49,5
73,7
72,3
20,9

5,6
7,1,

37,1
0,1

9,4

17,6
7,4

9,9
27,7
29,4
26,4

1,9
28,0

9,8
7,4

48,8
0,0

48,7

40,2
25,8

5,9

15,9
15,3
11,9

8,0
6,3

40,3
0,2

8,4

0,9
I,Z

6,5
12,9
15,8
12,3
t2,3
t2,5

6,5
5,0

32,0
0,1

16,2
28,8
45,4
72,0

9,7
11,0

3,1
1,9

27,1
0,2

34,2

7,1
2e,0

1,2
15,0
10,9

2,9
5,6

2,6
1,2

13,1

59,S

16,6
47,l

22,R

vE der Brutto-
ausgabenr)
MiII. DM

1 023,1

65,2
858,0

63,8
2t,6

65,0
269,6

23,9
7,+

334,6

57,1
278,0

24,8
6,3

320,8

274,3

36,2
13,3

195,3

21,6
106,7

74,7
18,8

189,3

37,8
754,7

'20,0
3,0

160,7

54,0
126,5

15,1
6,4

116,0

99,4

2,6
0,3

155,5

I 1,5
127,6

11,3

vE rler"Brutto-
ausgaben2)
MIII. DM

85,3

57,5
7t,7

31,3

71,6
27,6

31,1

60,5
27,6

49,5

66,6
44.6

93,0

35,2
72,9

23,0

44,5
19,8

2t,6

18,4

2,9

15,2
3,1

14,2

a4,9
12,0

28,6

22,1
22,1

1 108,4
929,0

560,8
452,1

27,69
22,16
18,92
21,46
22,08
28,50
27,48
26,80
22,03
25,t3

4,19
8,25

6,47
6,74
6,84
8,85
6,78
7,98
8,22

7,72
8,21

370,3
308,5

400,5
319,9

294,9
184,0

221,6
181,9

0,10
0,06

6,92
7,66
7,90
7,18
7,58
7,17
5,93
5,72
6,58
5,9r

0,50
0,02

8,56
8,11
8,88
3,11
6,08
4,56
7,36
7,28
6,69
3,76

0,14
0,09

5,25
5,35
3,66
3,13
3,94
5,26
4,03
5,82
4,06
2,72

0,19
0,16

3,98
4,tz
2,18
6,01
0,60
7,OB
7,06
6,10
5,85
0,02

18,84

38,46
37.13

7,r2
5,92

14,44
12,69

7,28
6,11

14,94
10.88

7,tl
6,02

21,83rq qo

4,25
2,34

44,72

4,1,2
3,40

12,0b
5,12

3,49
2,78

9,13
11,04

2,18

1,56
0,60

3,38
2,80

6,81
b,07

38,11
32,84

13,99
1?,,77

13,89
12,78

22,11
20,61

41,57
33.09

10,26
9,15

s,62
8,49

1,31
1,45

6,36
5,56

].2,79
10,20

19,48
7,68
6,47

8,31
6,71

6,11
3,86

4,59
3,81

4,79
3,58 ?,#l 3,52

2,98
2,5+
2,04



Kriegsopferversorgung, die im Rechnungsjahr 1951 als
Landesdienststellen eingerichtet wurden, zurückzu-
führen 1).

Uber das durchschnittliche Maß hinaus ist eine Er-
höhung der persönlidren Ausgaben noch bei der in-
neren Verwaltung eingetreten. Sie hat ihren
Grund zum wesentlichen Teil darin, daß Bayern die
persönlichen Ausgaben für die Landratsämter, die im
Vorjahr z. T. auf andere Aufgabengebiete (insbeson-
dere Dienststellen der sozialen Kriegsfolgelasten) auf-
geteilt waren, im Berichtsjahr den Richtlinien entspre-
chend voll bei der inneren Verwaltung nachgewiesen
hat, ' ,

Die übrigen Verwaltungszweige haben keine ins Ge-
wicht fallenden Steigerungen der persönlichen Ausga-
ben aufzuweisen, Die hier festzustellenden regionalen
Unterschiede sind zum erheblichen Teil eine Folge der
schon mehrfach erwähnten abweichenden Aufgaben-
verteilung zwisctren Ländern und Gemeinden und des
verschiedenen Umfanges dieser Aufgaben in den ein-
zelnen Ländern.

Auch bei den Hansestädten sind im Vergleich
zum Vorjahr. - abgesehen von der Steigerung der
Ausgaben beim Aufgabengebiet,,Wohlfahrt,, infolge
der Einbeziehung der 2,9 Mill. DM Ausgaben für die
Dienststellen der Kriegsopferversorgung - keine
außergewöhnlichen Veränderungen festzustellen. Bre-
men weist beim Aufgabenbereich ,,Verkehr,, erheblich
mehr Arbeiterlöhne (vor allem be! den Wasserstraßen)
aus. Diese Erhöhung ist im wesentlichen darauf zu-
rückzuführen, daß ein großer Teil der Löhne, der 1g51
unter den ,,persönlichen Ausgaben,, erscheint, lg50 bei
den ,,sächlidren Ausgaben" (Löhne für nichtständig be-
schäftigte Arbeiter) verbudrt worden war.

Die persönlichen Ausgaben in Ubersicht 4 enthalten
nicht den Aufwand für nur vorübergehend eingestellte,
ni&t mit laufenden oder regelmäßig wiederkehrenden
Arbeiten beschäftigte Angestellte und Arbeiter, der
s,ich - ohne Berlin - auf insgesamt 232,4 Mill, DM
(1950 232,9 Mill. DM) beläuft und unter den Sachaus-
gaben wie folgt nachgewiesen ist (Mill. DM) :

Ausgabeart fnsgesamt
Davon

Eoheitsver-
waltungen

Eruerbs-
vermögen

I]nterhaltung ud Instandsetzung
Neu- und Wiedereufbau ........
Ubrigo Äusgaben

107,0
15,1

110,3

80,9
9,4

31,1

26,1
5,8

79,2

Die persönlichen Ausgaben im weitesten Sinne, d. h.
unter Einschluß derjenigen für das Erwerbsvermögen
und der vorgenannten Ausgaben, betragen S 07g,g Mill.
DM (ohne Berlin), die sich wie folgt aufgliedern (Mill.
DM):

In diesem Gesamtbetrag sind die bei den Besat-
zungs- und Besatzungsfolgelasten nachgewiesenen
Ausgaben für die deutschen Arbeitskräfte bei den
Dienststellen der Besatzungsmächte nicht enthalten.
Sie betragen (Mill. DM):

Art der Auegaben
1951 1950

ohne I einschl.
Ausgaben fiil Berlin

(ohne
Berlin)

Löhne und Gehälter.
teistiins"; il Z;;;;-..li;ü' -t;der lohn- untl Gehaltszahlung

(Ärbeitgeberatrteilo zur Sozialver-sicherung). ..-j-:-
Zusammen

1 390,7 1 463,5

134,6 142,7

1 170,8

130,9

L 525,3
lt

I 606,2 1 301,7

2. Investitionen und Darlehen
In der Ubersicht 6 sind als unmittelbare In-

ve stiti on s aus gaben die Investitionsausgaben
im volkswirtschaftlichen Sinne - also für Bauten und
Neuanschaffung beweglichen Vermögens - und die
Ausgaben für Grundstücksankäufe zusammengefaßt.
Der Gesamtbetrag dieser Auiwendungen auf staatlicher
Ebene (ohne Berlin) ist gegenüber dem Vorjahr effek-
tiv um 20,3 vH gestiegen. Dennoch haben sie mit den
Gesamtausgaben (Bruttoausgaben) nicht Schritt gehal- r

ten (vgl. Sp. 6). Nur beim Bund hat sich ihr Anteil an
den Bruttoausgaben geringfügig erhöht.

Beim B u n d sind die Ausgaben für die Neuanschaf-
fung beweglidren Vermögens sprunghaft angestiegen;
nahezu die gesamte Mehrausgabe entfällt auf clie Erst-
ausstattung des Bundesgrenzsdrutzes (Ausgabe lg50
0,9, 1951 84,1 Mill. DM). Höhere Ausgaben für Bauin-
vestitionen sind vornehmlich;bei den Bundesautobahnen
(+8,4), bei den Bundeswasserstraßen (*20,0), beim
Wohnungsbau für Bundesbedienstete 2) (* t5,B), bei
den Verwaltungsgebäuden (*11,4) und bei dem'allge-
meinen Grundvermögen (*6,5 Mill, DM), unter dem
vornehmlich das ehemalige Reichsvermögen 3) nachge-
wiesen ist, zu verzeichnen.

Bei' den Län d e rn ist der Aufwand für Bauinvesti-
tionen in der Summe der Länder gegenüber 1950 nur
unmerklich angestiegen, wohl aber sind innerhalb der
Länder einige Verschiebungen festzustellen. Die Aus.
gaben haben sich in Nordrhein-Westfalen von 6g,0 auf
96,2 Mill. 'DM 4), in Niedersachsen, Rheinland-pfalz
und Baden nur geringfügig erhöht, dagegen waren sie
in den übrigen Ländern, insbesondere in Schleswig-Hol-
stein, rüd«läufig, Höhere Ausgaben für die Neuanschaf-
fung beweglichen Vermögens sind vor allem von Nord-
rhein-Westfalen und Bayern nachgewiesen worden. f)ie
Ausgaben für die Ausrüstung der polizei sind in bei-
den Ländern auf das Vierfache angestiegen.

Sehr bedeutende Unterschiede für die einzelnen Län-
der weisen die auf den Einwohner umgerechneten un-
mittelbaren Investitionsausgaben auf (Ubersicht 6,
Sp. 7). Auffallend hoch liegen die Ausgaben in den sücl-
deutschen Ländern, die erhebliche Mittel für den kul-
turellen Aufgabenbereich, für Verkehrswege, Wasser-
und Kulturbau sowie dasErwerbsvermögen aufwandten.
Die sehr geringe Ausgabe Schleswig-Holsteins steht zu
etnem wesentlichen Teil wohl mit der schwierigen fi-

-) G.-tr-t rn f2.3. 1g.b^t iiber d-ie.nnichtung rler yerwaltungsbehöralen der
5.r_r.,*.:o-!R.lgl.,olcync (B.GBI s. ros). tcso ä".Zrrteren-äle Värwartunsskosten1u olese Dtenststellen beim Bund unter den ,,Zuweisungen an ubrige Körper_schaften" (vgt.8d.58 StBRD, S. t6).

2) Insbesondere für-Rediens_tete der Zollverwaltung und des Zollgrenzschutzes.
- ',1 919 bisher von den Ländern vefwalteten triegenschaften der fiüheren Wehr_ma.clt sind-im Rechnuilgsjahr 1951 in rlen Bundeshaushilt übernommen worden.
- ') Die Mehrausqabe verteilt, sich auf faät alle Aufgabengebiete (insbesondere?olizei und landstiaßen l. Ordnung).

}

Gebiets-
körperschaft

Be-
omte

Ange-
stellte

tu-
beiter

Sonst.
peis.
AN-

gaben

Versot-
gung

Zusam-
men

Bmd ..,..
Länder ....
Eansestädte
Insgesamt.....

dagegen 1950

216,7
1 949,

175,I
99,6

916,7
184.8

95,7
298,1

83,3

33,1
92,9

9,3

83,3
?52,9
87.9

527,8
4 009,9

541,2
2 341,5
1 943,0

1 201,1
1 044,9

477,O
420,8

135,3
50,0

924,1
770,7

5 078,8
4 229,5
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6. Unmittelbare Investitionsausgaben

Gebietskörperschaft
a : ohne, b : einschl. Äugaben

des Bundes fiif West-Berlin

Yolkswirtschaftliche Investitionen

Neu- unal
Wiedemufbau,
Erweiterungs-
und Umbauten

Neuanschaffung
voD

beweglichem
Yermögen

Zusammen
Girundstücks-

a,nkäufe

MIII.DM

1 2 3 4

Unmittelbare Investitionen
insgesamt

MiU. DM I vE rler Brutto- I »u ju
I aus8aben I Einwohner

5 6 7

8,59
8,61

2,54
9,00
9,96
7,74
6,98

13,41
19,03
13,01
13,07
21,79

Bund ........
dagegen 1950

a
b
a

305,0
306,0
232,8

5,1
55,8
96,2

16,0
38,4
23,8
13,6

104,1

Schles*'lg-Eol8tein ..... ..
Niedersachsen
Noralrhein-Westfalen .....
Eessen .
nheinland-?falz'W'ürttemberg-Baden .. .. .

Baden .
Wtuttemberg-Eohenzollem
Bayem .
lindau .

I,änder (ohne Eansestäalte)
dagegeD 1950.

Eamburg
Bremen ,

Eansestärlte
dagegen 1950.

378,2

129,2

Bund, Läuder utral Eausestädte . . . a
dagegeu 1950. '. . . .... a

Nachrichtlich : West-Berlin .

8r2,4
762,7

59,7

107,0
107,0

23,1

1,1
3,1

36,9
8,0
3,9

12,6
2,0

12,2
o,2

412,O
4L2,5
256,9

6,2
58,9

133,1
31,2
20,8
51,0
25,9
r5,8

116,8
L,2

2,9

0,1
1,5
1,6
2,8
0,9
2,4
0,6
0,0
2,9
0.1

4t4,3
4L5,2
255,5

6,3
60,4

134,6
34,0
21,7
53,4
26,5
15,8

ttg,2
1,3

2,0

1,0
4,7
4,3
4,0
4,5
5,6
9,0
6,0
6,4

10,6

63,3

19,9
6,0

460,3
437,0

98,6
66,6

t2,s
9,1

1,0
3,3

473,2
446,2

99,5
60,0

4,9

11,2
17,3

t0,29
9,80

60,00
103,18

25,5
19,5

165,1
105,6

4,3
3,4

169,4
169,1

13,0
14,4

7t,20
78,11

215,O
105,9

18,8

7 027,4
858,6

78,6

19,5
12,6

4,7

1 046,9
871,1

83,3

3,6
3,9

5,9

2t,71
18,26

38,35

nanziellen Lage des Landes in Zusammenhang; 1951 er-
scheint selbst für die Straßen, für die im Vorjahr noch
6,1 Mill. DM Baukosten aufgewendet wurden, keine
Investitionsausgabe mehr 1), Die gleichen Divergenzen
zwischen den einzelnen Ländern zeigen sich auch,
wenn man ihre Ausgaben für unmittelbare Investi-
tionen zu ihren Gesamtausgaben in Beziehung lsetzt
(Ubersicht 6, Sp. 6).

Bei den Hansestädten sind die unmittelbaren
Investitionsausgaben gegenüber dem Vorjahr trotz
höherer Aufwendungen Hamburgs für Schulen, allge-
meines Grundvermögen und Arbeitsverwaltung infolge
erheblich geringerer baulicher Aufwendungen Bremens
für den Hafen, die Förderung des Wohnungsbaues und
die Beseitigung von Kriegsschäden zurückgegangen'
Gleictrwohl ist die Ausgabe Bremens wegen der noch
immer bedeutenden Ausgaben für den Hafen sowie die
Straßen auch 1951 relativ sehr hoch.

Die Ubersicht 6 enthält nicht die Investitionsaus-
gaben für die Besatzung; diese sind - und zwar auch
in den Haupttabellen - unter den ,,übrigen Ausgaben"
nachge\Miesen.

Die Ubersicht 7, in der .die unmittelbaren Investi-
tionsausgaben nach wichtigsten Aufgabengebieten Iür
die einzelnen staatlichen Ebenen aufgegliedert ersdrei-
nen, umfaßt nicht die relativ unbedeutenden Ausgaben
für Grundstücksankäufe, da diese im Erhebungsbogen
zusammen mit den Rücklagenzuführungen und Betei-
ligungen erfaßt und gesondert nur für jede berichts-
'pflichtige Körperschaft in einer Summe ermittelt wor-
den sind. Bei den meisten Aufgabengebieten sind nur
geringfügige Anderungen gegenüber 1950 festzustel-
len. Auf die hohe Mehrausgabe für die Polizei ist be-
reits hingewiesen worden.

Bund und Länder haben sich im Redrnungsjahre 1951

wiederum in recht beträchtlichem Umfange auch m i t -

1) S"hb."i&Eolstein hat tläfür allerdings höIercn AufwaDd für Unterhal-
tuig und fürZuweisungen &tr Gemeincten biim §traßenwcseu Dachgewiesetr'

7. Unmittelbare Investitionen nach wichtigsten Aufgabengebieten
(ohne Grundstücksankäufe)

- uill.DM -

a : ohne, b : einschl. Äusgaben des Bundes-für'W'est-Berlin;. ro-weit-k€ile
ä"rei6ü",i"Ä greicue p.get"lise für a und b. - 1) Einschl. Grundstücksankäufe'

telbar an der Finanzierung von Investi-
t i o n s a u s g ab e n beteiligt. Diese Aufwendungen in
der Form von Darlehensgewährungen, Beteiligungen

Yenvaltungszweig
Bund I,änder

1 2

Hanse-
städte

Zusam-
men

5

Da-
gegen
1950)

Nach-
richt-
lich:

WeBt-
BerUn

4 6

Verkehrswesen.......
darunter:
Bundesautobahnen .
Bundesstraßen.....
SonstigeStraßen...
WasserstraßeD,

Schiffahrt, Eäfen .

Polizei .
darunter: Erwerb von

SachYermögen (Aus-
ilistungusw,) .,...

Schulen.
Wlssetrschaft, Kunst
urd volk8bilduDg :..
darunter:
Eochschulen...,...
Eochschulklidken. .

Dinrichtutrgen der aug.
Filrsorge, der JugeDd-
hilfe ud des Gesund-
heitsdienstes .......

Bau- und Wohnungs-
we8eu.,...,..,... a

b
Emährug, Land- und
Forstwirtschaft.....
darunter:

Wasser- und Kultur-
bau ....

Gemoindliche Anstal-
ten utrtl linrichtun-
gen ....

Oberste Staatsorgane,
innere Yerwaltung,
Rechtspflege, Tinanz-,
Steuer- und Zollver-
waltung .

Detr Eoheitsvemaltu-
gen zugerechneto Äus-
gabetr ftlr dal Er-
werbsYermö9en.,...
darunter:'Wlrtschaftlicho

Unternehmen. '. '.

208,4

38,0
83,9

86,2
89,0

841

3,0

co,,
6?,7

0,5

30,8

6,6

0,0

76,2

o,2
0,8

66,?

7,6
44,4

26,3

88,9

60,4
21,2

L4,2

16,8

42,t

35,2

69,8

5L,5

42,3

57,L

t,2
76,7

38,8
2,3

1,5
19,3

7,9

0,6
2,0

)

13,1

s,1

2,6

22,8

6,1

7,9

8,6

341,6

99,8

61,1
23,8

?6,7
77,t

46,8

37,9

22,8

s5,7

60,0

46,0

38,1
85,8
83,3

131,0
135,6

111,9
41,5

309,7

32,1

97,2

+6,5
24,9

23,L

7L,L

84,5
73,2

tt7,5
16,4

11,0
32,4

52,6

37,9

27,4

86,9

81,3

62,0

6,3

3,3

1,6
8,5

L7,4

Lg,2

0,0

6,7

0,2

0,0
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und Zuweisungen können finanzstatistisch zur Zeit
nicht vollständig ausgesondert werden. Jedoch läßt sich
ein zumindest ungefähres Bild gewinnen, wenn man
die Ausgliederung auf die Finanzvorfälle beschränkt,
die zweifelsfrei als Investitionsfinanzierungen anzu-
sprechen sind. Einen derartigen Uberblicl:. vermittelt die
Ubersicht B. Die aus den Darlehensgewährungen in
diese Ubersicht übernommenen Beträge sind in der
Ubersicht 10, Sp. 1 nochmals in regionaler Aufgliede-
rung dargestellt. Die Ausgaben des Bundes und der
Länder für Beteiligungen wurden ausnahmslos in die
Ubersicht 8 übernommen, da unterstellt werden kann,
daß sie zur Durchführung von Investitionsmaßnahmen
dienten (vgl. Vorspalte der Ubersicht 8). 49,7 Mill. DM
Beteiligungen entfallen allein auf das Land Bayern (u. a.
20,0 Mill. DM Anteile an der Maximilianhütte und
15,5 Mill. DM Beteiligung an der Bayerischen Staats-
bank). Infolge höherer Darlehen für Wohnungsbau,
Wirtschaftsförderung und wirtschaftliche Unternehmen
des Bundes und der Länder liegen die Ausgaben für
mittelbare Investitionsfinanzierung erheblich über den
vorjährigein.

8. Mittelbare Invesüitionsfinanzierung

- Mill.DM -

Art der Äusgaben
Rund Länder

1 2

Eanse-
st.idte

Bunil,
länder

ud
Hanse-
städte

4

Da-
gegen
1950

Nach-
richt-
lich:

West-
Berlin

5 o

Darlehen
Wohnungsbau und.
lvohnsiedlung ... a

b
SchuleD.
DinrichtuDgen der all-
gemeinen X'ürsorge,
Jugentlhilfe, Ge-
sundheitswesen ....

Whtschaft8förderung
Förtlerung der ge-
meindllchen Anstal.
ten und Eimichtun.
gen ....

Wirtschaftliche
Untemehmen
zusammeD. . . a

t)

Beteiligungen
Wohnugsbau- und'W'ohnsiedlung.....
'Wirtscha,ftsf örderulg
Ernährung, I,and- und
Forstwirtschaft ....

Yerkehr .. -..
Wirtschaftliche

Utrtemehmen
Sonstige.....
zusammeD. . .

Zuweisungen an
Gemeinden und Ge-
meindeverbände filr
Wohnungsbau,
Kriegsschädenbesei-
tigung und Wieder-
aufbau .

Sonstige Körper-
schaften, Verbände
u. dgl. für Woh-
nungsbau
zNammen.

Mittelbare Investi-
tionen insgesamt a

b

346,5
359,7 1 181,0

8,5
134,1.

0,0

108,3 163,8
0,9
1,8

5,2

18,1

0,0

10,026,5

1 B8E,Br) 978,5

t2,?8,5

23,6
262,t1)

24,9
196,8

5,3

54,7

7,s

2,O

'9'

48r,3
49{,5 l), 'nn,n

I

| ,,I +,eI ,,u

I o,o

| 52,4I r,7

7,4

20,1

) r+o,a

2,8

0,5
o,4

1 739,51)

tt,7
4,8

2,$
5,4

7B,O
2,1

7 222,9

35,5

1,7

56,2
2,0

ta,,

,w
21,5 74,4

481,5

54,0

99,6

481,5

54,0

106,3

502,4

60,9

20,7

535,5 535,5 563.3

502,8
516,0 lz ooo,z I rso,s 2 37 4,5r" 1 892,5

7L,3

a: ohne, b : einschl. Ausgaben des Bundes für West-Berlin; soweit keine
Bezeichnug gleiche Ergebnlsse für a und b. - 

1) Die von den Ländern weiter-geleiteten Darlehen des Bundes sind in der Summe als Doppelzahlungen ab-
gesetzt worden (276,4Mill, DM beim Bau- und Wohnungswesen, 1l,Z Mill. DM
bei der Wirtschaftsförderung),

Wie die Ubersicht 9 erkennen läßt, haben Länder
und Hansestädte im Durchschnitt ein Viertel ihrer
Bruttoausgaben für unmittelb are und m ittel-

b a r e Investitionsfinanzierung aufgewendet. Der Län-
derdurchschnitt wird allerdings wesentlich durch clen
sehr hohen Aufwand des Landes Nordrhein-Westfalen
beeinflußt. Regional bestehen sowohl für den Anteil
an den Bruttoausgaben als auch hinsichilich der auf den
Einwohner umgerechneten Ausgabe recht erhebliche
Unterschiede, die zum wesentlichen Teil auf die über
die Länder geleiteten Wohäungsbaumittel vom Buncl
und aus dem Lastenausgleich zurückzuführen sind. Auf
die hohe Ausgabe Nordrhein-Westfalens hatten die
hohen Zuweisungen an Geöeinden für Wohnungsbau
und Wiederaufbau beträdrtlichen Einfluß.

9. Unmittelbare und mittelbare fnvestitionsfinanzierung

Gebiets-
körperschaft

a:ohne,b:ein-
schl. Arugaben des

Bundes filr.West-Berlin

Utrmit-
telbare
Investi-
tions-
äus-

gaben

Mittel-
bare

fnvesti-
tions-

flnanzie-
rung

Investitionen zusammen

MIII. DM
vE der
Brutto-

aus-
gaben

DM je
Din-

wohner

1 2 4 5

In Sp.2
enthal-

tene
Dar-
lehen

aru,
Lasten-

aus-
gleichs-
mitteln

Mill.
DM

6

4L4,3
4L5,2
255,9

6,3
60,4

134,6
34,0
2t,7

53,4
26,5

15,8
719,2

502,8
516,0
468,0

727,L
178,5

1 012,0
99,9
30,7

197,2
37,2

34,7
300,9

473,2
446,2

99,5

200s,2
1 632,3

96,5

917,1
931,3
723,9

133,4
238,9

1 146,7
133,9

52,4

244,6
57,7

50,5
420,1

4,3

2 482,4
2 078,5

195,9
114.0

5,1
5,1
5,E

18,5

37,0
15,7
11,0

25,6
19,6

19,3
22,6
34,6

19,02
19,31
15,18

53,64
35,60

84,80
30,49
16,85

67,42
41,49

41,58

25,6
24,1

53,98
45,65

118,18
196,15

83,8
83,8

73,r
127,7

287,1
67,2
0,3

100,8
8,3

3,1
11 1,6

2,O

775,0
451,7

54,4
25,5

rre,+ | 150,5
169.1 | 143.0

309,9
312,0

25,2
26.6

138,41
144,18

7S,S
43,5

938,6
495,1

1 046,9
871,1

83,3

2
1

37 4,51)
892,5

7l,B

3 421,4t)
2 768,7

L 154,6

I 1,8
12,4

11,0

70,94
57,94

7r,16

Wtirttemberg-
Ilohenzollern

r) Die von den Ländern weitergeleiteten Darlehen des Rundes sind in der Summe
als Doppelzählungen abgesetzt worden (288,1 Mill. DM, vgl. übersicht 8).

Die von Bund und Ländern für 1951 ausgewieseneu
D a rl e hen s g ewä hr un gen liegen erheblich über
denjenigen für das Vorjahr (vgl. Ubersicht 10). In der
Ausgabe des Bundes sind 276,4 (einschl. Berlin 289,6)
Mill. DM Darlehen an die Länder und Hansestädte für
den Wohnungsbau enthalten (vgl. Tab. A 1, Sp. 11),
die von den Ländern für den gleichen Zweck als Dar-
lehen weitergegeben wurden und daher in der Summe
für Bund und Länder als Doppelzählungen abgesetzt
werden mußten 1), Die höheren Aufwendungen sind
zum weitaus größten Teil auf umfangreichere Förde-
rungsmaßnahmen für den Wohnungsbau zurückzufüh-
ren, doch liegen auch die Darlehen für Wirtschaftsför-
derung und an staatliche wirtschaftliche Unternehmun-
gen weit über deirjenigen für 1950. Der Bund stellte
T) ou.üu". t iraus Bind in den 1 649,0 Mill. DM Darlehen der Länder Kredite anihre Gemeinden iü Eöhe von etwa 90 Mill. DM enthaltetr, die bei einer Zusammen-
fassung von.stmtlicher u{l_ gemeindlicher Ebene ebenfalls als Doppelzählung
zu berücksichtigen wären. Die Gemeindeflnanzstatistik weist allerdin[s fSO Mili:
Darlehen von Ländern nach. fn diesem Retrag sind aber Darlehen aüs öff. son-
dermitteln etrthalten, die für die Gemeinden als solche nicht erkeunbo,r wareD.

Bund..........a
b

dagegen 1950 a

Nortlrhein-
Westfalen , . .

Eessen .......
Rheinland-Pfalz
Württemberg-

Baden ......
Baden ........

Bayern
Lindau
Larnder (ohne

Ifansestädte).
dagegen 1950

Eamburg .....Bremen.......
Eansestädte ..

dagegen 1950

Buntl, Länder und
Eansestädte . a
dagegeu 1950 a

Nachrichtlich:
West-Berlin. . . .
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1951 für das landwirtschaftlighe Siedlungswesen aus
Lastenausgleichsmltteln 86,B Mill. DM 1) und für eigene
wrrtschaftliche Unternehmen 26,5 ({950:1,3) Mill. DM
Darlehen zur Verfügung. Von den Ländern haben ge-
genüber 1950 Nordrhein-Westfalen um 252,5 Mill. DM
und Württemberg-Baden um 76,3 Mill. DM höhere Dar-
Iehefr für den Wohnungsbau und Bayern weitaus'hö-
here Darlehen für Wasser- und Kulturbau.(*44,9 Mill.
DM), ftir die Wirtschaftsförderung (+ 24,0 Mill. DMJ
und für wirtschaftliche Unternehmen (*16,0 Mill. DM)
nachgewiesen. Die r6gionalen Unterschiede (Ubersicht
10, Sp.5) sind zu einem erheblichen Teil auf die wei-
tergeleiteten Bundes- und Lastenausgleichsmittel zu-
rückzuführenr aus denen der weitaus größte Teil der
von Ländern und Hansestädten gewährten Darlehen
stammt (vgl. Ubersicht 9, Sp. 6 und Ubersicht 10, Anm. 1).
In Rheinland-Pfal2 bilden die\ Lastenausgleichsmittel
ein Sondervermögen (laufen also nicht über den Lan-
deshaushatt), so daß die Ausgabe je Einwohner hier
besonders niedrig liegt.

10. Gervährung vodDarlehen (einschl. Inanspmchnahme aus
Bürgschaften)

Gebiets-
körperschaft

a:ohne,b: ein-
schl. Ausgaben des
]]mdes fiir \Test-

lJerlin

!'ür mit-
telbäre
Investi-
tions-

finänzie-
ruDg

übrige
Darlehen Zusammen

tfiu. Dlr
vII der
Ilrutto-

ausgaben

DII Jd
Ein-

wohner

4 5

3,4
3,4
4,1

13,9

11,9
6,4

6,7

1,2,1-b
13,02
10,82

54,06
26,78
48,66
r)t oQ

9,88
48,35
t4,23

16,57
83,97

2

35,86
24,i5

59,46
95,58

17,0
13,1

1 1
1

I 2

Bund ..
dagegen 1950 ..

Schleswig-Holstein
Niedemachsen . . .

Nordrhein-lVestfalen
Ilessen - -

R,heinland-Pfalz
\\'urttemberg-Baden
Beden ..
lViirtternberg-

Hoheüzollern ....
Bayern . .
Lindau ....._j__-_:_
Lander (ohne

Ilansestädte) ..
dagegen 1950

Ilamburg
Ilremön .

a
b
itr

Ilmsestridte ......
dagegen 1950 .-

I3und, Ldnder und
Ilapsestädte a
dagegen 1950 . a

481,3
494,5
.145,8

1,22,9
166,0
517,S
94,0
29,5

168,6
10,7

18,1
235,2

1 399,4
987,?

02,8

11,5
13,7

1 10,7
6,9
7,2

29,0
0,1

2,0
71,5

249,6
139,3

5,8

133,5
I33,5

70,0

614,8
628,0
515,9

734,4
779,7
658,0
100,9

30,7
792,5

19,8

20,1
309,7

2,9

1 649,0
7 t27,O

98,6
55,5

146,8
140,1

154,1
143,3

lz,i I os,ss12.2 I .66.29

1 739,51)
7 222,5

387,4r)
272,5

2 126,9r)
1 435,.1

7,4
6,4

4.1,10
30,09

r) Die von den Lündem veitergcleiteten Darlt'hen des Bundes an die Lander
rrnd Hansestrdte für den lYohnungsbau von 276,4 }Iill. DtrI sowie 11,7 llill.
Dlt bei der \\'irtschnftsforderung sind in der Strt)rnle als DopDelzählungen abge'
sctzt wordcn. - 

s) Desgl. 3,0 lfill. DM fur lan(twirtschafthches Siedlutrgswesen..

Von den 1 1ä1,0 Mill. DM Darlehen der L§nder für.
den Wohnungsbau (Ubersicht B, Sp. 2) wurden 12,6
Mill. DM den Gemeinden'(davon allein 11,4 Mill. DN'I
in Rheinland-Pfalz), 418,3 Mill. DM den Kreditinstitu-
ten und der Rest den Bau- und Siedlungsgesellschaften
(-genossenschaften) sowie anderen Darlehensnehmern
zur Verfügung gestellt. Auf die in den einzelnen Län-
dern ftir die Bewirtschaftung cler,WohnungsÜaumittel
getroffenen Regelungen wird in cler für 1952 geplanten
zusammenfassenclen Darstellung der öffentlichen Finan-
zen näher eingegangen werden 2). ,

1) tgfO fiutlen diese Ifittel Dicht über den ]undeshaushalt geleitet, sondern
vorn Hauptamt für Soforthilfe als unn)ittelbare Ausgrbe nechgesiescn
(61,4 IIill. DM). - 

2) Siehe auch Statistischer Bericht yIIl4517.

-a

3. Zuweisungen an sonstige Körperschaften
und übrige Ausgaben

Die in den Tabellengruppen A bis C getrennt ausge-
wiesenen,,Zuweisungen an sonstige Körperschaften"
und die ,,r.ibrigen Ausgaben" sind wegen ihres engen -

inneren Zusammenhanges in der Ubersicht 11 zusanl-
men dargestellt worden. 62,2 vH der Bruttoausgaben
entfielen 1951 auf staatlicher Ebene (ohne Berlin und
ohne die Ausgaben des Bundes für Berlin) auf diese
beiden A'usgabearten. Bei dieser Darstellung ohrte Ber-
lin (Ubersicht 11, Rubrik a) mußten der allgemeine.Zu-
schuß des Bundes für den Landeshaushalt Berlin urrd
die Mehrausgaben des Bundes auf Grund des 3.' Uber-
leitungsgesetzes gegenüber den Steuereinnahmen für
Berlin als ,,Zuweisungen an übrige-Körperschaften" be-
handelt werdenB). Dagegen erscheinen bei Einbeziehuag
der Ausgaben des Bundes für Berlin (Ubersicht 11, Ru-
brik b) seine unmittelbaren Ausgaben für Berlin bei
den betreffenden Verwaltungszweigen und der allge-
meine Zuschuß für den Landesha'ushalt (vgl. Tabelle
G, Sp.4) unter den allgemeinen Finanzzuweisungen.
Damit erklären sich die geringeren Summen in der
Ubersicht 11, Spaltän 2, 4 und.S für die Rubrik 1b ge-
genüber der Rubrik 1a. Rechnungsergebnisse für- Ber-
lin stehen in' der Aufgliederung der -Ubersicht 11 für
1951 noch nicht zur Verfügung, so daß nur die Gesqmt"
rrr**" fr.ir-die staatlichen Ebenen unter 1 b die Aus-
gaben de.s Landes'Berlin mitumfaßt, uicht aber die
weitere Aufgliederung unter lfd.- Nr, 2 bis 27.

Die Gesamtsumme für beide Ausgabearten (ohne Ber-
Iin) liegt um 44,9 vH über der vorjährigen. Die Mehraus-
gabe ist in erster Linie auf die außerordentlich stark an-
gestiegenen Besatzungs- und Besatzungsfolgekosten zu-
rückzuführen. Aber auch andere Ausgabepositionen wei-
sen ihrer absoluten Höhe nach recht erhebliche Steige-
rungen auf, z. B. die Zuschüsse an die Träger der Sozial-
versicherung, die,,sonstigen sozialen Kriegsfolgelasten"
(im wesentlichen Kriegsopferversorgung), das Aufga-
bengebiet Ernährung, Land- und Forstwirtschaft und
die Finanzhilfe Berlin. Bei anderen Positionen ist zum
Teil ebenfalls eine beträchtliche Ausgabenerhöhüng zu
verzeichnen, z. B, bei den Einrichtungen der sozialen
Kriegsfolgelasten, bei den Zuschüsserf für Arbeitsbe-
schaffungsmaßnahmen,'den Schuldentilgungen und bei

. der Polizei, jedoch schlagen sie nicht so zu Buch- wie
die erstgenannten, Auf die Gründe dieser Entwicklung
wird an anderer Stelle eingegangen. Die ,,Zuweisun-
gen an übriqe Körperschaften", die für die Gebietskör-"tper§chaften,,Ausgaben in mittelbarer Aufgabenerfül-
lung" darstellen, haben sich'gegenüber 1950 fast ver-
doppelt. Diese Erhöhung ist nahezu ganz darauf zu-
rückzuführen, daß die Zuschüsse an die Träger der
Sozialversicherung, die 1950 unter den ,,übrigen Aus-
gaben" ausgewiesen waren, jetzt den ,,Zuweisungen
an übrige Körperschaften" zugeordnet wurden und die
Finanzhilfe Berlin aus äen obengenannten Gründen mit
einem höheren Betrag erscheint.

Unter den ,,übrigen Ausgaben" sind verschieden-
artigste Sachausgaben statistisch zusammengefaßt wor-
den. Zum weitaus größten Teil handelt es sich um Auf-
wendungen, die unmittelbar der Erfüllung öffentlicher
Aufgaben dienen (Zweckaufwand), zu einem geringen

s) Berlin kann in diesern Fäll nicht als ,,Ltnd" behandelt werden (vgl. Dar-
stellung im Band 58 STBRD).,

-17-



!l

ll. Zuweisungen an sonstige Körperschaften usw. und ,,Üb.ig" Ausgaben" nach.Verwaltungszweigen

- ilill. DM -

Korper-
schaften,

u.

Zuwei-
§ungen

an

Yerbände,
Yereine

ütrigc
Ausg&ben

1

Bund, Läntler untl
Ilanscstadte

(\Yest-Ilerlin) 1)

2 ,

Zuwei-
sungen

an
zu-

Inensa lll
Körpcr-

schaften,
Yerbande,
Vereine
u.

4

sungen
än

Korper-
schaften,

Yereine

5

7t-
§ärnmen

11

Bund Han'sesiddte

ztt- ztt-
samlnen

übrige
Ausgaben saDlnen

übrige
Ausgaben

7 8 10

davon

Yereine
u.

I,änder
Zurvei-
sungen

an
\-erwaltungszweig

a:Yor,b:nachGleich-
I stellung West-Berlins mit

dcn -Bundesländern

b
Darunter Zu'eckarrf-

rrand :
2. Znschusse an Trägerder

Sozialversicherung ..
3. Retriebliche Alters-

- fiirsorge
4. Ärbeitslosenfursorge. .

5. Leistungen der allge-
meinenFiirsorgc ...

6. Kriegsfolgenhilfe.. ...
7. Sonstige soziale Kriegs-

folgelasten

8. \\'iedergutmachung
9. Subventionen .. .....

10. Sonstige Wirtschafts-
förderung.

11. Zuschiisse an Yerbänd(
der freien W ohlfahrts.
pflegc, für Jugend-

. pflegc und Jugend-r hilfe sos ie fir Leibes.
ribungcn

12. Zuschilsse fiir Arbeits.
beschafungsmaß-
nahmen .....:.....

13. Zuschusse firr den sozia.
len Wohnungsbair

1,1. Schuldendienst
Zinsen ..
Tilgung

15. Sesatzungs- und Re-
satzllngsfolgckosten .

16. ?olizei

17. Rechtspflege
18. Schulctr
19. Ilochschulen (einschl.

Kliniken)
20. Kultur
21. Kirche
22. Einrichtungen der all-

genernen Fursorge . ,

23. Einrichtungen der sozia-
len Kriegsfolgelasten

24. Einrichtungen des Ge-
sundhsitsdienstes und
der Jugendhilfe ....

25. Gemeindliche Anstalten
und Einrichtungen . .

26. Yerkehr
27. Ernirhrunc. Land- und/ Forstwiitschaft- -.-
28. I'inanzhilfe Berlin. . ..'.

1. Summe der' Ausgaben 3 295,5 74 732,t
(2 ?53,8) (15 898,1)

72

314,8
18 097,6

(18 652,0)
75 243,O
15 209,0

2 537,r
1 977,8 2 455,7

10,3

70,5
34,3

42,i
97,8

245,7

87,2

398,2
114,3

80,7
120,0
ju,t

106,4
65,9
91,8

8,0

15,5

82,6

2,1
18,0

320,8

691,9
237,2

72
13

375,5
57r,6

0,6
2,3

14,1

1,8

729,6 l1'25,6 320,5

10,3 1,2

14,9

7,2

0,0

0,1

1 306,8

091,1

11 9,5
57,7

3 418,3

108,5
772,5

68,9

76,5

g'o,r

72,6

056,6
169,5

7 714,5

108,9

131,4
81,2

772,5
172,1

99,5

16,5

1 806,8

18,3
73,4
09,2

7,2

27,1

3 402,4

1 295,3
1 367,5

991,1
1 162,0

8,0

60,1
708,7

7 295,8
1 867,5

4,5

0,2
458,1
502J

23,5

6,3

091,1
7 762,0

0,0

i5,9

15,9
1,1

144,8

26,5

0,1
0,0

26,8

18,3
48,0
91,5

7,2

20,4

2,1
?,t

192,6

26,8
96,7

100,9

4,ß

901,

1 18,6
52,2

0,9
5,5

0,7
0,2

48,9
18,9

ll
69,8
34,0

15,9

1,3
602,e

50,2

4,5

3 571,6
0,8

460,5
504,5

B?,6

b
3

0,0

25,7
26,1

48,1

? 711,5
7 886,4

ts,2
79,2
0,9

0,t
do
6,3

0.1

19,1

4,5

o,2
0,8

1,3

48,8
18,1

0,1
oo
6,3

701',2
109,5

18,7

25,7
26,7

272,2
48,1

714,5
886,4
t9,2
23,9

0,9
0,5

26,9

30,2

40,6

6,3

:4,0

0,1

0,0
28,8

t)L,2

10,8

68,8

42,7

0,3

54,0

6,0

0,0

40,2
i,7

9,0
10,5
13,8

6,1
!,3

8,0

1,5

18.,6

uco,o
169,5

7 714,5

108,8

131,4
52,8

91,2
38,6

0,3

72,8

91,6

0,0
4,8

0,5

14,9

398,9
11.1,3

80,7
120,0
30,0

0,0

46,2
7,1

9,0
10,5
14,8

36,8
7,8

0,0

7 5,9

L7,5 6,7

?,8
la,r 88,1

17,S
0,3

4,7

74,2
I

62,2

o,o
10,9

128,1

6,1
9,4
0,0

8,4

1,5

43,8

18,3
16,6

4,9

0,0
1,0

0,0

0,0

0,.1

126,5

20,4
52,O

385,8
j-03,7

14,9

704,7

18,1

186,2199,6
703,7

4,2
703,7

70,7

55,9

1,3

0,1
1,1

42,5

18,1
15,5

2,1

1) In der Summe 1b sind die A
giicdcrung dieser Ausgaben zu

Teil um sächliche Veqwaltungskosten. Annähernd las-
sen sich beide auf Grund der weitgehenden Aufglie-
derung der Ausgaben nach Verwaltungszweigen in den
Erhebungsbogen trennen.

Dieser Versuch ist in der Ubersicht 11 unternommen
worden. Unter lfd. Nr. 2 bis 28 sind hier (Sp. 1 bis 12)
insgesamt 17 556,4 Mill. DM Zweckausgaben (17 513,0
Mill. DM einschl. der Bundesausgabel für Berlin, jedoch
ohne Finanzhilfe Berlin) ausgegliedert worden. Die für
die einzelnen Veiwaltungszweige ermittelten Aus-
gaben stimmen zum Teil mit den Ergebnissen bei den
gleichlautenden Verwaltungszweigen in der Tabellen-
gruppe A nicht mehr überein, da der sächliche Auf-
wand der Verwaltungsstellen (2. B. der Ministerien,
der Schulverwaltung, der Fürsorge- und Gesundheits-

usgab_en-west-Berlins rnit 658,3_IIitl. lU-in§palte 1, 31,6 Mill. DNI in Spalte 2 und 626,? Mill. DII in Spalte B enthalten. Xine Auf-lfd. Nr. 2 bis 27 ist fur 1951 nicht moglioh, Sä nur die Ergebnisse für.did Suurme oer ltäwartungszri,"igäuäi,"s;-(, cl. 
'§.it'ä rzl.

'behörden) aus dem obengenannten Grunde weitesl-
.gehend eliminiert wurde. I '

Die Zuschüsse an die fragätr der Sozialversicherung
(lfd. Nr. 2) setzen sich aus den,Erslattungen der Grund-
renten und Rentenzulagen, den Zuschüssen für die
knappschaftliche'Renten- und Krankenversicherung so-
wie für Aufwendungen der Sozialversicherungsträger
für die Tuberkulosebekämpfung zusammen 1). Bei den
Ausgaben für die Arbeitslosenfürsorge (lfd. Nr. 4) han-
delt es sich um die Erstattung der von den Arbeits-
ämtern vorgelegten Fürsorgeleistungen an diese, bei
den.Leistungen unter lfd. Nr. 3 um die auf Grund des

1) Den Trägern der gesetzlicher ll,entenversicherunßen *'erd.en iom RunA
außordem llehraufwendungen auf Grund des § 90 BV6rsorg.G. er8tattet (ygl
Ausführungen S.27)
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Beschlusse-s des Bundestages vom 14, 12. 1g50 bereit-
gestellten Mittel für die Bezuschussung der Unterstüt-
zungskassen für die betriebliche Altersfürsorge, die in-
folge des Krieges oder seiner Auswirkungen die für
ihre Leistungen erforderlichen Mittel nicht aufbringen
können. Die Leistungen deryöffentlichen Fürsorge (lfd.
Nr. 5), der Kriegsfolgenhilfe (lfd. Nr, 6) und für son-
stige soziale Kriegsfolgelasten (lfd. Nr. 7) enthalten
gußer Barleislungen auch nicht ausgliederbare Natural-
leistungen, Aufwendungen für die geschlossene Für-
sorge (Zahlungen an Anstalten ftir Pfleglinge) und die-
Ausgaben für die unter lfd. Nr. 7 zusammengefaßten
Verwaltungszweige außerdem in geringem Umfang
auch Betriebsaufwand von Einrichtungen.

Als Subvent-ionen (lfd. Nr. 9) sind nur Ausgaben aus-
gegliedert, die der Beeinflussung der Preisgestaltung
dienen. 678,8 Mill, DM (722,8 MiIl. DM einsöhl. Bundes-
ausgaben für Berlin) entfallen allein auf den preisaus-
gleich fr.ir Lebens-, Futter- und Düngemittel, die Stüt-
zung der inländischen Flachs- und Hanfpreise sowie
die Kosten der Vorratshaltung. Bei der Ausgabe des
Bundes handelt es sich um Ausgleichszahlungen bei
der Einfuhr, bei der Ausgabe der Länder um Bundes-
mittel (zumeist fi.ir Konsumbrotverbilligung), die teils
unmittelbar an die Betriebe, teils über Organisationen
an diese weitergeleitet wurden.

In den 7 714,5 (1950 4 320,4) Mill, DM Besatzunss-
und Besatzungsfolgekosten (lfd. Nr. 15) sind I 525,3
Mill. DM persdnliche Ausgaben für die bei den Be-

- satzungsdienststellen tätigen deutschen Arbeitskräfte
- einschließlich 134,6 Mill. DM Leistungen im Zusam-
menhang mit den Lohn- und Gehaltszahlungen - ent-
halten.

Unter lfd. Nr. 16 bis 27 der Ubersicht (Spalten 3, 6,
_9 und 12) ist der laufende Sachaufwand - Zweckauf-
wand - derjenigen Aufgabdngebiete, die im wesent-
lichen die Leistung bestimmter unmittLlbar erkenn-
barer öffentlicher Dienste zum Ziel haben, ausgeglie-

. dert. Hierunter fallen außer dem relativ unbedeuten-
den verwaltungsmäßigen Aufwand vor allem die be-

trieblichen Ausgaben der betreffenden Anstalten und
Einrichtungen, also die Ausgaben für Lehr- und Lern-
mittel der Schulen und Hochschulen, clie Bewirtschaf-
tungskosten der Hochschulkliniken, der Einrichtungen
der Fürsorge, der Jugendhrlfe'und cles Gesundheits-
dienstes, die Sachausgaben für das Veterinärwesen, die
Schädlingsbekämpfung, die Gesttitsverwalturigen, den
Wasser- und Kulturbau, die Unterhaltung der Arbeits-
geräte der Straßenbauämter usw. Die bei diesen Ver-
waltungszweigen recht bedeutenden Ausgaben der Ge-
bietskörperschaften in mittelbarer Aufgabenerfüllung
(Sp. 2, 5, 8 und 11 der Ubersicht) liegen zum Teil recht
erheblich über denjenigen für das Vorjahr (insbeson-
dere bei ,,Ernährung, Land- und Forstwirtschaft,,),

Unter ,,Finanzhilfe Berlin" (lfd, Nr. 28) eischeint aus
den §chon angeführtLn Gründen nur in der Darstellung
der Rechnungsergebnisse ohne Berlin die Bundeshilfe
einschließlich der Mehrausgaben des Bundes auf Grund
des 3. Uberleitungsgesetzes unter den ,,Zuweisungen .
an übrige Körperschaften".

Der verbleibende, in der Ubersicht 11 nicht aufgeglie-
derte Rest der ,,übrigen Ausgaben,, und Zuweisun-
gen an sonstige Körperschaften ;- 471,3 Mill. DM
einschl. 35,6 Mill. DM Zuweisungen - stelli im we-
sentlichen Sachaufwand der ,,Verwaltung im engeren
Sinne" dar, und zwir entfallen von diesem'Betrag auf
oberste Staatsorgane und innöre Verwaltung 131,6, auf
die Finanl-, Steuer-, und Zollverwaltung 116,g, auf die
Fachministerien 32,7, auf die Bauverwaltungsbehörden
(ohne Straßenbauverwaltung) 16,1, auf Fürsorge- und
Gesundheitsbehörden 28,9, auf die Behörden der Wirt-
schaftsver',yaltung 18,5 und auf eine größere Zahl klei--
nerer Verwaltungszweige 126,5 Mitl. DM 1). An der
Surnme von 471,3-Mill. DM sind der Bund (ohne Aus-
gaben für Berlin) mit 139,5, die Länder mit 291,7 und
die Hansestädte mit 40,1 Mill. DM beteiligt.('

1) Rei einem Yergleich dieser Zühlen mit den cntsprechenden Ergebnissen Iür
1950 (Band 58 SttsIID S. 23) ist zu beiücksichtisen. daß 1981 der Zweckauf-
wand für,,sonstige \Yrrtschaftsforderung" (lfd. Nr:. 10 der üliersicht) von dem
Yerwaltungsaufrvand getrcnlt werdrn konnte.

C. Die Einnahmen
-/

Die Finanzstatistik glieäert die Einnahmen nach nach Aufgabengebieten zu§mmenfasserd dargestellt
eigenen Einnahmen der Verwaltungszweige - Dr und zu den Eigenausgaben in Beziehung gesetzt wor-
denen die Erstattungen, die verwaltungszweiggebun- den. Aus diesen Verhältniszahlen, ergibt sich, daß die
denen Zuweisungen (einschl. der Darlehen) von an- speziellen Deckungsmittel für den Bund und die Län-
deren Gebietskörperschaften und die (sonstigen) spe- der recht unterschiedliche Bedeutung haben. Die im
ziellen Deckungsmittel rechnen - 561^ris allgemeinen, Vergleich zu den Ländern verhältnismäßig göringen' für den Gesamthaushalt zur Verfügung stehenden. Einrähmen des Bundes erklären sich z. T. dadurch, daß
Deckungsmitteln. Die Einnahmen aus Eistattungen und er nur in geringem Umfange selbst Verwaltungsfunk_
verwaltungszweiggebundenen Zuweisungen werden im tionen ausübt. Ausschlaggebend ist aber, daß bei denTabelleriwerk von den (sonstigen) speziellen Deckungs- a.rlguf"rrg"bieten, auf die der weitaus großte Teil dermitteln gesondert dargestellt, um die Ausschaltung der aus"gaben des Bundes entfällt, nämlich bei den Kriegs-Doppelzählungen bei der Ermittlung der Reinausgaben, "^,_:.der bereinisten und der Eigenaussaben ;;;;;iä;;: fi?"il:T:.",1r:T,Jäj:r,:"xTlJt"xi:,1 ,ffi:.J:

weitaus günstigere Deckungsverhältnis bei Ländern'1. Spezielle Deckungsmittel und Hansestädten (rund 30 vH der Eigenausgaben) hat
Die in den Haupttabellengruppen A bis C nach Ver- seinen Grund aber auch nur z. T. in den relativ hohen

waltungszweigen und 'Gebietskörperschaften geglieder- Einnahmen aus Gebühren, Enfgelten,u. dgl. bei einigen
ten speziellen Deckungsmittel sind in der Tabelle D 20 Aufgabengribip:ten (Rechtspfl6ge, Kultur, Erwerbsver-
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mögen). Zum überwiegenden Teil stammen die Einnah-
men der Länder aus Schuldenaufnahmen -- irisbeson-
dere aus den über sie geleiteten Lastenausgleichsmit-
.teln für den sozialen Wohfrungsbau. Aus den zu-
sammengefaßten speziellen Deckungsmitteln lässen sich
daher keine besonderen Erkenntnisse gewinnen, viel-
mehr ist es zweckmäßig, die vermögenswirksamen Ein-
nahmen und die Einnahmen aus $erwaltung und Be-
tfieb für sich zu betrachten.

Die Einnahmen aus speziellen Deckungsmitteln ftir
1951 setzten sich wie folgt zusammen:

12. Spezielle Deckungsmittel

In den Schuldaufnahmen der Länder sind die vom
Bund gewährten Darlehen nicht enthalten, Sie sind
zwecks Ausschaltung von boppelzählungen in clen
Haupttabellen wie Zuw'eisungen behandelt worden,
Die Ubersicht 13 vermittelt einen Uberblick über die
gesamten Schuldaufnahmen (also unter Einschluß der
Bundesmittel) ; sie läßt erkennen, daß dle Schulden zum
weitaus größten Teil für Zwecke des W_ohnungsbaues
aufgenommen wurden. Bei der'Schuliaufnahme des
Bundes handelt es sich um den Erlös aus den ausgege-
benen Prämienschatzanweisungen. Von den Schuldauf-
nahmen der Länder aus Kreditmarktmitteln entfallen
allein 160,5 Mill. DM auf Bayern (darunter-45,8 Mill.
DM aus der Begebung von Steuergutscheinen) und
149,6 Mill. DM auf Nordrhein-Westfalen (darunter
111,5 Mrll. DM für dein Wohnungsbau).

Die Darlehensrückflüsse .(insgesamt 110,5 Mill. DNI)
liegen zwar erheblich riber dem Vorjahresbetrag (44,7
Mill. DM) ; sie sind aber im Vergleich zu den Darlehens-
gewährungen (insgesamt 2 103,8 Mill. DM) noch recht
gering. Von der Rücklagenentnahme des Bundes sind
allein 30,8 Mill. DM beim Verwaltungszweig ,,Sonstiges
aus Ernährung, Land- und Forstwirtschaft" nachgewie-
sen; sie stammen aus.der 1950 durchgeführten Rrick-
Iagenzuführung aus nichtveiwendeten ERP-Mitieln.

Auf Einnahmen aus Gebühren, Beiträgen
und Entgelten - also auf spezielle Entgelte filr
Leistungen des Staates - entfällt nur ein relativ ge-
ringer Teil der speziellen Deckungsmittel. Lediglich bei
den Hansestädten haben sie erheblichere Bedeutung,
da hier äie kommunalen Einrichtungen größ_ere Einnah-
mön zu verzeichnen haben. Die hoheren Einnahmen
des Bundes gegenüber dem Vorjahr (1950 72,0 Mill.
DM) stammen im wesentlichen aus der Kohlenbauab-
gabe ftir Bergarbeiterwohnungen beiin Verwaltungs-.
zweig ,,Förderung des \,Vohnungsbaues" in Höhe von
70,1 Mill. DM. Die Gebtihreneinnahmen der Länder er-
höhten sich um. insgesamt 32,2 ildlll. DM; Mehreinnah-
men hatten insonderheit die Verwaltungszweige ,, Recht6-
pflgge" (+20,0) und,,Kulturelle Einrichtungen" (* 14,9),

Von den vermö genswirksamen Einnah-
m e n entfallen auf (Mill. DM) :

Art Ilund Lrinder Hansestädtt

Schuldanfnahmen
B,ückflusse von Darlehen ....
Entnahmen ans Rücklagen pp.

36,6
9,3

42,0

1 196,
76,
49,2

93,0
24,7

4,4

13. Schulda,ufnahmen

- ]\TiII. DtrT -

xrill. DII speziellen
Deckungsmittel

vll der
Arttder Einnahmen

a: vor, b: nach Gleichstellnng
\Test-Berlins mit den Rundesliindern rlz

87,9t 322,5
122,1

14,,5
55,4

802,5
100,6

352,1
405,5
563,2
91.8

24,0
33,0

58,3
6 1,'./
23,6
26,1

1 007,5
I 060,6

155,1

3. Übdge nichtvermögenswirksarne

a
b

a
b

Einnahmen

163,0

Länder.....
Eansesttidte

t 532,5
40,6

zusamnten
West-Berlin -

2, Gebühren, Beiträge, Entgelte üsw.
BuDd ...
Länder. .

Eansestiidte
zusammen

West-Berlin.

45,8
13,f,

21,0

Einnahmen
Bund . . ....
f,änder . ,. .
Ifansestädte

zusammen

West-Berlin.

30,1

Gebietskörperschaft

tsund

Schleswig-Ilolstein
Niedersachsen . .
Nordrhein-I['estftrlen
Ilessen .
nheinland-Pfalz . . .

\Yiirttemberg-Iladen
Baden. .
Wiirttenberg-

Hohenzollern
Ilayern (ohne Lindau) . .. .
Lindau .. .. ..__:-

Ldnder (ohne llanse-
stildte) .

Hrmburg
-Bremen...,..,::-::_:_:_:-:_

Hansestadte. j-:---:J-
Bund, T,änder und

Ilansestädte.

Nachrichtlich: West-Bertin

Buntlesmrttel AusUmstel-
lungsgrund-

schulden

Sonstige
Sofort-

hilfemittel

\Sonstige öffentliche
- Sondermittel

darunter
filr Woh-Zusarr\rnen

Kreditmarktmittel

insgesamt für Woli

7 I

Schuldaufnahmen

insgesamt .
darunter
für Woh-
nungsbau

darunter
fur Woh-insgesamt

I 10 ;1 2 5 6

54,5
3{,6
78,?
18,3
2t,l
22,4
10,0

11,8
35i4

0,3

29,1
34,1
r*8,7

21,1
22,4
10,0

11,8
35,,1

0,3

26,3
70,8

178,6
36,0

31,1
8,3

3,1
88,5

0,5

.16,8
51,4

108,5
37,2

0,3
66,7

23,0
1,5

I

1,5

10,0

8,1
43,2
2,1

36,6

2,Oi,i
149,6

20,8

,r,a

160,5

36,6.

131,0
164,0
525,4
106,3

31,7
166,4

3.1,4

14,9
307,4

,,0
0,{

16,1

qu
111,5

0,2
1,8

4,3

1,02,5
156,3
487,3
85,6
23,5

139,3
2'2,5

14,9
146,9

286,9

15,1
8,5

zär,s
10,4

4,0

445,8

29,8
15,9

329,2

24,ß
0,6

65,1

7,4
1,5

26,5

0,0
0,0

356,6

0,2
10,1

1 18,3

0,3

1 483,6

77,0
{5,5

1 181,0

6{,8

14,3 +5,7 3+,2 90 0,0 10,2 0,3 116.5 94.4

310,.1

15,2

275,6

75,2

491,5 363,4 68,0 26,5 403,4

6,8

118,ä

4,6

1 636,6

22,0

7 275,5

19,8
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Mindereinnahmen der Verwaltungszweig,,Ernährung,
Preisausgleich' (- 15,5 Mill. DM) zu verzeichnen. Bei
den,,Einrichtungen des. Gesundheitsdiehstes" haben
sich die Gebühreneinnahmen geringfügig vermindert,
Von den Einnahmen beim Verwaltungszweig ,,son-
stiges aus Handel, Iridustrie und bewerbe" von 34,8
Mill. DM entfallen allein 6,2 Mill. DM auf Einnahmen
des Landes Niedersachsen aus bergbaulichen Staats-
vorbehalten im Erdölgewinnungsgebiet, Bei den Hanse-
städten erhöhten sich insbesondere die Einnahmen aus
Einrichtungen des Gesundheitswesens (f3,1 Millt.DM)
und aus den Hafenanlagen (*2,9 Mitl. DM).
'Bei den übrigen Einnahmen haben sich ge-

genüber dem Vorjahr verschiedene Anderungen erge-
ben. Die Einnahme des B u n d e s hat sich von 464,6
auf 352,4 Mill. DM vermindert, und zwar infolge der
erheblich verringerten Zuweisungen aus äem ERP-Ver-.
rnögen (1950 154,8 Mill. DM, 195128,8 Mrll. DM 1)) und

' des Fortfalls der Zuweisungen aus Garioa-sonderkon-
ten (1950 133,1 Mill. DM). Dagegen erhöhten ji.t ai"
Einnahmen des Bundes bei ,,Ernährung, Preisausgleich
und dgl," von 66,9 attf. 152,7 Mill. DM auf Grund einer
Einnahme aus Abschöpfungen aus Lebensmitteleinfuh-
ren in Höhe von 149,0 Mill. DM (1950 65,0 Mill. DM).
Bei der Einnahme des Bundes beim gleichen Verwal-
tungszweig für Berlin von 44,0 Mill. DM handelt es
sich um einen Beitrag der Hicog für die Bevorratung
mit Lebensmittdln, Erstmalig erscheint beim Ve4r,v-al-
tungszweig,, Landwirtschaftliches Siedlungswesen " eine
Zuweisungseinnahme des Bundes aus Lastenausgleichs-
mitteln von B3,B Mill. DM. Im Vorjahr wurden diese
Mittel für die Flüchtlingssiedlung als durchlaufend ge-
bucht. Die Rückeinnahmen bei den Besatzungs- und
Besatzungsfolgekosten erreichten nicht die Höhe des
Vorjahres (1950 57,6, 1951 37,8 Mill. DM). Bei -den
Ländern und Hansestädten ergaben sich-keine we-
sentlichen Anderungen gegenüber clem Vorjahr. Bei
den Ländern entfielen 21,9, bei den Hansestädten 8,1
Mill. DM auf Einnahmen aus Mieten und Pachten. Beim
Verwaltungszweig,,Arbeitsverwaltung" erscheint wie-
derum eine Einnahme aus der Erstattung der Kosten
cler Aibeitsverwaltung, clie erheblich höher äls, 1950
lagen, durch den Arbeitsstock. Die Einnahmen beim
Verwaltungszweig',,Förderung des Wohnungsbaues"
sind nahezu ganz Zinseinnahmen.

Die übrigen Einnahmen sind im Anhang zum Tabel-
Ienteil nach Zuweisungen von Zweckverbänden pp, rincl
sonstigen übrigen Einnahmen aufgegliedert worden.

2. Allgemeine Deckungsmi_ttel- '
(vgl. hierzu Tabellengruppen, G und H)

Bund, Länder und.Hansestädte haben im Rechnungs-
jahr 1951 aus Steuern,,aus dem.Erwerbsvermögen und
aus sonstigen allgemeinen Deckungsmitteln (ohne Ein-
nahmen des Bundes für Berlin) 23 869,6 Mill. DM, also
40,9 vH mehr als im Vorjahr, vereinnahmt. Die Ein-
nahmen aus Steuern haben sich um 40,7 vH, aus dem
Erwerbsvermögen um 31,0 vH erhöht, die Einnahmen
aus sonstigen allgemeinen Deckungsmitteln um 35,8 vH
vermindert. Die Einnahmen des Buncles aus allgemei-
nen Deckungsmitteln stiegen um 52,8'vH, rlie der Län-
dei um 12,3 vH und die der Hansestädte um 23,8-vH.\

Von der Gesamteinnahme jeder dieser siaatlichen
Ebenen aus allgemeinen Deckungsmitteln (ohne allge-
meine Finanzzuweisungen und Umlagen) entfielei auf
die einzelnen Deckungsmittel folgende Anteile (in vH)

I \Äit der Dilrnahnren Ilun(1 l,anrlcr Hanse-
staclte

Steuern .
Drwerbsyertrogen.,/..-.. .,
Sonstige allgemeine Deckungs-

mittel . .

96,7
0,8

95,6 96,3
3,1

0,8 0,6

Ztr-
salllmen

96,3 -
1,',i

" 1,9

Diese Zahlen bestätigen erneut die überragende Be-
deutung der Einnahmen aus S te u e rn für den öffent-
Iichen Haushalt. Der Anteil der Steuern an der Gesamt-
einnahme ist Leim Buncl und bei den Ländern gegen-
über dem Vorjahr gestiegen, bei den Hansestädten da-
gegen gesunken; er liegt jetzt auf sjimtlichen Ebenen
clem Gesaml.dufchschnitt von 96,3 vH sehr nahe,

14. Allgerneine Deckungsmittel nach Gebietskörperschaften

,

r) Nä,chgewiesen unter ,,sonstigcs aus nrmrhrung pp"' 12,
nlns 12,6, Frnanzhille IJerlin 0,{, sonstige .Rrie,{sfol,relrtsten
stitirte 0,9, Forderung r[es \Yohnungsbaues 0,-l Mill. D]I.

1) Aufteiluüg der §teuern nach Arten s. Tabellengntppe II.- - 
2) Ilünzgewinn

tieiin lü"4 -"nd ninnahmen aü6 den Spi,el- urd Wettunternehmen bei den I,än-
ä"ine"t.ueät erä dem Nachweis fur-1951 den,,sonstigen allgemeinen Dek'
kungsmitteln" zugeordnet.

5. Wirtschäftsförde-
1,9, sonst. wiss. In-
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Gebietskorperschaft
a: ohne, b: einBchl.
Iinnalrmen des Runcles

für \\rest-Rerlin

Steuern
und

Zollel)
rverbs-

ndgen

Er-

ver-

Sonstig€
allge-
meine
Dek-

kungs-
nittel

Zusam-
trlen

Außer-
dem :
Ein-

nahmen
aus

f,ändes-:
um-

lagen

1 zlB 115

Bund ...
tagegen 1,950!) .

Schleswig-Eolstcin
Nietlersachsen

Rheinland-Pfalz
Wurttemberg-Raden .......
Iladen ..
\1- ürtternberg-Ilohenzollern .
Rayern.(ohneLindau) .....
Lindau..

Länder (ohne Hansestädte)
dagegen 19502)

Hamburg
Brernen .

Hansestadte
dagegen 1950s)

Bunrl, Länder und llanse-
stirdie ..
dagegen 1950')

Nachriclrtlich : \Yest-Berlin

llund ...
dagegen 19502) . .

Schlesrvig-IIolstein.
Niedersachsen
Nordrhein-\rt'estfalen .....
Hesserr
Rheinland-Pfalz
Württemberg-Baden
tsaden ..
Wurttemberg-Ilohenzollern
ßayern (ohne Lindau) ....
Lrndau . .

Lander (ohnc Ilansestädte)
dagegen 1950e)

Eamburg
Bremcn .

Hansestädte
dasegen 10502)

Bund, Länaler und l{anse-
stüdte .. ....... &
dagegen 19502) .......... a

NachrichUich: Wcst-I]erlin ...

DII je Ein\Yohner

,u,,
12,8
4,,

13,8

2,6

88,4',
00,5

88,4
90,5

a*
3,13.ft
3,17

7,92
1,99

a
b

]!IiII. DII
15 558,3
16 116,5
I 849,8

191,9
800,8

2 361,9
705,5
316,5
703,0

, 185,6
160,2

1 148,3
9,7

6 584,0
5 800,5

121'r,92
162,10

148,16
tz?,40

404,65
315,1 7

476,8L
342,79

208,59

130,5
130,5

70,6

406,7
406,7
616,4

5,7
4,r,

71,4
0,1

10,6
5,7
0,7
1,0

t3,2
0,5

53,4
t05,4

4,2
0,8

5,0
3,6

465,1
r'25,1

60,0

16 095,5
76 653,?
10 536,8

20t,3
834,3

2 381-,9
785,2
357,O
733,7. 202,0
t77,7

1248,5
10,3

29,0
14,6
29,6* 29,9

15,8
16,4
87,1

0,1

249,9
226,6

670,9, 13,1
183,11 71,7

85+,11 27,A| 6ee,2l 13,e

I

2.t 906,3 408,2
16 31c,51 311,1

453,1 l- 26,0

77,19
119,33
l7+,67
160,61
10t,74
1 76,60
133,38
131,98

6 887,3
6 732,5

.683,2
198,6

886,8
716,6

1r'

&
b
a

869,6
385,9

406,1

220,92
315,30

t7ß,59
767,97
714,76

8,43
8,43

2,28
0,67
0,85
0,02
3,42
1,44
0,.18
0,86

, 7,11
8,25

1,16
2,31

2,71
2,77
1,48

322,59
334,17
200,51

1,.18
4,31
1,08
6,?1
9,61
5,96
1,34
3,54
9,55
1,78

5,43
4,98

7,87
25,32

80,95
724,32

184,0S
t45,20
146,38
136,91
r72,t3

149,76
134,69

415,08
3.41,79

396,06
331,11

2,55
1,31

9,64
15,20

81,76

I
1

381,43
323,05 1,66,

72,40
6,42

8,46
6,52

11,95

1,83
1,90

494,92
364,52

228,39

a
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Bei nahezu allen Steuerarten ist im Vergleidr zum
Vorjahr das Aufkom*er, - allerdings in sehr unter.
schiedlichem Ausmaße - gestiegen, und zwar im we-
sentlichen als Folge der wirtschaftlichen Entwicklung,
zum Teil aber auch infblge der schon erwähnten Steuer-
.erhöhungen-(ngl. S.7). Unter den dem Bund forbe-
haltenen Steuern waren folgende Mehreinnahmen zu
verzeichnen: Umsatzsteuer (einschließlich Aüsgleich-
.steuer) 2294,2, Notopfer Berlin 262,2, Zötle 123,8, Ta-
bakdteuer 140,8, Beförderungsteuer 92,3 und Kaffee-
steuer 73,8 Mill. DM. Die relativ erheblichste Steige-
rung trat - insbesondere infolge der Anderung des
Mineralölsteuergesetzes durch das Gesetz vom 19. 1.
1951 (BGBI. I S.73) 1) 

- bei der Ausgleichsteuer für
Mineralöle (Einnahme 1950 96,9, 19St'542,9 Mill. DM)
ein. Nur bei einigen Verbrauchsteuern, nämlich bei der
Salz-, Zündwaren- und Leuchtmittelstguer lagen die
Einnahmen geringfügig unter den vorjährigen. 1951
wurde der Bund mit 27 vH am Aufkommen der Ein-
kommen- und Körperschaftsteuer beteiligt (Ges. vom
23. 10. 1951, BGBI. i S.864). Die Länder nahmen diese
Inanspruähnahme in Kauf, nachdöm sich die Mehrheit
für den Fortfall der Interessenquoten, die keinen wir-
kungsvollen Ausgleich der Finanzkraft der Länder her-
beiführten, ausgesprochen hatte.

An der Mehreinnahme der Länder und Hanse-
' städte aus Steuern hatten wesenilichsten Anteil die
Lohnsteuer (* 1 270,0), 'die veranlagte Einkämmen-
steuer (+655,4), die Einkommensteuer vom Ertiag
(+ 48,5), die Körperschaftsteuer (+ I 0t 1,6) und die
Kraftfahrzeugsteuer (+60,5 Mill" DM). Bei der Lohn-,
veranlagten Einkommen- und Körperschaftsteuer ist
hierbei zu berücksichtigen, daß das Aufkommen für
das zum Vergleich herangezogene Rechnungsjahr 1950'infolge der Anrechnungen und Rückzahlungen über-
zahlter Beträge aus Anlaß der Senkung der Steuer-
tarife zu Beginn des Steuerjahres, 1950 erheblich ge_
mindert worden war. Daher hatten die Länder und
Hansestädte auch aus der Einkommen- und Körper-
sdraftsteuer.trotz des an den Bund abzuführenden An-teils noch eine Mehreinnahme gegenüber 1g50 von
771,8 Mill. DM. Rückläufig waren unter den ehemaligen
Reichssteuern die Biersteuer (- 32,9) sowie die unter
der Gruppe,,Landessteuern,, zusammengefaßten, finan_
ziell jetzt bedeutungslosen Steuern, insbesondere die
Aufräumungs- und Baunotabgabe 2).

Einwohner. Die Einnahme in,Schleswig-Holstein (348,72
DM je Einwohner) liegt verhältnismäßig hoch infolge
des beträchtlichen Aufkommens aus' der Tabaksteuer
(Sitz der britisch-amerikanischen Tabakfabriken). Die-
sem Land selbst. verbleibt äber von diesem Gesamt-
steueraufkommen für seine eigenen Bedürfnisse im
Vergleich zu den anderen Ländern nur ein sehr gerin-
ger Teil (vgl. hierzu Tabelle H 26, vorletzte undlletzte
Zeile). Das den Hansestädten verbliebene Steuerauf-
lcommen lag gegentiber dem Vorjahr relaliv höher als
bei den Ländern infolge der günstigen Entwicklung des
Gewerbesteueraufkommens. j

Die erheblich höhere Einnahme des Bundes aus demErwerbsvermögen gegenüber 1g50 ist nahezu
ganz auf einen höheren Anteil aus dem Gewinn der
Banl< deutscher Länder uncl äen Ertrag aus dem allge-
meinen Grunävermögen von'16,3 Mill:DM B) zurückiu-
führen. Die Einnahmen des Bundes aus dem übrigen
Erwerbsvermögen sind bedeutungslos. Die höhere Ein-
nahme der Länder hat ihren Grund ebenfalls in bedeu-
tenderen Einnahmen aus Bank-, Spar- und Kreditinsti-
tuten (Einnahme 1950 19,4, 19St 48,5 Milt, DM), Der
weitaus größte Teil der Einnahmen der Länder entfiel
wieder auf die Forsten, die allein 173,0 (1950 17g,0)
Mill. DM Uberschüsse abwarfen. Die Domänen konnten
1951 erstmalig mit einem Uberschuß aufwarten, wäh-
rend die Verkehrsunternehmän und die Kur- und Bade-
betriebe nach wie vor geringe Zuschüsse erforderten.
Beim allgemeinen Grundvermögen der Länder und
auch der Hansestädte sind höhere Einnahmen und Aus-
gaben als 1950 zu verzeichnen. Die Mehreinnahme der
Hansestädte aus dem Erwerbsvermögen in 1951 ist auf
diese hö.heren Erträge des allgemeinen Grundvermö_
gens zurtickzuführen.

Unter den allgemeinen Deckungsmitteln erscheinen
als Einnahmeh aus dem Erwerbsvermögen die Salden
aus den nichtvermögenswirksamen Ausgaben und Ein_
nahmen der Gebietskörperschaften für das Erwerbsvdr_
mögen. Bezieht man die den Hoheitsverwaltungen zu_gerechneten vermösenswirksamen Einnahmen und
Ausgaben in die ,,Erfolgsrechnung,, ein, so ergibt sich,
wie'die Ubersicht 15 erkennen läßt, ein wesenilich an_
deres Bild,a). Danactr beliefen sich die Gesamteinnah-
men des Bundes aus dem Erwerbsvermögen auf 76,7,
der Länder auf 138,7 und cler Hansestädte auf 10,g Mill.DM. .

Ünter den sonstigen allgemeinen Dek-kungsmitteln sind beim Bund außer der gesetz_
lichen Ablieferung der Bundespost von 160,6 (Vorjahr
139,0) Mill. DM Abschöpfungsbeträge der Zentralbüro
für Mineralöl GmbH vön 13,2, eine Einnahme aus dem
Preisausgleich für eingeführtes penicillin von 0,3 Mill.
DM und, abweichend von dem Nachweid in der Veröf_
fentlichung der Ergebnisse füi '1950, auch die Einnah_
men aus der Münz'prägung von 232,6 (Vorjahr 400,0)Mill. DM enthalten. Die Einnahmen der Linder bei den
sonstigen allgemeinen Deckungsmitteln bestehen im
wesentlichen aus Einnahmen. aus Spiel_ und Wettun-
ternehmen 5). .

In der Tabelle H sind die Einnahmen des Bundes aus
Bundessteuern in den Spalten I und 2' entsprechend
der Bundesrechnung dargestellt worden. In den Spal-
ten 3 bis 17 ist auf Grund der Angaben der einzelnen
Länder dieses Aufkommen,regional aufgegliedert.. Die
Unterschiede zwischen beiden Angaben bei der Beför_
derungsteuer, der,Einnahme aus dem Branntweinmo_
nopol und der Ausgleichsteuer für Mineralöl entfallen
auf die unmittelbaren Einnahmen des Bundes bei die_
sen Abgaben, die sich nach Ländern nicht aufgliedern
lassen (Beförderungsteuer der Bundesbahn und Bun_-
despost,, Ausgleichsteuer auf eingeführte Mineralöle).
Die relativ höchste Gesamtsteugreinnahme (vgl. Ta-
belle H) unter den Ländern hat nicht mehr Württem_
berg-Baden, sondern Nordrhein-Westfalen mit 50g,4g
DM, die niedrigste Rheinland-pfalz mit 332,79 DM je
-') A**hnr*.d"r Bestelerung auf .einspf_uhrtes }lineralol, Anderung dersteuersd.tze.. - 

,) l95t wurde nur nocn in \ryr*tieirüäii'-a,iir"n cine Aufruu-mu_ngsnbgabe erhoben. ßryern yerzeichn"te einc'.esiticä" ijinnalrrr,e aus-derin Fortfall gekonrmenen IJaunotabgabe.

J-![gC.d:. Clgn 
-13rmö-s91s des ehcmalisen Reiches, das 1050 unter dem,,Douucrvemosen ' seliihrt. 105l aber auf die verwaltungszweige aufg"tCitt rvlf_de.lm tibrigen vereteiche niä"zu urra iu äen- rrriääääüÄ?r?ür,i-r"qä;itrü."G ä5.-z- {) Nachrichttich; Aufglierlerung O. "u. nuigai,ei:lüä'äinnat.", nach Arten' in der Tatellengruppc 4."- 5; Da?s sich r,"i äär 

-öir"of"ien 
aus oer IIünzprd_gung und ebenso auch bei den Einnahmu" a"s spi"i.änd-s'ettunternehmen umkeine Eirnahmen arrs eru,orhswirtschatiticfro.r f'1,1;itiäüig'iu.oelt, erfolst der

L{.1c|':vgs 1! I951,unter tlen ,.sons!, arre. Deckuneimiit?i",?. niär-;"rgr"iäriJür,i"nrur rgbu slnd entsprechend der Darstcllung fiir 1951 umgerechnei rvorden

{
t,



15. Einnahmen und Ausgaben ftir das Erwerbsvermögen

- luill. DM -
, Yermögcnswirksame
(den Eoheitsverwaltungen zugerechnete)

Ifelueinnalnnen,
Mehrausgaben(-,Ausgaben

21

Einnahmen
Art

Yermögcnsunwirksame
(den allgemcincn Deckungsmitteln zugerechnete)

Zusammen

6 75l4

Einnahrndn Ausgäben

76,7
38,7
10,8

1
40,9

348.0
2i,8

130,5
249,0

27,8
38,6

9,7

,l
56,.1
49,&
26,6

- 53,8

- 111,2_ 16,9

77t,4
597,9

55,',5

1. Allgemcines Kapitalvcnnögen
Bund ...
Länder .
Ilansestädte .............../.

2. Allgcmeines Grundvermögen
Ilund .
Lander
lfunsestädte

3. Sondervermögen
Bund .........
Lindsr .. ... ..
Ilansestäalte ...

Sonstige Unternehmen
Sund ..
Lander .
Ifansestädte... ..

Erwerbsvermdgen insgesamt
(Summe 1 bis 4)
Ilund ..
Lander
Hansestddte

L3,2
,'rl

1.1,3
5,7

10,0
0,3

2,9
6,8

i,E
0,0

7,t
6,4

8,6
1,4

49,0
36,0
21,8

9,7
0,0

722,4
543,6

26,4

2,5
4,.1

0,2
4,8

0,0
n9

t,z

15,6
1,1

.159,5
0,4

o,7

0,0

3,0

i,z
0,0

t2.s

qo
0,1

o,o
10,4

0,0
5,6

12,8
0,8

1,6
286,4

0,5

6,0
1,7
0,2

4,8

=
5,6
0,4

8,0
7,1

16,3

5,3
0,0

13,5

0,6
o,2

1,5

15,1
0,0

1 1,5
9,4
1,9

4,7
1,1
4,9

2,ß

25,6
14,9

4,4
0,0

817,4

10,5
6,90,7

4,9
0,0

10,5
8,6

-

8,6

0,8
0,0

:_

0,0

4. Wirtsclufthche Unternehmen
Bund ..
Lander
Hansestädte
davon:

DlektrizitätsYersorgung
Bund ...
],änder .
llatrsestädte

Sonstige Yersorgungsunter-
nehmen
Rund ...
Länder .. ... .. Hansestildte... ..

Yorkehrsunternehmen
Bund ...
Länder
IIänsestädte

Hafen- und Unschlagunter-
nehmen
Buld ...
Ldnder .

Ilansestüdte
Domanen

tsund ...
Länder .
Hansestädtc

Forsten
Bund ...
Ld.nder .
Hansestuid te

Gewerbliche und industrielle
Unternehmen
Bmd ...
.Länder .
Hansestadte

Kur- und Badebetriebe,
Minerakluellen
Bund ..
Länder .
Hansestddte .. ..........:

Bank-, Spar- und Kreditinstitute
Bund ..
Länder .

Hansestädte

49,1

11,2

r5,0
21,0

0,0

0,3
9,0

o,7

8,8

8,5

5,2
0,2

0,0
38,5

0,0

31,0
20,9

0,1

;-

,t,,

0,0

- 49,1 114,2
226,2

85,2

- 15,0

- 2t,5
4,3

- 36,3

- 20,5
0,4

4,7

118,4
29,3
10,6

o,2
2,8

- 1t4,7 -
5,6

11,5
8,0

15,0
24,0

0,0

0,3
0,4

o,?
7,2
3,8

8,5

0,1
0,4

0,1
4,1

4,4

0,0
0,{

a,J
0,5
0,4

118,4
48,5
10,6

0,2
0,5

0,2
4,0

o,7
1,6

- 11,0

2,9
8,4

0,3
0,1

1,5
42,L
o,2

2,7
0,0

3,1
0,2

0,0
31,0

0,0

9Q
0,2

1,5
1 73,0

0,1
7,5

0,0

0,1

=

1

- 31,0

- 20,9
0,1

0,0

1

- tt9,2
1 18,4

.18,5
10,6

o,2
6,1

0

Zu den allgemeinen Deckungsmitteln im weiteren
Sinne gehören, außer den in der Ubersicht 14 aufge-
führten, die Finanzhilfe der Länder untereinander, die
allgemeinen Finanzzuweisungen; die Landesumlagen
und die Entnahmen aus Rücklagen für den Gesamt-
haushalt (vgl. Tabelle G 25 und Ubersicht 3).

Der Finanzaus gleich unter den Ländern
regelt sich für das Rechnungsjahr 1951 nach dem Ge-
setz über den Finanzausgleich unter den Ländern in
den Rechnungsjahren 1951 und 1952 vom 8. 10. 1952
(BGBI. I S. 665 ff.). Da der endgültige Ausgieich erst
nach Absdrluß der Jahresrechnungen für 1951 durchge-
führt wird, geben die für das Rechnungsjahr 1951 von
den Ländern ausgewiesenen Einnahmen von 267,4}dill,
DM und Ausgaben, von 256,1 Mill, DM. keinen Auf-

schluß über die endgüttigen Leistungen für diesen
Rechnungszeitraum. 'Sie liegen erheblich über den ini
obengenannten Gesetz (§ 22)'vorgesehenen Vorauszah-
lungen für das Rechnungsjahr 1951 von 163,0 Mill. DM
und enthalten neben derartigen Vorauszahlungen auch
Restzahlungen Iüt die Vorjahre' Die Unterschiede
zwischen Einnahmen und Ausgaben sind äuf zeitliche
Ubdrschneidungen zurückzuführen (1949 wurden erheb-
Iich über den Einnahmen liegende Ausgaben nadrge-
wiesen).

Unter den,,sonstigen Finanzzulveisungen" erscheint
die in der Bundesrechnung bereits im Rechnungsjahr
1949 5rachgewiesene Beihilfp des Bundes für den Lan-
deshaushalt Schleswig-Holstein für 1949 in Einnahme'
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Der B un dä s f e hlb etrag für äas Rethnungsjahr
1949 wurde im Rec-hnungsjahr 1951 zu einem wesent-
lichen Teil buchungsmäßig abgedeckt. Der vom Bund
nachgewiesenen Ernnahme! von insgesamt, 135,1 Mill.
DM (einschl. 2,0 Mill. DM in 1950) stehen Ausgaben
der Länder und Hansestädte von bisher nur insgesamt
73,2 Mill. DM (einschl. 20 Mill. DM in 1949 und 1950)
gegenüber, so daß sich die endgtiltige Abrechnung auch
noch auf das Rechnungsjahr 1952 erstrecken wird.

Die all gemein-en Fina nzzLtweisurrgä,
der Länder an ihre Gemeinden erreichten mit ihren
813,9 Mill. DM nahezu die Vorjahr"..rr--" von 815,7
Mill. DM:'Bei den einzelnen Arten von Zuweisungen
haben'sich einige Anderungen ergeben, und zwar sind
die Schlüsselzuweisungen von 570,1 auf 614,Q Mill. DM
angestiegen, während sich die Bürgersteueräusgleich-
'zuschüsse von 58,9 auf 41,6, die Sonderzuschüsse an
notleidende und an kriegsgeschädigte.Gemeindefi von
86,7 auf 73,0 und die sonstigen allgemeinen Finanzzu-
weisungen von 42,9 auf 29,8 Mill. DM verminderten.
Höhere Zuweisungen gegenüber lg50 wiesen Schies-
wig-Holstein, Rheinland-Pfalz, Württemberg-Baden und
insbesondere Baden (1950 8,5, 19Sl t7,O Mill. DM), ge-
'ringere die übrigen Länder aus. Wesentliche Anderun-
gen bei den verschiedenen Arten von Zuweisungen
(Tabelle G 25) dind bei folgenden Ländern festzustellen

DM)

Niedersachsen

Hesgen

Rheinländ-Pfalz

1Yürttemberg-Baden

Baden

Baden wies bei seinem Gemeindeausgleichstock
höhere Zuführungen nach (1950 3,2, 1951 S,0 Mill, DM).
Die allgemeinen Finanzzuweisungen (Saldo aus Aus-
gaben und Einnahmen) sind im Durchschnitt der Län-
der von 17,79D'l4 im Rechnungsjahr 1950 auf 17,57 DM
je Einwohner in 1951 zurückgbgangen (s. auch Ubersicht 3,
Sp. 4). Die regionalen ,Untefschiede sind, oblvohl eine
gewisse Angleichung durch -die höheren Zuweisungen
in Schleswig-Holstein, Rheiriland-pfalz uncl Baden er-
folgt ist, infolge der verschiedenartigen Regelungen
des Finanzausgleichs noch immer recht erheblich. Im
einzelnen wird hierauf in der zusammenfassenden Dar-
stellung der Finanzen der Gebietskorperschaften ein-, '
gegangen werden.

Die Grundsteuerbeihilfen für Arbeiter-
wohnstätten an Gemeinden sind auf Giund des § 29
des Grundsteuergesetzes i. d. F,:vom 10. g. 1951 (BGBI.
I S.519) ab 1. 4. 1951 vom Bund übernommelt worden
und erscheinen beim Bund erstmalig mit einem Be_
trage von 14,4 Mill. DM. Sie wurden bisher von den
Ländern unter ,,Forderung des Wohnungsbaues,, nach_
gewiesen, sind ;etzt aber d'en allgemeinen Deckungs-
mitteln zugeordnet worden, Fa die Beihilfen in cler Ge_
meindefinanzstatistik bei den Steuereinnahmen in Ein-
nahme erscheinen.

Einnahmen aus Landel'sumlasen weisen die
Länder Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen (diedie Aufgaben der irühereir preußischen provinzen
übernommen haben), fernel Hessen für den Regie-
rungsbezirk Darmstadt, Württemberg-Baden für Stra-
ßenbau und Aufgaben des Landesfürsorgeverbandes
Baden sowie Württemberg-Hohenzollern iür Straßen-
bau nach.

Än äu. Entnahme aus Rücklagen für den
insonderheit

insbesondere
Gesamthaushalt von 42,3 Mill. DM ist
Bremen, an der Rücklagenzuführung
Nordrhein-Westfalen beteiligt.

D. Gesamtüber'sicht,über die Ausgaben nach verwaltungszweigen
Bund und Länder (einschließlich der Hansestädte)

sind 1951 finanz'statistisch - wie bereits im vorher-
gehenden Jahre - grundsätziich als besondere Ebenen
behandelt worden. Will man ein zutreffendes Bild der
Ausgaben jeder dieser beiden staatlichen Ebenen ge-
winnen, so müssen ihre bruttoiusgaben von allen in
ihneh enthaltenen Doppelzählungen bereinigt werden.
Diese Bereinigung erfolgt nach dem Belastungsprinzip
äürch Absetzung der Erstattungen der Verwaltungs-
zweige untereinander sowie der Zu,)yeisungen von Ge-
bietskörperschaften gleicher Ebene von den Bruttoaus-
gaben der Hoheitsverwaltungen, und zwar mit den Be-
trägen, mit denen sie bei der empfangenden Körper-
schaft (bzw.- Verwaltungsz.weig) in Einnahme stehen.
Die so erhaltenen Ausgabesummen werden. als b e _

reinigte Ausgaben bezeichnet. Um einen voll-
ständigen Uberblick vermitteln zu können, sind in den
Tabellen A 1 und B 18 sowie in der Ubersichi 16 auch
die bereinigten Ausgaben für die gesamte staatliche
Verwaltung (Bund, Länder, Hansestädte, West-Berlin)
ermittelt worden. Hier mußten Bund.und Länder als

- e i n e staatliche Ebene behandelt und demgemäß .clie

Ausgaben'auch von den Zuweisungen zwischen Bund
und Ländern zur Ausschaltung einer Doppelzählung
bereinigt werden 1). 

I

Für Bund, Länder und-Halsestädte zusammen (ohne
Berlin)'haben sich die bereiirigten Ausgaben 1951 ge-
genübdr 1950 um 33,4 vH erhöht. Beim Bund beläuft
sich diese Steigerung a:uf 43,V, bei clen Ländern aü 12,7
und bei den Hansestädten auf 3,g vH.

Die erhebliche Mehrausgabe beim Bund ist vor allemeine Folge der gestiegenen Besatzungs_ und Besat-
zungsfolgekosten. Obwohl auch bei anderen Aufgaben_
bereichen, z. B. bei den sozialen Kriegsfolgelasten und
den Zus.chüssen an die Träger der Sozialversicherung,
z. T. erhebliche Erhöhungenj der Ausgaben des Bundes
eintra.ten, hatten sie - in a6soluten Zahlen gesehen
- nicht einmal in ihrer Gesamtheit das gleiche Aus_
maß. Auf die aus der Ubersicht 16 ersichilichen Abwei_
chungen bei den einzelnen "Aufgaliengebieten gegen-
über den Vorjahrsergebniss en braucht. im- übrigen nic[t

ach Kriegsfolge-näher eingegangen zu werden, da die n
. I) Daraus erklärt sich auch die z. Tio der T&bellengrupl]e A.

Land Art 1950 1951

20,0

54,6
15,6
11,9

6,1
4,3

53,9
14,8

5,8
2,6
0,1

6y
6,0

7?,5

?t,6

8,4
5,9

sonstige Zuweisungen

5,tt
6,3

Schlusselzuweisungen
Rürgersteuerausgleich
Grundsteuerausfälle

Schlussglzuweisungen
Ilürgersteuerausglelch

Surgersteuerausgl dich
SoDderzuschusse ,. .

Sonderzuschiisse
Grundsteuerausfalle

Schl ussel zu\yeisungen .
'sonBtige Zurveisungen..
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I6. Bereinigte Ausgaben nach Gebietskörperschaften und Verwaltungszweigen .

Gebietskdrperschaft
a:vor,b:nach

Gleichstellung West-Berlins
mit den Bundesläntlern

Oberste
Staats-
organe

und
innere
Yer-

waltung

Polizei

1 2

Rechts-
pflege

)-
Schulen,
Wissen-
schaft,
Kurst
und

Yolks-
bildung,

kirchliche
Ange-

Arbdit
und

\Yohl-
fährt

(einschl.
sozialer
Kriegs-

Bau-
und

Woh-
nungs-
sesen

legen-
heiten

folge-
lasten)

,Emäh-
rung,

Land- und
Forstwirt-

schaft,
Handel,
Industrie

und
Gerverbe,

tr'örde-
rung der

gemeindl.
Anstalten
unil Ein-

richtungen

\rerkehr

FinaDz-
wesen

einschl.
den

Iloheits-
Yerwal-
tungen
ztge-

rechnete

Kriegs-
folge-
lasten
(ohne

soziale
Kriegs-
folgc-

lasten),
Politisbhe

Be-
freiung

für das
Erwerbs-
vernögen

I 10

Ge-
§amt-

summe

4 5 6 8 11

MiII. DII

dagegen 1.950

Schleswig-Eolstein ......
NiedersachseD
Nordrhein-Westfalen .....
Ilessen .
Rheinland-Pfalz
Wüfttemberg-Baden .....
Baden .
Württ_emberg-Hohenzollern
Bayern (ohne Lindau) ....
Lindau .

a
b
a

121,0
121,0

79,9

65,9

3?,4
27,7

132,8
137,6

2,6

6,5
6,5
4,5

28,6
85,2

181,6
56,0
39,3
54,1
13,9

r73,2

66,3
66,3
46,1

145,8
288,6
526,7
226,0
128,8
217,5

87,3
69,6

442,8

6 368,4
6 845,7
4 983,1

414,5
428,1
409,6

1r6,8
214,6
748,8
140,0

32,8
171,8

34,8
38,2

211.2

7 t22,6I t75,5
885,7

84,0
169,9
303,2

92,8
6?,0,

L27,6
38,9
34,6

277,7

464,8
464,8
386,1

ri,e
66,5
80,1
19,9
22,0
45,6
12,0
13,5
81,5

906,9
925,3
533,2

42,O
147,9
266,9
132,7

60,2
116,.1

38,9
öö,o

326,5

8 430,5
7 927,9
5 223,4

' 9,g
26,0

280,8
29,3

6,7
25,5
14,8
29

42,0
0,3

18
034,3
098,7
554,2

t2,4
10,5

36,7
84,1

211,0
46,9
29,5
50,0
16,6
14,5

118,3

106,8
165,5
346,1

79,4
48,5
98,5
23,8
zß,R

181,5

600,0
1 285,6
3 070,4

850,6
472,1
952,?
293,4

.260,8
1 860,611,5

0,4 5 1

Lzinder (ohne l{ansestädte) :
dsgegen 1950

296,8
207,6

26,$.
10,8

608,2
409,9

55,3
15,9

584,5
421,4

2 t64,4
1 535,9

I 0?7,6
| 228,4

t 712,0
1 288,9

I245,0
750,0

359 I
306,2

78,9

1171,3
| 574,6

89.8

il3C,0
849,4

21,,1

I
8

658,5
572,3

858,9Eamburg.......Bremen........
Hansestädte ..

dagegen 1950

149,5 197 1 85,8
1

36,9
31.4

7t,2
50,7

50,4
40,1

198,7
747,3

264,6
240,4

t77,0
775,2

116,3
104,6

129,5
120,1

940,7
806,3

12{ 3
17? .1

28.4
62 1

1 197,1
1 t5R,2

Nachrichtlich:
Bund, Länder und lfansestädte
ilagegen 1950 z

443,4
307,9

8t2,2
463,0

. 6,11,4
465,6

2 4t6,7 7 413,6 2 027,O
L 526,7

2 135,9
7 705,2

1 965,9
2179,4

8 881,5
57034

678,0
7 40,5172t,8 5 801,6

DM je Einwohner
373,93
375,26
268,2t

247,27
191,56
227,O7
r93,05
1,5t,75
239,25
210,84
2t4,86
204,03

Bund ..
dagegen tbSo .. .,

ScNeswig-Eolstein .
Niederschsen.. ..
Nordrhein-W estfalen
Hessen .
Rheinland-Pfalz ....

a
b
a

2,51
2,5L
1,68

4,92
5,54
4,87
6,31

12,01
5,44
8,90
8,63
7,84

2,?5
2,85
0,05

0,13
0,13
0,09

11,49

1,38
1,38
0,97

- 58,62

132,04
141,94
704,47

42,93
24,66
25,59
18,08
15,61
21,75
t7,o7
27,64
19,91

8,59
8,88
8,59

46,95
31,9?
55,38
31,87
10,53
43,15
25,02
31,48

23,28
24,37
78,57

33,78
25,32
26,86
21,73
2r,55
30,53
27,98
28,4t

9,64
9,64
8,10

6,96
9,91
5,92
4,52
7,06

t7,45
8,65

11,15

18,80
19,19
11,18

16,91
22,04
19,73

1.74,80
164,38
109,51

3,97
3,88

20,i-6
6,67
2,70
6,40

10,61

4,71
4,40

74,74
12,54
15,61
10,67

s,47
72,57
11,95
11,95
72,5?

t2,70
13,43
12,75
12,63
13,59

9,96
10,07
t2,47

43,00
38,90
57,45
41,47
62,L5
62,71
57,33
48,51

30,20
19,34
29,22

,27,98
31,83
35,80
20,60

Bayern (ohne Lindau) .
Lindau .

16 79

Lätraler (ohne Eansestädte)
dagegen 1950

Eamburg
Brernen .

6,45
4,56

13,22
9,00

12,71
9,26

21,t3

47,06 23,43
26,98 28,31

69,27

27,O7
76,47

51,1-3

?,83
6,73

47,57
87,t5

9,55
18,66

12,70

210,01
788,27

518,0316,07 19 1 64,t4
59,3877 70 27 1,7 82 13

Hansestädte ..
degegen 1950

16,49
14,50

31,80
28,4L

22,49
18,54

88,72
68,04

118,16
111,08 82,79

51,93
,48,34

57,84
55,50

55,50
81,96

12,67
28,68

534,66
532,83

ausgaben und nicht kriegsfolgebedingten Ausgaben
aufgeteilten bereinigten Ausgaben in den folgenden
Abschnitten ausführlich behandelt sind.

Auch im Rechnungsjahr 1951 entfiel auf .staatlicher
Ebene ein wesentlicher Teil des Gesamtaufwandes auf
Kriegsfolgeausgaben. Es ist nicht nur'aus finanzvrirt-
schaftlichen, sondern auch aus gesamtwirtschaftlichen
und politiichen Gründen von Bedeutung, die Belastung
des öffentlichen Haushalts durch diese Gruppe von
Ausgaben zu verfolgen. Da abär auch die Entwicklung
bei den Ausgaben, die nicht kriegsfolgebedingt sind,
nicht minder interessiert, sind im folgenden beide
Gruppen gesondert dargestellt und beschrieben worden.

1. Kriegsfolgeausgaben t

Die Kriegsfolgeausgaben lassen sich nicht vollstän-
di§ ausgliedern. Bei einigen Verwaltungszweigen, z. B.
bei der Förderung des Wohnungsbaues, bei der Ar-
beitslosenfürsorge,und wertsdraffenden Erwerbslosen-
fürsorge, bei den Zuschüssen an die Träger der Sozial-

ver'sicherung und für die betriebliche Altersfürsorge
sowie bei den Zinsen für die -Ausgleichsfordorungen,
steht außer Zweifel, daß die Ausgaben zum wesent-
lichen Teil-kridgsfolgebedingt sind. Weder hier, noch
in den Fällen mittelbarer Belastung vieler Verwal-
tungszweige dulch Heimatvertriebene, Kriegsopfer,
Besatzung u. ä. läßt sich der krieqsfolgebedingte Auf-
wand eindeutig vorf dem übrigen trennen. In der Uber-
sicht 17 sind daher nur die Ausgaben derjenigen Ver-
waltungszweige zusammengefaßt worden, die unmittel-
bar erkennbare Kriegsfolgeaufgaben erfüllen. Aus den

,übrigen Verwaltungszweigen ist nur der Aufwand für
Wiederaufbau und Beseitigung von Kriegsschäden, der
in den Erhebungsbogen nachrichtlich erfragt r,l'urde, in
die Ubersicht übernommen worden.

Obwohl die kriegsfolgebedingtea Ausgabendes Brrn-
des ihrer absoluten,Höhe nadr gegenüber 1950 um 44,1

. vFI gestiegen sind, ist ihr Anteil an den gesamten Aus-
gaben des Bundes mit rund 70 vH fast unverärldert ge-
blieben. Dagegen sind die kriegsfolgebedingten Aus-
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Gebietskörperschaft
a:vor,b:nach

Gleichsteltung West-Berlins
mit den Bunde8ländertr

Besatzungs-
kosten

Wieder-
aufbau

und
I

übrige'
Kriegs-Besatzungs-

folgekosten Kriegs-
schäden-

folge-
lasten

beseitigung

Wiedergut-
machung
(einschl.

Restkosten
für pol.

Befreiung)

Soziale
Kriegs-
folge-
lasten

6

ZlJ-
sammen

vH der
bereinigten
Ausgaben
insgesamt

I 2 4 5 I

Mill.
63,3
63,9
ß2,9

6,6
19,1

673,3
19,3
72,0
58,4

1,9
+9,4

DM
Bund .....,..

dagegen 1950

a
b
a 4

386,3
578,6
427,8

0,2

a,z

=

328,1
338,6
251,2

715,31)
12,0

544,5

2,4
5,5

19,5
1,2,5

1,9
11,1

1,0
9,5

0,8
0,8

20,4
38,9

9,3
2,9

16,1
1,0
1,4

16,6

4
4

054,8

429,O

36,4
50,8

111,5
21,2

9,4
35,8
6,4

t2,l
68,9

t2
12

8

5.18,6
271,0
709,3

ö3,0
96,0

843,3
68,6
28,0

112,2
53,1
16,4

144,5
o,7

69,6
a7,8
69,4

8,8
7,5

8,1
5,9

11,8
18,1
6,3
7,8
6,0

Schleswig-Eolstein
Niedersa,chsen ...,
l{ordrhein-'Westfalen
Hessen .
nheinläntl-Pfälz . . .

Württemberg-Baalen . .. ..
Baden .
wtlrttemberg-Ilohenzollern
Bayern.
Lindau .

Länder (ohne llansestadte)
dagegen 1950

Ilamburg
Bremen ,

Ilansestädte ..
dagegen 1950

NachrichUich:

28,1

4 447,4

153,15
L57,10

92,83

0,14
8,76

158,7
209,S

10,5
72,5

12,
72,

1
5

35,0
36,8

7ß,b
504,4

216,2
298,9

t3 914,7
10 099,7

260,18
254,4R
182,60

18,1
25,9

Bund, Ld.nder und Eensestädte a 328,1
217,7

1 095,8
1 134,0

791,0
60?,6

727,8
158,8

4
3

50,3
18,7dagegen 1950

DM je Einwohner
84,07
88,73
?L,77

7,67
12,15

Bund ..
dagegen 1950

Länder (ohne llansestädte)
dagegen 1950

IIänsestädte
dagegen 1950

a
b
a

r0,80
7,02
5,27

0,41

1,31 14,83
0,25

17,42

L,47
1,19

0,02

30,
2,50
3,21

7,R2
L,32

19,00
18,91

70"86
97,01

30,?8
44,63

12,98
4,67
5,75

5,
5,

40
78

15,64
1,6,54

,96,57
138,10

lT. Bereinigte Ausgaben der Verwaltungszweige, die unmittelbar erkennbare Kriegsfolgeaufgaben erfüllen, und Aufwendungen
' für Wiederaufbau und Kriegsschädenbeseitigung '

r) Dinschl. tr'inanzhilfe Berlin und Mehrausgaben des Bundes auf Grund des Dritten Überleitungsgesetzes gegenüber den Steuereinnahmen für Berlin.

gaben der Länder und Hansestädte infolge des Fort-
falls der Interessenquoten weiter erheblich gesunken'
Im vollen Umfange läßt die Ubersicht diese Minder-
ausgabe allerdings nicht erkennen, da die Spalte ,,so-
ziale Kriegsfolgelasten" 1951 die Ausgaben der Län-
der für die Dienststellen der Kriegsopferversorgung
(bei den Ländern 125,9, bei den Hansestädten 5,2 Mill.
.DM) mitumfaßt, die 1950 beirn Bund als unmittelbare
Ausgaben nachgewiesen waren. Da diese Verwaltungs-
kosten und auch ein Teil der anderen sozialen Kriegs-
folgelasten den Ländern vom Bund erstattet werden,
bilden für die Länder in ihrer Gesamtheit und inson-
derheit für die Hansestädte die Aufwendungen für
Kriegssdrädenbeseitigung de facto die weitaus bedeut-
samste Ausgabengruppe. Die Gesamtausgabe der Län-
der bei diesem Verwaltungszweig wird, wie die Uber-
sicht zeigt, von dem sehr hohen Aufwand einiger Län-
der, insbesondere Nordrhein-Westfalens, maßgeblich
beeinflußt. Auf ihn sind auch im wesentlichen die hohen
Anteilszahlen für diese Länder in Spalte 8 der Uber-
sicht zurückzuführen,

Die vom Bund nachgewiesenen Besatzungs-
k o s t e n (ohne Berlin) sind gegenüber dem Vorjahr
um 66,8 vH gestiegen. Bei den geringen Ausgaben
einiger Länder handelt es sich um restliche Interessen-
quoten, Die zusammengefaßten Ausgaben von Bund
und Ländern liegen unter den Ausgaben des Bundes,
da hier die gegenüber der Länderausgabe höhere Ein-
nahme des Bundes aus den Zuweisungen der Länder
zur Aussdraltung' einer Doppelzählung abgesetzt ist.
In den Haupttabellen ersdreinen die gesamten Besat-
zungskosten in einer Summe bei den ,,übrigen Aus-

gaben" einschließlich der schon behandelten Löhne und
GehäIter für die deutschen Arbeitskräfte und der In-
vestitionsausgaben.

In der Ausgabe dds Bundes {ür Besatzungs-
f olgekosten (ohne Berlin) sind die schon genann-
ten 134,6 Mill. DM Leistungen im Zusammenhang mit
den Lohn- und Gehaltszahlungen an die deutschen Ar-
beitskräfte bei den Dienststellen der Besatzungsmächte
(im wesentlichen Arbeitgeberanteile zur Sozialver-
sicherung) enthalten. Größeres Gewicht hatten außer-
dem folgende Posten:

Leistmgen für die Schaffung von LTnterkünftetr änläß-
lich der Riiumung von Kasernen pp. 88,1 Mill. DM

Leistungen frir die Drrichtung von Kasernen pp. zur
Unterbringung alliierter Strcltknifte - 24,5

Umbau in ADspruch genommener Geb:iude, Ilau von
Ersatzgebäuden fur Altbesatzungsverdrängte pp. . 30,2

Durchfuhrung der Dntmilitarisierung 27,2

Auf diese Leistungen entfiel im wesentlichen die
Mehrausgabe gegenüber 1950. Die Ausgaben des Bun-
des für Berlin von 10,5 Mill. DM enthielten 8,1 Mill. DM
Leistungen im Zusammenhang mit den §enannten
Lohn- und Gehaltszahlungen,

Spalte 3 der Ubersicht umfaßt die bereinigten Aus-
gaben für den Verwaltungszweig Kriegsschä-
denbeseitiguhg und Wiederaufbau und die in
der letzteä Spalte der Tabellengruppe A für die einzel-
nen Verwaltungszweige nachrichtlich angegebenen
Aufwendungen,für die Beseitigung von Kriegsschäden.
Diese nachrichtlichen Angaben können unbedenklich
auch auf die hier zugrunde liegenden ,,bereinigten Aus-
gaben" bezogen werden 1). Sie beruhen zwar zum Teil

1) Än sich beziehen sie Bich auf tlie Bruttoausgaben. Auf staatlicher Ebene
entfallen aber auf alie Beleitigung von Kriegsschaden keine EinnahmeD aus Er-
stattungen und Zuweisungen von Gebletskörperschaften gleicher Ebeoe,
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auf Schätzun€Jen, vermitteln aber ein zumindest an-
nähernd richtiges Bild über den Umfang dieser Auf-
wendungen. Die vom Bund in nahezu gleicher Höhe
wie im Vorjahr nachgewiesene Ausgabe bezieht sich
zum weitaus größten Teil auf die Verkehrswege. Uber
Dreiviertel des Gesamtaufwandes der Länder entfällt
allein auf das Land Nordrhein-Westfalen, das seinen
Gemeinden für die Beseitigung von Kriegsschäden an
Wohngebäuden und kommunalen Einrichtungen sowie
für die Trümmerbeseitigung wiederum sehr hohe Zu-
weisungen gab. Während der gesamte Aufwand dieses
Landes über dem für das Vorjahr (563,0 Mill. DM) lag,
gingen die Ausgaben in fast allen anderen Ländern
und in den Hansestädten (insbesondere in Bremen),
zum Teil erheblich, zurück. Bei regionalen Vergleichen
ist zu beachten, daß einige Länder ihren Gemeinden
Zuschüsse für den gleichen Zweck über die allgemeinen
,Finanzzuweisungen geben, so daß ihre Ausgaben in
der Ub?rsicht 17 relätiv gering erscheinen, Den größ-
ten Anteil an dem nach Verwaltungszweigen aufge-
gliederten Aufwand hatten der Wohnungsbau, die Ver-
kehrswege und die kulturellen Einrichtungen.

Die Ausgabe des Bundes unter den übrigen
Kriegsf olgelasten (Spalte 4) entfällt nahezu
ganz auf die Finanzhilfe Berlin, die aus den schon an-
gegebenen Gründen (vgl. Ausführungen S. 29) in Uber-
sicht 17 mit einer erheblich höheren Ausgabe für die
Summe a) erscheint. Die Ausgaben der Länder setzen
sich aus den Verwaltungskosten der Besatzungskosten-
ämter, der Feststellungsbehörden, Kriegsschädenämter,
der Dienstdtellen für Vermögenskontrolle und sonstige
Kriegsfolg'elasten zusammen. Die verhältnismäßig hohe
Ausgabe des Landes Baden resultiert aus einem Rech-
nungsabgrenzungsposten gegenüber dem. Bund (Ver-
rechnung von Interessenquoten für 1950).

In Spalte 5 der Ubersicht sind außer 122,3 Mill, DNI
Aufwand für die Wiedergutmachung 2,3 Mill.
DM Verwaltungskosten der Ministerialabteilungen und
3,3. Mill. DM Verwaltungskosten für die Spruch- und
Berufungskammern nachgewiesen.

Unter den sozialen Kriegsfo'lgelas.ten
sind in der Ubersicht (Sp. 6) die bereinigten Ausgaben
folgender Verwaltungszweige aus den Haupttabellen A
zusammengefaßt worden: soziale Kriegsfolgelasten,
Soforthilfebehörden und sonstige Behörden der so-
zialen Kriegsfolgelasten, ferner aus dem Verwaltungs-
zweig ,,Zuschüsse an Träger der Sozialversicherung"
die Zuschüsse für Flüchtlingsrenten. In der Ubersicht 18
sind diese Ausgaben an Hand des Erhebungsmaterials
nach Leistungsarten für die einzelnen staatlichen
Ebenen weitgehend aufgeteilt worden 1).

Die sozialen Kriegsfolgelasten sind insgesamt um
19,7 vH gegenüber dem Vorjahr angestiegen. Absolut
gesehen ist an'der Mehrausgabe vornehmlich der Auf-
wand für die Kriegsopferversorgung beteiligt; relativ
noch stärker ist - inibesondere infolge des grötJeren
Kreises der Versorgungsberechtigten - der Versor-
g-ungsaufwand für die verdrängten Angehörigen des
öffentlichen Dienstes gestiegen. .Eine recht erhebliche
Entlastung i'st dagegen bei der Kriegsfolgenhilfe durch
die Leistungen aus dem Lastenausgleich eingetreten.
Die Ubersicht 1B läßt das ganze Ausmaß der Entlastung

r) Yon einer regronal6n Aufglietlerung rvurde abgesehen, da tliese Ausgaben für
die Lander kelnc beso,ndere Bedeutung mehr haben untl auf sie in der z[sämmen-
fassenilen Daßtellung der ötrentlichen Finänzen ausfiihrlich eingegaDgen wird.

18. Bereinigto Ausgaben der sozialen Kriegsfolgelasten
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7.2

Kriegsopfervergorgutrg
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a
b

a
b
a
b

2 957,8
3 158,1 151,0

10,4
10,6

358,1
380,0

18,6
77,8

87,11)

82,6

29,8

1.1,9

5,7a
b

361,3
395,0

a
b

140,7
148,0

66,3

lnsges&mt.....

dagegen 1950

a
b
a

4
4

056,3
280,6
423,O

353,5:)
553,0

6,7

21,3

1,7

:

z.+

3 004,9
3162,2

10,4
10,6

399,0
420,9

29,5
77,8

102,0

359,4
39.1,0

140,0
147,9

7r,7

35,0r)
35,8

4 195,3
4 416,6

3 504,4

der Länder und Hansestädte gegenüber 1950 (infolge
des Fortfalls der Interessenquoten) nidrt erkennen, da
1951 erstmalig Verwaltungskosten für die Dienststel-
len der Kriegsopferversorgung bei den Ländern mit
125,9 und bei den Hansestädten mit 5,2 Mill. DM in
der Ubersicht unter,,,Kriegsopferversorgung" ersdtei-
nen. Die Gesamtausgabe der Länder für soziale Kriegs-
folgelasten enthält außerdem restliche Interessenquo-
ten für 1950 von 40,5 Mill. DM2), so'daß an sich der
Vorjahresausgabe der Länder von 553,0 Mill. DM eine
solche für 1951 von nur 353,5 - (125,9140,3) : 187,3
Mill, DM gegenüberstehen dürfte.

Die Ausgabe des Bundes für die Kriegsopferversor-
gu+g (ohne Berlin) umschließt 2 484,8 Mill. DM Ver-
sorgungsbezüge, 1 1,2 Mill. DM-einmalige Unterstützun-
qen, 152,1 Mill, DM Kosten der Heilbehahdlung' 2,4
Milt. DM Kosten der Krankenversicherung der Kriegs-
hinterbliebenen, 212,7 Mill. DM Erstattungen von Ren-
tenleistungen an die Rentenversicherungsträger und
die SeeberufsgenossenschaftB), 123,9 Mill. DM Zuwei-
sungen an die Länder für die Versorgungsdienststellen
sowie 8,1 Mill. DM Investitionsausgaben für letztere.
In der Ausgabe des Bundes für die Kriegsfolgenhilfe
(ohne Berlin) sind als Anteil a) an den Fürsorgeleistun-
gen 322,6 Mill. DM Zuweisungen an Gemeinden 5) und
31,0 Mill. DM Zuweisungen an die, Länder enthalten'
Von der Ausgabe däs Bundes vorl 77,8 Mill. DM für
G{enzdurchgangslager sind 20,0 Mill. DM als Zuwei-

2) Davon entfallen auf Kriegsfolgenhilfe 20,0, auf Yersorgung der KriegsJpfer
10,7 Mill. DM. Beteiligt sind ü. a. Schleswig-Holstein nit 17,8, Eessen mit 7,9
und Bryern mit 14,0 Miu. DM. Außerdem verzeichnet Bremen 0,2 Mill. DM bei
der Kriegsfolgenhitfe. - 

r) Nach § 90 des Bundesversorgungsgesetzes werden
den Trägern der gesetzlichen Rentenversicherungen die }felrraufwendungen, alie
ihnen alädurch entstehen, tlaß durch die Folgen von Schädigungen itn Sinne
dieses Gesetzes vorzeitig Ansprüche-aus den gesetzlichen Rentenversicherungen
eNachsen, yom Bund eistattet. - 

r) Nach d;u 2. Überleitung8gesetz triigt der
Rund 85 vH der Aufwendungen fur Xriegsfolgenhilfe, für Umsiedlutrg Hcilnat-
vertriebener und. Auswander-ung von Kiiegsfolgenlrilfeempfüngern, für Rück-
fuhrung von Deutschen und fiir Grenzduchgangslager. Bei der Ausgabe des
Bundetfür alie Kriegsfolgenlülfe sind dio Anteile des Bundes dn tlen Ruck'
einnahrnen der Fifusorgeverbd.nde entsprechetrd dem Abrechnungsverfahren der
Kriegsfotgenhilfe verrechnet (Nettoneahweis, vgl. Tab. Ä 3,.Anm' 2). Ausnahne:
Nordlrheiä-Westfalen, das biutto gebucht hat. - 

5) In Übereinstimmung mit
der Gemeindefl nanzstatistik ausgewiesen.
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sung an Länder gebucht. Die Einnahme des Bundes in
der Tabelle A 3 beim Verwaltungszweig ,,soziale
Kriegfolgelasten" aus Zuweisungen von Ländern von
63,9 Mill. DM setzt sich zusammen aus restlichen Inter'-
essehquoten an der Kriegsfolgenhilfe (21,6), an Um-
siedlung und Auswand'erung (1,0), an Versorgung.der
verdrängten Beamten pp. (7,6), an den Unterhaltsbei-
hilfen für ehemalige Wehrmachtsangehörige (3,3) und
an der Versorgung der Kriegsopfer (22,3 Mill..DM), fer-
ner aus 4,3 Mill. DM Rückeinnahnien vom Land Nord-
rhein-Westfalen bei der Kriegsfolgenhilfe und 3,9
Mill. DM Erstattungen von Versorgungsbezügen der
Kriegsopfer durch das Land Bayern. Bei der Einnahme
des Bundes von Gemeinden in der gl'eichen Tabelle
handelt es sich um abgeführte Rückeinnahmen der Ge-
meinden Nordrhein-Westfalens bei dei Kriegsfolgen-
hilfe.

Die Ausgaben der Länder weisen bei den sozialen
Kriegsfolgelasten außer den bereits genannten keine
Besonderheiten auf. Regionald Vergleiche hätten bei

dem sehr verschiedenen Umfang der Aufgaben (unter-
schiedlicher Nachweis der Lärrdesfürsorgeverbände in
der LF und GF, relativ hoher.Aufwand der Flüchtlings-
länder u. a.) keinen Erkenntniswert. Die.abweichende
Belastung Iäßt die Tabelle E 22 erkennen. Die Ausga-
ben der Hansestädte für Kriegsfolgenhilfe enthalten
den kommunalen Anteil und liegen.daher im Vergleich
zu den Ländern relativ hoch.

2. Nicht kriegsfolgebedingte Ausgaben
Auf nicht kriegsfolgebedingte Ausgaben (ohne Ber-

lin) entfällt beim Bund ein Ähteit von 30,4 (1950 30,6),
bei den Ländern von 85,31 (1950 76,3) und bei den
Hansestädten von 81,9 (19501 74,1) vH ihrer gesamten
Ausgaben. Gleichwohl sind die nicht kriegsfolgebe-
dingten Ausgaben beim B u'n d gegenüber dem Vorjahr
relativ weitaus stärker gestiegen als bei Ländern und
Hansestädten. Der Bund hat höhere Ausgaben vor
allem bei den Zuschüssen an die Träger der Sozialver-

t
19' Bereinigte Ausgaben der Verwaltungszweige ohue unmittelbar erkeunbare Kriegsfolgeaufgabel und ohne Aufwendungen

t für Kriegsschädenbeseitigung uach Gebietskcirperschaften ,
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sidrerung (+600,4 Mill. DM), bei den Subventionen für
den Preisausgleich (+ 198,1) und für die Arbeits-
losenfürsorge (*119,1) aufzuweisen, also vornehmlich
bei Aufgabengebieten, die nicht seiner Exekutive un-
terliegen. Relativ sind aber auch die Ausgaben bei den
Aufgabengebieten z. T. recht erheblich gestiegen, bei
denen der Bund eigene Vollzugsorgane besitzt, z, B,
für'die obersten Staatsorgane und die innere Verwal-
tung, den Bundesgrenzschutzi die Finanz-,'Steuer- und
Zollverwaltung sowie den Schuldendienst, wenn auch
diese Mehrausgaben nicht das entscheidende Gewicht
haben. Auf die Gründe dieser Steigerung ist bei der
B'ehandlung der Ausgabearten bereits hingewiesen
worden.

Die nicht kriegsfolgebedingten Ausgaben der Länder
haben sich bei nahezu allen Aufgabengebieten, aller-
dings in recht verschiedenem Ausmaße, erhöht. Der ab-
soluten Summe nach sind die Ausgaben für den.kul-
turellen Bereich am stärksten angestiegen, und zwar
nahezu ganz infölge höherer persönlicher Ausgaben
von 538,1 Mill. DM; davon entfallen allerdings 338,3
Mill, DM auf Versorgungsaufwand, der 1950 zentral
beim ,,Finanzwesen" ausgewiesen war. Es folgt der
.wirtschaftliche Aufgabenbereich, bei dem die Mehraus-
gabe im wesentlichen auf die über die Länder gelei-
teten Bundesmittel für den Preisausgleich der Lebens-
mittel und dgl. in Höhe von 248,2 }dill. DM sowie die
hohen Darlehensmittel in Bayern und Nordrhein-West-
falen.für den Wasser- und Kulturbau und für Wirt-
schaftsförderung zurückzuführen ist. Die weitaus höhe-
ren Ausgaben beim Bau- und Wohnungswesen sind
eine Folge größerer Lastenausgleichsmittel für die

1. Gegensiand der Statistik
In der vorliegenden Veröffentlichung sind die tat-

sächlichen (Ist-) Einnahmen und Ausgaben der ordent-
lichen und außerordentlichen Haushaltsrechnurrgen des
Bundes, der Länder, der Hansestädte und West-Ber-
lins 1) für das Rechnungsjahr 1951 einschließlich der
Auslaufperiode dargestellt. Infolge der Einbeziehung
Berlins in das Finanzsystem des Bundes durch das
Dritte Uberleitungs§esetz 2) und die Aufnahme Berlins
in die Finanzstatistik änderten sich im Vergleich zu
den Vorjahren die Rechnungsergebnisse für den Bund
sowie für die zusammengefaßten staatlichen Ebenen.
Durch dieses Gesetz erhielt nämlich Berlin mit Wir-
kung vom 1. 4. 1951 finanzwirtschaftlich die Steilung
eines Bundeslandes, so daß von diesem Zeitpunkt ab
die Einnahmen. aus Zöllen und Steuern sowie die Aus-
gabän für gewisse Arifgaben - insbesondere für Be-
satzungskosten und Sozialleistungen - in der gleichen
Weise vom Landeshaushalt Berlin auf den Haushalt
des Bundes verlagert wurden, wie dies zwischen Bund
und Ländern (Hansestädten) nach dem Ersten und
Zweiten Uberleitungsgesetz bereits ab 1. 4. 1950 ge-

schehen war, Um die finanzstatistischen Ergebnisse mit
denjenigen für das Rechnungsjahr 1950 vergleichbar
zu machen, mußten die Ergebnisse für den Bund und

Förderung des Wohnungsbaues' Beim Aufgabenbereich
,,Verkehr" sind die Ausgaben ange'stiegen, da die per-
sönlichen Ausgaben 'sowie die Unterhaltungs- und Neu-
baukosten - insbesondere für die Landstraßen I. Ord-
nung - wesentlictr über dem Vorjahresaufwand liegen'
Die höheren Ausgaben bei den obersten Staatsorlanen
und der- inneren Verwaltung,.bei Polizei, Rechtspflege
und Finanz-, Steuer- und Zollverwaltung sind vor allem
durch höhere persönliche Ausgaben - vsvul54chf 2urn
erheblichen Teil durch die Einbeziehung des Versor-
gungsaufwandes .- herbeigeführt worden' Die Ent-
liastung bei dem ,,sonstigen Finanzwesen" ist lediglich

- eine Folge der Aufteilung der 1950 hierunter nachge-
wiesenen VerSorgungsausgaben auf die Verwaltungs-
zweige. Die bei den einzelnen Aufgabengebieten fest-
zustellenden regionalen Unterschiede sind z. T. auf un-
gleiche Aufgabenverteilung zwischen itaatlichem und
kommunalem Bereich zurückzuführen. Hierauf wird bei
der zusammenfassenden Darstellung der Finan)en aller
Gebietskörperschaften näher eingegangen werden, so

daß von einer ausführlicheren textlichen Behandlung
der Ausgaben für die einzelnen Verwaltungszweige im
vorliegenden Band abgesehen werden kann. I

Die nic\t kriegsfolgebedingten Äusgaben der H a n -
sestädte sind nicht im gleichen Ausmaß wie bei
den Ländern gestiegen, da sich die in'ihnen enthaltenen

.Aufwendungen für den kommunalen Bereidr nicht in
gleicher Weise entwickelt haben. Relativ stärker an-'
gewachsen sind hier die Ausgaben für den' sozialen
Aufgabenkreis, dessen Schwerpunkt im gemeindlichen
Bereich liegt.

E. Methodische Einzelheiten
die zusammengefaßten staatlichen Ebenen für 1951 aber
auch ohne die Rechnungsergebnisse für Berlin dargo-
stellt werden, wobei der allgemeine Zuschuß des Bun-
des für den'Landeshaushalt Berlin und die Mehraus-
gaben dds Bundes auf Grund des Dritten Uberleitungs-
gesetzes gegenüber den Steuereinnahmen für Berlin
analog dem Nachweis für 1950 als ,,Zuweisungen an
sonstige Korperschaften" behandelt wurden (vgl. Ta-
bellen A 1a und 3). Die Rechnungsergebnisse für Ber-
lin erscheinen für'1951 nur mit den Summen der Ein-
zelpläne (Tabelle A 2), so daß sich auch die Zusammen-
fassung der Rechnungsergebnisse für die staatliche
Ebene unter Einschluß Berlins (Tabelle A 1b) auf diese
summarischen Ergebhisse beschränken mußte. In den
Textübärsichten erscheinen die Ergebnisse für Berlin
aus derri gleichen Grunde -ebenfalls nur in einer ver-
einfachten Darstellung. -Vom Rechnungsjahr 1952 ab
wird Berlin im vollen Umfange in die Finanzstatistik
einbezogen.

Das Rechnungsergebnis umfaßt' außer den eigent-
lichen Jahresiechnungen der genannten Körpetschaften
auch alle Neben- und Sonderrechnungen, z. B. die Ein-
nahmen und Ausgaben der Polizeiverbände 3), Landes-
schulkassen, Landesarbeits- und Arbeitsämter a) (je-
doch ohne Arbeitsstockrechnung).

1) Die Einnahmen utrd Ausgaben der Hansestadte unit Berlind umschließen
audn oie aäs [or"mutalen Seklors, die Einnahmen und Ausgaben Bremens also
aucfr aie Oer zu diesem Statltstaat gehdrenden Gemeinden Bremen und Btemer-
hurJ". - 

2) Gesetz uber die Stelling des Landes Berlin im Finänzsystem des
1""ää. "oni 

E.t.tBtz, in tler Eassung vom 31. 1. 1952 (IlGItl, I S' 115)'

r) Tn Nordrhein-Westfalen, abweichend von den Vorjahren, im Interesse der
t.rir*r. VJriiä-i"nboit"it "r"t tlie <ler Stadtkreispoliz-eie! (bis 1950 ln der
ää;";i"d"iü-";;;üiisliri iusgewiesen). -a) Die Kosten der-r'artlesarbeit§' und
üüü*;6iltrio durctr zus-ctriisse vom Arbeitsstock gedeckt' Bei den Ländem'
i;ä;;;äl;Ä;Giisvemattung nicht in tlie Landesrechnußg einbe zosen ist' er-,

"ärräüä, 
JiJ .dästen oer Amtei "nu'ntiiu" lu.chüsse. Ab t . o. rcrz werden die'

frä.-t." rJ" 4.. sundesanstalt fiir ArbeitslosenYermituung nachgewiesen'
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Die finanzstatistischen Ergebnisse für das Land Nord-
rhein-Westfalen enthalten auch die Einnahmen und
Ausgaben des in der Landesrechnung enthaltenen Pro-
vinzialverbandes Nordrhein und des ihr angesdrlos-
senen Provinzialverbandes Westfalen sowie des Lan-
desfürsorgeverbandes Lippe.

^Einnahmen und Ausgaben sind in der Finanzstatistik
nach dem B rutt op rinz ip erfaßt, d. h. nicht gegen-
einander aufgerechnet worden. Dieses Bruttoprinzip
gilt grundsätzlich auch für den Zahlungsverkehr mit
anderen Gebietskörperschaften. Durdrlaufende Gelder,
Verwahrgelder, Vorschüsse sowie Finanzvorgänge, die
ausschließlich den Vermögensverkellr berühren (2. B.
Veränderungen in der Form der Vermögensanlage),
erscheinen jedoch nicht in der Statistik.

Die wirtschaf tlichen Unternehnren sind
mit den in der Jahresrechnung ausgewiesenen Beträ-
gen erfaßt, d. h. die mit ihren gesamten Einnahmen und
Ausgab6n in den Haushaltsrechnungen geführten Un-
ternehmen brutto und die übrigen Betriebe (Nettobe-
triebe) mit ihren in der Rechnung erscheinenden Uber-
schüssen oder Zuschüssen.

Die Mittel des Lastenausgleichs erscheinen
im Rechnungsergebnis nur mit den von den Ländern
und Hansestädten als Schuldaufnahmen riactrgewie-
senen Wohnungsbaumitteln aus dem Aufkommen aus
Umstellungsgrundschulden und aus der Soforthilfe so-

'wie den dem Bund für die Flüchtlingssiedlung zur Ver-
fügung gestellten Mitteln. Die volle Einbeziehung des
Lastenausgleidrs in die Finanzstatistik soll zukünftig
in einer zusammenfassenden Darstellung der öffent-
lichen Finanzen vorgenommen werden. In vorliegen-
dem Band sind die Ergebnisse wie im Vorjahre nach-
ridr.tlich mit Zahlen über das Aufkommen aus dem
Lastenausgleich und die Verwendung der Mittel ent-
halten.

2. Durchführung der Erhebung und Aufbereitung
der Ergebnisse

Die Erhebung wurde für die Bundesverwaltung vom
Bundesministerium der Finanzen, in den Ländern
Schleswig-Holstein, Niedersachsen, Nordrhein-West-
falen, Württembeig-Baden, Baden und Bayern von den
Finanzministerien der iänder, in Berlin von dem Sena-
tor für Finanzen, in den übrigen Ländern und in den
Hansestädten auf Grund besonderen Auftrages cler
Finanzministerien (Finanzsenatoren) von den Statisti-
schen Landesämtern durchgeführt.

Die Statistik wurde für Bund, Länder, Hansestädte
und Berlin nach einheitlichem Erhebungsbogen
erstellt, der die übliche, aucli für die Veröffentlichung
verwendete doppelte Form der Aufteilunq der Finanz-
vorfälle, nämlich eine Gliederung der Ausgaben und
Einnahmen nach Verwaltungszweigen und innerhalb
dieser eine Gruppierung der Ausgaben und Einnahmen
nach, ihrer Art, enthielt. Für den Bund und die Hanse_
städte wiesen die Verwattungszweige - in Anpassung
an ihre etwas andersartigen Aufgaben - eine zunr
Teil tiefere Gliederung auf.

Haushaltsplan und Rechnung in den Ländern ent_
sprechen zumeist noch der unterschiedlichen Abgren_
zung der Ressorts. Für die Aufstellung der.Haushalts_
pläne und ihre Bewirtschaftung sind im übrigen im

wesentlichen die größtenteils in die Ländervorschriften
übernommenen Reichswirtschaftsbestimmungen maß-
gebend. Die einheitliche statistische Zuordnung aller
Finanzvorfälle wird dadurch wesentlich erleichtert und
im übrigen durch einheitliche Richtlinien
nach innerem sachlichem Zusammenhang der Finanz-
statistik sichergestellt. Die durch die Finanzstatistik
vorgenommene Gliederung der Ausgaben und Einnah-
men nach einheitlichen Verwaltungszweigen bedeutet
zugleich auch eine Einteilung nach großen Aufgaben-
gebieten der öffentlichen Verwaltung. Für die Grup-
pierung der Einnahmen und Ausgaben nach Arten sind
grundsätzlich die Richtlinien des Schlagwortverzeich-
riisses zur Gemeindefinanzstatistik maßgebend. Ein be-
sonderes Schlagwortverzeiclinis für die Statistik der
staatlicheh Finanzen befindet sich in Vorbereitung.

Die Aufbereitung der Efhebungsbogen, d. h.
die Prüfung der Zuordnung der Rechnungsergebnisse
zu den Verwaltungszweigen und den Ausgabe- uhd
Einnahmearten, ihrei Zusammenfassung zum Bundeser- '
gebnis sowie die Veröffentlichung des Bundesergebnis-
ses sind Aufgabe des Statistischen Bundesamtes.

Bei der Aufbereitung der Ergebnisse werden die
Ausgaben und Einnähmen der Hoheitsverwaltungen
von den den allgemeinen Deckungsmitteln zuzurech-
nenden Einnahmen und Ausgaben getrennt. Letztere
kommen gesondert zur Darst'öllung (vgl. Ausführungen
Seite 22). , 

,,

3. Relativzahlen
Den auf DM je Einwohner umgerechneten Ausgaben

und Einnahmen liegen die irri Kopf der Tabellengruppe
A angegebenen Ergebnisse der Fortschreibung der Be-
völkerung nach dem Stande irom 31. 12. l95l zngrunde.
Diese rein schematisch errechneten Zahlen s6llen dem
Beschauer eine bessere Vorstellung über die Größen-
ordnung der absoluten Zahlen vermitteln und regionate
Vergleiche erleichtern. Aus ihnen'dürfen aber keine
weitergehenden Schlüsse, insbesondere auf wirtschaft_
liche Verwendung der Mittel, gezogen werden, da sie
wichtige strukturelle, wirtschaftliche, finanzwirtschaft-
Iiche und verwaltungstechnische Besonderheiten, die
auf die Höhe der Ausgaben (und Einnahmen) von ent-
scheidender Bedeutung sind, riicht berücksichtigen kön-
nen. Auf die näheren Ausfütiiungen hierzu in Band 54
StBRD, Seite 7 f, wird verwi8sen.

4. Veröffentlichung' der Ergebnisse
Die aus der Erhebung gewonnenen Erqebnisse sind

nicht mit allen Einzelheiten in die Haupttabellen über_
nommen worden. Verwaltungszwelge und auch einige
Ausgabe- und Einnahmearten von geringem finanzwjrt_
schaftlichem Gewicht würden hier aus Sparsamkeits,
gründen zusammengefaßt. Die Eingliederung der Vor_
spalte und der Spalten des Erhebungsbogens in die Ta_
bellen A I bis 17 ist im einzelnen aus der Ubersicht auf
Seite 38 ff. zu ersehen. Im Anhang zum Tabellenteil
sind für das Bundesgebiet die nach Arten zusammen_
gezogenen Ausgaben und Einnahmen in der dem Er-
hebungsbogen entsprechenden Aufgliederunq darge-
stellt worden. Im übrigen sind die spezielleren An_
gaben aus dem Erhebungsmat'erial im Textteil ausge_
wertet worden.

ll
lr
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In der Tabellengruppe A sind bei deh einzelnen Ver-
waltungszweigen nahezu ausnahmslos die gleichen
Aufgaben (Dienststellen, Anstalten, Einrichtungen) zu-
sammengefaßt wie in den Vorjahren. Die wenigen not-
wendig gewordenen Anderungen gegenüber 1950 sind
unter Abschnitt E 5 erläutert. Von einer nodrmaligen
Zusarnmenstellung dieser Aufgaben konnte daher ab-
gesehen werdenl). Das gleiche gilt von.den Ausgabe-
und Einnahmegruppen. Bei dieser Gruppierung ist
Rücksicht darauf genommen worden, ob es sich um
vermögenswirksame oder nichtvermögenswirksame
Ausgaben und Einnahmen handelt. Nur die Spalte
,,übrige Ausgaben" umfaßt neben nichtvermögenswirk-
samen auch vermögenswirksame Ausgaben in Form
der aus laufenden Einnahmen zu deckenden Sdrulden-
tilgungen, die sich an Hand nachrichtlicher Angaben
im Erhebungsbogen jedoch eliminieren ließen 2).'Eine
getrennte Darstellung nach vermögenswirksamen und
nichtvermögenswirksamen Posten enthält die Uber-
sicht 1, hinsichtlich der speziellen Dedrungsmittel
außerdem auch die Ubersicht 12.

5. Anderungen gegenüber dem Vorjahr
Aus Ersparnisgründen mußten die bisherigen Tabel-

lengruppen G bis I zu einer neuen Tabellen-
grupp e G zusammengefaßt und die Tabellen A 3 bis
l7.räumlich zusammengedrängt werden.

Sowohl der Erhebungsbogen als auch die Veröffent-
lichung der Ergebnisse r,r,'eisen gegenüber dem Vorjahr
einige Änderungen auf.

Die in den Länderrechnungen zentral nächgewie-
senen Ausgaben für die Versorgung der Beamten
und ihrer Hinterbliebenen sind erstmalig im Erhebungs-
bogen auf die Verwaltungszweige aufgegliedert wor-
den, und zwar, soweit möglich, mit ihrem effektiven
Anteil, der Rest auf die übrigen Verwaltungszweige
schlüsselmäßig nach dem Verheiltnis der Gehälter der
aktiven Beamten, Diese Anderung war notwetrdig, um
eine Ermittlung des vollständigen Zuschußbedarfes der
einzelnen Verwaltungszweige und damit auch eine An-
passung an den Nachweis der Gemeindefinanzstatistik
für die zusammenfassende Darstellung der staatlichen
und kommunalen Finanzen Dr er.reichen. Der für 1951
für die Verwaltungszwe'ige errechnete Zuschußbedarf
ist daher mit dem in Band 58 STBRD für 1950 ermittel-
ten insoweit nur bedingt vergleichbar e). Bei einem
Vergleich mit 1950 ist ferner zu berücksichtigen, daß
bei den Ländern und Hanse.städten 1951 die Anteile an
der Versorgung für das Erwerbsvermögen den allge-
meinen Deckungsmitteln zugerechnet werden mußten,
was 1950 mit Rücksicht auf den zentralen Nadtweis der
Versorgung nicht möglich war.

Trennungsentschädigungen, Beihilfen und Unter-
stützungen werden ab 1951 nicht mehr nach Ausgaben
für Beamte, Angestellte und Arbeiter aufgegliedert, da
es zweckmäßig erschien, bei den persönlichen Aus-
gaben für Beamte, Angestellte und Arbeiter nur die
Aktivitätsbezüge im engeren Sinne darzustellen. Diese
Aufwendungen erscheinen in der Statistik nicht mehr
wie bisher bei diesen Aktivitätsbezügen, sondern un-
ter den sonsti gen p er sönlichen Au s gaben,
jedoch getrennt nadr Aufwendungen für Bedienstete in
unmittelbarem und in mittelbarem Beschäftigungsver-

hältnis. Oi" ti, die genannten Bedienstetengruppen
ausgewiesenen Aktivitätsbezüge umfassen also nur
noch die Beamtenbezüge sowie die Angestelltenver-
gütungen und Arbeiterlöhne einschließlidt' etwaiger
Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung und zur Zu-
satzversorgungskasse.

Die Ausgaben für die Neuanschaf f ung be-
weglichen Vermögens sind 1951 in einer be-
sonderen Spalte dargestellt und die nicht bedeutenden
Ausgaben für den Erwerb von Grundvermögen mit den
Zuführungen an Rücklagen und den Beteiligungen zu-
sammengefaßt worden. Einen Uberblick über diese ein-
zelnen Ausgabearten v'ermittelt jedoLh der Anhang
zum Tabellenteil, Ebenso hat sich die gesonderte
Darstellung der Zuweisun gen an Zweckver-
b ä n d e und sonstige Körperschaften, die 1950 unter
den ,,übrigen Ausgaben" mit ausgewiesen vfaren, als
notwendig erwiesen.

Die Gliederung nach Verwaltungs-
z w e i g en in der Tabellengruppe A weist einige An-
derungen auf. Neu ist der Verwaltungszweig ,,Sonstige
Behörden der sozialen Kriegsfolgelasten", unter dem
die Kosten der Bundesausgleichsstelle für die nach Art'
131 GG .unterbringungsberechtigten Personen, der
Dienststellen der Kriegsopferversorgung (Aufwand
1950 beim Bund unter den ,,sozialen Kriegsfolge-
lasten" a) ) und der Flüdrtlingsministerien (1950 unter
den,,sonstigen Kriegsfolgelasten" nachgewiesen) er-
scheinen. Die Anderungen der Bezeichnungen bei den
Verwaltungszweigen,,Allgemeine Förderung der Land-
wirtschaft" (bisher: /,,Stützungsmaßnahmen für die
Landwirtschaft") und,,Tiergesundheit und Tierzucht"
(bisher: Veterinärwesen) ist mehr formaler Art, Die
neue Unterscheidung der Wasserstraßen naöh. ,See-
wasserstraßen" und,,Binnenwasserstraßen" hat sich
gegenüber der y'orherigen Unterteilung nach ,,Bundes-
wasserstraßen" und,,Sonstige Wasserstraß'en" als
zweckmäßiger erwiesen. In Fortfall kam der Verwal-
tungszweig ,,Stützungsmaßnahmen für Kohle und
Eisen".

Die bisher unter den Uberbchüssen der wirtschaft-
lichen Unternehmen nachgewiesenen Einnahmen aus
der Münzprägung sowie aus Spiel- und Wett-
unternehmen sind den ,,sonstigen allgemeinen
Deckungsmitteln" zugeordnet worden, da es sich nicht
um Einnahmen aus erwerbswirtschaftlicher Betätigung
handelt.

6. Begriffe der Finanzstatistik
Hoheitsverwaltung:

Zur Hoheitsverwaltung rechnet der in der f'abellen-
gruppe A nach Verwaltungszweigen aufgegliederte
Aufgabenbereich der staatlichen Verwaltung. Den Ho-
heitsverwaltungen werden auch die vermögenswirk-
samen Ausgaben und Einnahmen für das Erwerbsver-
mögen zugerechnet 5). Diese Zurechnung ist in Anleh-
nung an die im gemeindlichen Haushaltsrecht ent-
wickelten Grundsätze über die Abgrenzung der ,,Er-
träge" des Erwerbsvermögens vorgenom'men worden,
Damit erscheinen die Investitionsausgab'en für das Er-
werbsvermögen (zum erheblichen Teil noch für die Be-
seitigung von Kriegsschäden) als ,,Aufwand" der Ho-
heitsverwaltungen.

- 
.) Yg1. StBR DBd. 68, Seite 23 untl 32. - 

6) Die Schuldenl,ilgl'ng für das
Emerbsvärmögen ist zentral bei dem Vetwaltungszweig,,Schuldotrdienst"
nachgewieseD.

1) Eine Übeßicht enthä,It, Bantl 54 StBRD, S.52 tr - 'z) 
Vgl. Übersicht 11,

ttO. Nr. u. - 
r; Filr Yergleichszwecke qlüßte demzu§chußbcderffit 1950 der

Yersorguagsaufwaud (a.a.-O, Seito 1?, ÜbeNicht 1l)'zuge8chlageü werden.
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Erwerbsvermögen:
Hierzu zählen die wirtschaftlichen Unternehmön, das

allgemeine Kapitalvermögen, das allgemeine Grund-
vermögen und das Sondervermögen' Das letztere wird
bisher noch (abweichend von der Gemeindefinanzsta'
tistik) dem Erwerbsvermögen zugeordnet, spielt aber
betragsmäßig keine Rolle. Das vom Bund bishör unter
dem Sonderrretm/ög"t ausgewiesene ehemalige Reichs-
vermögen ist 1951 auf die Verwaltungszweige (im we-
sentlidren auf das allgemeine Grundvermögen) aufge-
teilt worden. r

Investitionsaufwand:
Zum Investitionsaufwand rechnen die Ausgaben für

Bauinvestitionen (Neu- und Wiederaufbau. Erwei-
terungs- und Umbauten, große Instandsetzungen) und
für Neuanschaffung von. beweglichem Vermögen. Eine
besondere Gruppe stellen die Aufwendungen für den
Erwerb von Grundvermögen dar.

Darlehensgewährungen, Beteiligungen und mit ent-
sprechender Zweckbestimmung versehene Zu.weisun-
gen und Zuwendungen sind als Ausgaben für mittel-
bare Investitionsfinanzierung bezeichnet.

Ve rm ö g e n swirk s ame F i nanzvor f älle..:
AIs vermögenswirksam gelten folgende Ausgabe;

artenr Gewähruhg von Darlehen, Zuführungen an Rück-
lagen und an Kapitalvermögen, Beteiligungen, Auf-
wand für Neu- und Wiederaufbau, Erweiterungs- und
Umbauten, große Instandsetzungen, für Erwerb von
Grundvermögen und beweglichem Vermögen sowie für
Schuldentilgung und folgende Einnahmearten: Dar-
lehensrückflüsse,. Schuldaufnahmen, Entnahmen aris
Rücklagen und aus Kapitalvermögen, Erlöse aus Ver-
äußerung von Grund- und son6tigem Sachvermögen
(ausgenommen Altmaterial).

. Bruttoausgaben:
Unter den Bruttoausgaben der üoheitsverwaltungen

erscheinen auch die vermögenswirksamen.Ausgaben
für das Erwerbsvermögen (ordentliche und außeror-
dentlictre Rechnung). In ihnen sind ferner die Erstat-
tungsausgaben an andere Verwaltungszweige des
eigenen Haushalts und die Zuweisungsausgaben an
andere Gebietskörperschaften enthalten.'

Nicht bei den Bruttoausgaben der Hoheitsverwaltun-
gen _ sind erfaßt die dem finanzwirtschaftlichen Ab-
söhluß zuzurechnenden Ausgaben, d. h, also die unter
den allgemeinen Deckungsmitteln erscheinenden allge-
meinen Finanzzuweisungen an Gemeinden, die Aus-
gaben (und ebenso die Einnahmen) aus dem horizon-
talen Finanzausgleich, die Anteile der Länder am Fehl-
betrag des Bundes sowie die nidrtvermögenswirk-
samen Ausgaben für das Erwerbsvermögen.

Erstattungen:
Erstattungen sind diei Verrechnungen zwischen den

einzelnen Verwaltungszweigen einer Gebietskörper-
schaft (innerer Verrechnungsverkehr, hier also innei-
halb der Hoheitsverwaltungen eines Landes).

In die Statistik werden lediglich die notwendigen Er-
stattungen übernommen, d. h. Zahlungen, denen eine
tatsächliche Leistung zugrunde liegt. Erfaßt werden die

. Erstattungen nur v6n der Einnahmeseite her.

Zuweisufrgen:
Als Zuweisungen werden die Zahlungen an andere

Körperschaften, insbesondere Gebietskörperschaften, in
Form spezieller Finanzzuweisungen und Darlehen für
bestimmte Verwaltungszweige oder allgemeiner Fi-
nanzzuweisungen'für den Gesamthaushalt bezeichnet.
Erstere werden bei dem betreffenden Verwaltungs-
zweig, letztere unter den allgemeinen Deckungsmitteln
nachgewiesen.

Erstattungen sowie Zuweisungen und Darlehensge-
währungen zwischen den Gebietskörperschaften füh-
'ren zu Doppelzählungen. Die Bereinigung erfolgt in der
im folgenden beschriebenen Weise.

Reinausgaben:
Sie ergeben sich bei der einzelnen Gebietskörper-

schaft nach Absetzung der Erstattungseinnahmen von
den Bruttoausgaben.

, Bereinigte Ausgaben:
Das sind die aus den Reinausgaben. nach Absetzung

der Einnahmen äus Zuweisungen und Darlehen von
Gebietskörperschaften gleicher Ebene sich ergebenden
Ausgaben. Länder und Harilestädte rechnen zur glei-
öhen Ebene, nicht jedoch der Bünd, der als eine beson-
dere staatliche Ebene behandelt wird.

Eigenausgaben (Reiner Finanzbedarf) :

Eigenausgaben sind die näch Absetzung der Zuwei-
sungen und Darlehen von Gebietskörperschaften einer
anderen Ebene von den -bereiinigten Ausgaben verblei'-
benden Ausgabensummen. Eigenausgaben der Länder
ergeben sich'also, wenn vön den Reinausgaben alle
(verwaltungszweiggebundehän) Zuweisungen und Dar-
lehen von anderen .Ländern einerseits,'vom' Bund und
von den Gemeinden andererseits abgesetzt sind.

Spezielle Deckungsmittel :

Hierzu rechnen Einnahmen, die'bei einem Verwal- *
tungszweig anfallen, einschließlich der vermögenswirk-
samen Einnahmen des Erwerbsvermögens. Die Einnah-
men aus verwaltungszweiggebundenen,Zuweisungen
und Darlehen von GEbietskörperschaften sowie Erstat-
tungen von anderen Verwaltungszw6igen werdeir je-
doch gesondert behandelt.

. Zuschußbedarf :

Zuschußbedaif ist der durch eigene Einhahmen der
Verwaltungszweige' - verwaltungszweiggebundene
Zuweisungen, Erstattungen, (sonstige) spezielle Dek-
kungsmittel - nicht gedeckte und daher durctr allge-
meine Deckungsmittel zu deckende Teil der Ausgaben,
Der Zuschußbedarf errechnet sich demnäch aus den
Eigenausgaben'durch Absetzung der (sonstigen) spe-
ziellen Deckungsmittel.

Allgömeine Deckungsmittel :-
Zu ihnen zählen die fürsden Gesamthaushalt zur

Verfügung stehenden Einnahmen, nämlich Steuern,
allgemeine Finanzzuweisungön und allgemeine Um-
lagen, die Erträge des allgemeinen Kapital- und Grund-
vermögens sowie die Uberschüsse der wirtschaftlichen
Unternehmen. Zu den Vermö§enserträgen gehören die
aus der Gegenüberstellung der nichtvermögengwirk-
samen Einnahmen und Ausgdben für. die genannten

,
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Vermogensarten sich ergebenden Salden. Zu den Uber-
schüssen (Zuschüssen) t'echnen die Mehreinnahmen
(Mehrausgaben) der brutto in der Rechnung nachgewie-
senen wirtschaftlichen Unternehmen - ohne die den
I{oheitsverwaltungen zuzurechnenden vermögenswirk-
samen Finanzvorfälle - sowle die Ablieferungen der
wirtschaftlichen Nettounternehmen.

Deckungsbedart,
Das i§t die aus dem Zuschußbedarf nach Hinzurech-

nung der Salden aus allgemeinen Finanzzuweisurigen.
(Einnahmen und Ausgaben) und allgemeinen Umlagen
(Einnahmen und Ausgaben) ,sich ergebende Zwischen-
summe.

7. Tabellenteil und Textübersichten
Ein Irihaltsverzeichnis der Tabellen A bis H befindet

sich auf Seite 37, eine Ubersicht über die Texttabetlen
auf Seite 3. Soweit im vorliegenden Te-xt auf den Ta-
bellenteil Bezug genommen wird, ist die jeweils her-
angezogene Tabelle mit Gruppe (Buchstäben A bis H)
und 'Ziffern (1 bis 26) gekennzeichnet (2. B. A 5). Hin-
weise auf Ubersichten ohne Buchstabenbezeichnung
(2. n. iA) beziehen sich auf die in den Text eingescho-
benen, fortlaufend numerierten Textübersichten.

Vergleichszahlen für 1950 beziehen sich ausnahmslos
auf die Rechnungsergebnisse ohne Berlin (vgl. nähere
Audfrihrungen unter Abschnitt E l).

1. ERP-Sondervermögen
Soweit es sich bei der Verwendung von ERP-Mitteln

um verlbrene Zuschtisse handelt, sind diese in die Sta-
Listik einbezogenworden. Sie beliefen sich auf insgesamt
59,6.Mi11. DM 1) (darunter 30,8 Mill. DM aus 'unver-
brauchten Mitteln des Vorjahres), die bei folgenden
Verwaltungszweigen in Einnahrne und Ausgabe nach-
gewiesen sind (Mill. DM) :

1. Ernährung, Land- und Forstwirtschaft 43,4
2. Handel, Industrie und Gdwerbe 12,6
3. Kriegsfolgelasten i 2,3
4. Wissenschaft, Kunst und Volksbildung 0,9
5. Wohnungsbau 0,4
Nicht iir die Statistik einbezogen wurden d u ul.rs

ERP-Mitteln gewähften Kredite mit 1017,5 Mill. DM,
die sich nach ihrem Verwendungszweck wie folfit auf-
gliedern (Milt. DM): \

1. Landwirtschaft 9,0
2. Forstwirtschaft 11 ,4
3. Kohlebergbau 122,4
4. Energiewirtschaft 140,3
5. Erdöl und Gas '0,3
6. Andere Energie 16,7
7. Eisen und Stahl . . ,l 58,2'8,NE-Metalle .t. 0,9
9. Eisenverarbeitende Industrie 8,2

10. Chemische Industrie 3,0
I l. Textilien 4,5

' 72.Zellüose, Papier und Druck 2,6
13. Lebensmrttelindustrie . -. 29,5

15. Handel und Gewerbe . \. 2,5
16. Sonstiger Verkehr sowie Post und Bundes-

bahn 2,5
17. Handelsflotte 47,2
18. Wohnungsbau 68,6
19. Forschung . ': 0,2
20. Ausgaben zuqunsten Berlins 1 10,0
21. Exportindustrie 30,5
22. Kredite an Vertriebene 25,0
23. Nachfinanzierungsbedarf ,der verarbeiten-' den Industrie und des Fremdenverkehrs 15,0
24. Berliner Notstandsprogramm (Aufwendun-

gen gem. Ar!. V Ziff.4 des Abkommens) 301,9

197,7 Mill. DM vereinnahmte Zinsen und Tilgungs-
beträge sind dem ERP-sondervermögen 'üviedei zuge-
führt worden und in der Rechnungsstatistik nicht ent-
halten.

(

2. Lastenausgleich
Die zu einem Sondervermögen zusammengefaßten

Mittel aus der Soforthilfe und au§ den Einnahmen aus
Umstellungsgrundschulden erscheinen im Rechnungs-
jahr 1951 in den Rechnungen des Bundes und der Län-
der nur mit einem Teilbetrag, nämlich beim Bund mit
den für die Flüchtlingssiedlung zur Verfügung gestell-.
ten und bei den Ländern und Hansestädten mit den
ihhen für Wohnungsbauzwecke überlassenen Mitteln
(soweit die Länder diese Darlehensmittel als'Schulden
des Landes aner\annt haben 2)), Alle anderen Leistun-
gen aus Lastenausgleichsmitteln, also die nicht über
die Ltinder gelaufenen Wohnbaudarlehen, die übrigen
Leistungen aus Soforthilfemitteln und ferner die den
Verwaltungsstellen der Umstellungsgrundschulden ,

tiberlassenen Verwaltungskosten, sind in der Finanz-
statistik als durchlaufend behandelt.

Im folgenden Abschnitt sind das gesamte Aufktm-
men und die Leistungen aus der Soforthilfe im Rech-
nungsjahr 1951 auf Grund der vom Bundesausgleiähs-
amt zur Verfugung gestellten Unterlagen dargestellt
worden. Die Zahlen über die Einnahmen und Ausgaben 

,

aus Umstellungsgrundschulden wurden auf Grund nach-
richtlicher Angaben der Länder und Hansestädte im
finanzstatistischen Erhebungsbogen zusammengestellt.

Soforthilfe
Das Bruttoaufkommen aus Soforthilfeabgaben (also

\
ohne clas' Aufkommen aüs Umstellungsgrundschuldeh)
belief sich für das Rechnungsjahr 1951 auf 1 683,0 Mill.
DM. Während die Einnahme aus der allgemeinen So-
forthilfeabgabe gegenüber dem Vorjahr nahezu unver-
ändeft geblieben ist, erscheinen nur noch geringe Ein-
nahmereste an Soforthilfesonderabgabe, die nur für das
Rechnungsjahr 1949 eihoben wurde. Die sich im we-
sentlichen aus Tilgungs- und Zinsbeträgen sowie ür-
stattungen im Zusammenhang mit sonstigen Leistungen

'» *lur, Uodern der franzosischen Besatzungszone haben rrur Baden und
Wurtteülberg-Eohenzollern f,astenatsgleichsnrttel, unal zs'ar auclt mrr die
.von ihnen ireuhänderisch verwalteten Rückflrisse aus Unstellungsgrund-
schulden, rls Schulden des Landes nachgerviesen.

Anhang

1) Ysl. §eite 21, Anm. 1.
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zusammensetzenden ,,übrigen Einnahmen" sind - als
Folge der anwachsenden Darlehensgewährunge.n - er-
heblich gestiegen. Für die Länder der britischen und
amerikanischen Besatzungszone mußten die nur in
öiner Gesamtsumme ausgewiesenen,,übrigen Einnah-
men" unter Zugrundelegung der vorangegangenen Lei-
stungen schätzungsüeise ermittelt werden.

Die Leistungen aus der Soforthilfe, die in den beiden
vorhergehenden Rechnungsjahren erheblich unter dem
Aufkommen lagen, überstiegen 1951 das Bruttoaufkom-
men beträchtlich. Der Gesamtbetrag der Leistungen er-
höhte sich im Vergleich zum Vorjahr um 19,2 vH, und
zwar insonderheit infolge der weitaus höheren, für
Zwecke des Wohnungsbaue§ zur Verfügung gestellten
Mittel. Aber auch einige andere Hilfsmaßnahmen (vgl.
Ubersicht 20, Sp.7, 10, ll und 12) wurden weiter inten-
siviert, während die Unterhaltshilfe, die Aulbaudar-
lehen und insbesondere die Hausratsentschädigung die
Ausgaben im Rechnungsjahr 1950 nicht erreichtenl). Die
in der,Ubersicht unterhalb der Summe für Länder und
Hansestddte in einer besonderen Zeile ausgewiesenen
Ausgaben für ,,zentrale Maßnahmen" lassen sich auch
schätzungsweise rdgional nicht aufgliedern. Von dem
hier in Spalte 13 aufgeführten Betrag von 57,5 Mill.
DM wurden 15,0 Mill. DM der Deutschen Pfandbrief-
anstalt für I. Hypotheken und 40,0 Mill. DM der Ver-
triebenenbank für Liquiditätshilfen an Geschädigte im
Sinne des Soforthilfegesetzes zur Verfügung gestellt.
Die für die Länder der britischen und amerikanischen
Besatzungszone ausgewiesenen Leistungen für den

..Wohnungsbau umschließen außer den Soforthilfemit-
teln auch die an das Hauptamt für Soforthilfe für den
übergebietlichen Ausgleich abgeführten 15 vH des
Nettoaufkommens aus Umstellungsgrundschulden (vgl.
Ubersicht 21, Sp. 5) und ferner die ebenfalls an das
Hauptamt überwiesenen Mittel aus Umstellungsgrund-
schulden für Berglehrlingsheime u. ä. (Ubersicht 21,
Sp. 7). In Höhe dieser Beträge von 61,1 + 2,2 Mill, DM
1) Ygl. STRRD 8d.58, Seite 55.

ergibt sich bei einer Sutnmierung der Leistungen aus
der Sotorthilfe und aus Umstellungsgrundschulden
also eine Doppelzählung. Die von dieser DoppeJzählung
bereinigten Ausgaben (Eigenausgaben) aus Lastenaus-
gleichsmitteln beliefen sich mithin für das Rechnungs- '
jahr 1951. auf 1 965,5 * 517,8'- 63,3 : 2 420,0 Mill. DM.

Die für Zwecke des Wohnungsbaues ausgerviesenen
Darlehen aus Soforthilfemitteln weichen von den von
Ländern und Hansestädten hachgewiesenen Schulden-
aufnahmen aus Soforthilfemitteln (vgl. Ubersicht 13,
Sp.4) erheblich ab. In der letztgenannten Ubersicht feh-
Ien aus dem schon angefütrrten Grund die Länder der
französischen Besatzungszone. Der größte Teil der Dif-
ferenz eritfattt aber auf zeitliche Verschiebungen, die
ihre Ursache darin haben, daß die Länder die Schuld-
aüfnahmen erst nach Ausfertigung der Schuldurkun-
den, die zumeist Monate .ra.tl d". Uberweisung der be-
treffenden Beträge an die Länder erfolgt, buchen, Eine
geringe Abweichung weist auch die Ausgabe für die
Flüchtlingssiedlung (Ubersicht 20, Sp.7) gegenüber der
entsprechenden Zuweisungsetinnahme des Buncles beim
Verwaltungszweig,,Landwirtschaftliches Siedlungswe-
sen" (83,8 Mill. DM) auf (Tabelle A3,,Sp,21),

Um s t e I I u n g s grun d s c hu I d err
Die Gesamteinnahmen aus Umstellungsgrundschul-

den, die in der Sumnie der Lähder und Hansestädte um
8,7 vH über denjenigen für das Vorjahr liegen, haben
sich regional recht unterschiedlich entwickelt, Bei Nord-
rhein-Westfalen, Hessen, Rheinland-Pfalz und Würt-
,temberg-Baden ist eine überdürchschnittliche,steigerung
festzustellen. Die weitaus geringere Einnahme Bayerns
(1950 i30,1 Mill, DM) ist darauf zurückzuführen, daß
dieses Land sehr erhebliche Einnahmen für das Rech-
nungsjahr 1949 erst in 1950 buchte. In der ,,sonstigen
Einnahme" des Landes Rheinland-Pfalz für 1951 ist ein
Ubertrag aus dem Vorjahr, in derjenigen Hessens eine
außerordentliche Kapitalrückzahlung von 2,1 Mill. DM
enthalten (Upersicht 21, Sp.2).

20. Soforthilfeaufkommen und -leistungen nach Ländern im Rechnungsjahr 1951
(ohne Aufkommerl aus Umstellungsgrundschulden) |

- Mill. DM -
Aufkommen

Allge-
meine Zt-

sam-
nen

§ofort-
hilfe-

sonder-
abgabe

übrige
Ein-
nah-
men

Sofort-
hilfe-

abgabe

Land

1 2 4

Unter-
halts-
hilfe
und
-zl-

schuß

Heim-
fdrde-
rung
(Ge-

'rnein-
schafts-

trlücht-
Sonsti-lings-

sied- ges

11 13 l48 I 10 t2

Ärbeits-
plalz-
dar-

lehcn

Ausbil-
dungs-
hilfe

Leistungen

lung

Wohn-
raum-
hilfe

Zt-
SäM-
lnen

Haus-
rats-
ent-

schädi.
gung

Auf-
bau-
dar-

lehen

0,6
2,O

1,7,0
3,8
1,.1
6,1
0,7
0,9
6,1
0,0

150,4
44,8

58,8
183,8
501,7
728,5

?o,7

57,2
267,l

2,4

10,1

1,0,7
1 0,1
2$,2

8,6
5,7

5,9
22,6

0,1

70,1
204,9
5.14,9
135,0

7?,9
166,6

49,8
58,1

295,8
2,5

63,0
131,0
108,O

70,o
20,9
o /ro
11,9
72,1

58,6
76,9

258,0
31,0
30,5
66,1

70,0
87,0

1,6

14,9
44,8

5,6
3,8

2,9
1,3
3,4
6,5208,0

o,7

9,6
1,8,2
10,7

6,5
5,1
6,6
3,1

10,9
16,4
0.1

15,6
24,4

19,4
9,4

72,5
1,7
5,9

26,7
0,0

1,8
0,8
7,2
0,3
.r, o
0,5
4,2
7,4

0,0

5,8
70,2

9,5
5,8
1,5
4,5
1,6
2,O

7r,2
0,1

4,1
5,0

4,6
2,0
,1,1
1,9
4,9
0,0

y')
qr'l

L1-2,2
305,9
490,8
139,0

78,0
7$2,7

66,0
107,6
361,6

2.5
1 454,6

54,0
22.7

38,6

7,2
0.2

t72,3 1 605,5

55,2

694,1

13,4
6.1

706,9

27,9
10.3

ss,s,l Bz,z I t46,1 I ß,?ttlo,4 1,5 i 10,0 i 0,1
0.5 I 0.6 +.0 | 7.2

0,332,0

U,5
1. I

52,2

' t,o
1 816,3

55,7
21,0

76,1

1 530,8

1,3

40,0 112,3

71,5

1 683,0

19,5

713,6

38,2

745,1

0,9

89,.1

2,1

84,3

14,0

160,4

1,3

15,0

11,1

3,0

5.5,2

0,8

0,7

0,3

57.53) 69.4

79,7

1 896,1

Schleswig-Holstein
Niedersachsen .. .

Nordrhein-Westfalcn ... ...
llessen... ..... .......:.
Rheinland-Pfälz
Württemberg.Brden........ ..
Baden . .

Württemberg-Eohenzollern ....
Bayern
Lindau.. .-_
Ldnder (ohne Hansestadte) .....

I,änder und Hansestädte

Zentrale Maßnahmen und nicht
aufteilbare Beträse ..... 1-

Summe Bundesgebiet .........

Eansestädte

Ilamburg
Bremen .

1 530,8 40,0 172,3 1 683,0 775,6 715,1 89,.t, 8.1,3 160,4 26,r s2,756,0 57,8 I 965,5

- 
?) 2,5 Mill. DII Unicef, 15,0 Uill. DII Depfa, 40.0 XIill, DM Yertr.-Bank.

- 34_

1) Reinsehlen. - 
!)
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Nur in Bayern, das 1950 eine erhebliche Mehrein-
nahme verzeichnete, weichen die Ausgaben von den
Einnahmen wesentlich ab (Sp.3 und 8).

Die Länder und I{ansestädte haben eine Schulden-
aufnahme aus den Einnahmen aus Umstellungsgrund-
schulden von 491,5 Mill. DM (vgl. Ubärsicht 13, Sp.3),
also eine gegenüber der Ausgabe- nach Ubersicht 21
(Sp.4 und 5) höhere Einnahme, nachgewiesen. Dem

t

obigen Betrag müßte bei einem Vergleich die für
Rheinland-Pfalz ausgewiesene Darlehenssumme von
16,2 Mill. DM zugerechnet werden. Der sich dann er-
gebende Unterschied von (491,5 + 16,2-482,2:) 25,5
Mill. DM ist auf zeitliche Uberschneidungen zurückzu-
führen; 1950 wiesen die Länder eine um 26,6 Mill, DM

1) Bd. 58 StBRD., S. 57

geringere Darlehensaufnahme nach I

2I. Einnahmen unit Aisgaben aus Umstelluugsgrundschulden nach T,ändern im Rechnungsjahr 1951

- l\Iill. DllI -

505,7

i) Abfrthrung an tias rlauptamt für soforthilfe fii{ Berglehrllng§heime' - '!) 1,9 Mill' DM Rcst aus 1050'

Land

Einnahrnen

thutto-
aufkonlnen

§onstige
Ilirrnahmen Zusanllnen

1 2

Ausgabetr

!-{.bführung der
I gesetzlichen
I Anteitbeträge

Drrrlchen I arn Aufkom-
frlr dcn I nen an das

\Toliniurgsbau J Hauptamt für
I Soforthilfe

(Brtndesaus'
I gleichsauit)--- 4--l b-

Yer$'altung6-
kosten

Sonstigc
Äusgabcn Zusammen

6 8

Schleswig-Holstein . .....
Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen . .. .

Hessen .
Rheinland-Pfälz
Württemberg-tsäden . ..
Raden . .....,...
Wrirttemberg-Ilohenzollern
Bayern .
Lindau .

I,änder (ohne Haisestridte)

Ilamburg
BremeD .

Hansestd.dte

länder und Eansestd.dte

30,9

145,7
47,8
14,0
34,4

8,9
3,.1

90,2
0,5

1,5

2,5
6,0

,,,

32,4

145,7
50,3
20,0
34,4

8,9
3,4

90,2
0,6

96,3
57,4

1t1,?
{0,8
16,2
28,5

8,3
3,1

88,5
0,5

4,2
9,4

19,2
6,2

4,1

11,9

1,9
5,9
9,8
3,4
1,6
1,8
0,6
0,3
5,1
0,0

o,o'
3o'l

:,

32,4

145,7
50,3
18,0
31,4

8,9
3,4

105,5
0,6

4.18,{

85,5
11,62)

10,1

0,2

458,5

11.
5
?

384,2

28,3
ö,o

55,0

4,8
1.3

30,4

0,6

471,8

öa,a
10.6

47.0 0,2 17,2 36,9 6,2 3,0 46,0

495,4 10,3 421,1 61,1 33,.1 517,8

a
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Ubersicht zur Ubertragung der Vorspalte und der Spalten
derErheb,ngsbogenrindft 

:"yr:ir"["""tlichungsscn"-u,,

Oberste Staatsorgane

Innere Verwaltung
Polizei . : .

Rechtspflege ,t....,
Schulen

Volks-, Hilfs- und Sonderschulen
Mittelschulen
Höhere Schulen
Berufsbildende Schulen

Schulverwaltung .und sonstiges Schulwesen
Wissens_chaft, Kunst\und Volksbildung

Hochsthulen
Hochschulkliniken
Sonstige wissenschaftliche Institute

' Bibliotheken und Archive
Theater und Musik
Sonstiges aus Wissenschaft, Kunst und Volksbildung

Kirchliche Angelegenheiten
Arbeit und Wohlfahrt (einschl. sozialer Kriegsfolgelasten)

Arbeitsverwaltung
Arbeitslos enfürsorge
Wertschaffende Erwerbslosenfürsorge und Arbeitsbeschaf-

fungsmaßnahmen
Arbeitsschutz und sonstige Arbeitsverwaltung .
Zusdrüsse an Träger der Sozialversicherung
Betriebliche Altersfürsorge . .
Soziale Kriegsfolgelasten

Soforthilfebehörden (Ausgleidrsämter)
Sonstige Behörden der sozialen Kriegsfolgelästen
Forderung der freien Wohlfahrtspflege
Allgemeine Fürsorge
Einrichtungen der allgemeinen Fürsorge
Jugendhilfe
Einrichtungen der Jugendhilfe
Ges undhe i tsdiens t
Einrichtungen des Gesundheitsdienstes
Leibesübungen
Jugendpflege
Sonstiges Sozialwesen

Bau- und Wohnungswesen
Vermessung und Landesplanung
Förderung des Wohnungsbauei
Sonstiges Bau- und Wohnungswesen

Ernährung, Land- und Forstwirtschaft
Ernährung, Preisausgleich für Lebensmittel u. dgl.
Allgemeine Förderung der Landwirtschaft
Landwirtschaftliches Siedlungswesen
Tiergesundheit und Tierzucht
Gestütsverwaltung und Pferdezucht
Forstverwaltung
Wasser- und Kulturbau . .
Flurbereinigung
Sonstiges

Handel, Industrie und Gewerbe
Preisbildung und -überwachung
Wirtschaftsförderung
Sonstiges

Verkehr
Bundesautobahnen einsdll. Brücken
Bundesstraßen einschl. Brücken
Landstraßen, I. Ordnung einschl. Brücken
Landstraßen II. Ordqung einschl. Brücken
Sonstige Straßen, Wege pnd Brücken
Seewasserstraßen, Schiffahrt, Häfen

Binnenwasserstraßen, Schiffahrt, Hdfen
Sonstiges

Vorspalte
TabellenAl bis 17 Bund Länder

Vorspalte des Erhebungsbogens

Hansestridte

lall, 2, lblt, 2,
91, 92

rrl1, 3, I
tl/2

trll7, 2

vrl22b
vfi123

vrr/31, 32, 33, 39
vrrt44

xvlvsl1, 512, 519,
52, 53, 54, 552,
553

XVII/63
xvrl/l, 551, 64

vlr/43

VIII/sl, 59
vtfilL, 2, I

. rx/59
tx/6

rx/1, 39, 7, I

x155, 59, 73, 74
x/t, 2, 9, 7r, 72

vrrl45,

rx/34

IV/3

IV162

IVlg

v12

v/4
v/s

VII/55
VII/61

YIIIT
VII/B
VII/1

v/9
VI/9

vul2t
YlIl22a

xtl2t
xrl22
xtl23
xl124
xll29
xt/41

xr/42, 49
xr/l, 3, I

rxl2t, 29
rxi3l
txl32

xvltl|t, 42, 49

ilt 2

091

fivi" 2

07651,07652,

0720, 074t1, 07412,

Dlt,0t2

07 511

084, 0851, 089
081,082t,0822,

rr/1, ä, e
rrl2

1741, t742,1743,
1744, 1749

VIII/3
,VIII/51, 59
vrfilt,2, 4,9

1123
1141, t142, tt43,

I l19 1)

1 149 1)

111,113,119

023, 024, O29

022
031,032

043
044
045

.0461, 04b2, o471,
lotlz, o+et, oßz

041,049

rvls
rvl4
IV/5

rv/6, 7, B

tv/t[, 12, I

v[tl21
YIIl22a

052
053
054
055
056

051,059
061,069

072t
0722

0722.
0723,0729

073

0921,0929
0931
0932
0933
0934
094

0952, 0959

rxl2t, 29
IX/31
tx/32
rx/33
rx/s4
l)t/4

tx/sr, 52, 59
rx/6, rx/l, s9, I
xls

x/51, 52, 53, 59
x11,2, 4, I

xrl2r
xt/22
xt/2s
xtl24
xt/25
xtl4t

I
xr/42

xr/l, 3, I

103
1059

101, 102, 109

1t2t
1122

v12
v/3
v14
vls
v/6

v/1, I
VI/1, 9

vill22b
Yfi/23, 29

VII/3

096
0939, 099

xvrr/63
xvll/l, 64, 65

vIr/43
vltl42
vrtl45
v7tl52
VII/55
VII/61

vrl/651,652,6s9
VTIIT
VII/B

vrr/l, 41, 51

1763
t7L, 1764, 1765

07 43
0742
0745

07512,0752
0755

07611,076t2

077
078

083
0852, 0859

1) Teilbetrag.
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' i'

noch: Ubersicht zur Ubertragung der Vorspalten und der Spalten
der Erhebungsbogen in das Veröffentlichungsschenla

noch: a) Verwaltungszweige

Vorspalte
TatrellenAl bis 17

Förderung der genieindlichen Anstalten und Einrichtungen

Finanzwesen
Finanz-, Steuer- und Zollverwaltung

Schuldenverwaltung-Schuldendienst für Ausgleichforderungen
Sonstiger Schuldendienst und Schuidenaufnahme
Einnahmen uird Ausgaben verschiedener Art

Politische Befreiung und Wiedergutmachung

Kriegsfolgelasten (ohne sozlale Kriegsfolgelasten)
B esatzungskosten
.B e satzungs fol gekos ten
Besatzungskostenämter, Feststellungsbehörden, Kriegs-

schädenämter
Vermögenskontrolle
Kriegsschadenbeseitigung und Wiederaufbau

(soweit nicht aufgeteilt)
Finanzhilfe Berlin
Sonstiges

Ausgaben und Einnahmen der Hoheitsverwaltungen zusammen

Den Hoheitsverwaltungen zugerechnete Ausgaben tind Ein-
nahmen für das Erwerbsvermögeir
Wirtschaftliche Unternehmen'
Allgemeines Kapitalvermögen
Allgemeines Grundvermögen

2)\

Sondervermögen

Vorspalte des Erhebungsbogens

HansestädteBund

xnt/l , 2, 31 , 32, 39, I
XIViI
xwl2t

xrv/29,3
XV

XYII2

xvlrl2,4
XVII/3

XVII/65

xvrrlT
XVII/9

A

C.

B12

XII 1201 bis 1299

xiltll, 2,31, 39,'9 131, 132, 1331,'1332,

xvrlt,2, 3 161, 162, 163

xvlll2

xrv/1
xtvl2t

xry/29,3
XV

xvrr/61
xvrr/62

XVIIiB

1339, 139
141
1421

1422 t)

15

t76l
1762

17B

1791,1799

1

xvll/g1, 99

A

C (ohne 0B)
Blt
Bl2
Bl3

J (ohne
2l
4,,
23

308)

r) Ilierzu außerdenr die Kopfspalten 28a untl 28b, die aufdie Yerrvaltungszweige aufgeteilt waren.- 2) Nur Kopfspalten 7 bis I und 24 bis 27

b) Ausgabe- und Einnahmearten

Nr. det Spaltc

Bund Ldndcr
SpaIte

Tabellen A3 bis 17

Zuführungen an Rüd<lagen und Kapitalvermögen, Erwerb von
Grundvermögen, Betetltgungen

Neu- und Wiederaufbau, Erweiterungs- und Umbauten,
große Instandsetzungen

Neuanschaffung von beweglichem Vermögen
Zuweisungen an Zweckverbände und sonstige Körperschaften,

Verbande, Vereine und dgl.
Ubrige Ausgaben
Zuweisungen an Bund
Zuweisungen an Länder
Darlehen an Ldnder
Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindeverbände

Einnahmen
Erstattungen von anderen Verwaltungszweigen
Zuweisungen von Ländern
Zuweisungen vom Bund
Darlehen vom'Bund
Zuweisungen von Gemeinden und Gemeindeverbänden
Gebühren, Entgelte, Strafen
Rüdrflüsse von Darlehen, : . .

Schuldenaufnahmen \

Entnahmen aus Rücklagen und aus Kapitalvermögen, Erlöse
aus Veräußerungen von Grund- und sonstigem Sachvermögen

Ubrige Einnahmen

I
2
3

4

D

6
7

1
2

4

5

6
7

8

Ausgaben
Persönliche Ausgaben
Unterhaltung und Instandsetzung von unbeweglichem Vermögen
Gewährung von Darlehen

8
I

l0I
10
ll

13
t4

I5
t7
18
19

I1

13
T4
16
I7
l8
20
2t
22

23

24

20

2l

Spalten-Nr. der Erhebungsbogen
Bund und Länder Hansestädte

18 bis 22
23
24

Bund chne 67
(NA 10)

25

17
28
l4
15

Bund 67 (NA 10)
16

Lärrder ohne 53
(NA B)

I
4 und 10

25
'27

5
o

I
er 53 (NA B)

3
6
7
o

Länd

lB bis 22
23
24

25

26
27

17
28
t4
15

16

5
,)

I
wie Länder

3
6
7
8

wie Länder

9 und 9a
4, 10, 10a und 10b

-39-



Ila) Bundr), Länder unil Hansestädte
({8 ?P9 139 Einwohner)

A. Ausgaben, spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf
' - rooo

Zuwei-
sungeIl

an
G€-

mein-
den
und
Ge-

rrieinde-
Yer-

bände

Bnnrl LdnderYer§'altungsz§-eig

Zufuh-
rungeD

an
Rück-
lagen

und an
Kapital-

ver-
mögen,
Erwerb

von
Grund-

Yer-
mogen,
Beteili-
gungen

Neu-
und

Wieder-
aufbau,
Erwei-

terungs-
und
Um-

bauten,
große

Instantl-
setzun-

gen

übrige
Ausgaben

21 5 l) t' I4

Neu-
anschaf-

mogen

Ausgaben

fung
von

berveg-
lichem

Yer-

Zuwei-
sungen

an
Zwetk-

ver-

Unter-
haltung

und
Instand-
setzung

von
unbe-
$'eg-

lichem
Yer-

m0gen

Periiön-
liche

Ausgaben

Ge-
währung

YOn
Darlehen

biinde,
Ycrerne

u.
dergl.

bänrlc
und-

sonstige
Korper-
schaften,

Yer-

tfd.
Nr

0 1110 
1

1.

2.

i.
5.

6.
?.
8.
9.

10.

11.
12.
13.

14.
15.
16.
t?.

Oberstc §taotsorg0nc .,.........'
Innere Ycrrvoltung ............
Polizei . .

Reehtspflege

Yolks-, Ililfs- und Sonder-
schulen'.

Xlittelschulen
Höhere Schulen ...
Berufsbildende Schulen ......
Schulverwaltung und sonstiges

Schlllweson
§chnlen .

I

6? 9551

209 2021

516 0401
I

4?5 829]

I 033 ?1,41
59 84{l

916 1161
e8 4861

32 8671
r 44r 0eel

125 156
55 5051

18 ssel
ß 5;31

29 66r I

le 1o3l

r r82l

,mrl
3 536

lt7
ü4i
,25

65P

6?0

Irt
135

364

6 l?8

t? 2,43

29 132

'tl727

4 4 ?6Pl

5 ?l9l
44

76

t08

l38

3 l5l
lll gtl

3 ?8.t

2 786
19

3 131
3 174

2 629
L77
7t2
229

1
503
603

903
.188
140

77

12 76,1 8
2
4
U

15
1

15
72

052

2 11 817
5 .18?

341
? 08?

3 817
2 649

604
8 509

43
? 65r

1 180
3l P5r

11 11
l0 28 368 56 P3

Ifochschulen
Hochschulkliniken ....::.
Sonstige wissenschaftlicho

Institute
.Bibliotheken und Archivc ....
Thenter ttnd Mtrstk . .
Sonstigcs

Wissenschslt. Kunst und I'olks-
biftlulg .

Iilrchliche Angelegenheiten .... :

Arbeitsverwrltung .. . .. ...
Arbcitslornfursorge ........
\4hrtschaffcnde Erwerbsloscn-

fiir§orge und Arbeitsbeschaf-
fungstrra ßnahnten

Arbeitsschutz rurd sonstige
Ärbcitsver\valtung ........

Zuschüsse an Träger der Sozial-
versicherung.

Detriebliche Altersfürsorge. ..
Soziale Iiriegsfolgelasten .. . .

Soforthilfebehörden
(Ausglcichsdnrter) ... .. . ..

Sonstige Behörden der sozialen
Kriegsfolgelasten

Forderung der freien Wohl-
fahrtspflege

AIlgem:ine Eürsorge
Einrichtungen der allgeneinen
' tr'tilsorge

Jugendhilfe.
Eimichtungen der Jugendhilfe
Gesundheitsdienst .... .. ..
Xinrichtungen ales Gesundheits--dienstes ......i........
Leibesübungen
Jugendpflege . ). .. . .... ...
Sonstiges Sozialwesen ...... .

Arbeit und tfohlfohrt (einschl.'
sozialer Kriegsfolgelasten) . . . .

Yermessung und Landes-
planung.

Forderung des Wolrnungsbäues
Sonstiges

Bau- und ltl'ohnunlsuesen .. ...
Ernzihrung, Preisausgleich für

Lebensmittcl und dgl. .. ...
Allgemeine Forilerung der

Landwirtschaft
Landwirtschaftliches Sied-

lungssrsen
Tiergesundheit und Tierzuchr .
Gestütsverwaltung und

Pferdezucht

51§ - 36 i20
16 431

14 16
1

48

27

56

905
164
13.1

1 716 lest
2 r8G

70

-z
24

114

4 909
1 649
6 913
6 282

77
1

10
811

318
1 706

26 905

97r'4

254 848

583

776 721

I 384 Pl3 7? 908 92 05r t33 522

18.

19.
20.
27.

22.

21.
25.
26.

28.

30.

31.

34.

36.

.38.

39.

40.
41.
42.

43.

41.

45.

46.
4r'.

48.
49,
50.
51.
52.

2 414 3 26S

29 456

99

| 577 1 043 2 28
991

20 186

21

6 324 30 1

18 453 87 258

306

,t sis
5 291

81 1- t'4

I

,1 321

11

1 393

t4 954 r re, 0 285

156

8 017

22 B 546

47

118

12
22
16
21

88

2

209

923

l1

'i5

3 8?5

27(
79t

I 479
895

8 967t 520
l'2 922
32 725

108 666

7.13
7i

967
4t4

482
103
342

11-g 3 078-11'li
841

12 083
2 821

469
218

65 430

67
45

3
t-

4
5

697
2r-5
311
710

I 242
18

226
9l245

ot
802

I 78C
938

I 1-

16
10 9l

32 i7 1(

60 4t5

5 131

492 t4 l9 437 I 421 951 4 9{t 467

56

108

026 438 23 629
1 385 265

8 041

14{ 1 780
68 279

4 861

1 542
5.1 0r9
2 4?6

5',1 087

8
19
13
4l

01i5
432
880 r 416 935

036
17 768 74 9P8 ,,i

orl

,l
135 I

1121

1- 4 598

13

4
16
19

49

143

19( 26 931 I 2$1

987
514

150

-
2

74

3{?

546
159

3 154
528

469
)sa
24t
669

L7I
10

72
74

1
19189

tr'orstverwaltung
Wasser- und Kulturbarr . .
tr'lurbereinigung
SoDStigcs

Ernährung, Latrd- ultd Forst-
rirtsrheli

245
399

51

0{2
2

4
085

69
625

978
982
464

4
3

10
10

707

299

10

l2

785
sesl

*,1

60

72ü 4t 46? 48 788

19 19(

s,n zz,:

2

7

78 2,?t l2 t90

11
362r'ß 379

248 33r

255 1

'12

8

4

18

4

?

1

55

31

{t3

301
198

3?4

4

50

t2

30t 2',16 B"tg

D

I

581

1

j'97

6

5l

63
11
29
2r'

l3?

39

008

85

123

14

1

63

11

4

4 106

2 374

7 857

41 514

1

5
43 97t

7 22F)
s s21

.3 000

700

3 t00

21
1
4

37

29
,1

3

r) Die }lehrausglben des Bundes auf Gruntl des Dritten Überleitrurgsgcsetzes gegenirber den Steuereinnahmen für \Yest-Ilerlin ßind unter,,Finanzhilfe Berlin,.
ll_40_.



la) dunill), Läniler und Hansestädte

nach Verwslltrngszweigen und Ausgabe-/Einnahmearten
DM_

-4I-

Brutto-
ausg&ben

13

Erstr.t-
tungen

Zusrei-
sungen

von
Bund
und

Lündern

15

Dar-
lehen

Länder
vom
Rund

Re-
reinigte

Ausgaben
(Berei-
nigter

tr'inanz-
beäarf)

77

Zuw:i-
sllngen

von
Gc-

meinden
und Ge-
meinde-

Yer-
btinden

18

Eigcn-,
ausgaben
(Reincr
Finanz-
bedarf)

19

Spezielle Deckungsmittel

Entnah-
men rus
Rilck-
Iagen

und aus
Kapital-
Yermö-
gen, Er-
löse aus

Ge-
biihren,

Ent-

Rilck-
flüsse
von
Dar-
lehen

Schulden-
auf-

nahmen

U DIISE
Ein-

nahrn€D
Zt-

gclte,
Strafen

s&rnncn

fungen
YOn

Grund-
u. sonst.

mogen

20 21 22 24 25

Zuschuß-
bedarf

Nach-
richtlich
Aufwen-
dungen
zur lJe-

seitigung
von

Kriegs-
schäden

I

27

rfd.
Nr.

t4 16 26

r30 1?9

325 82G

8t5 66n

6{3 62G

t 638

3 0$4

P l5?

1 150 419
76 625

284 38S
156 152

\ri ü7
I 723 050

1 502
671
"11

72

P 199

234 950
140 654

55.3
424

97 332tt 266
57 322
64 200

3

80i 7'24

loi 9P{

239 274
1 005 303

117 841

23 20?

976

213

1 306 823
3 718

4 079 556 609

7 845

27 4 280

I 936
151 378 6

34 390
60 501
69 182

8 982

7 669
276

254 490
26 213
87 821
89 223

44 010
5

16

'1 ',l't6 748 Gr Itl

105 734
2 114 841

84 105
2 30il ß7$

607

170

985 058

55 463

177 956
36 119 t?

2t 092
24 90{

275 033
64 279

267 753

0

I 907 65{

21

ll 533

441

lil

2 109
30

1 050

_u,,
4 607

459
403

7 563

15 098

3 757

rzs aaz

724 387

2 273

108
21'2
43 r-

189
I

912

4 210
47

289 l?9

325
638
382
345I

254 i66

20 51-6

250
o221

43
26 999
4 852

27 015

33ö 5öp

12 190

l2 t90

275 570

21i 670

3 000

396

700

4 096

130 t05

3r2 655

8r2 t55

6{t 363

1 146 801
76 921

244 3i1
153 022

53 503
r ?tB 6p9

L40 284

92 ?22
10 807
56 829
63 .118

597 185

105 9?1

239 027
990 205

101 894

23 204

1 306 823
3 718

3 950 460

7 845

1.19 893

I 930
149 159

26 643
34 089
43 398
68 76?

209 538
26 238
33 581
39 160

t 4t3 i78

104 802
1 838 633

83 553
? 026 98?

730 292

34 837

t7+ 70ß
35 080

21 092
24 867

247 688
59 421

240 002

I 567 983

150

l 4{3

105 36{

I50

165 205
36 664
27 638
19 132

L20
p{8 ?n8

2
487
425

732
61

5 788tzt
I 014

22247

28 163

349
376
853
07?

1
2

3 007
1

08
t2

6ö 183

30
16 902

51
16 983

13

1 433
972

| 774

3 t92

r30 555

3t I 212

706 ?9t

641 2r3

0s1 596
30 260

256 739
133 800

r 464 8?r

232 688
137 809

92 590
10 7.16
51 041
63 29i

588 r7l
r05 9?4

239 021
990 205

101 894

28 204

1 306 823
3 718

3 928 213

7 845

149 893

0 936
120 996

26 291
32 773
40 545
61 690

206 531
Zri 23 t'
33 489
39 148

? 3118 395

701 772
1 821 731

83 502
2 0t0 004

i30 292

34 88?

t7 4 706
35 067

21 092
23 428

246 666
59 427

zB9 228

I 564 19t

I 044

pr t39

5 ?t4

189 P53

l5
r00

0

0

083
060

16 874
6 212

272
3p1

12

2 690
21 ',ti9

27 027
58 578

2 1it
81

10 101
4 535

0
t24

l3G102 490

tl 'l

491 170

2 688

1a ,rtl

I

24 B18l

I

I

6151, 'zl,
ttr

2 1231
1lI 75!t

7 131

s5 e01 
|

63,
229
680

r26 6r8l

I

10 643

77
t7

1 135

4

134
27

65

14 95G

15 169
?0 277
4 ?06

90 153

4.13
36 758

820
37 520

?t 732

2 599

29

3
8 485

2 40{
.16

85
334

5
960

2
2
2

315
761
194
105
817

1

1 L

6G 011 r 871

42i

2276

42
350

2 608

{
1

73L
269

300

c 300

60

2 ()2'.,

90

320

3 l9l

099 920

999 9?0

15 340

16'631
650
298

32 9r9

'l lco

r 448

r? t63

36 Pyr

l0 6{?

33 385

r? 400

235 556

698

23

3P

361
280

5 992
361

2 47t
3 139

I 574
1 600

19 403
I 784

a\zt
16 672

48 453
1'O 711

0 483
187

13 719
12 058

101',- 2ol

,l
ü41

I

84?l

_l
1l

261.t

8?41

I

,l

I

I

I

l

-l471

I

I

^]
+l

,BI
I

861
I

,nl
I

1501

'l
{ttl

""1
e66l
2001

I leßl
I

261

1

I

1 oesl
598t

nrl
I'r 0831

1871
32 500

35 51el

I

3 24"
l5 204

75 841
10 86i

4 30i
10t
31i3

4P 4t2

64!

239 ?7t

152 212

- 'l2l
240 377

6 62?

25

16 490

22 638

4 803

774
14 871

5 801
4 004
5 55i
1 706

25 958
411
129

3 072

11 9.10

3 066

16 490

57 846

5 518

847
L4 920

I 187
4 095
7 406
8 837

tt2 327
534
031

3 824

497 858352 61f

2,941
53 23(

5 02(
cl l9{

160 03i

1 61i

L8 577
1 161 151

10 261
r r80 990

191 821

4 276

84
1

-2
1
3
1

34

p9l

62" 103 469
10 85{

4 531
4 310

25 tB?
2 409

85 042

431 790

1

895

874

t l9 908

?t7 839

689 390

415 G58

972 022
37 660

237 246
L24 107

47 t62
I 418 t99

184 236
6? 094

86 109
10 558

50 640

,435 9G0

t05 205

1
990

350
205

89 954

20 137

1 290 333
3 718

3 870 360

7 83S

tl1 374

I 089
106 075

17 r07
2S 617
33 140
52 851

94 205
25 704
32 852
35 324

G 850 r40

86 195
600 581
i3 242

820 0rö

538 468

30 671

'i1237
242t2
16 561
19 117

22r 528
57 077

15.1 188

I t3? 999

t60

I P?5

3 C9{

20 435

10 83{
325

13 861
6 952

I 875
BB 3{8

36 170
10 686

009
082
403
511

65 9;3

4 tt6
6 890

16,1

38

t2
2 002

2t8

6 955
!
6 105

187

19 734
428
3äS
158

4N 214

2 505
452 639

1 506
456 650

ß72

768
314

254
338
508
2$1
277

6

1

iB 39r

1.

2.

4.

5.
6.
7.
3.

0.
10.

11.
72.

13.
14.
75.
10.

77.

18.

19.
20.

2t.

24.

26.

2t'.

30.
31.

34.
35.
36.

33.

39.
40.
41.
42.

43.

44.

45.
46.

4t',
48.
to
50.
51.

52.

6

(lfd. Nr. ?9) mit nachgerviesen.



4 694
aJo

62 464
67 698 4l

2C)2179
228

262 3{2

4 921
I 090

37 262

5 476

c ou5

üo r/x
2L 52i
20 108

140 2s2

13 847
02 482

92 667

6 380

LzB

2 061

21 378
7t 707
41 655

5 281

1 607

4 339

48 400

4 401
5

44 248
291

261 885

7 138

703
1

40 196

24 064
?28 82r

393
364

2 775
1

4 106 2 714

P r8{t3 2t8

12I 6(r2
940

870

,- 620

30 091

7 292

141

I 433

4 297 ntß 340

:

z 048 174

967

12

55 658

07954

2 t03 8323404 lN'I 6t6

107 50 838

30'482
1 393

108 8P tl3

Darl. an

2 3 4 5

Verwa'ltungszweig

o

Unter-
haltung

und
Instand-
setzung

von
unbe-
Ieg-

lichem
Yer-

mügcn

Zufüh-
rungen

an
B,uck-
lagen

und an
Kapital-

ver-
mögen,
Erwerb

von
Grund-

ver-
mögen,
Beteili-
gungen

von
übrige
usgaben

Darlehen

8

Ge-
währug

Ä

er-
bände,
Yereine

11. dergl.

Ausgaben

Zurvei-
sungen

an
Zweck-

YEI.
biinde
und

sonstige

Neu-
und

Wieder-
aufbau,
Erwei-

terung§-
und
Um-

bauten,
große

Persön-
licl)e

Ausgaben

setzun-
gen

Neu-
änschaf-

fung 
.von

beweg-
lichem
Ver-

nrögen

Zuweisungen an

Rund

I 10 11

51.
55.
56.

57.

58.
50.

60.

61.

62.

oJ.

64.
65.

ou,

68.
69.

70.

?7.

74.
75.
76.

77.
78.

Lfd.
Nr.

82.

üi.
81.
§ir.
öu.
87.

88.

s9.
90.
01.

93.

70.
80.
81.

Preisbildung und -überwachung
lYirtschaftsforderung .. ... ...
Sonstiges

Ilandel, Industrie und Oenerbe. .

Bundesautobahnen. eitrschl.
Ilrücken .. . ...

Bundesstraßen einschl. Brücken
f,andstraßen f . Ordnüng

eiDschl. Tlnicken
ländstraßen IL Oralnung

ninschl. Rriicken
Sonstige Strat3en, Wege und

Briickcn
See\Yasserstraßen, Schiffahrt,

Eüfen . .

IJinnenwasserstraßen, Schiff-
fahrt, Häfen

Sonstiges.:.......
Ycrkehr .

Fdrderung der qenleiudliohen An-
stol(en und Uinrich(trngeü ... .

trinanz-, Steuer- und ZollYrr-
tyaltung ,

Schuldcnverwaltung . '.... .

Schuldendienst für Ausglcich-
forrlcrungen

Sonstiger §chuldendienst und
Schrrltlenaufnahmcn2),..

Iinnähmen utrd Äusgaben ver-
schiedener 4.t ..... .......

Finanzuesen.

Politiscltc Belreiung und lYicder-
gutmochung

Besatzu ngskosten
Besatzungsfolgekosten ... ...

. llesützurrgskosteniilnter, -Eest-
stellungsbchörden, Kricgs-
schädenirnrter -

Vcrmogcnskontrolle ...
Iriegsschädenbeseit i gung

\Yredereufbaü (soweit
'aufgetcilt)

X'inanzhrlfe BerliD . .....
Sonstigcs

trriegslolgelasten (ohne sozitle
Kriegsfolgel&stcn) .. ..,

Ausgaben und DinnBhmen der Ho
heilSvcrrYoltungen zussnlluen.

\Yirtsclnftliche Unternehmen .
Allgemeines Kapitah'ermogcn.
Allgerneines Grundvcflnögen. .
Sondervermogen .... .

Den Iloheitsycrtraltungen zuge-
rechtreto Äusgrben und Dinnah-
Illen lür das Drrverbsr.ermögen.

Gos&nr(surnnle der Ausgebon ulld
Dinlrrhnren .. . ....... --.

Außcrdeur nachrichtlich :

\Yirtschaftlich6 Unternehnen .
Allg€meines Kapitah'ermogen.
Allgcnleines Grundverrrrugen. .

Sondervermögen
Deu sllgcmeinen Deckungsnitteln

zugrrechtrete Ausg&ben und
DinnsLmen Iür d&s frrrverbsver.
m0gen ..

und
nicht

I

I

3l

'l
I

-I
I

*l
1 4471

891

:"'i
56ffi1

I

I

'*'l
I

6 4511-l
_"1

r
I 4 0351

'**rl
I

106 9531

I

,* *rl
,_l

I

I

lt 477

lr 671

76
750

7 700

l0 r33

229 lt?

20
34

1 601

I 655

807 004 3t4 0r9

807 004 3l4t 019

8P

1 8.18

I 871

1 134
230 2{6

18

2 416

375
0

I 201

t7

I 28t

Länder

t2

PI

901

245

11

'I 'l

264

r 281

8

1

'12 3ll

Zuwei-
sungen

an.
Ge-

mein-
den
ünd
Ge-

meinde-
YEI.

bände

noch: la. Bundl), Länder und Hansestädte

noch: A. Ausgaben? spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf
ll

ro gos

t0 088

,ri
e7l

25ßl
2 6?21

,il1

'::l

"l
4 23sl

4 103
947

, il?l

3 t5r

10 2701

_''1
I

"l.I0 3?41

,rl

,rl

tr::l
I

30ßl

I 52{l

zrr rrllr

l.,l
8?l

;,,i
I

urorla

I

22

38
85

4650

1 153
6$2

003 122

116 65 375

Oöi

16 59?

5i 223

219

1 691

5

350

1 703

, co/
1 828
I 384

66 075
2 314

33?

I 485 t9

48

384

2 414

! tgo

lt't't9t

641

966

r 803

?47 8ö8

4+ 571

rll2 G4 5il0

185

780

108
24 455
?8 8{2

2 2ß6

115

3
38

1 466
3 t51

I P'T4

29ö 54

708 32r

P95 5{9

703 679
4 639

246

I 325
4

87
8
i
6

19

8r2

0
32+
644

t 57S

1) Die trIehrausgaben tles Bundes auf GrLrnd des Dritten Überleitungsgesetzes gegenuber den Steuereinnahmen fur \\,est-Borlin sind unter ,,Finrnzhilfe Berlin,.
_42_

20
22
rt3

2

7

3

1

1

15

5
5

39

t8

115

558

26 r'

947

108

386
328

501

t1'lt?,

223 46P

2
1

10

10

7 1?S

l4 732

179 523
67i'

4t 1,02
2 16t



DM_
nach Yerwaltungszweigen und Ausgabe-/Einnahmearten

noch: IaiBundl), Länder und Hansestädte

5
359

94
{r9

1 6

6

5
350

94
tl50

202

61
179

211

49

42

172

131

I308

27

61
178

2t0

46

42

163

169
68

940

ttl

871
4

555

268

7lP

tpl

378
328

10

260
?03

38

2

3ll ?

631 t

4

169
oö

954

lt9 I 8Bt

1 107 679
4

558

268

236

486
609

188
I
7

,618

338

4

97t

t?'t

302
328

4

4r6

?38

33 338
10

8 170

?43 5r

75 912

338 465

(lfd. Nr. 79) mit nachgewiesen. - 
2) Schuldenaufnahmen, soweit nicht aufgeteilt.

_43_

14

260
703
4l

188I
'27

7

._*ou

153

8 753 665

2t 14t 1063lo

2

t6

crP

46,}310P8 9?6

416 ?17

Brutto-
ausgaben

Drstat-
tungetr

Zuwei-
sungen

YOn
Bund
und

Ländern

15

Dar-
lehen

I,änder
vom
Rund

Be-
reinigte

Ausgaben
(Berei-
nigter

Finanz-
bedarf)

Zuwei-
sungen

von
Ge-

meinden
und Ge-
meinde-

vel-
bänden

Eigen-
ausgaben
(P,einer
tr'inanz-
bedarf)

10

Spezielle Deckungsmittel

Entnah-
men au§
Ildck-

Ge-
biihren,

Ent-
gelte,

Strafen

Idück-
flüsse
von
Dar-
lehen

lagen
und aus
Kapital-
Yeruö-
gen, Er-
löse aus

Yerauß?-
runge.n

von
Grund-
u. sonst.
Sachver-
mögen

übrige
Ein-

nahmen
Zu-auf-

Dahmen samnlen

20 2t 22 24 25

Zuschuß-
bedarf

26

Nach-
richtlich:
Auf\Yen-
dungen
zur lle-

seitigung
von

Kriegs-
schäden

tfd.
Nr

13lr+ 16 77 18 27

5 5s5l
350 s24l
94 1261

r50 6,161

,9ä ?SSl

,::::;l

42 1s5l

i::];:l
68 6431

931 308t

I

r l1 l38l

I

8?1 3031
4 106

sss osrl

26s 000]
I

33 5e0l
t 732 031

I

127 808

7 3?8 6?8
328 120

33 338
10 408

260 589
703 679

38 855

8 153 66i

2ß Sgt 114

188 486
I 609

27 346
7 47(,

P3P 918

27 224glia

335 196
685

?3 106
- 4386

4lB 31?

3 728
85

34 759
38 572

I

I

25 4S0l I
4l

88
39

tBl

20
4

35

2
1

4 012
02,',1

I

963,
900,

1 231

,,6l
59?l

0361

6{0i
8221
2l 6l

,,-I

,r, I,*l
0641

5831

e3e I

rssl

,ral

262
563

,al

:::l
42-"1
8C0

s2sl
I

P6 t? 830

60

zts
49

2 5i2
25 312

22 575
3 978

i4 ltn

25
2
z

oDö

1.10

10

1 833

200

3

1 040 4

+z

lb
107

3l

95

t2
211

6
356

44

1,471 13

7
2

;t

49

72

4

1

68

1 973
4 596

1 40
59

p 813
7 948

l0 460

22 B4t I ? 883 1l

36 2(ü
4E

1- 744 8 365

I 270

+ 749

5 702 216 007 14 3.21

4P 0t4 ?IG

r0t

2f

2Ä

216 007 053

I 6P6 49I

19
18

1

1
8

262
563-rs?l

I

1

11

_
431r

I 40{l

s0, 4?{l

I

I

I

802 4?41

, ,arl

2

1

1110

öltll

9?.tr( I 3lG 67 358 I 007 605 3 29r

4f
994

j o

5

271
331

19
10
16

4

1

1 01
1 671

28

95

t0

u0 I 326 254 I 007 505 3 343

684 167
16 017

106 540
I 656

089 131
16 017

706 727I 658

t 816 379 82I

1
262

54 484
318 952

58 (i30
t75 945

202 039

44 051

38 048

121 103

136 878
51 801

8?9

86

3

.26

I 3?6

l1

lp:l

359
309

7

?

259
703
27 77()

I 699 964

(i90

169

10
2

t8l

881

öoJ
15

5

{08

671

51
2

't 4l

72
20

26

3

t2
28

19
6

I29

I

16

IG

259

1

P6l

I 073

I 575

1l 907

20

I 094

D 1.
51.
55.
56.

57.
58.

59.

60.

61.

62.

63.
6.1.
65.

66.

oö.

69.

70.

77.
72.

74.
75.

76.
77.

?8.
79.
80.

81.

82.

83.
84.
§5.
8li.

öI.

88.

89.
90.
91.
92.

93.

6*



1b) Bund, Länder, Hansestädte und West-Berlin
(ri040r{30 Eitrrvohner) noch: A. Ausgaben, spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf

- 1000

Lfd
Nr. l'eru'altungszweig

Ausgaben

liche
,trts-

unbew.
Zufnn

rung Ruckl.u.
I Nerr-. I Neuan- lZurv.an I| ,tur-. I schaff. I sonst. II irHl | ;.1äi.'luüiii;- | Üurire
I bauten I Vermös. I schaften I

6

Yer- von
Darlehen

2 3

Kapital-

1 4 5 8

an. Zuweisungen an

r:tlund Länder

Ztw.
an

Gemd.
(Gv.)

I 10 11 L2

1.
2.

4.
10.
t7,

18.
38.

42.

56.
65.
66.

81.

82.

84. bis
86.
87.

88.

&9.
90. bis

92.
93.

70 500
234 097
597 083
505 791

1 533 825

200 60{
630

113 884

Oberste Staatsorgane ....... .

Innere Yerwaltun"rg .......... : :

Polizei ..
Rechtspflege. :.........
Schulen .

\\'issenschaft, Kunst und lrolks-
bild u ng

Eirchliche Angelegenheited . . . . .

Arbeit und Wohlfahrt (einschl.
sozialer l(riegsfolgehsten) . ...

ßau-und\\"olrnungswesen .. ..
Drnährung, land- u. Irorstwirt-

sehaft ..
Hrndel, Tndus[rie u. Gerverbe .

Verkehr.... ...
Förderung der gemeindlichen An-

stalten und Einrichl,uhgen ....
I inanzwesen
I'olitische lSefrerung und \Yieder-

gutmachung
Kriegsfolgelasten (ohne soziele

Kriegsfolgelasten) .../.. ... ..
Ausgaben u. Einnohnlen der Ho-

heitsrorn flltutrgen Zfu.§anrmetl . .
wirtschaftliclrc Unternehrncrr . . .

Allgt'uteines Kapital- und Grund-
verl»ogcn, Sontlcrvernrögen., .

Den lloheitsYerwaltungen zuge-
rechnete Äusgaben und Xin-
nahmen fur das ErwerbsYer-
mögen . .

GesamtsuIume der Ausga,ben und
Eirtrahmen ........

Außerdem nachrichtlich :
Wi rt schaftliche Unternehrneu
Ällgcmeines Kapital- und Grund-

vernrögen, Sondervernlögen ..
Den allgeneinen Deckungsmitteln

zugerechnete Ausgaben u. Ein-
trahmen frir tlas Erwerbsver-
mogcn . .

1 1821 ü7
4 39Si 5.r5

3 393r .?!
rfi o15l I 509

10 ee3l 2 186
2 4r4l t0

21 ?5Bl 60 {1b
eeci 1 167 50e

19 0631 2429$"
{osl 262 39{

269 8?11 41 655

s s4sl 5 281
4 +361 .2 774

B1l 3 181

*rl 14sB

367 05r 2 098 800I ruazs

| ,u,,

I

I ss zrr

867 osll P l5r oll
50 e74l

I

3e e12l

I

oo e16l

618 89:

1,18 865
75 2r3

144 619

85 288
77r 221

15 902

.11 289

5 zGf G65

5 p67 665

108 ?52

5 132

6iol 8 o2o
1151 15 681135, 25 540
3611 22 32?.: cnr I 86 5B{}

e13l 83 Bc8

I azoo

3 282t 76 785
77 7801 . 88 4C6

7 25tl t1 ,152
13 7131 3 ?99
0 38-il 3il8 173

, rrol 24 Br5
3841 33 709

,n ,r r]

?Be] 1 801

r{o ez?l Boß 4?B
3? s16l 4+ 5s7

51 09.| 20 009

I

I
138 e10l 64 606

zre 8371 878 01e

_l
It-
I

5 492
4 065

113 414
4 89i

t3 422

27 82i

1 830
2 699I 709

5 107
11 377

91

7 772

P3p r9{| 432

25 ()7i
18]1

1 655

233 8{9

+ 762
5 779
.1 811

t)
30 611

103 065
to2 702

1 509 351
57 037

8.11 242
54 070
29 068

2 316
'3 757

I 274

4 6{2
p 7ö3 837

? 753 887

. 246

I 329

I 575

47 716
88 471

730 228
141 855
7s 753

148 206
355

103 8{{
089 168

5 572 001
49 312

308 141
46 362
46 618

129 718

8 016 980

lt 898 tp9

r5 898 lp0

202 971

63 768

266 739

8 431
146

59
5 008

f82

333 076
1 871
1 201

t_
2r8 608

82

30 878

891 ?ö7

14
64

109

ll0 89t 257

5

14

78 22 257 407
3011

li
1

5

It0

tz't 279

12 190
289 579

3 700
71 67?
10 133

3pf P19

599
7 857

5t Lzt
356

132 626

I 509

21 848
906

433 230
2.18 331

37 075
1 065

72 3t7

426

264 7Li

I 28t 978

l 28t 978

36

4

40

2. West-Berlin
(Pl722Sl ninnohner) noch: A. Ausgaben, spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf

- 1000

Lfd.
Nr \rer\yaltungszweig

Ausgaben
Unterh.
unbev.

Ver-

Gewah-
mng
YOn

Darlehen

Zrrf. rn
Rllckl-u-
Iiapital-

I
I

Zun', art
sonst.Irche

Aus-
Auf-,
Um-

bauten

schaff.
bewegl.
Yermtlg.

KörDer-
schaften

übrige

I 2 .1 5 6 7 8

Zuwei-
sungen

an
IJunrl

Ihutto-
allsgaben

9 10

1.

10.
17.

18.
38.

56.
65.
66.

81.

82.

83.
84. bis

öo.
87.

88.

89.
90. bis

92.
93.

Oberste Staatsorgane ..,....
Innere Yerrvaltun'g .... :.... : :.
Iolizci ..
x,echtspflege
Sclrulen.
\Yissenscllaft, Kunst und Yolks-
, bildrmg .........1.
Xirchliche Angelegenheiten . ....
Arbeit und Wohlfahrt (einschl.

sozialerliriegsfolgchsten) ...
Buu- und 1il'olrnrrngswesen. . . . .
Ernahrmg, Land- u. Irorstwirt-

schaft, ..
Handel, Industrie u. Geuerbc ..
\-erkehr.
X'orderung der gemeindlichen An-

stalten und Einrrrhtungen ....
Irnanzwcscn
Politische Befreiung und lf ieder-

gutmach'ung
Kriegsfolgelasten (ohne soziale

Eriegsflolgelasten) . . .......
Ausg&ben u. Einnshmen dcr Ho.

heitsverwoltungen zusommen
Wirtschaftliche UntcruchmeD ..
Allgemeines Kapital- und Grund-

vermögen, SoDdervernrogeD. . .

Den Hoheitsyerlraltungen zuge-
rechnete Ausgaben und Ein-
nahmen für das Erwerbsver-
uogeo . .

G€santsutrrme der Ausgehen und
Einnahmetr .... ......;.

' Außerdem nachrichtlichi
Wirtschaflliche Unternehnlen . . .

Allgemeines Kapital- und Grund-
vermögen, Sondervermogen, .

Den allgemernen Deckungsmitteln
zugerechnete Ausgäben u. Ein-
nahmen frlr das Erwerbsyer-

2
21
81
29
92

554
895
643
965
726

2 053
1 469

b!2
8 058

1uo,35 756
47

121 328
214r-7

3 482
7 5t5
4 387

7 235
49

1

9861

+5 092
4'l 400

1 710
30

2 084

11 198

530 149

68

26 067

580 149

929

4 050

P6 061

136

8 067

4 $79 8 203

50 574
59
18

52 2 725

2 31.1

18 000

r0 626 P3 186

2 553 27 697

z 558

53 r79

27 697

r0 8,3

1 842
3 438
1 808

600
5 338

10 490

1 210
91{

1 503
1 116
ts 20r'

922

2 243

11 014
3 .160

5 71611 353
13 178

6 240
61

16
27

t7'z

8 554
284
226

4
6 095

.1

i95
1
1

956
053

15

248

50

69 618
26

t8 660
72

Bl'n77'

.10 136
t

66 148

t8 80869 7{4 3l 5?7,

2 2t1
12 216
21 898

8 535

1.1 68.1

263 151
7 897

I 133
2 755
6 610

85 712
1t I t'2

2L 595

105.279

636 71'"

626 t43

23 4{8

1C 829

13'277

3 071

aril

3 071

7 820
43 546

107 821
41 038

135 09.1

71 475
3 516

+lö
96

158
25+

21 186
13 389
10 506

141 598
86 250

12 294

119 86.1

I 3G9 709
38

30 426

30 164

I {00 r1}

21 5t3
31 946

56 {59
r) Nur diejenigen Kopfspalten der Tabelle A 1a, wurden übernommen, in denen Zahlen nachgewiesen sind..
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lb) Bund, Länder, Hansestädte und West-Berlin-
nach Yerwaltungszweigen und Ausgabe-/Einnahmearten
DM_

Brutto-
ausgaben

Erstat-
tungen

Zus'.
YOn

Bund u.
.Län-
dern

' 15-

Darlehen
Länder

vom
Bund

16

Re-
reinigte

Äus-
gaben

Ztrw..
von

Gemal.
(Gv.)

Xigen-
ausgaben

Spezielle Deckungsmittel
Gebuh-

von
Dar-
lehen

den-
auf-

nirhnlen

Ruckl. Zt-
sammerlKap.-

Ye rm,
übrige

20 21 22 ZB 24 25

Zt-
schuß-
bedarf

Besei-
tigung

von
Kriegs-
schaden

27

Lfd.
Nr.

'13 t4 77 18 19 26

138
369
928
684

1 S59

2t

680
109

1

8 609
z 4t4
1 981

473
974

260 703
2 076

770 721

8 388 111

177 6tt
188

268

{{0

369

'110 1

473 151

5
3 191
7 215
2282
3 t7i
1 15t

84 14i
4 709

1

L23
220
760

646
oaa

4

1 269

678

I t4 863

lt{ 863

826

883

21
1? 09i

441
111

7 478

, ur,

314 946
1 3.15

12 190
290 i70

344 322
1 966
2 09i

4 096
6 750

11 761

26
257 r70

6

45 251

991 869 3?; 598

994 863

36i

ß2r 593

36'

138 52C
354 08S
920 561
682 271

1 848 389

677 42(
109 44C

8 257 930
2 t77 699

1 632 699
464 434
s58 712

256 031
1 81S 03t

168 846

I 342 179

?8 7{P 38ß
188 524

74 858

263 382

'i9 005 668

362 560

100 349

471 900

150
1 443

105 364
150

218 758

I 014

65 183
16 983

3 192

3 364

90
I

463 692

{53 69P

2 905

2 905

I

r 38 370t
352 6461
815 1971
682 r2rJ

1 599 631

662 41 2
109.1.10

I I 02 7-17
2 100 ?16

1 629 507
.164 .134
055 378

255 9.11
1 819 033

168 846

8 342 179

28 P88 594
188 524

74 858

263 382

P8 5tr 976

359 655

1.09 349

469 004

I 066
25 441

6 602
199 462

28 225

108 144
11

166 389
91 283

66 706
40 638
56 029

58 326
43 386

1 913

1 438

908 0ö4

903 054

5 004

460

5 464

15
100

0
0

136

14 956
42 387

5 87?
25 522

4 596

8
7 538

1 078

268

toP 809
467

21 639

22 106

lP4 9r5

42E
698

774

874

2 608

0 300
60

3 191
1 004 560

411
6086

39 910
4t 748
10 460

35 549
830

2 813

3 4S3
216 007

446
22 686

1 251

34

l 321 193
I 435

1 811

11 218

84 3t0
I 274

21 5{3

LL 24(

t 333 03!

30 817

ll5 l'pt

1 215
8 575

12 690
38 743
16 575

49 940
649

se5 13ö
75 399

26 468
35 880

67 389
71 519

6 26?

50 .162

I 215 G50

I pl5 650

68.1 768

160 06{

845 732

t0 721
34 814
19 315

238 23?
48 509

165 394
?2t

580 077| 220 327

493 803
135 204
109 778

129 652
361 136

10 512

69 420

3 6P7 616
19 176

44 993

6{ 169

3 691 785

689 772

161 424

851 196

127 6.16
317 83{
795 881
443 885

1 551 1:12

497 019
108 721

7 612 668
880 390

1 135 702
329 231
8.1ir 601

126 289
I 457 897

158 331

I 272 763

?{ 660 930
169 348

2C 865

199 213

94 860 193

- 330 117

- 52075

- 382 19!

258
10 065

7 zit)
22 892
41 1-52

+ 7t6

43 26r'
493 079

I
137

399
133
075

18 338
17 293

5J

26L 215

I 156
8

260
5i5

t2 370

20 9{5

I lt7 214

145

5 611

5 750

1.

4.
10.

77.
18.

38.
12:

52.
56.
65.

oo.
72.

81.

82.
öJ.

8.1. bis
86.

87.

88.

89.

90. bis

93.

2. West-Berlin
nach Yerwaltungszweigen und Ausgabe-/Einnahmeartenl)
DM_

Z.J-
schuß-
bedärf

Besei-
tigung

von
Kriegs-
schäden

Eigen-
ausgaben

Be-
reinigte

Aus-
gaben

Lfd.
Nr

2213 1.1

Ilund

Zuw.
vonl

Därl.
vom

15

Z\-
sanmetrübrige

20 2l1877 19

Spezielle Deckungsnrittel

16

Schul-
den-
auf-

nahmen

Rrickfl.
von
Dar-
lehen

Ruckl. u.
Krp.-
Verm.

rcn, Ent-
gelte,

Strafen

12

98
1 790
3'582I 557'
8 .104

6 381

' 8t 88P

81 889

1.15

5 614

5
7

5 759

3

7

I

023
029

8
115
527

445
331

77

178

1.
2.

4.
10.

L7,
18.

12.

52.
56.
65.

8t.

82.
83.

84. bis
86.

00. bis

87.

88.

89.

93.

5 311

1 565

155 07P

t6i 07?

378
.143
664

28 752

29 353

1 7
1

55I t27
527

2 472
| 37t

li,'

601

36 449
1.r 200

01 6.16
3 336

25 96729 66{

98 630
5 0s3

5 598

12 646

283 086

13 184

40 167
62 657

17 280

970 060

23 8r7

2 150

13 184

PgG P7O

641

z9 023

40 00ö
101 755
28 227

132 923

61 059
3 516

76 220
30 337

18 013
3 509
1 923

293 901
46 785

- 5697
I 732

16 147

35 4.15

7S 120

9t2 780
.38

t7 212

1 .r29
1 915

12 681
1 837

13 182

1 545

6 786

4 6{0

t'2{0

1 545

600

5 500

11 047

IG 96P

2 5t5

t9 467

2 5t5

405

4 867

I 124

l4 866

375

n242

I 121

15 200

l5 200

l; ?00

2
1

31155 631

t

635
uoo
259

9E5JO
1

7 815
.11 434

103 670
40 908

13.1 760

71 24r
3 516

39 77r
1 130

370 l2l

12 316
13 241
18 070

138 803
67 740

41 043

91 066

r P35 866
38

30 426

30 464

I 266 330

24 458

31 173

100 580

,40

22
302

1 388
10 209

466

5 65.1

287

34

100 t80

Erstat-
tungen

22291
3 932

38 $10

38 9?0

55

I 25L

11

1

1

828

5
553
151
130
978

182

100
18

436

795
148 1S 362

?9 673

55 63r'

559

.11 043

119 864

30 426

? 815
41 993

103 670
40 908

135 016

74 293
3 516

256

22 746392 867
92 322

8 770
130

28 798

?9 613

30 464

- I 361 203

24 458

31 173

21 086
13 371
18 070

138 803
86 102

t 330 f39
38
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3. Bunil
(48 P29 t39 tr:inrohuer ohne lTest-Berlin)
(50 401 {30 Einrohner trlit West-Berlin)

mit den Bund€sl.indern

noch: A. ausgaben, spezielle Deckungsmirtel und Zuschußbedarf

- 1000

10

8 p05

fro
4 880

65

:uo
3 7l,i

17 514
47 511

50 539
72 439

12 983

12 190
12 190

123 940
130 308

228 916
2ö7.t14

255 050
263 450

14 350

50
43 954I 225
I 909

r? 190
l2 190

276 379
289 579

To,

700

3 700
3 t00

pzo rzs
P89 519

3?4 t38
B3P 938

soweit keitre ßczeiclltrung, gletclre Erqebnisje für a)
Tsd. DII abgesctzt; üruftobeträge f[r a) in Spaltd

und b). - 
r) Abweichungen von Tab. A 1a)

_46_

Lfd.
Nr. Yerwaltungszrreig

Ausgaben Z1) Darl.
ananPersdn-

liche
Aus-

Unterh.
unbe\r'.

\rer-
rn'jgcD

Zuf. an
nückl.u.

, Kapital-
Neu-,
Äuf-,
Un-

bauten

rung
von

Darlehen

schaff.
be\vegl.
Yermög

1 4 5

Zurv. an
sonst,

Korper-
§chaften

u llngc

8

Itinder

I?

Oberste §ta8lsorgrDc

Innerc Yorstrltung

Pollzcl a
b

Rechtspllege

Yolks-, Hilfs- u. Sonderschulen
Rerufsbildende Schulen ......
§chulverry. u. sonst. Schulweseu

Schulen .

I{ochschulen
Sonst, wissenschaftl. Institute
Bibliotheken u. Archiye .....
§onstiges

lYlssenschslt. I{unst nnd Volks-
bildung

I{irchlicbe Angeleg€nheiten

Arbeitsverwaltung . ....... a;
Arbeitslosenfursorge ,.. .. . . a

b

Wertsch. Irwerbsl.-Irursorge u.
Arbcitsbesch.-Maßnahrnen.. a

b

Arbeitsschutz u. sonst. Arbeits-
Yerwaltung
Zusch. a. Träger d. Soz.-Yers. a

b

Betriebliche Ältersf ursorge
Soziale Kriegsfolgelastenr) a

b

Soforthilfebehörden (Aus-
gleichsamter)
.-so"st- netroioen d.'.r;. üi"s.-
folgelasten ...... ......."a

l'örd. d. freien Wohlfahrtspfl ege
Einrichtungcn d. allg. I't[sorge
Einrichtungen der Jugendhilfe
Gesundheitsdienst ..... .. a

J,eibesubungen
Jugendpflege
Sonstigcs Sozirlwesen .......

Arbeit und Wohllahrt (einschl.
sozialerKriegsfolgelasten) .. a

Ford. d. \Yohnungsbaues ä
b

a
b

Sonstiges
- Bau- und Wohnungsnesen

Ernährung, Preisausgleich für
Lebensmittel u. dgl, ..... .. a

b

Allgern. Ildrderung d. landrv
Landw. Siedlungswesen ....
Gestritsverw. u. Pferdezucht
I!-asser- und Kulturbau ....
tr'lurbereinigung
Sonstiges

Drnährung, Irsnd- und tr'orst-
niilschslt a

b

36 4154 49t

97

424
421

32

173 3 914 B 7OP 4 630 3I 92P

12 3t2 ir.tD 359 I 061 675 lP 663

24
21

Pr9
p59 4 glt

4 oli 8il
84

063
0G3

I5
4',161

l9 lG7
t9 lot

4 730

I 360

I 360

56 lä6 9r r tl09

5.1
2L

464
539

192 1 359. 1 639
1

21 828
o)

I 362

23 2öi

12 OtZ
o

572

r 359r9P I 633 r3 49i

't'tB0

s 426

991 063I 162 026

25 t'39
26 091-r

6i ?9 524
295 314
367 512

95
1
1

3 ?18
3 15t 472
3 647 473

414

814
814

852
852

807
807

2 298
2 228

82
82

z7

4 4A7
4 447

1

1
1

I
I

11
11

5
5 877

2 31i
372

1 025
1 025

rru
2 84t
8 841

izz
6 635
6 635

1 881
r 88{
I 88{

2 520
2 520

8
40

231
23r

419

45
4 279 I (Dt

85010

ztp
?-s?

46

l5?'
I5P

t92
51
64

8
8

3 0sl
3 06t

I 3r0 45S
I 39? tr0

4 175 9t0
4 843 290

70 712
'i0 t42

56 534
56 !21

731
?81

767
501
t0l

160
160

579

3 1 007
'lt 149lt 149

54
56 588
i6 978

72
7?
72

927
9pl
9Pl

4
4

OJ
6ll

439 850
483 850

6
6

83 769
1 428

14

izo 51 154

ä1 893
51 893

5 92.1 40

41
{1

49

t8
l8

8B

83
83

308

8
I

441
411

8B
83

8 87t
3?l

148 41?,
49't 4tZ8

a) Yor, lr) Drch Gleichstellung West-ßerlins
Kriegsfolgenhilfe mit den Gemeindcn. Als durchlaufend sind 82357 11: 404957, Sp. 12. 391455?, Sp. 18: 3914557,



Znw.
an

Gemd.
(Gv.)

11

3 {30

150

r50

322 600
322 600

81

32P G8l
322 681

Brutto-
ausgaben

Be-
reinigte

Aus-
gaben

Zuweisungen von

Gemd.
(Gv')

Digen-
ausgaben

16

Spezielle Deckungsmittel
x,rickfl.

von
Dar-
lehen

§chul-
dcn-
auf-

nahmen

ren, Etrt- Rückl. u.
Kap.-
Yernt.

Zt-
8&mmengelte,

Strafen
übrige

t7 18 19 20 2t 22

Zt-
schuß-
bedarf

Bcsei-
tigung

von
Kriegs-
schäden

I

Lfd.
Nr-

lelre 1.1 15

8l

39

tt?
l3t

G 471

,1 934
21

461
5 ilt

50 931

2

53

I

991
1 162

70
1-g

I 295

3 832
.1 050

7t5

542

718

161

11

135
7+2 1

1

3I

19
4

6 868
G 8{5

406
420

7
414

'4P8

41
01

660

497
08?

703
756

04

86

.13

1

9P7
919

8l 8t

39

IB?
r31

39

132
l3?

6 6

4 4

50

a

50 93

2

159 53 I

a

991
I 162

19
'29

1 295
1 367

3 832
4 050

J *ro
15 098
15 098

975 965
1 146 928

79 443
70 799

7 ,i
I
1

905
367

750
965

31

63 939
67 010

77 547
t7 547

3 7

11 11
135
742

t JD
12

1

I

I 1

1 994
40
81

072
07'2

8
3I

19
4

3G8
845

406
420

i
4t4
428

1 I
.1

4t
01

G 79 087
82 108

I i11
ntt

6 2?l ?83
ß I ß t.l6 0l

{06
,r20

?
411
4?8

703
756

16
,86

43
1

71

9P6
9r9

703 647
756 04

16
üo

43
1

lc

9P1
979

?69

596

596
t0G

69i

t0?

8 838

?t !){

4',t2

*,,
t 201

366
366

13 305
13 395

613
618

l4 008 366
366

oöJ
DüJ

t,t 008

70 064
70 064

5
5

?0 06!l
10 06il

Irer
5 583

4
4

oöJ
oüö

805

488
488

269

70P

3 9?6
3 9?6

I 240

481

Tuu

2 i5;

1
1 472

6 588
ß 592

888
888

40

6 000

107

I 09t'
r5 090

5
5

85
85

1

1

15
i 866
ä 866

152 682
106 632

14'
83 769

30 816

30 816
30 8t6

rs zoo

P;P 3OO
206 300

I t09

tül

, 9?ß
926

I 7lZ

Yu,

,'t6p

1
1

838
838

19 983
19 987

1 501
1 501

o

40

r 107

23 469
29 il13

81 r98
81 .108

15
81 513
8l 513

1;ilg65
201 361'r

143
83 769

47 827

P88 604
332 60{

'tz 581

38 oGt

r28 9r7
l3B 653

4 76?

4 934
2t

.164
5 419

65
47 169

2 084

49 391

I 780

n,r,a
975 965

1 146 928

77 405
?7 961

7r5
1 295 314
1 367 542

3 718
3 730 731
3 945 617

I t74
r31 294
140 662

1 99{

81
3 072
3 072

419
19 0t9
I 213

6 Pi18 3t4
ß 716 541

925 2§i
338 881

.7693
3B? 98,1
3{6 51!l

5{6 932
5ö4 682

16 21{
3 000

64
43 954| 225
27 361

638 103
646 ä0:l

71

100

174

1
1

417
417

I 411
441

4?5
475

I

47;
4',Ii

20

20
PO

1.

4.

ln.

8.
o

10.

11.
13.
l4
16.

t7.

18.

19.

20.

21.

22.

21.

26.

28.
30.

öD.
36.

38.

,io.

41.
42.

+3.

44.
45.
47.
49.
50.
51.

3. Bund
nach Yerwaltungszweigen und Arisgabe-/Einnahmeartenl)
DM_

Sp. 15: 99904 Tsd. DM; fur b) in Spalte 11: 404957, Sp. 12: 4132518, Sp. 13: 413'?518, Sp. 15: 9990{ Tsd. D}I (vgl.Erl.)uterungen auf §eite 27).
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il

noch: 3. Bund

noch: A. Ausgaben, spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf
1 000

Ausgaben Ztw.
tn

Darl.
an

Persdn-
liche
Aus-

Unterh.
utrbew.

Yer- Lander

Gewdh-
rung
von

Darlehen

Zuf. an
Rlickl.u.
Krpital-
vernög.

Netr-,
Äuf-,
Um-

bauten

&n
schaff. sonst, übrigeKorper-

schaften
bewegl.
Yermdg.

1 z 4 5 6 7l 8 I 10

i
Lfd.
Nr. verwaltungszweig

51.
55.

56.

57.

58.
59.

60.

61.

62.

63.

64.

65.

67.,

68.
69.

10.

?1.

72.

71.

i-5.

lo.

?9.

80.

81.

83.
85.

87.

88.

89.
91.

93.

\Yirtschaftsf<irderun g
Sonstiges

Ilsndel, Inüustrle u. Gewerbe

Bundesautobahnen einschl.
Brricken
Bundesstraßen einschl.Brücken
landstraßen I. Ordnung
einschl. Brücken -. ......... /
Landstraßeh II. Ordnung
einschl. Brricken
Sonstige Straßen, Wege und
llrücken
Seewasserstraßen, Schiffahrt,'
IIäfen.......
Binnenwässerstraßen, Schiff-
fahrt, Eäfen
Sonstigcs

Iilinanz-, Steuer- u. ZollvenY

Schuldenverwaltung .........
Schuldendienst für Äusgleich-
forderungen
Sonstiger §chuldendienst und
Schuldenaufnahmenr) ....
Einnahmen unal Ausgaben Yer-

Iolitische Belreiung und lYieder-
gutmochullg

Besatzungskosten .........

Sesatzungsfolgekosten .....

Besatzungskostenämter, Fest-
stellungsbehörden, Kriegs-
scfuidenrirnter .

!'inanzhilfe Berlid) . . .. .. . a
b

Kriegslolgelesten (ohne soziale
Kriegsfolgelasten) . .. . .. .. . a.

I
Ausgrben u. Dinnshmen d. llo-

heitsverwsltungen zusanrmen a
b

\Yirtschaftl. Unternehmen
erigen. Arunaväm"gu" .. . . .

Den lloh'eitsverwaltungen zuge-
rechnete Ausg8betr u. Einnsh-
nlen für dss Erlerbsvcrmögen .

Glesemtsumnlo der Äusgoben und
Dinnohüren .............. a.

Außerdem nachrichtlich :
lYirtschäftl. Unternehmen
Allgem. GruDdvermögen .

Den sllgem. Deckungsnlitteln zu-
ge?. Ausg. u. Dinn. .für .dffi
Dtu etbsr ermtigen

a
b

b

a
b

a
b

Yerkchr,

Iinonzwesen

Sonstiges

531
26 934
26 934

10 114

15 971
11 040

3? lP5

260 382
260 382

?8P 574
28p 574

461 4i0
45t 460

450
450

208

208
?08

45
4B

341

?r 4ß6'tI 46i

21 851

36 942

38 051
1

r50 877

lt? 581
r5? 58r

t5p 58t
r52 58t

?',IS
?,T9

20 248

20 2it8

L
I

2

1
82
82

83
83

796
187

13
61

96 575

96 198
96 798

P't4 176
214 t76

300 7P0
300 1P0

2 747

l8 864

2
2

531
531

26 545

2ß 64'

1

000
Lt7

15
1

2 530
2 530

153
646

22
22

2B 219

22 460
789

r aoc

3 168

N 74?
3 7{3

P6 991
26 99r

20? 262

20 188
20 188

?98 459
?99 396

305 023
305 S60

21 195

3 9?7

49
515

6 5G4

6

83

185
039

483
030

056
887

58
1

-483
1 030

16 211
t6 z7l

106 006
t06 906

2 291

555
2.18

6 097

5
5

249
219

11

D 299
299

39

71

7l

06
06

81
375
375

456
tl56

9'.tt
977

410
270

II

DO 8
1

196
12C)

t 379 r9 ?52

2

185

150 ß24

UU

1

2
2

26
26

I
821
536
536

860
360

2 887

I
1lg

20 00p

119

13

1 852

4 559
3 1r7

t2 608

1ß 29i
46 297

2 it82

. 1.16 529

113 751

93

309 052
309 0t2

386 349
647 79$

328 120
838 577

6 147

7 ',l?o 68?
1 89P 586

P 5öl r20
r 9?7 831

t2
l3

691 905
P3t 189

ä51 t20
97? 83I

rP 691 905
r3 23r 189

P9 080
29 080

55
17 475

703 679

t07 P36'

r 15 880
13 200

229 t77
247 4?3

210 2,4ö
2!18 607

28 798

804 88r
889 r34

804 881
8E9 134

1 848

848
848

599
82P

500

875

I
30

425

1 599

1 13.1

7t 677

r0 133

314 079
lia't 279

314 0?9
3'p7,t79

677
ß77

7 700

18

2 475

a) Yor, b) nach Glerchstellung \Yest-Berlins rnit den Rundeslandern; soweit keine Bezeichnung, gleiche Ergebnisse für n) untl b). - 
1) Ablverchungen von Tab. A 1a)

lauterungen auf Seite 19.
_48_



noch: 3. Bund
nach Yerwaltungszweigen und Ausgabe-/Einnahmeartenl)
DII -

Bezeichnung der Yerweltungszweige gekürzt, Kopfspalten teihveise in anderer Folge (s. Ausf. S. 2.1). - 
2) Schuldenaufnahmerr, so\veit nicht aufgeterlt. - -t) Vgt. ffr-

-49- ?

Zrrw.
an

Gemtl.
(Gv.)

11

2 265

20

P i8i

3PE 546
328 546

328 öil6
&?8 5{6

Brutto-
ausgaben

Be-
reinigte

Aus-
gaben

Zuweisungen von
Eigen-

ausgaben

Speziellc Deckungsmittel
Ztr-

schuß-
bedarf

Besei-
tigung

YOn
Iriegs-
schaden

Lfd.
Nr.Länd:rn Gemd.

.(Gv.)
1+ 15

Gebuh-
ren, Ent-

Rückfl.
YOn
Dar-
lehen

Schul-
den-
auf-

nahmen

Dntn.auB
Rilckl. u.

Kap.-
Yerm,

gelte,
Strafen

Zu-
übrige sanlmell

72 13 16 !t' I te 19 20l 21 22 21

\50 1L7
44 833
45 3S0

195 2;0
r95 797

55 315
154 380

18

2lli»
205

80 097

136 651
35 706

464 ?96

560 398
578 760

146 520

1 13 751

27 094

830 507
868 869

714

7 386 349
7 576 50{

328 120
338 577

703
275
679
425

11 303

I 4.t9
sp't

126
171

t'l 977 814
l8 042 229

.19

1-

051
J/O

56 {?9

18 034 273
t8 008 658

8 182
32 697

40 819

150.117
4{ 833
45 380

t9s 250
t95 t97

55 315
15.1 389

18

I 415

205

80 097

. 136 651
35 706

164 796

500 308
578 760

t4ß 529

118 751

27 091

8i0 50?
868 869

171

7 386 349
? 5i6 594

328 120

275
703 679

425

11 303

8
a

{?9
9P1

t2tö
tt4

t7 9',t7 844
18 042 229

{9 054
? Bt'5

56 429

18 034 273
18 098 658

8 182
697

i10 8tg

5
5

630
630

lr
ir

630
630

t0 8i7
10 477

l0
t0

871
871

91 544
98 615

9i
98

n44
6r5

t8
l8

t43
t{3 "

l8 143
18 143

150 477
44 833
45 380

l9i P50
l9;19?

55 315
154 380

18

2 115

205

80 097

136 651
35 700

,164 ?96

554 788
573 130

2 785

t46 529

113 ?51

27 00{

8{4 871
868 239

7',[1

7 875 172
7 56tr ?1.7

328 120
338 577

?03 67S
425

11 303

8 4r8 849
7 916 207

tl 864 157
t7 §26 4tt

49 054

56 il?g

r7 9P0 t86
t7 98r 900

8 182
82 097

40 819

rI+ss
15 459

l5 4t9
lü 459

10

17 28+ 659

048
812 156

8313l 09,1

11 543
11 543

1
1

51
51

5
5

5 700

tZ ?il3
t7 21N

I
I D

t5
l5

ot
r3

6t) 9{7
63 9il7

ft
8

39
39

871

871

IG3
6:|

947
9{?

I
I

26'2,
26?

36 550

86 550
36 850

36 550
36 550

36 ä50
36 550

l

823
s23

823
823

1

40

4t

I
8

130
130

8 130I t30

40 P64
10 261

r iso

I 780

4l? 0{4
42 014

t2 624
1 917
7 917

l4 i7t
t4 5tr

t

1
1

967
315

4 153

5 944
108

l3 48P

8
8

200
200

89

8
8

P89
289

19 262
22 285

18 563
18 609

425
125

I 898

ilO 148
4g 217

N62 441
405 516

352 {{3
i105 516

722 423
48 969

t?t 392

12 §2+
18 229
78 229

30 853
30 853

1 967
1 331

16 0.17

23 032
3 071

4t {{8

29 388
20 388

89

42 2r.r0

7l 7:47
7t 7?7

19 262
22 285

18 563
18 609

425
125

1 951

40 POr
43 P?0

601 :ie5
6iir GGE

2 651

2 65r

riol plc
$5? Br0

722 423
48 969

lft 892

137 793
26 60+
27 75r

64 397
64 9{4

53 348
153 058

18

2 415

205

0.1 050

113 619
32 635

419 3il8

525 380
513 742

2 646

146 529

71 501

27 091

173 r50
191 5t?

771

7 856 2t0
7 543 432

309 55t'
319 968

2t'5
i03 254

I 352

8 Stri 648
f 813 0?7

t7 26P t02
l7 2?0 803

49 054
1 724

63 f18

l7 3tG 340It 324 18l

11.1 211
t6 272

lB0 ;r3

547

547

11 971
1il 978

205

5 072

18 420

i{ 64ß

2
2

.103
403

403
{03

59 165
59 ?lP

4
1.10
007

4 lll

63 3lp
6ß 8;9

5.1.
55.

56.

57.
58.

50.

60.

61..

ß2.

63.
6.1.

65.

67.

68.

69.

70.

77.

i4.

75.

76.
70.

80.

81.

82.

83.
85.

87.

88.

89.
91.

93.



4. Länder (ohne Hansestädte)
({5 990 066 Eiuwohnc)

'f9*
216

99
1 2+7

103
9 342

I 165jrn
58 846
23 629

1 181 016
6 026

r plo 6tr
318
190

66 i7?
159

54

74 042
2 785

14 837
159 l6t

. 815

298
lö

3{1
1 508

488
140

43
2 316

69 513
t83
503

10
4

2 085

6'25
416

7 097

1
I

26
596

593
603

595
465
519

I

-80{
r 353

t0

20 136
2t

I t.l
r89

,:r,

T'
5

5

3 ?21

69 508

163 763

t6B 163

10 965
19

l0 SErt

3 633

tzB
I 907

6 378
8 121

20 l6p
i 3,49

,241

lo
64

5

567
400
052

3

4

P,l{

l,u
48

tor
D 114

I :SZ
141rß3

I 630 86p,:*

739

739
100 {Pr
64 i?6

2 859
5 792,
6 801

18 lP8
I 648 990

80 PP8
180 653

Ir) Abwelchuugeu von Tab.1a): Eezeichnung der Verwaltungszryeige gekürzt, Kopfspalüen teilweise in anderer Folgo (s, Ausf. S. 2,{).
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Lfd.
Nr. Yerlvältungszweig

Persön-
liche
Aus-

gaben

rulbew.
Yer-

nögen

N"r*
schaf.

bewegl.
Yermög

,an
sonst.

72

Ausgaben
an

rung R uckl. Auf-,u, übrige

1

voD KäDital- Utn-
Darlehen vcrmog. bruten

3 4 5 6

Bund

Zuweisungen an
Rrutto-

ausgaben

I 10 11 t2

38 803
P58 499
c08 473
68i 741

1 063 ?47
70 734

236 143
129 088

49 468
t t69 l8?

227 391
723 239
4t 719

8 541
46 689
53 320

500 929
98 r50

2t; 310
t4 240
33 398
20 697
10 309

219 154
3 922

133 250
7 839

702 202
19 009
26 961
42 247
58 211

1.19 080
2t 055
17 158
27 397

IPP 468
98 781

1 565 680
48 489

l 7r2 949
273 807

38 855
91 049
33 710
18 568
21 827

63 054
189 918
96t 019

1 475
207 060
43 475

?54 95t
6 328

23 601
210 946

46 407
14 112

1 309
30 928
26 533

360 ?P3
?9 ??7

503 559
1 235

308 920
143 633

4 083
I 0?l 431

ll4 9ö9
6 451

29 665
10 112

249 765
29 408

3p4 ?99
I i6l 803

L25 236
2 859

14 304
? 445

r40 8415

I 1rl 6{8
317 430

b5u
25 557

4 398

3!18 03{

1.
2.

4.
5.
6.
?.
8.
L

10.
11.
72.
13.
14.
16.
16.
17.
18.
19.
20.
21.

25.
26.
27.
28.
29.
30.
31.
32.

34.
JO.
36.

38.
39.
40.
41.
42.
48.
44.
45.
46.
47.
48.
49.
50.
61.
52.

54.
55.
56.
tt.
58.
59.
60..
61.
62.
63.
64,
65.
66.
67.
oö.
69.
70.
?t.

?6.
?7.
aü-
80.
81.
82.
83.
84,
85.
86.

68.
80.
90.
91.
92.
98.

Olrerste Slsstsorgrne
fnnere Yerweltunc . ....... ..
Pollzci ..
Eechtspllege

Yolksschulen
Ilittelschulen
Höhere Schulen
llerufsbildende Schulerr
Schulver\valtung

Scbulen .

Hoehschulen
Hoehschulklinikerr ..........
Sonst. wissenschaftl. Institute
Bibliotheken u. Ärehive ....
'Iheater und l[usil( . .

Sonstiges
Vl'isseüs(hoft utrd l{unst .. ...
Kirehl. Angelegenheiten ........

ArbeitsverlvaltllnS .... .. ..
Arbeitslosenfürsorge .........
\Yertsch. Errverbsl.-F tirsorge . .
ArUei tsschutz
Zusch. a. Trdger d. Soz.-Vers.
Soziale Kriegsfolgelastetr .

Soforthilfebehörd€n . .
Sonst. Behdrden d. soz. Kriegsf.
tr'örd. d. freien Wohlfahrtspflege
AllgenreineEürsorße .........
Elnflchtungen zu Nr. 29......
Jugendhilfe
Einrichtungen zu Nr. 31......
Gesundheitsdienst .... .....
ElnrichtungeD zu Nr.33 .. ..
Leibesubungen.
Jugendpflege
Sonsiiges Sozialwesen

Arbeit und ll'ohltohrt ..:.......
Vermessung u. Landespl. ....
Ford. d. lVolrnungslraues ...
So nstiges

Bsu- und llohnungssesen .. .

Emiilrrung, Prcisalrsglciclr
Forderung d. Ltndwirtschaft
Iaild§'. Sredlungswescn . .....
Tiergrsundhei t
Ccstutsverw., Pferüczrcht....
Iorstverwalturrg'wasser- und liulturbau ......
Flurbereinigung
SonstigcB

Ernshrutrg, Lrodsi.aschrtt ... ..
Preisbildurg
Wirtschaftslördcrung ........
Sonstiges

H8ndel, Iodustrie, Gewerlrr ...
Bundesautobahnen . .. ..
Bundesstraßen
Ländstrrßen T. Ordnung. .. ..
Landstraßen I I. Ordnung. . . .

Sonstlge StraßeI
Sees asserst ra ßen
Binnenwasserstraßetl ........
Sonstiges

Verkehr .

Gcmeitrdliche lns(olten
Finrnz-, Steuer- u. Zollver\v.
Sclruldenvenvaltung . .... .

Ausgleichforderungen .. . .. .

Schutdendienst, Schuldcnaufn.
Sonstiges

Polit, Betr. u. Yliedergutrtr. . ....
Besatzungskosten
Besätzungskostenarnter pp. . .

Yernrdgeuskontrolle .....,.
Kriegssclrtrden, Wiederaufbau .

Sonstiges ....
l(riegslolgclsstren (ohne sozialc) . .

Iloheitsverrraltungen zusammotr
\lirtsclnftl. Unternehmen ... .

Allgcur. KapitrlYernrogen . ...
Allgcru, Grrrndvernrogen ... ... Sondervernrögcn . ..,,... ,. .

Den Hoheitsver$,. zuger. Ausg. u.
Einn. d. Ernerbsvermögens .. .

Grssnrtsutrlme
Wirtschrftl. Unternelrrrreu ....
-Allgerrl. Ii&pitatvernrdgel,.,.
Allgent. Grundvernrugen ....
Sondcrverrnögen

Den sllgem. Deckungsmitteln zu-
ger. Ausg. u. Iinn. d. ErryGrbs.
vormögons

P3 463
118 9t I
1P9 241
432 430
976 553

5.1 660
1,92 756

78 648
28 652

I 331 ?7r
119 190
46 467

6 9{4
4 90{

25 928
75 ?43

Pl9 P3{

161 533

16 878

rr osg
2 110

78 919

3 608

3 636
25 915
53 063

118
2{9

t7 532
374 653

51 465

31 134.
82 596
4 57+

087
11 781
4 525

16 806
t8 672
33 659
42 3?1

t33 371
3 620

.1

31 125
!4 764

4 867
I 053

37 2L6
5 415

109

4 928
6 667

c8 287

40ir 040
, 965

259
106 P44'
rp 481

o ozs
8 637t78
7 186

25 ö?8
3 153 053

3 753 053
106 264

r39
844

tot Plt

50 653

'"54
I 8tt
p 796
6 821

293
105

2 77t)
522
302

3 397
3 627

560
725

94
1 53.1
8 ztl
P 107
1 468

75

s0r
1

1 363

293

loz
387

5 469

I
7t-4

l0 5t3
419

184
603

6

o
JD

21b
397

10 007
t42
696ll 53p
t7

311
329

51I 2t5
92 573
.1540

1

4 950
79

100 633

3 i62

....
P8

Ci
26

0
92

n6
153 6{il

rä3 644

6 539
1 393

58 r85

lil
64

2

1.1 240

1
ß2 242

=

76 {8A

198

lsa
312

='
133
551

3

t_
t-
1t_

90
t 447

82il l ors
i- t:r,

i 326

:u'
r+ osr
p0 48G

104 151

f 0!l 151

6
p?6
lz4
4t

I
15
39

lz4
20

125

22
aut

1

115

-t2

4

:
t63
301

301

:
5

*17

2l

2?
50

:'
0

aoo

= 4

20
3.1

2
56

I 856

r 856

r99
_4 4?',t
öl lzt

356
63 813
11 484
29 252
27 185

888
IBP,6?O

-18
76

6 730
2 764I 359

tt 485

34 626
1 388

557
174

31 589
824

2 040
3 827
7 880

11 5S1
3 523
4 583

310
ilo B8I
11 599

236 130
602

?{8 33r

4 106
682

1 248

130
21 528
r 590
4 791

3t 014
27

1 033
5

I 066

6 615
tl 312
37 202
11 802

490
936

1 640
?0 026
2t 848

901

5
906
lP6'

t7 929

245 322
1 466

264 117
953 263

9i3 P63

4

tl0

noch: A. Ausgaben? spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf

- 1000

? 041
I 926

l8 0P4
P0 143

1 141

11 371
2 678
1 086

16 216
36 698

46r
r 6{8

P6 3{0
3 33{

181

2 613
2 278

811
t 883

13 743
6 112

451
155

1 008
Pr 804

199
38

1 463

871

173
604

2 4A8

40
797

? 660
955

259
I 216

3

Lzr
712
27+
535
5t?

2 688
1226

2L
16

1 091
I 128

50
148

,44

4 413
tl
40

1 103
287

I {83
81 0G4

L O77

15

llt
? 887

60

7 62'J
2 603
3 S13
6 383
6 ztz

?6 8?5
16 482

1 799
26 937

79

18 657
66 6P7
9t {82

rr P3l
58 5{0
80 659

rzl 3?7
8 237

702
12 275I 942
10 851
4p 00i
36 633

4 453
B 241

/b u95
229

.16 150
15

69 799
4 730

17 842
I 783

19 725
52 406

511
738

3 051
33{ 769

8 107
15 289
4 391

p7 t86
170 228

8 620
1 043

18 799
4 619
3 455

19 308
10 896
55 666

23P 6?8
707

4 615
? 501

l2 E63
1 080
1 979
3 765
1 461

566
1 060
1 895u 835

0
6+ 754

148
368 920
143 585

ö19 7E0
97 6?l

1 793
1 802

196
4 201
? äöl

5 540
61 085
3 269,f',

258

1 532
155

1 943

1 630

87
2 671
? ?60

107
610

65 231
58?
266

? 063
067

l.t 83P

17 419
115

15 108
2 955
1 551

51 480
4 180
1 293
5 275

.106 59r'' 
B4r

26 998

t7 131

6 324
34

10 308
L7 362

2 85r
7 134

7t5
3 293
6 950

14 2.18
2 849
6 200ß 276

11 .120
47

106 3r0
542

54 019
7 54t

56 rop
158 184

25 320
17 860

1 189
8 505

982
45 409
12 601
67 380

337 4?8
22

26 547
720

p7 P89
722.85
279

1 466
3 037
I 100

1 038
I 04t

1P9 ö61
190

, ,ru

18?

819
811

I 688
1

120
84

{0 4P5
1 761
I 518

lö 631
4
7

454
371
469
756

3{ 682
241
937

37 9P?

?u
4?

I 363

4 439

DJ
6 635
1 ll5
p lP6
1 571
L

rso

435
959

r 588
3P7 755
1l 255
.0
8 497

644

50 397
378 rtz

?20 561 t 72i 572

I 09p
82 156 I lPi i72

160 287
650

18 874
2 L57

1
4

195 t8t 961



Drstat-
tungcn

Zu\Yei-
sungel

YOn
Liin-
dern

Ile-
reinigte

Aus-
gaben

Zrrw
YOn

Darl.
YOm Ztrr'.

YOn
Gemd.
(GY.)

18

Spezielle" Deckungsmittel
liigen-

ausgaben I!nt-
gelte,

Strafen
20 27

Itttckfl.
von
Dar-
leher

den-
auf-

nahl)len
Ütrrige

Ztt-
salnlllen

u.
Kap.-
Yern.

t9 22

Zü-
schuß-
betlarf

Besei-
tigung
ron

Kriegs-
schriden

Lfd.
Nr.Buntl

l4

*,
I tbe
1 458

utt

2 129
ro2 r'

:,
530

=600

6
2 013

35
793
22

,8.,*

16
4p 0u8

481

i6
oDa

0

6
6

13i
lN7

= i
I

L

="
t9
t8

678
6?8

{7 587

30
16

tl6

6
P08
295

269

200
49

518
167

257
.1

300

tP5

1

z tas
4

rer
139
40{)

p eeo
325

87

rll 2

=18

-54
72

-10
l0

:,,
3{il

0
I

,ü
0

38
'n '|nlT

tt, 581 5 rl7

15 16 17 26 27

38 19?
2t8 006
608 l?8
58{ 548

1 062 020
70 003

256 143
128 888

49 419
l 566 t35

226 697
123 236

41 495
8 537

46 389
58 320

199 61{
9E lt0.

2l t' 310
1.1 240
38 398
20 696
10 30c

. 216 360
3 922

133 252
7 839

102 106
16 063
26 926
47 32+.58 050

110 146
2t 04,5
17 158
21 381

l 077 55{
97 975

1 565 593
.18 413

I 7ll 980
273 807

38 855
91 049
33 710
18 568
24 827

227 27$
63 05{

189 858
960 941

4.115
207 060

43 328
p;4 804

6 328
28 601

210 602
46 407
74 ttz

1 369
30 927
26 533

359 8t8
29 2P3

508 540
1 235

368 920
143 633

4 083
I 02t ill2

r14 9i10
- 6 .151

29 6ri5
10 074

249 165
28 730

3P!l 083
I iOE 699

195 236
2 859

14 304
i 44,5

140 84;
I 658 ä4{

317 430
650

25 527
4 382

3{l? 988

t2 190

3 000

t7
l0 ?30

5l

1 840
30

2 927
1 450
6 25:|
I 025

.1 171
5

19R
759

6 t5li

.-.*J,D/

rgo s8o

2 2t:\

o*o
g0

n zra
181 lB5

.rso
3?6

2{8 152
20 521

250
988

26 078
4 852

26 734
3?8 520

1 68S

I 601
131

1 030
39.1

lz rso

261 2$4

pol por

396

700
096

0 750

oto

146

T'U

2 5Gt

=

t-

4

I Dl))

213 001

3S0
213 BEr

3 215

, lrtI 972
t60 790 286 86r

zoÄo
. 362

28ß 86t

36P

38 630
' 2{5 83;

ö0p ?63
584 398
89{ 995

33 38{
228 582
106 007

47 8.13
I 3tI ?14

2'25 t85
190 811
37 192
8 471

.10 408
52 440

484 507
98 t50

217 3.10
1{ 2.10
92 .151

20 696
10 309

164 299
3 992

12 872
7 839

72 272
16 5§0
25 60{
29 191
50 973

107 059
21 05+
12 8.1.1
21 334

831 051
97 0.15

I 287 4?7
48 036

I 433 407
25 655
18 331
87 799
32 709
18 568
23 351

198 870
58 202

16' 2.16
6?5 1P9

.1 415
198 622

43 319
P46 3it

6 197

20s r274l t-14
13 976

1 369
30 0:t1
26 533

35? 4106

P9 ?P3
290 539

1 235
368 020
143 633

3 703
808 031
r 14 940

3 206'29 665
l0 07.1

249 165
27 003

319 lll
I 0?6 ,448

725 236
2 850

14 304
7 .1{5

150
I 4{l

t05 36!l
r50

165 185
36 649
2r'567
19 054

t20
t48 568

487
2 125

132
61

5 7E3
121,au

P9
P3 ?81

3 916
l?5 00?

793
35

14 257
4 369
2 .r93

pr 9t8
25 580
52 585

I .188
{ 027

92 ?61
ll

.166

2 {.11

10 1184 700

2t' i r'l
319

t 822
2 853
i 077
3 007

1
98

17 178
30

16 002
51

16 983

I
927

zlt1
6 566

37 063

69
{1

58 013
14 582

0
I 115

tG 028
26 086

2 59IJ

7 023
2 315
2 r'13
2 189

165
1.1 778
51 8?l

3 439
85

17 066
20 ;90

1
150

0

127
5 410

304
9CP

l7

1 433
972

178
2 596

2
935
2r-3
136

6

3 3t0 )

22 6t7
45

2

z'l «;l
I 600

68
iBL

378I r?8
t00 8?9{34 800

il8{ 800
2 905

t49 845
8 l?6 093

31.1 163
650

- 25 527
4 382

500 8?9
1 712
Tzo

2

4t 790P 906 311 721

l3
6
0
0

22

5

P?9

_,,
o

72t
r33

I
170

2 3Z'2
1

10 6.13

1
I

10

65
t3 2;9

143
12 975

235
l3 6i3

20

2 101
46
1B
85

1 327
5

1 900
5 8r0

2t

22 3t9
0

22 Bt9

230
DJ

1{0
10

1 805
:! 5?9

E
209

t 270
,1 149
5 6P8

938

6
2ti2
:!6E

G4 893
386

9 63{
19

1 656

ll G95

?6 688

125

1 60S

iloa
.1 ?ts1
1 269

850
948
198
370

o ooo
60

2 777

=

=

1
7
I

2 639

§10 783

919 ?88

15 310

16 605
650
250

3P Sili

312

123

40 716 |

10 116

t79 457

179 llii

l9ö 73t
902

96

998
I 196 ?p9

74i
847

l
-19
at,

39

;0

4

14

1
l?8
1i

775
173
959

26

1 095
566
6t

I 000
187

1 684
4 6?8

7,l

:,,
äo

231

74 075

ll roo'l0{9

=

?OG

l5

352
2S9
101

96
96

23 P6P

I 251
330

13 120

?r 936
49 lC8

?8?
5 96?
7 688

3? 7E?
5 459

2 375
27t'0
3 071

lB il00
15 676
10 481

1 582
97

2 788
7507-

3E t3l
6{8

2ts I 00

3 .110

16 292
10 s94

1
3 906

769
5 113
3 173
3 205
3 872
l62r'

91 160
187

2 006
291| 800

2 920
37 933
I i23

4:Z 511
7 264
1 464

858
1 686
2 t12
1 46.1
3 802
1 402

18 4S6
38 62ß

203
'6 480
1 933
E GIl

c96
583

6 191
121

59

1 625
2 686

l2 l9{
I 6tt

37 0{0
176

10 596
4 583
1 S75

54?',il
917

45
1 689

425
90'2tit

5C3 ?19\

8
II

6GB PIg
535 607

8 631
35 927
I 0{8

689 812

I ?i2
29 9t5
ll 6t9

P07 791
I 234

647
16 736

6 544
5 819

3t 980
46 855
ti4 315I 103' 151
t2 276
1l 674

137 392
?20

218 736

7 900
2 408

76 292
31 694

1
3 993

770
5 135
4 110
3 :a05
.1 166
3 193

58 571
238
211' 2113

367 839
17 956

971 466
3 576

992 999
33 405

4 003
19 700I 321

4 531
4 262

25 0.lB
2 409

37 098
139 830

3 6{2
69 030
19 006
9? P?9

996
823

6 5r.1
2()4

69
12?

I2lr-
r2 71ts
30 lGB

tt 049
60 097

22),
10 596

199 387
6 024

216 3?6
I ö04

113
2 120

4B1I 728
rP 693

2 347 984
10 539I 964
13 235

4 891

s8 6P9
2 386 6t3t 

5.10 e L9
8 631

36 003
9 050

t9{ 60P

3t 378
Pti 88P
491 143
376 608
886 761

211 846
100 30{

12 024
t 2?3 7i){

178 331
56 475
35 091
I 319,

28 132
40 767

341 t 16
97 4r2

- 1396
14 240
7t 542
18 2'17

- 5983
73.2 597

3 921
8 878
7 069

67 076
12 4 t'9
22 398
25 25tj

- 12i74
.18 489
20 817
12 600
19 291

463 pro
79 989

315 962
.1,1 .161

440 {00

- 7 i'50
14 268
68 099
2it 337
1+ 037
19 088

'1711 8:16
55 iSz

125 150
48ö 897

, 773
128 999

24 371
lr{ 0t9

5 201
2t 750

202 604
41 449
13 007

2t i01
13 788

3Zt G,44

-2-, 171
230 142

1 014
358 32.1

- 55 751

53r toi
r l0 436

3 206
29 552

7 451
248 73{

77 2t-5
r|06 4??

5 618 266
114 697

- 7105
1 0ri9
2 551

ll5
7 9?{
3 G30

l9 747
8 436

32ö
t3 27t

.1 626
7 375

,?8 03{
36 075I 50{

2:176

5 \t'l
6 852

60 1r4
{ 716
6 890

16.1

12
555
218

$ 7t3

o o;s
t73

18 534
o1

358
65

39 856
2 175

353 659
I 311

36P 4!15

lt t-2
3 708

189
254

6 506
2$7

7 251
l3 ?44

4 351
2 333
6 689

r-7
1 628

2(i 402
3 8?6
? 5t7

1.
2.

4.
5.
6.
7.
8.
0.

10.
11.
72.

14.
15.
16.
t7.
18.
19.
20.
21.
22.

25.
26.
27.
28.
29.
30.
31.

84.
J'.

38.
39.
,10.

'11.
12.
4:\.
44.
.15.

46.

48.
40.
50.
51.
52.
cJ.
54.
55.
56.
57.
58.
50.
60.
o1.
62.
63.
64.
65.
66.
07.
08.
69.
?0.
7L.

i4.
76.
r-7.
78.
80.
81.

83.
84.
85.
86.

87.
88.
80.
90.
91.o,

93.

1 518
3 616

4{ 628
4 60t

14 308

14 308
36

248 468
1 043

2!19 t09
860 204

I 152

4 {21

ill 216
5 789 482

-226156
- 79Sl
- 10 .170

- 5268

l? 946
8t3 tö0

-P{9881

nach Verwaltungszweigen und Ausgabe-fEinnahmearted)
4. Läniler (ohne Hansertädte)_

Dl\I -

a

-5I- 7.



-5. Schleswig-Holstein
(24867?9 Elnsohncr)

noch: A. Äusgaben? spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf

Ausgaben
Tü-*i^-

hchc
Ä[s-

r) Abweichungen von Tabelle 1a): Iezeichnung der Yerweltungszweige'gekürzt, Kopfspalten teilweise in andsrer tr'olge (s. Ausf. S. 24).

. _62_ 
;

- 1000

ttnberv
Yer-

rnögen

Ruckl.u.
Iiäprtal-
Yermög.

Auf-,
Un-

bauterr

schaff.
bewegl.
Yerurog.I

uw. anan
sonst.rung

von
Darlehen

K0rper-
sohaften

Ülrrigc
Lf(I.
Nr. Verwalt ungsz§'eig

zlB .t o 6 ? 8 ri I 11

Ilrrnd

10

Lrinrlcr Gemd.
(Gr.)

Zuweisungen an

1.
2.
3.

5.
0.
7.
8.
9.

10.
11.
72.
13.
1.1.
15.
16.
t7.
18.
19.
20.
2t.

25.
26.

28.
29.
30.
31.
32.

34.
35.
36.

38.
30.
40.
41.
42.

44.
45.
46.
47.
48.
49.
50.
51.

aJ.
54.
55.
56.
57.
58.
59.
60.
61.
62.
63.
64.
65.
66.

oö.
69.
70.
71.
72.

71.
76.
7?.
78.
80.
81,
82.
83.
84.
85.
öo.
87.

88.
89.
90.
91.
92.
s3.

Obcrste §tsots0tgaDe .. .. ......
I[nere yernaltuilC ............
Polizei . . .

Reehlspflego
Yolkssch trlen
trIittelschu len
fldhcre §chuletr
Berufsbildendc S.hulen ......
Schulverwaltung

Srhulen .

Hoclrschulen
Hochschulkliniken .... ...
Sonst. wissenschaftl. Institute
llibliothcken u. Arclrive . . .t. .

Theater und Nlusik ...... ... .

Sonstiges
Wisscnschsft und Nunst ..
KircH. Angelegenheilen .. .....

Arbeitsverwaltlrnc ..... .... .

Arbertslosenfürsorge . ..... ...
\Vertsch. Erwerbsl.-Frrrsorge . .

Arbeitsschutz
Zusch. a. Triiger d. Soz.-\'ers.. .
Soziate Kriegsfolgelasten ....
Soforthilfebclrörden .... ....
§onst. Behdrden d. soz. Kricgsf.
Xörd. d. freien Wohlfahrispflege
Allgertreine Irlrsorgc
Einrichtungcn zu .Nr. 29
J ugendhilfe
Einrichtungen zu l(r. 3l ......
Gesundheitsdienst ..........
Einrichtlrngen zu Nr. 33. . . .

Leibesübungen.....
,Iugcnd pflege
Sonstiges §ozialwesen

Arbeit und N-ohlfobrt
Vermessung ü. Ländespl.
-Eord. d. wohnungsbaues i....
Sonstiges

Bstr- utrd Woltrongssesen .... .

Ernahrung, Preisrrusgleich
Förderung d. Lflodwirtschxft. .

Landw. SiedlungsNesen .... .

Tiergesundheil,
Gesttitsvers'., Pfcrdezucht ., . .
Forstverwaltrrng . ..
lYasser- und Kuhurb&u ....
Irlurbereinigrrng
Sonstiges

Ernährung, Latrdsirtsrhaft ... ..
Preisbildung .r ......
Wirtschaftsforderung .......
Sonstiges

Hondel, lndtrstrie, Gewerbe .. ..
Bundesautobahnen ..........
llundesstraßen
Landstraßen I. Ordnrrng.. . . .
f-alrdstraßen II. Ordnlrng. . .
Sonstige StralJen . ..
Seewasserstra IJen
Binnen»asserstraßen ........
Sonstiges

Verhehr .. ... .

Gemeindliche Anslallen .. ..
1,'inanz-, Steuer- u. Zollverlv.
Schuldenverwaltung.........
Äusgleichlbrderungen ........
Schrrldendienst, Schuldenaufn.
Sonst iges

Finanzu esen
Polit. Belr. u. Vliedergutnl. ... ..

Besatzungskosten
Besatzungskostenirnltcr pp. . . .

'Yermogenskontrollc .........
Kriegsschaden, \Yrederaufbau.
Sonstiges

I{tlegsfolgelasten (ohne soziale) . .

Hoheitsvern altungen rus&unlelr i
Wirtschäftl. Unternehrnen .. ..
Allgem. KäpitälvermogeD . .. .
Allgenr. Gr[ndvernlugen .....
Sundervermogen

Den floheitsverw. zuger. Äusg. u.
Einn. d. Eruerbsverilrögens . . .

Gesanrtstrnrnle
Wirtsclnftl. UnLernehmen ...
Allgeln. Kapitalvermdgen ....
Allgem. GrundverRrögen ..,..
SoDderIerrnögen

Den allgem. Deckungsmitteln zu-
ger. Ausg. u. Einn. d. Urwerbs-
vermögens

79

19

300

26

3?6

5

l5

1 525

1 868
5 798

s zer
176
308
167
937
010
239
497

6
1

12
PO

950
171

a

6 161

rr 144134 4{4

t89
0tE131 141 t 14{

I 599

80

876

500
t03

36 15

6

90
00

P3
9t

77 5r-

't'l
6

4

69

I

22

D

139

1

2
l8

e cst

r9ö

189

280

3 930

i
80

5 347

151
{ö4

,:uu

2 150

69

-
iuq

'r 03 20J'r

108 2?8

I 380

I 389
r ser
r 981

:"
I 112

zo oaz

-211
I f29

Pp3 3lp

Zs
P28

4 869
t67

I 037
3 011

3 0It
4 0488 196

91
223 3l!

1 460

, ru,
{73
748
963

5 r'6

611
65

ri 784

8l
t4;
256

128
11

t{ö
220
165
3l

5

4ß
{61

30

t5

-26
27

Jzo

26
ßl't

14

t9

1
30

76
20 138

26;

t st,,

I 0r9
I 754

28 I61
PI 5P{
59 I95

8 854
I 811
7 67i
1 014

86 48t
{ 809

I 421
94

497
il 0;?

37
lo )ob

B8
10

501

it,
z',tl

1.'r11

94

135
I 74?

8rl5

=
. 405

1e
2a

Äz

I 6{3

171
10

l8t

??0

600

1s

-752

l;z

r 560

385
I 257

3 047

160
1 466
I 626
I 49E

5 552

167

280
2'28

410

Äz
1 587
1 083

I 6G4

Jr
3l

0 765

I zLz

178

10 405
88

6 598
P8 P46

120

t20

-30

_99

co

4t 0?5

16 0?6
l4

1

l'o

z tgt
5 505

38.1
118
708
454

5 798

532
?7 ttl

428
I 75t

190
2 369

rrt 01P
5 464

256

3 053
42

4 229
269

. \4{
11 033

195
6 018

?{ 883

3 028

13 52r'
1 55S

l8 430
f 050

Ill 0?p

6 7'p0

218

255
4',tB

.P PYi

t 0{t
P 810
t 998
6 :!59

180
22

1 258
266
369

2 095
1 739
3 832

658

238
6 55{

P{
1 945

4 44.1
15.1

I 230
464

I 69!l

1 232
466

566
11

z ,ol

,,r arn

zrJpl

:
oo
14

t0{

_{0

-40

-2n 015
Il

t'P1\

3 71{

4?
4t 2"t0

I zr o?r 47 2?0

II

1 003

2

4

Iil I

r88

5

l8

I
45

4

n8

5
D

50

2
I 012

1z+

:,
47

350
$2

21,8

12 395

;;
102
606

,o;

lilO
2?
19

!16

2
5 769

490;.-
7 0t4
3 NPO

7 643
6 261
6 891
1 701

2?
22 4n8

50

20

PO

3{t

3{l

llrtrtto-
arrsgaben

P lll
I0 ll3
36 665
?8 56{
71 671
15 991
79 517
11 879

t 559
19 514

7 707
19 189

1 033
767

28 315

1 489
t?o ilt

8 887
8 280
2 271

136
1 163
2 002

2ß 6d2

8 062
402

5 936
1 104

528

975
r.z 575

1 649
1 334
2 058lll ?62

110 631
2 229tll ?37
0 765

7 339
4 406

815ztt
22 5t5

1 894
t7 852
67 850

27
10 290
2 550

lP 861
50

8 858
6 285

1 369
26

783
I7 320
3 20t

23 358

73 527
1 558

398
38 841
7 321

,:u,

808
2 665

601 784
3 178

3 200
604 984

7 029

589

t2

1 618

22



5. Schleswig-Holetein

nach Yerwaltungszweigen und Ausgabe-/Einnahmearte#)
DM_

1?

llund

16

ZDw.
voln

Darl.
vol)l

13

ZrtrY.
TOI}

Gemd.
((iY.)

Gebuh- | B,uckfl.
en. Ent-l Yon
gelte, I Dar-

strafeu I lclren
übrigc

Spezielle Deckungsmittel

kl. u. Zn-
säntnlcn

den-
attI:

nahrtten
Kap.-
Yerltl.

19

Xigen-
ausgäben

26

Zt-
schuß-
bcrlarf

Bcsei-
tigung

von
Iiriegs-
sch.rdcn

2t'

r,fd.
Nr

1.

9.

5.
6.
'i.
8.
0.

10.
11.

1.1.
15.
16.
t7.
18.
10
20.
21.
22.
23.
25.
26.

tc

30.
31.

35.

3i.
38.
39.
10.
41.
4'2.

43.
41.
15.
46.
47.
48.
49.
50.
51.
52.

54.
55.
56.
57.
58.
59.
60.
61.
62.
o.J.
64.
65.
oo,
67.
68.
69.
70.
71.
72.

76.
77.
78.
80.
81,

ö,r.
84.
85.
öo.

87.
88.
89.
90.
91.
92.

93.3 6?6

{

838

7,,

r 960
I l0{

gt 110
l9 0?8
57 .162
I 304

18 905
I 768

252
94 t81

1 398
134

1 163
2 359

l5 fl8
t 5ö8

1 323
102

4 130
469
528

1 305
455

2 078
1 649

658
1 5r1

4t 410
2 076
61'5\
2 066It ?9;

zrl
2 11.1

t?7
162

10

7 107

945
167

22 646

4 246
3 727

4ir2
189

1 410
1 70{
7 269

18 {90

.l 6s7
1 595
3 3?9

50

8 027
3 480

I 212
68

581
l3 9lP
3 ?9;

19 893

73 527
1 559

398
29 34G

? 125

:_',u
102

P t38
30t 567

3 080
871

_148

6 002

6 604
2 06t

ß03 G28

3 00{

J'D

P 463

t?r
Itt

5
i)

3 ?9i
55

t-i7

;-.

1
5 3tß

760

741
90.{

'tG 495

34 99382 T6E 76 496

911

rr 266ll 253

82

81

6

6 21

19
I{{

25

1B
38

2t

10 005

l3

20d

300
891
725

955
0 4{6

1 291

:
I Pgt

G

P80
,?3{
I i6r

91-r

8{
69

ir95
134
331
966

2

116il6

578

1 i97

57
? 46ß

1 .111

I rrr

§5
257

69
4

L:7i

771

73 083

73 08l}

-421
33 !l5P

885
?4 491

163
'tö 64ia

2 635

z or;

89

t27
15
JI

173

tzz
93

202
7t4

,:_*

I 279
7P

364
304

34 99t
?t

32 6ö2

I l&9
t55 843
r0 005

924

t6{
l9r

? 9?r
72

13
746

I
19 408

1 890
1'

1 026

138
6 910

t
19 51{

3 245
83

2 823

201

95
257

60
381

6 355

'03
1 146

öü,
22

3 138
8+I 25S

l3 l?{
261

8 927

1 083
320
2l

7

7 485
8 gtG

r29

851
980

1
1 137

1
480

t 6t9

03
63
38

1 9§.t
83

280
? t'l

135
1 093

104
I 33?

87'r 91

78
7?t

:Y
L 2r'9

312
197

i

931
5 032

r15

06ll7

6
414
9P5

I 486
707
3!2
126
2G6
281

I 405
1 0ß5
t1 303

.111
2

2 597' 118

2l

36{
385

lt4 70{
98

871
170

4 199

4 400

132

E
l3?

:,

106

=t0 618
1

871

814
ll 492

2

46
97

168

265
3ll

'Irrstat-
tungen

{&t

l8

{ 8?8

.1 082

d 828

13

10
4 329

481

Zuwei-
sungcn

YOn
Lin-
dern

139

t,l2

172

t,l2

1{

Be.
rcinigte

Aus-
glllen

2 lll
r0 ll3
3ß 68ö
P8 564
77 677
15 991
tg 547
11 870

1 4S9
tPO 5t1

8 887
8 280
2 274

186
1 163
2 902

23 G4P

I 569
19 514

7 70?
19 189

1 033
f o /

28 315

8 062
402

5 936
840
528

1 374
836

8 433
1 649
1 334
2 012

106 ,6r
3 891

110 631
2 229

lr6 7tl
s 765
3 053
7 339
4 406

8152ll
22 575

1 89.1
17 852
67 8i0

27'10 290
2 550

IP 861
50

1 360

783
l7 320
3 295

28 358

t3 527
1 558

398
38 841
I 308

-808
P 56ö

596 784
3 178

3 200
599 984

1* Q29

7 6t8

589

l5

I 858
6 235

6 535

*uu
3 030

17 967'16
L 623

3? 534

j'-
nc

'j*
6 898

-12
42

ö!l ll3

rl lle
28

676
30

023

P8

405
an,

ä+
1 442
P 066

30

117

12 190

t2 t90

29 384

29 38{

3 000

700
3 700

6 750

6 ?tro

18

I

54 4ö',1

B4 457

p lra

r 966
s 548

3? G6ir

28 56!l
57 569
I 626

19 331
I 034

9t 59?
I 830
8 262
1 809
'136

1 163
249t'

2P 601
I 5t9

t9 514
I 70i
3 242
1 03.3

167
25 469

1 527
102

726
528

1 374
836

8 433
1 649

658
2 0t2

78 90U
3 801

8L 24t'
2 229

87 337

23
4 339
1'273

815
211

4 5{8

4 000

8t

3I 943

? 590

l4i

30

943

580

7t7

ll7

2 840

1 711
8$

2

74 702
6 365

216
2 221

15
2? 919

18
1,8
48

!l 6{C
30

I 716
3 703

1 878
15 527
3l 614

27
3 5.10
2 550
6 lIl

50

1 369
25

l4 646
3 ?95

16 460

t3 527
1 558

398
3t 9{3
I ,303

,:u,

766
2 6'28

45C P7l
3 178

22

3 P00
459 {11

7 001

-53_



6. Niedereachsen
(6710974 Einwohner)

it

noch: Ä. Ausgaben, spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf
!t

1) Abweichungon von Tab. 1a): Sezeichnung der Yerwaltungsz\yeige gekurzt, Kopfspalten teilweise in anderer Folge (s. Ausf, S. ?4)

-5!-

'- 1000

Ilund Landcr

Zuweisungen an

Gemrl.
(Gv.)

\.erwaltungszweig lichc
Alls-

_ ga b-cn

1

.an
übrige

2 6 8'5

Ausgaben
an ellan-

r:rrbcw
Ycr-

rung
voh

Dallehen

Neu-,
Auf-,
Un-

bäuten

ll,ückl.u.
Kapital-

schalf.
bewegl.

I 10 11 ),2

Rrutto.
ausgaben

1,
2.

4.
5.
6.
i'.
8.
o

10.
11.
72.
18.
14.
15.
16.
1?.
18.
19.
20.
2t.
22.

25.
2t).

28.
29.
30.
3r.

34.
35.
36.

38.
39.
40.
41.

43.
44.
45.
46.
4?.
48.
19.
50.
51.
52.

54.
55.
56.
57.
58.
59.
60.
61.
62.
63.
6{.
65.
66.
67.
68.
69.
70.
r'7.

i4.
?6.

80.
81.
82.
83.
81.
85.
86.
87.

88.
89.
90.
91.
92.
93.

Lfd.
Nr.

Oborste Staalsorgtrne
ltnere l'ernal(ung ..........
Polizci .

ßechtspllege
'1-oiksseh rr len
trIi ttelschtilcn
Iluhere.Scl:lllcn ...
Ilerufslrilrlcrde Schulen .. .

Schulser\r.lltung
Schulen .

Ho.hsclIllen
Ilochsclrulkliniken ...
Sonst. \'issenschaftl. Tnstrtute
Iliblothekcn u.ÄrchiYe .. ...
Thcater und ltusik . ........
Sonstiges

ll'isseusehaft und liutrst .......
l(irchl. Angelegelheiten . ... .

Arbeitsverrvaltung
Arlreitslosenfürsorgc ..... ,. ,.
Wertsclr, Enverbsl.-Fürsorgo .
Arbei tssch rttz
Zrrsrh. a. Trigcr d. Soz.-\-crs.. .

Soziale Iiricgsfolgelasterr ...,.
Soforthilfolrehörtlelr . ... .. .. .

Sonst. Behörden <I. soz. Iiriegsf.
förd. d. frcien \1'ohlfnhrtsp{lege
.\llgclllcine Frirsorgc
Iiinriehiulrgen zu Nr.20. ....
Jugcrd l) ilfc
Einriclrtungen zu -\r. 3t.. ..
Cesun(llrcitsdienst ..........
Einrichtrrngen zlt -\r.-33 ...
I,erbcBul)ungen.
J ugen(lpflcgc
Sonstrges Sozinlwescn

Ärlrcit trnd lvohltahrt
Vennessung rr, Lanrlespl. ....
l)drd. d. \Volrnungsbrrrcs ... .

Sonst iges
Bsu- utrd lfohnurrgsnesen. . .. ..

Er»r)rrrrng, Proisauqgleieh .

l'örderttng tl. Lrnrlrvjrtsclnft
Landw. Siedlungs\vcsen . . . .
Tiergesundhöit.:. .. .... ..
GesIrrl,svcrrr., Pft.«[ezrrcltt
Irorstvcr$nltUng....
\\'asser- und Kultrrrbau .... .

Irl u rbereirrigung
SoDstiges .. .

llrnührung, Landtrirts(hr[t
Prersl 'ildung\firtschaftsfordcrung .... ...
Sor)stiges

Hondel. lnduslrie, Gerierbc .. . .

Bundesautol)ahDetr ....... ..
B undcsstraljetr
Lnndstraljen I. Ordnltng. ....
Landstrrßcn lt. Ordn[ng. ...
Sonstige Strtßcri
llinnen\rasserstraßen .........
Sonstiges'

Yerkehr -

Gerurindlichc A nstelton
FinflDz-, $teuer- rr. Zollveiw.
Sclruidenverwaltltng .,......
AusgleichforderungPn ... .. ...
Schuldendienst, Schuldenaufn.
Sonst r ges

finrlzu esen
Polil. Bcfr. u. lliedcrgutnt. ....

I3esatzungskosterr ... ... ..
Ilesatzungskostclrämter Ip. . . .

\-ermogenskontrolle .........
Iiricgsschtiden, \Yreilerauf bau .

Sonstiges
I(riegslolgelasteu (ohnu suzjrle) . .

tI oheitsycr+/elt u n gen zus &m nre n
\Yirtschrftl. Unternehmcn ....
Allgem. KäDitalyernögen ....
Allgem. Grulrlt'crnrügen .....
§ondcrvernögen

Den lloheitsveny. zuger. Ausg. u.
Einn. d. [In'erbsyertrldgens . . .

Gcsamtsurnole
Wirl,schaftl. Unternell:len . . .

u. Iinn. d. Er§€rhs-ger
vernogens

Den

KapitalYcrn]ögen
Grundvermögen

-t 60

GO

394

300

l3 ?1!

20

-720

163 519

lor rls

6

...'zo

z lgo

r

=

rtg 692

rt0 692

1.1 436
19 889

5 :128
I 650

3 ?63
pl 3c6

, 64 4i?
63 521

149 426

l9t lPP
22 380

3 :r00
523
719

3 lti
1 079

3Z 248
PG

29 552

1 756

63
3;E

t 268
857

äo
61

ae
1 162

99
21

112
I {?l

140

' 1S9

j'
43

6
53

,OD

2

r 0Pil

!ll

-
62

I rzr
2

65
{ 304

3 180
703

12 301

'i07

262
6 748
8 136

ll8
I ir5

3 613
t'7 P'Jl
12 088

5 711
17 E29

fioo
1 579
1 095
L 157
3 155
{ {71
2 3§5

li t{P
I t'0r'

I

I

4 050
.107

1 321
7 682

51

12r'6
921

l6 080

50 317

_87

ro lor
9Il
813

:,,
I 550

ä50 618

i50 6t8\ rr soe

23 412
1 4tt0

I nes
18

P9 358

702

roz

lo o;z

lo o;r
,, a$

tt 806 t2 393

{t6
659

t 600
2 t00

231

I 751
137

2 t?i
4 699

888

193
42

904
6 0t9

20u:,

491

620

212
108

1 300
1

118
20

I 343
171

5
3 760

D'
I lt8

2Bti0

52

-5?

gos

5

lrr

2

I

48

5
20
t7
42

162
181

6
0

l)
363

21

7
27

.38

72

:_
199
16{

21
z

491

.14
t4

,1
286
775
328

Iß
art

2 951

2 069

6 020
981

1 286

6 6:lt

22

r zon

2
3 346
2 217

165
2 692
1 751
1 037

t6 209

11 789
635

l? 1.24
10 132

145
242170

13 715

l3 ?15

.1 129

4 t29

17

ns
lr5

,r,ro

396

-.

4

1.1
97

16 729
+

51
16 89;

5

38pl3

87
836

{'
I a77

5 318
110-

8 r!05

1 539

:
I ;39

=

-50
3 550
3 ?2P

101

sär
2 915

220

4
3 045

{0

3 t35
55 ?79 sl 96r

121

439

16 596
1 387

15 736
45 0r0

296
6;4
t22

lol
17

97 96;

121

48

l9 ?03
7 776-
2 859

318
bl r-

l0 810
30 0?3

40
3 085

18 670
1 602

417
2t7

1 769I 747
1{
98

.178
06 063
2 050

I 6P9
I 977

l5 G9;
t8 647
1 382

188
2 177

6(i5

i 200
B 267

?36
170
658

1 114
lP 654

ao,
410

20 313
112I"

575
2 6?5

45 081
2 891

t08
1 363

974
{65

1 026
i04

5 00.1
ä? 6t6

288
250
72i

I p65

96

458

1'

215
I 65t

I 896
20

47 396
21 071

80 389
l9 4l!l

107
r92

199
?90 795

pso Isr
23 145

627
3 7.13

68

?7 588

61{
4 966

12 880
603
466

3 092

l'I o[t

90
4:43

'j"
626
500

1 268
1 748

lza
It 616

652

652

-
239

zso

190

lzo

o+l
3 7.11

19

s36
610

; 850
2 859

5

-;--

g tß7
43 409

l3 P0l
{86

il} 409

h

11t
af

I

29
29

tL -

=

=74t

It_
r'11

1 ?03

I POB

:,
291

!_
t-

j"
t55

2 141

rl-

22t 469
36 629

7 863
2 150
1 121
1 766
7 079

3l 640
8{ 128
85 209

166 972
15 227
24 611lt 372

3 28i

16 756
5 421

06 52{
P 859

62 227
107

47 396
2+ 72'Z

8
lB3 860
20 37P

155
4 687

833

5 G75

r P?i 9P9
10 131
2 859

588
517

l{ 0{5
r 293 97{

.17 468
627

68
I

5t 906

60 508
6 818

39 802

2 196
22

29 826
8{2

20 804
I 709

19 551
3 185
3 763
1 242

10 790
25 286

.1 S8?
z tt?
+ 126

?3 il83
15 002

792 607
6 970

?r{ ö79
56 273

3 036
13 793
2 944
2 584
2 355

41 995
6 585

23 308
r;P ?43

1 995
7 064
5 250

r4 309
625

1 63{
35 105

6 898
82



6. Niedersachsen

nach Yerwaltungszweigen und Ausgabe-/Einnahmeartenl) I

D1!{ -

Drstat-
tungcn

13

206

206

I

4S6

4

6 707

? P06

I 497

7 l}t

25
'pao

Zrwei-
sungen

YOn
Lan-
dern

1{

Be-
reinigte

Aus-
gaben

t5

Rund

16

Darl.
vom

18

Zuu'.
von

Gemd.
(Gv.)

Digen-
ausgaben

Gebuh-
ren,

gelte,
Strafen

20 2l

Il,uckll.
von
Dar-
lehen

Spezielle Deckungsmittel

liückl.den-
auf-

nahmen

Zl-
samtllenKnp,-

Ycrrrr.
übrigc

2r,t

Zt-
schuß-
bedarf

26

ßesei-
tigung

YOn
Kriegs-
schaden

Lfd.
Nr,

19 27

r88

649

tz+

961

OGI

Bl 4:np

84 128
8; 209

166 972
15 021
21 67L
77 372

3 287
221 263

36 629
7 863
2 150
1 121
4 760
7 9i§

60 508
6 818

_ 39 892

2 196
22

2§ 168
842

20 804
1 709

19 551
2 999

4 t74
10 700
18 529

4 887
2 172
1 t26

16ö 504
15 002

192 607
6 915

2t1 564
56 213

3 036
13 793
2 944
2 584
2 355

41 925
6 585

23 308
tr'p 743

1 995
7 064
5 250l{ 309

625
1 634

35 105
6 898

82

16 756
5 421

66 5p4
2 859

$2 22r'
107

47 396
21 722

8
t33 8G0
20 372

155
4 687

833

i 6?;
I Pyl.ö31

10 131
2 859

538
577

l4 04t
I 28t 51G

47 468
, ß21'

6g

5l 906

I 510

t

-zo oez

19 118

-ro
r rso

{P 50r

84 071

34 01t

396

10Q

r28

34 595

48 65r
2 891

s o0o
396

5 165
66 t0?

24 834

1 000

pl e-31

r 000
l3ö 952

r35 96? 34 595

?51
2? 197

32 054
10 034
2 634
1 601

5ö
46 378

_49

77+
39

ao,

216

4 51,+
259
306

72
1 578
L 022

98

8-03;

3t

$24

6P4

?8 B?{

f8 32,1

5 ?53
29 685
0l 93t
85 P09

134 918
4 987

2L 977I r-zt

174 88r
30 580

/ öoJ
2 150
1 121
4 052
7 940

59 106
6 8t8

39 892

, ,nu
22

8 885
842

1 686
1 709

15 037
2 710
3 457
1 886

L7 507
,1 887

884
4 726

r l4 908
15 002

158 536
6 945

180 48t
7 558

115
13 793
2 944
2 584
2 355

32 529,6 189
18 112
86 ?09

1 995
7 064
5 250

r4 309
625

1 634

6 898
ö2

76 1-56
5 124

ßi 71?
? 8t9

37 393
107

47 306

8
109 026
20 N'12

, s45
.1 687

_833

4ßti
l 0?? 660

10 131
2 859

oöö
5rl

14 045
r 036 705

47 468
ß27

3 ?.18
Dö

61 90G

958

961

5

D

.l
586
523

23 801
24

6
3 305

172
150

4 46N
5 507
4 517

46
I

1 404
10

ll 5P3

106

100

zoo

I

2 489

20

'3 509
3 502

379
3 88t

4 355

Irffi

L 751
755

211
108

27
4 5;8

z al,sI 3il6

1 703

.10

3

3 086

3 086

858
10

908

, ,u,

2

3 964

os Ott
129

12

lll

*rt
2 091

t?

-68 058

2 133
t0 0it

lP9

275

398

122 191

t?P lgt

7l
?93

I 435
d 370

250

211
166

650
1 801

186
21
10

238
1 063
3 319

4
,n ,t,

.1

e s6l
2

Gz
1 135

506
47

135
5 234

16
4L

5r 70?
138I 32rl
436

I 90?
1 183

I
169

1 028
92

4
5'g68
7 848
f

1 449
148

I 59:a

458

_18

535
149

I 160

3 ?5{

6 800 t4 075

l4 075

2223
4

7'2
I 379
I 9i8

ial l7l
2i1

6
4 016

638
179

S ll3
7 303

67
19

1 6{2
1 0?3

r{ 84?
4

39 802

5 681
P8 806
59 9?B
58 038

131 6d{
{ 981

17 961I 133

169 ?72
29 21-'2
3 130
2 083
1 102
2 410
6 867

4!1 t6{
0 8l!l

2 002
22

3 754
s42

1 68{
1 709

14 191
1 492
2 951
1 839
8 714I 509,
.1 887

725
+ 079

i8 {00
11 362
21 SS{
6 130

39 376
4 472

745
13 793

1 184
1 660
L 327

6 077
72 722
t3 808

L 262
2 529
2 500
I 285

625
1 634

33 .355
6 880

82

12 858
5 2fi5

ß0 699
p 859

29 608
107

45 173
3 199

8
?8 095
20 342

845
4 670

_823

-19+

5 131

2

846
1 248

506
17

498
7 998

. 159
4i

56 ö68
3 6.10

136 652
815't4t tot

2 886

Izoo
c2.{

1 028
306
112

5 390
lP 406

4 535
7 i56

r3 0?d

498

_18

I

6 800 t 98t
?8

8

_10

lß

\.- .

ltr
...

398
159
0t3

4

7 785

2 223
20 093

30 93r
30

lP9 892 a8 87e
75 980

s45
3 390

515

8
10

-4 608
3l{ 304

?6 loo
845

3 390
515

r29 302 88 8?8

2 475
r? 32i

I 437
722 401

28 6{1
218

417

rÄo
2280

t27
68

l8
809 696

2 303
2 001
-141

70

4 töY
712 96{

? 828
/Uü
394
447

80 130 80 8t9 28 9i3

6 051
.74

t4

20

20

888
888

2 526

t-t

Ä,
2 710

I 202

I 202

*,
I 465

213
115

1 449
191

I 968
3 370

6
198

12
. 102
3 t18

;r8
1 871

69

1 092

677

2 339

214

?{6
t9 r0ß

l8 860

1.
2.

4,.

5.

7.
8.
9.

10.
11.
72.
13.
14.
L5.
16.
l?.
18.
19.
20.
2t.
22.

25.
26.
oa
29.
30.
31.
32.

3.1.
3ö.
36.

oö,
39.
40.
4t.
42.

44.
15.
46.
47.
43.
49.
50.
51.
52.
53:
54.
55.
56.
57.
58.
59.
60.
61.
02.
63.'64.
65.
66.
67.
68.
69.
70.
7t.

7+.
76.

,ö.
80.
81.
82.
83.
84.
85.
86.

87.
88.
89.
90.
91.
92.

93.

-65-



rfd.
Nr.

1

2.

4.
5.
o.
7.
8.

10.
11.
72.
13.
14.
75.
16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.

25.
26.
27.
28.
29.
30.
31.

3.1.

38.
39.
40.
41.
42.
43.
44.
.t5.
46.
47.
.18.
49.
50.
51.

cJ.
51.
55.
56.
57.
58.
59.
60.
61.
62.
63,
64.
65.
66.

68.
69.
70.
?1.
i2.

?.1.
76.
?7.
?8.
80.
81.
82.
83.
8{.
85.
86.
87.

8S.
89.
90.
91.
09.
93.

Yerrvrltungszweig
Person-

liche
Äus-

Unterh.
unberv.

Ver-

Gewah-
rung
von

Darlehcn
1 2 ö

Ausgaben
Zuf. an Neu-,

Auf-,
Urn-

bruten

Rückl.u.
raöitat-
vernog.

4

Zurveisungen an
Neuan-
schaf.

Zuw, an
sonst.

bewegl.
Yern)dg.

Körper-
schaften

u Dnge

8

LdDder

l0 1l

Gemd.
(Gv.)IBunil I,l

I1'6

tsrutto-
ausgaben

12

Obeßle Staatsorgane . . .... ...
Inncre Verneltung ......... ..
Polizei
llechtsptlesc

YolkssrlItlcn
ilIittelschrlen
Hohere Schulen
Benlfsbll(lende Scltulen ... ..
Schulver§'eltuilg

Schulen
Hochsclru lerr
Hoclrschulkliniken ..
Sonst. lrissensclDftl. Institute .

ßibliotheken u. Arclrive ......
Tlrcater un(l Xlusili ..
So nst rges

llissensrhalt utrd l(ullst ....
XireH. Angelegenheiten . ..

ArbeitsYers'altung .........
Arueitslosenflirsrge ........
Werlsch. -Erwerbsl.- Fürsorgc .

Ärbeitsschutz
Zusch. a. Trirger d, Soz.-\rers.
Soziale Kriegsfolgclasten ...,.
Sofortlrilfebeltörtletl ... .. .. ..
Sonst. Behörden d. soz. Kriegsf.
Ford. d. freren Wohlfahrtspflege
Allgcllrerne TrLi6orge
Einrichtungen zu l{r. 20...
Jugendhilte
Einrichtungen zu Nr. 31......
Gesundheitsdlenst . ... .. ...
niDricl)tungen zu Nr. 33......
Leibesuburrgon.
J ugendpflege
Songtiges Sozlelrvesen

A rbeil, und l,l ohlfahrl,
Vennessung u. Landespl, .....
-tord. d. \f0lrnuugsbaues .....
Sonst i ges

BBU- und llohuungslvesen .....
Ernülrrurrg, Prcisrlrsglciclr . . . .

l'örderung d. Landwirtsclräft
l,cndw. Siedlungs\r'esen .... ..
Tiergesundheit
Gestütsverw., Pfertlezucht . . . .

l.'orstverwaltung
lVirsser- ünd K[ltrlrbrtt ,...
Flu rlrereini gung
Sonstiges

l:rnlhrung, Londlrirtschrlt .....
Preisbildung
Wirtsehaftsforderu ng
Sonstiges ....

Ilendel, Industrie, üener[e . . .

Bundesautobahnen .... ..
Bundesstraßeu
I;Bndstraßen [. Ordnttng ....
Landstraljen [[. Ordtrung.....
Sonstige Strrllen
§eewasscrstrtßen
IlinnenwascEtmßcn .. .....
Sonstißes

Verkehr .

Gcmelndlic[e Ansloltell ..... ..
Finanz-, Steuer- lr. Zolh'ers.
Schuldenverrvaltung .... ... .

Ausgleichlorderulrßcn ... .. .. .

Schuldendienst, Schuldcnauftr.
Sonstiges

Finenzn esel
Polit. Befr. u, lliedergutrn. .. ...

Jlesatzllngskosten
Besrtzuugskostenarnter pI.
Yenrrögenskontrolle ...
Kriegsschäden, Wiederauf bau .

Sonsl iges
l{riegslolgelmteD (olrne sozrale) . .

Hoheitsyernsltungen zusemmon .

lf irtschaftl. Unternelrnren . . . .

Allgenr. Iiaprtalvcrrndgcn . . . .

AllgerD. Grundvern)ogen .,.. ,

Sonderl'ernrögen . ...,.
Den lloheitsyerw. zuger'. Ausg. u.

Einn. d. Ilrnerbsyernögens .

GesaDrtsunnle
Wirtschaftl. Unternelirnen . . . .
Allgem. K&pitrlvernrdgen ... .

Allgenr. GrundYernrdgen .. . . .

Sorrdervcrn r oge n
Den tllgenl. Deckungsmitteln zu-

ger. Ausg. u. l:)inn. d. Ern erbs-
Yermbgetrs

134 5r2 
|

4 G39
3t 3t8

r59 588

285 680
21 989
2.1 668

6 263
3 345

34t 9{5
21 496
I 174

505
300

1 047
3t {p?

86
47.181

r zoe
53:l

16 159

258
388
386

188

593

0
8P9
921
614

4ß
0

165
I 1il0

481
505

8

?o
1C9

166

;,"
s 9os

39
5 {85

Lr-

20

6
.1

58
111
096

9,t5

120
855
188
580

r 780
540

540
it{

'l 513

94

roP 591
1 821

1 486

I 472
319

19 85.1

ry,,
UO

azz
lOt'2

s oss

_617

26 0G7
23 629

441 602
6 003

411 P34

36 313

18

20 57t

u e'n
64 P8P

593
1 330

859
1 5t7
2 184
8 187
2220

l8 4nl

5 399
7',t20
r 561

1.]263?
118

I lP 955
I 139

(i07
1 5.15

4 998
7 r50

985 530

10 018
85 .182

83 482r0 0r8
7Ll

6 604

:'u
, oao

t? 430

so
14

l9 179

t27
t27

1
1 063

18 059
6

T"

e oot
(i 63{

ililß

öiJ

s?r
0

23
9823? G;6 5p8

you

s85 5CO

3 074
rz s8p

949

1 244

I ;06
6t8 034

3 07{ P 193

aa,

zzt
1.,563

488

_60

2 ttl

P9l
4 nz?
I it{9
7 986

369

6 140
116

90
6 IPl

14 523
5 900

168

355

392

Pl 014
{88

5 501

| 145

zl,g
143
675

385

qa
3 S01

2
B8

It 518
5

1 134
2 881
,l 020

55
t7 t22

I 239
115

500

500

4 515

4 515

I 328

I 328

16
10

50
8l

256
tt2
158

I 517
28

102
2 203

1 156
I t56

105
540

Ü2

722
?94

9i 088
55 t'

512

16

115

1r I 35{

I 49i
2 3.16

1 290

3 636
l3 l3l

I 069
96 157

I

t3

196

t2 287
1 317
3 615
7 139

814
2i tz?

340

I
1 516

692
2 549

10 60{

7li
4.10
067
180

?o
il00

46t

2 80?
l4 197
Pl 859
35 399

2 045Ä,,
222
603

1 045
5 236I t48
5 963

40
7 899

49
1 192
6 401

2r 849
2Z ?',tt

E?7 733
10

3r3

1 296

Äio
3 2.15

.180

758
6 840
1 738
1 876

094
7 709

1
?9 740

512
250
565

r 3öf
63 713
75 592
7 321

789
5 061

10 409
5 410

28 633
r31 018

22

öoD
4 tt4

-
445
445
P00

3(i7
33

öJ/
83?

227 78»

9l
893

l{ 735
I p46

141

1 212
831
305

2 il89
8 010
2 553

113
23

159
l0 8ä8

t'29

50

;""
1

491

307

-87
I 252

16
107

3 r72
118

62
180

1

3
44
10
21

s2
51

p88

430
{30

22
8{
52
26

17
201

2 0tr,

2 0t5
'24

1

08
3G 928

?0 ililS l3

40 9,r1

7 112

450 261
15 904

3
1 482

35 576
I 7tß

14 367
2 5t8
I 430

20 630
95

629
561

I{l l9l
1 158

11 991
646

l3 79i
354

116
5 827

255
2 006
2 ia6l

169
772
.195

_219

106
742

? 413

13 691
11

I 03 807
14 308

L 572
13? 889
3t P97

257

1 980
P P6{

450 26?

13 5.13

-32
20

3 827
1 421
2 005
1 317

32',rg'.t
10 871

231 92t
500

24G '292

636
7247

7 658

aa12
tP 853

lt _

t_

6 5{4
5 423
7 981

408
41

585
14 438

I

2t8
1 574
1 313
1 394

775
465

I 367
5 995
2 040

l6 8?9

154
7r-r'

3tP

-75
l"D

, u,,

198

lul

20 448

r98
I

1
8
8

100
ß1-

?l 560
3 9P5

467

2P 484

e sss

222 270
200

P8l 063
i77 p27

üÄz
P06

3(i 830
öU

72

l-
2P {8{ 35 i'tY P?'t

l0 l2 389

86 272
699

26 646
3 311

49 599
11 020
t5 757
r5 758
15 323
61 538

3 711I 7?4
6 122

373 4r0

15 592
45 988
I 497
6 883

.1.1 598
19 735
43 272

P53 ?3r
22

91 232
14 102

105 356
906

71 7r7
43 209
I 470
8 130

I 3?3
5f 691

2l I 235
l8l ö59
304 302
21 351
39 331
16 938
11 764

396 689
60 230
25 352I 139

.114
3 008

10 289
r08 42ö
23 39r
61 347

l53t'
5 596

38 161
694 611

16 059
748 83r

65 041

6 .121
80 lr0
4 t?5

141 115
211

103 307
1.1 308I 5?2

260 546
38 939

4 495

1 814

6 309
B I00 t0?

19 937

21-26

I 406
1 799

222 270
8 il62

P{r 837
094 198

2? 666

7. Norilrhein-Westfalen
(135?2092 Einnohner)

noch: A. Ausgaben, spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf
it

1) Abveichungen von 'ftbelle la): Bezeichnung der Yerrvaltungszweige gekurzt, Kopfspalten teilrveise in anderer Folge (s. Ausf, S. 24)
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7. Norilrhein-Vestfalen
nach Verwaltungszweigen und Äusgabe-/Einnahmeartenl)
DilI _

Erstat-
tungcn

13

108

I 420

498

600

197

49
40

1 536

I 536

I l8p

I 18P

I 885
495

6
1-12

720
22

23 695

26 ?90

0

ß

P8 P81

P8 ?8?

]le-
reinigte

Alrs-
gäben

15

Zur'.
YOTl

Darl.
YOm Zurv.

von
Gemrt.
(Gv.)

18

Irigen-
ausgaben

Riickfl.
YOn
Dar-
lehen

Zu-
schuß-
bedarf

Siezlelle Deckungsmittel

den- Rückl. u.
auf"

nähmen Verm.
21,

Kap.- übrige
Zn-

sämmcngeltc,
Strafen

20 2ß

lesei-
tigung

von
Kriegs-
rchaden

r,fd
NrBund

16 17 19 27

2P 666

8 323
5? 583

2l I 088
r8r 5ö9
302 882

23 889
39 331
16 938
11 715

39{ ?ä5
59 ?85
25 349I 139

41.1
3 008

10 282
107 9P7
pB 391
f)l 317

15:17
5 596

84 136
699

26 6.16
3 311

49 593
10 308
15 t22
15 038
15 301
37 843

3 711
g 774
6 722

346 084
38 161

69.1 611
16 059

?48 83r
65 941
15 592
45 988
I 49?.

. 6833

44 598
19 735
43 966

2i3 
'2522

9t 232
14 702

105 356
906

7L 717
43 !09
I 470
8 130

25?
0 427

80 Il0
4l?'n

141 115
244

103 307
14 308I 572

260 5tl6
38 S39

I 406
1 799

222270
8 362

P{r 83v
3 064 129

4 495

1 814

6 309
3 0t0 438

19 937
3

Z 12t)

t art

5ti9

soo

_.'
t06

zGsl,
21 502

,:t,

1 708

rp erl

270

79 364

79 36{

Pt6 4!1

?8 688

t8 688

?8 688

r
73 082
2 620

250- j"
200-3 788

80 3?6

78 688

Pl6 ilgil
326

3:46

'tl540
150

68 980
18 562

5i9
255

7
88 383

?1
81*o
14

ao,

1 265

18 288

s39

5 .199

=25 8.lt

16 909

16 902

268
515

?8t

20, 333

201 333

23

8 3PB
53 843

r36 498
l8t 4109

233 902

38 752
16 114
11 708

30ö 803
59 624
25 268I 030

414
3 008

10 s68
107 612
P3 A9r
61 3.17

, 8rn

I 537
5 596

58 517
699

2 141
3 311

31 355
10 308
14 283
13 071
I 802

37 843
3 71L
8 066
6 122

?ß7'fi,t
38 161

ä99 021
16 059

653 ?4t

- 7711
\2 972
45'738
I 061
ri 833

44 598
19 535
39 478

t?3 3{9
22

97 232
t4702

r05 3ä6
843

rr 777
42 671

8 955
8 130

25i
6 427

78 994
4 IPö

61 751
244

103 307
14 308

7 572
l8l l8p
38 939

0 406
1 799

222 270
8 362p{I 831

2 661 614
4 495

6 809
? ä61 923

19 688

T16

22 3l',I

IP
2 357
I 69?

52 1?5
386

4 716
1 014

770
6 ?86
4 436
i 758

2 005
t4 2t9

20

83

0

75

015

132
160

11 761

49
0

16 073
3

2
2 480

694
83

120
18

'i r-1
6 6P7
1 190

3 481
4 6?l

.1,14

2 829

1t6
rI9

2 456

87
t6?

5 739I

t ?48
150

rss

rss
lll t44

ttt 114

1

1

I
2

0
2

l{

86

,,,
101

1

+ 361

I

_ra
+

24

4 656
443

2 902
2n5

n 580

582

12

2
0

7 249
I 845

10 199

lo lss

289
10

8

1 660
I 917

.1 149
il P35

802

27 P67
30

249

?19
'27 51G

4

852
2S9

olr

:

_,

o
11

983
I 009

I

I

1

I

1JO

r35

000

37

408 581

.roa rel
1?3
184
26

1

rz ooo

pr ooo

10.000

lo ooo

41i 753
82?

96

, trt
165

' 316
845

t 3P6
B ttl

923
il46 616

r'oo
89;

I 80P
' ro i63

4 t29
1

084
21.1
340

5 t68
l i"r3

926
566

i24
82lJ

4 8t8
53?

01 146

L55
3

829
3 123

0
52

3 466
1 519

3 263
854

6 9?2
6

557
85 BiP
-1 131
25 $27

69
P6 8it7

,82
3.17

65
111

68
115

242
r P83

22t
| 342
3 E?7
r 635

t9 552
0

5 096

2 240

2 4t3
801
5 r'5
987

1

1 875
P6 523

417

1

417
7 989
I 401

r80 8p3

t80 8?3
29 796

1 886
5 206

36 8E8

E r9?
50 587

l3? 999
lt8 4?l
228 809

5 037
33 352
14 886
11 198

29N 87?
53 423
16 584
I .164

2 284
7 433

88 ö6r
PP 854

28,

1 278
5 143

820
47 899

699
2 092
2 559

27 880
8 164

11 961
I 676
8 7ts8

19 009
3 681, 7984
5 565

161 589
36 573

161 911
15 460

Pl3 950

- 9705
72 972
29 807

6 516
6 016

32 361
19 264
36 230

t:15 585

- 1168
68 793
10 4{8
18 0?3

10 903
41 645
I 9{6
8 130

l3l
3 256
3 499

62 988
5 003

290
5 400
1 228

510
tP 43t
6 207

, 8684
566

.11

?2+
z 8ts5

t9 05I

6t 372

2!»ll
1{8
829

10 618
0

52
t'52

2 t+4

3 395
1 014

18 774
30
82

551'
r06 rP3

I 588.
437 110

593
439 P9t

.2 56{

15 931
2 515

817
151

72 23i.
27r

3 248
3' t6{
I 190

22 43C
3 654

27 283
801
81.1

1 026I

22t
3 089
5 960
I 035

25 378
I

5 096

6 024
B6 501
I 3?!l

1
598
4t7

7 989- 900t
t66 83ä

I O22..565
_941

p ö28
f69 363

29 796
1 886

Tou

?3 034
P {90

36 373

98 211
1.1 308

- 4452
144 67Pn

37 t6n

I 405
1 201

221 853

232 83P
I t94 119

3 473
565

- 11 i7t

l 181
I ?98 560

- 10 208

- 1883
- 2430

36 888

9i!
'3 9P8
t 402
7 678

- 212
6 807
1 020

670
I0tl6

15 329
3 012

86/6
1 481

19 914
859

4 786

138

11

10
149

5 160

s1ä+

13 695

358
39

29 6t9
öo/

825 621

3?6 49r

^;--J /Oö

1:18
63

6 263
82

.1 351
325

5 176

.79
16 525

1 885
4 827

100
2 990

26 400
I 313
7 599

68
r0 409

7 599

zzz zzo
,10

P23 8t0
t73 262

361

714

I 075
613 337

1.
2.
3.
4.
5.
6.
't.
8.
9.

10.
11.
t2.

14.
15.
16.
L7.
18.

20.
27.
22.

26.

28.
29.
30.
31.

36.

38.
39.
40.
41.

44.
45.
46.
+7.
48.
49.
50.
51.

51.
55.
56.
57.
58.
59..
60.,
61.
62.
03.
64.
65.
66.
6?.
68.
69.
70.
77.

71.
76.
77.
78.
80.
81.
82.
83.
84.'
85.
86.

87.
88.
89.
90.
91.
92.

03.

__57_ 8



B. Hes:sen
({ 39P 584 Dinwohner)

noch: A. Ausgaben, spezielle Deckungsmi+tel und Zuschußbedarf
il

- 1000

Äusgaben
Zuw. an
sonst.

Körper-
schaften

übrige

8

15

TD

150
I50

20

P',t41

27

?l

219

90

309

47 927

41 SP7

967

96?

260

260

49 48r
3 966

1 696

6 {lö
55 902

89
859

I tN4
t 568

30

540
717
139
8P6

4 442
| 24a

60
100

3 03{
t41

4

113
56
10

r83
962
2?t

27
50

I 330

163

51

2

:,

117

12
49'2
101

tt4

7t
11
13
64
22

l9p

-59
62

4
1

28

3
3',t

619

G?2

I
13

1
1 103

15I 132
7 587

430

88
342
816

6 936

1 489

92

-80

7

134

za nz
76 öl?

1 148
752

50
1 8.10

500
B 690

'v:r8

I 80p
89

1 469
440

I 998
4

167
57

218

93

-29
568

133
133

iäor

t8tl 2

t 978

1 818

I 8t8
344

,r*rn
269

20 309
2.302

547

269
t00 943

P 878
,t ,t,

430
7 96',1

1) Abweichungen von Tab.1a): Bezeichnung tler Yerwaltungszweige gekürzt, Kopfspalten teilweise ln anderer'tr'olge (s. Ausf. S. 24),

_58_

tfd.
Nr. \-enYaltungszrveig

Unterh.
unbsw.

Yer-
mogen

rung
YOtr

Darlehen

liche
Aus-

gaben

an
Luckl.u.
Kapital-
vermög.

4

Auf-,
Un-

bauten
1 5

Zuweisungen an
Brutto-

ausgäben

72

4 {16
23 312
{6 920
56 010

103 099
4297

30 933
15 023

3 838
rö7 184
27 490
15 458
4 913

840
8 135
3 909

60 745
8 08ö

16 325
1 869
2 725
2 964
5 942I 089

185
1t 935

514
5 559

14
9S1

4 023
4 159I 542

904
864I 527

19 53t
9 191

126 194
4 618

t40 003
z9 043
2 008
2 848
1 731t 507
1 032
4 810

10 269
11 270
61 168

1 090
18 754
3 400

28 211
| 347

728
10 780

5 798

_90
I 265

20 008
I 991

454
46 913
17 575

122 669
I 316
6 240
2 925

1 193
7 361

l9 966
841 028

6 967

782
2 243

s bez
8äl 0?0
57 528

0
4 376
2 535

64 t39

Neuan-
schaff.

bewegl.
Vermdg.

t Bund Lander Gemd.
(Gv.)

6 7 I 10l11
1.
2.

+.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
72.
13.
14.
15.
16.li:
18.
19.
20.
2t.
22.

25.
20.
27.

29.
30.
31.

34.
üo.
öo.

38.
39.
40.
41.
42.
43.
44.
45.
46.
47.
48.
45.
50.
51.
52.

54.
55.
50.

58.
59.
60.
61.
Ctz.
63.
64.
65.
66.
47.
68.
60.
70.
7L.

74.
76.

78.
80.
81.
Q9

83.
84.
85.
86.
87.

88.
89.
90.
91.
92.
93.

Oberste Stsotsorg&ne ..........
Innere Yerwoltung ............
Polizei ..
Ilechtspllege

Yolksschulen
Mittelschulen
Hohere Schuleu
Berufsbildende Schulen ... ..
§chulverwaltung

Sehulen .

Hochschulen
Hochschulkliniken .........
Sonst. rvissenschaftl. Institute .
Bibliotheken u. Archive ......
Theater und luusik ..
Sonstige§

Wlssenschatt und f,utrst . . .. . ..
I{irehl.Angelegenheiten.. .....

Ärbeitsverualtung ..........
Arbeitsloscnfrirsorge .........
Wertsch. Erwerbsl.-Fürsorge . .
Arbeitsschutz
Zusch. a. Trlger d. Soz.-Vers.
Soziale Kriegsfolge'lasten . .. .

Soforthilfebehörden .........
Sonst. Behörden d. soz. Kriegsf.
Förd. d. freien \Yohlfahrtspflege
Allgemeine n'ürsorge
EiDrichtungen zu Nr, 29......
Jugendhilfe
Eitrichtungen zu Nr. 31......
Gesundheitsdienst ..........
EiDrichtungen zu Nr. 33. .. . ..
Leibesübungen.

X'örd. d-

2 606
16 8?2
23 417
il3 019
91 168

.1 110
20 538

6 818

l2i1 858
14 788

7 t04
315
616

0 468
1 730

3t 02t

1,2 527

Iro
157

? 218

1

5l
G2

l7ü
39il

-?8
6
7

98
271
251

2
6
2

202
'137

66

11

4

1
1

107

?96
22

20
4P

o

t7
1

24
7

oa
0

21pl

29
2 507

17
2 t85

195

l9?
3

1
0
0
4

1 6t?.

Ärbeit WohUehlt
u. Landespl.

Bau Wohnungs$escn ll
1

631
721

Ernalrrung, Preisausgleich . .

Fätuil;e h: r'fi dä;aaaii"n. .
J,audrr. Siedlungswesen ..... .

TiergesuDdheit
Gcstüisverw., Pferdezucht . . . .
Forstverwaltung
\Yasser- untl Kultubau ......
tr'lurbereidgung
SonsLiges

Ernöhrung, Landsirlschalt .... .

Preisbild ung
Wirtschaftsfcjrderung ...... ..
Sonstiges

Handel, Industrie, Gewrrbe .....
Bundesautobahnen ... ......
Burftlesstraßen
T,andstraßen I. Ordnung.....
LandstraSen Il. Ordnung.....
Sonstige Straßen

' Seewasserstraßen ........,..
Binnenwasserstraßen,.......
Sotrstiges

Verkehr .

Gemeindliche 
^nstoltenFinanz-, Steuer- u. Zollvero.

Schuldenverwaltung .........
Ausgleichforderugen . .......
Schultlendienst, Schuldenau fn.
Sonstiges

fininzsesen
Polit. BeIr. u. U'iedergutm. .....

Besatzungskosten
Besatzungskostenamter pp. . . .
Vermogenskontrol.le ...... ..
Kriegschäden,'\Yiederaufbau .
Sonstiges

Hriegslolgelasl,en (ohne soziale) . .

Hoheitsverrvaltungen zusammen .' Wirtschaftl. Unternehmen....
Allgem. Kapitalvermögen ....
AJlgem. Grundvermögen ... ..
Sondervernrogen

Den Boheitsveny. zuger. Ausg. u.
Einn. d. Ertrerbsrermögens . . .

Grssmlsumme
lvirtschaftl. Unternehnen . . . .
Allgem. Kapitalvermogen ....
AIlgem. Grundvermugen . ....
Sondervermögen

Den allgem. Deckungsmitteln zu-
ger. Ausg. u. Einn, d. Erwerbs-
vermögen8

029

1 368
?7 ?ö6

8 090

056
575
832
301
183
393
369
88?

z 648
3 t35
1 055

166
267

:'u
389

3 09P

.18 102

_391

48 493
2 29t

1 870I 974
78

7 514
ä 466

3i8 li6

1

1
6

l4

ars lro
44 133

*r,
3 188

678
736

{4 908 4 602

,1?
687

355
39

334I ?27
165

2 620

984

981

4 322
19
80

215
8 001
I 08ö

2
5 912

10

5t4
-13
244

1 162
42

236
527
310

I 002

-74
13
87

1 618
2 008

460

354

Va
L 214
4 26L

I0 16l

510
510

I 609

r08

41 99p

41 992
1

t

1

4

rl

II

tl

rl

Ir

I

I

I

I tr65
4 I8t
4 563

t0 885
2 S38

712
1 045
1 034
1 200
6 389
3 671
6 581

271
84

1 148
626

12 P76

1 86?

+29

1 869

? 906

I 77i

82
8P

302

302

6 240

o 40ö
ll 103
pl 86P

Pl 86?

ll
.*t
lil 006

8 582
30

8 285
5 265

P2 189
6
6

083
25

349

-50
2t7
PG?

r osa506

z

130
433
454
389
100

Äz
421

1 668
2 864

277
554

ll
310
759

230
r5 99ö

889
726
481

I {96
26 384

106
455

L57
240
904' 6044

84 6,?p

200

536
968
188

47
94
66

2ß4
659

6 691
58

46 913
t7 575

7t 237
6 I3r

319
255

12

9P3
lll 898

P85

2 896

71
2 943

60

86

86

60

250

pt0

235
6 019
4 468

90

l0 8lp
292

-1o

I6
285

't?0
64 156

426

720

64 166
14

t1

l7l 898
10 192

0
3 698
I 02+

14 §t4



Erstat-
tungen

Zuwei-
sungen

von
' Lrin-

dern

Be-
reinigte

Aus-
gaben

Zuw.
vont

Darl.
vom von

Gemd
(Gv.)

Zt\Y.
Geb(ih-

Spezielle Deckungsmittel

Ent-
gelte,

Strafen
20 2t

R rickfl.
von
Dar-
lehen

Schul-
den-
auf-

nilhrnen
Kap.-
Verm.

22

übrige Zu-
sammen

21

Zt-
schuß-
bedarf

26

Besei-
tigung

von
Kriegs-
schäden Nr.

tfd.
Bund

13

116

tl6

165

t65

49

14 15 16 77 18 19 27

6p

154

tö1

316

Pt6

I 476
?3 P63
{6 8ö8
56 010

103 099
4291

30 933
15 023

3 838
lö7 184
27 450
15 458

4 913
840

ö lJt
3 909

00 745
8 085

16 325
1 869
2 725
2 964
5 912I 089

185
11 935

bl4
5 659

t4
991

4 023
4 159
g 426

90-1

1 927
19 4ti
I 191

126 194
4 618

t40 00t
29 013

2 008
2 848
1 731
7 5ß7
1,032
4 810

10 259
74 2 r-0
67 568

1 090
78 754

3 100
23 344
| 847

728
10 026
5 7C8

_90
L 265

l9 854
I 991

57 727
454

46 9r3
L7 575

122 669
I 316
6 240
2 925
2 247
1 193
7 361

t9 966
840 647

6 967

6.1 4139

'i82
2 243

I 992
8t0 639
57 528

0
4 3iO
2 535

r 033
5l

1o

1o

108

11 138

ä+
z 734

,

t4 0't1

zJozt
1,554

1+z
628

P8 36r

?fl-"

22jii4

zz 881

2 245

1u,,
P 986

70 4t4

70 4l,t

18 270

t8 210

l8 270

l8 210

-?0

-46
742

3 099
3 592

6 879

16
44

1 879
18

I 957

5t

82

82

51

72

tp

1 090

r 090

l0 ll8

lo lle
I 592

I 592

4 476
22,2t0
46 780
56 0t0

103 053
4 149

27 831
11 431

3 838
150 30t
27 490
75 44?

4 159
810

6 256
3 891

58 078
8 085

16 325\ ean
2 725
2 964
5 012
I 981

185
797
514

4 788
14

991
1 889
4 159I 426

904
864I 927

65 259
I 191

707 924
4 567

tzl G8P

3 016
454

z 848I 73r
1 567
1 032
4 798

10 117
78 642
39 205

1 090
18 429

3 400
22 919
I 347

?28
10 626

4 708
90

Izas
t8 764
I 991

34 843
451

46 913
t7 575

99 785
I 316
3 995
2 925
2 247
1 193
6 620

16 980
141 84ü

6 967

782

I 99p
7öl 831

55 936
0

4 376
z 535

6P 84r

I 382
l3

t7 40i
0

79
123
475
6',t't

1 .175
7 384

93
2

2 07+
138ll 116

3 975
4 191

3
t0 l6p
2 081

473
? 564

255

399

72
2

306
I 3lZ

393
85

1 007
, att

t ar+

6t2

10

2 70?

I
l9

2 666

3
49 0Sr

ls 06r

-63
0

88

0

_19

l9

312
1

.

rso

.42
o

1
48

18.1

ral

='0

8

8
0

*tt
84

1 919

1 618

3 621
4 474

I 4tl
4 1Bt
1 209

o ooo

t6

1

82,1

8?4

o

6

928

184

t 148

13 116

t

P7

67 3t'5

ez atr

87 991 I 9r8
712

2
1 655
1 466

3 83ä
r 8t381 99 I

I5
510
ü4n

3 r83
722

0
181

68
210-
t8l

1 648
560

12
4

175
169

2 5SE

I
15 304

123

331

91
402

8
t6 40ä

206
38
29

P73
165

310
976

38
10
93

92ß
985

p 903
65

183
225
478
166

114
11

312
606

1 516

143

I 659
,16

-t5

0
l8

P9 9Pi

ps gpr
83 652

776
2 554
5 380

9p 36p

85
I 903

558
P0 ö88

1 614
0

2ß0
191
oöJ

2 750
8 678
9 1ß3

135
6

2 219
307

P0 t38
I

15 431

140
1 345

889

381
1

4 066
4 599

21-

11
P7 r90

2 287
67 420

502
?0 p09

420

1 238I 417' 405
22
95

51?
| 292
5 {06

458
13 568
I 232

t5 258
166

t24
11

321
625

4182
36

143I
il 369

3u
1l-r

6

0pl
169 8l?

796
1 921
I UD'
3 084

7 4ö6
t77 268
83 677

776
2 6t7
5 380

92 450

4 391
p0 307

.46 pzp

3t 43P
101 439

4 149

11 240
3 153

147 6iü
18 812

6 275
4 021

834
4 007
3 584

?7 640
8 084

894
1 869

1 610
5 912
8 092

185
.116
513

4 783
L4

991
1 889

93
4 827

877
864

1 916
38 069

6 904
40 504

4 065
5l 473
2 596

451
1 610

314
1 162
1 010
4 703
I 600

12 350
33 199

632
.1 861
2 168
7 GGI

1 181
728

10 502
4 697

_87
944

t8 r39
I 991

30 661
418

46 770
t7 567

s5 ala
I 00t
3 995
2 910
2 24t
1 193
6 620

16 959
57? 038

6 171

- 1011
873
841

2 536
5?4 ö69

- 27 711
776

1 750

- 2845

- P9 603

888
. 350
I 343
1 995

3.18
559

P 902
4 472

89.1

88
392
764

6 610
258

1 680
cl

I 781
52

578
489

I 069

-56

_10

-12

88
88

äs
:,

809

1 495

=r lgr
36

1 103

t 103
t8 1{',t

2{8

212

.190

t9 231

1.

4.
5.
o.
t'.
8.
9.

10.
11.
12.

14.
15.
1ti.
7i.
18.
19.
20.
2t.
2.2.
23.
25..
26.

28.

30.
31.

31.

36.

39.
39.
40.
41.
42.
43.
44.
45.
46.
47,
48.
49.
50.
51.

54.
55.
50.
57.
58.
59.
60.
61.
62.
63.
64.
65.
66.
67.
oö.
69.
70.
77,

71.
76.
i7.
78.
80.
81.
82.
öJ.
84.
85.
86.

87.
88.
89.
90.
91.

93.

nach Yenraltungszweigen und Ausgabe-/Einnahmeartenr)
B. Hecgen

DI\T _

Xigen-
ausgaben

-69- 8r



9. Rheinlanil-Pfalz
(3 lll 099 Dln$ohner)

noch: A. Ausgaben, spezielle Deckungsmittel und Zuschußhedarf

Ausga,ben Zurveisungen an

übrige ßun11 Llinder Genrrl.
(Gr.)

- 1000

llrutto-
arrsgaben

Person-
liche
Ans-

euan-
schafi.

be§'egl

Zurv. an
sonst.Rückl.u.

Kapital-
Yermdg.

Auf-,
Urn-

bäuten

an

7 I 10 11 12

3 397
33 968
Pg 47il
39 288
69 E2{

1 381
19 682
I 309
3 00{

r03 ?00

2 036
2 220

381
1 549
1 705

lä 364
lr 097
16 .199

1 765
210

? 130
285

I öto
716

21-56
7 257
4 513
6 530

t26
1 109
1 756

53 3Gl
5 21,7

z5 8t2
l82r'

3P E5'
19 498
4 672
1 263
2 650

517
6 631

7 548
6 578

5? 108
* 194
11 768

1 876
l3 838

3 434
12 203
I 995

934

1 032

3 618
4?? 8n8
2§ 344

oöJ

*oz
1 590

Pr 9;6
{88

31 468

27 740
3 151

159
56 541

2 874

2 933
586
89

224
3 Erll

474 240
3 000

0

_617

r) Äbweichungen von Tab. 1a): Bezeichnung der Yerwaltungszweigö gekürzt, EoDfsnalten teilweise in anderer Folge (s. Äusf. S. 24).

_60_

Unterh.
unbelv

Ver-

Ge\vrih-
rung
YOn

f)arlehen
5 64

Yenlaltungszweig

1.
2.

4.
5.
6.
i.
8.
o

10.
11.
72.
13.
1.1.
15.
16.
77.
18.
19.
20.
21.

26.

28.,o
30.
31.

34,

36.

39.
40.
41.
42.
43,
44.
45.
46.
li.
48.
49.
50.
51.
52.

54.
55.
56.
57.
58.
59.
60.
61.
62.
63.
64.
65.
66.
67.
oö.
69.
70.
71.

'72,

76.
77.
?8.
80.
81.
ao

88.
84.
85.
80.
87.

88.
89.
90.
91.
92.
93.

rfd.
Nr.

Oberste Stsslsorgone :

Innere YerrYaltung. ...,.. .. ..
Polizei... ... :.
R€chtspllege. :............:.

Yolksschulen
Il rttelsch uien
Hohere Schulen
ßerulsbildenrleschrrlen .. ..

Sclrulvenvrl t ung
Sehulen .

]lochsehulen
Hochschulkliniken .......
§onst. vissenschaftl. Institutc .

Itrbliotheken u. Archive .... .

Theater und trIusik . .......
S()nstiges

l+ isscnschall und Hutrst
Kirchl..lngelegonheiten ........

Arbeitsverwaltung ....
Arbeitslosenfursorge.. ....
Wertsclr..Erwcrbsl.-Flirsorge . .

Ä rbcitsschul z
Zuscll. a. Trrger.l. Soz.-\-ers..
Soziale Kriegsfolgelasten . ....
Soforthilfebehördcn .. ..
Sonst. ßehorden d. Boz. Kriegsf.
Fdrd. d. freien Wohlfährtspflege
Allgemeine trüsorge
Drnrichtungen zu Nr.
Jugendhilfe .... ...

Ernalrrung, Preis0usglerch . .
Bordemng d. I-andwirtscliaft
Landw. Siedlungs\\'esen ....
Tiergesundheit
Gestirtsver$'., Pferdczucht

.l'orstverwaltung
\Yasscr- und Kultubau ... .

Ilurbereinigung
Sonstiges . . ..

I)rnährung, Landwirtsrhalt ...
Preisbildung
\Tirtschaftsfördcmng ......
Sonstigcs

Ilandel, Industrie, Generbe ...
llundesautobahnen ........
llundessträßen
Ländstraßen I. Ordnung...
Landstraßen II. Ordnung ..
Sonstige Straßen
Seewasscrstraßen
Binnens'aserstraßen,....,

' §onstiges
Verkohr
Gem€indlirhe Atrstslten . .....

,!'inanz-, Steuer- u. Zollver\Y.
Schuldenverwaltung .......

Polit. BeIr. u. Wiedergutm.
Besatzungskosten
13esatzungskostenämter pp.
Yermtigt,nskontrolle ......

HoheitsYorwaltungen zusamnlen
\§irtschaftl. Unternehmen . ...
Allgem. KaIlitrlvcfll)ügcn ....
Allgem. Grundverrnogen .....
Sondervermogen

Den floheitsverw. zuger. Ausg. u.. Iilnn. d. Ilrherbsverlnügens .. .

Gesanrtsunr rne
\Yirtschaftl. UnternehmeD ....
Allgenr. Iiapitalvermugen . ...
Allgem. GrundYermögen .....
Sondervernlogen

Den allgen. Deckungsrnitteln zu-
ger. Ausg. u..Einn. d. Erwerbs-
I etttrogens

tr'örd. d.

Arbcit

Bou

Sonstiges
Finanzwesen

Krie gsscHrden,
Sonstiges . .. .

I{riegsfolgelnsten

WohnungsrYesen

(ohne soziale)

lÄ'iederaufbau

lYohllahrt
u. Landespl.

2 147
?? 988
?{ Ri?
P9 008
66 596
1 rJ28

15 731
5 151
L 16+

90 t69
862

430
202

3Sl
r 8?3

48
10 385

t't'5

' 210!,'

1 390
23 09P

4 511

-5.10
175

5 381
920

4 195
1 712

l? 9P0
151

26 47t
15

2{i 486

6{8
248 670

248 610

1"

162
169
532

i lzt

6

ö86

252

165
3 218
2 458

I 144
5 955

t 372
t i6r

179t 702
4 089

_*,

175
475

ö6
83

l5?
6P5

-354
27
20

!l0l
6

59

71

:,
7

?

51

-51
79
51

?PO

28

15
18

22
119

22
22
22

20ir
It'
51
69

5:?o

7

5 790

118

ll8

43ö
358
3?1
t80
439

1 108
263

r 88?
800

D.t

äo
59

I 2l?
284

,:t

=
65

:,o

2 621
131

2 420
726

P $',17

I

rro

19r

380

69
t5
63
59

49
13
9?

50
50

93
93

57

155

11

-4812

4 N',t1

49

L25

lßl

8
306

BO

58
7p8

300

317
500
El7

15

3i

21 500

2l 500

231
785

? 231

30 670
58

306
4 6{8

N 314
16 9478 335

4 371

7 054

? 9i4

694

osl

lg 73g
I 596

0
6lt'

50
725

5

5
800

80ä

10
I

85

625
4

?31

250

pso

675
867

11
27I

?6 761

l9 {31

75

583

2t2
684

s oas

4 101
321

2 713
247

1 009

Tnn

t 222

I 222

l_

, L27
3

t7t

40
3 850 loo rel

18 848

613
8 29?
3 609
8 539

31
1 018
2 782
1 038
{ 689

386
.300. 182

87

26 r'
I 2?t

r1

Iru

?8

439
417

427
200

66
093

'i'2

11
13

2l
It8

I
13.1

29

2{1

=55

59
76

t27

bc
7t1

-25
99

+D

äz
Bet

5 318
1 736
1 466

11
621
21.1

I 396
r0 749

6

285

7
82
10

300
63

231

986

2

42t
665

1 092

15
1.1

5r'
197

2

31
33

258
I9 065

470
937
214

I 6Pt
19 077

2 097
220
921
281
728

2 886
20 Pr0

21
1 935

423
2 3EP

DJ
32{
348

:,u
506
120

l 5?3

3 187
8

2t 740
3 151

159
P8 ?44

l?t

Oi
104

89
22+
483

106 584

j"
{ß9

6

11

l8
3 810

40

149

149

26 761

404

40{

prt

291

29r

910

_l

I 997
633

2 320
22

1 371

4 450

68
628
611,affi

-^.

3 275

7
652

50
1S0

875

5 6Bn

tro
t50

I OOO

_46

08
2 005
1 590
1 151
8 890

407

Ät
1 5.11
1 226

931

:'-
4 631

488j'
90

'j"
2 6nl

3t 3i9

4
39

r 359

20

p0

rl

66

6G

I

i 9ro

I

p8 927



9. Rheinlanil-Pfalz

nach Verwaltungszweigen und Äusgabe-iEinnahmearted)
D1\t -

Zuw.
vom

Darl.
YOnl

Erstat-
tungcn

Zttw.
von

Genrd.
(GY.)

Digcn-
ausgaben

14

Zurvei-
sungcn

von
Län-
dern

75

Be-
reinrgte

Äns-
gaben

tb t7

Ihrnd

18 19

* Speziellc Deckungsmittel
Gebuh- I Äritkfl. I Srhul- llintn.ausl I

ren- Ent-J rl)n I rlen- lRr,,.kl. rr-l ,,. I y-t-
eette, I Dar- | auf- ha1r.- 1 uDrrBC | ,an,nren

slrafen{ lehen I nrhnren I r-ernr. ] |

2720 22 2.1 25 26

Zt-
schllß-
bedarf

Bese i-
tigung

von
Iirregs-
scl)ifden

27t

Lfd.
Nr

1.

.1.

5.
6.
t-.
8.
0.

10.
11.
72.
13.
1.1.
15.
16.
17.
18.
19,
20.
2t.

25.
26.
27.
28.
29.
30.
31.

3{.

3S.
3'9.
40.

12,
48.
4{.
15.
.16.'
47.
43.
49.
50.
51.

54.
55.
50.
57.
53.
59.
60.
61.
62.

64.
oD.
oo.
67.
68.
69.
i0.
71.

71.
76.
77.
78.
80.
81.
82.
83.
84.
rt5,
86.

87.
88.
89.
90.
91.

93.

3 397
33 26r
26 190
39 288
68 022

946
19 {98
i 702
3 004

98 üt3

1 736
I 870

316
1 056
7:l7i

l, 696
lt 097
16 499

1 218
210

90
285

L7Z
2 5i9

9i7
4 513
2291

126
407

1 756
35 338

5 21,7
4 660.
1 827ll 703

218
t'

1 263
2 5i5

51?
6 631
3 305
6 603
,1 980

p6 r3B
194

11 120
1 876

l3 190

3 432
12 203

1 778
93.1

1 567
1 590

Pt 73;
488

20 399

21 7.10
3 151

159
lrn 112
p 874

2 933
586'89
224

3 831
386 265

3 000
0

617

389.883
28 344

28 927

1 032

3 618

oöö

ll't
701
3t4

? 9{t
I

2 855
30 28P
25 039
23 t'.t't
68 008

l0
358
'327
680

1 670

547
2 919
I t50

t{ lll
1,4

.1

3 6+6
I 917

417
5 P98

l-r8{

63
4

.104

.168
I 521

6t
10 499

1 340
20

Jzo
208

70
57t

23+

2 0;?

080

Tuo

1

I
r0 ?6{

536

ßt7

I lä3
tr 9I1

l2 ltO
ll 0Bl

3 619
231

.3 482
11 914

1 778
9;l{
.,.
s33

l9 ß9il
488

17 815

21 710
3 151

159
42 E88

2 Bt5,

z 909.
2.93

666

2l
260

421
4
0

2 ?14
?$$

ll 164
13

4
3 .1.14

409
152

0{2
15 852

5 885
2 587

98 p75

6 748'1 iSCt
1 812

:lt2
652
011

I

101
803
265

I l?0
it25

3 036
'800

101

I0l

38
1

0

0

5

ir4 0?P
59

5.1
l' l

I
26

30
:l

404
414

I 37G

16 473

300 ,
35

r35
?03

I
60

tt7
65

282

465
131

126
P51

672

:
110

170
51

I 008

57

85 047

1 029
?10

I8.1

53 188
0

90

.111
116

82
0

00

3{1
7+7

242
71

I 476

341
1t7
.212
485

1 696

?0 807
I 32?
1 297

56
i 68?

1 351'r
182

2 708
114
199

2 0r3
't 2,18

7
8 906

657I 511

z 584
559

21
303

285
2 886

15
2 201

730
4 028

66.1
126
107

1 031
t4 129
3 890

| 770
6 OPP

516
7

1 263
1 219

3 923
B 191
6 173
2 964

r8 889
187

2 2t4
t 21,9

717
?0 0?l

oo
202

51
3?tt

7Zl
1 261

0
2

I Z$4
731

r olr
GE"

2 150

2 450

581
27

2 5i9
1

10
.161

4 399
t'

5 t-4
;82

8
63

1 399
0

I 399

Ä+
154

85
113
109

1 .178
P r,l2

502
83

5E5

:,
30.1

11

ü,

rlr
P5;

j

249

512
?6r

3P 4?;l0 688
1-5

roo

?8
643

0

6

230

s3o

983
' 211

757

7 005

? 00t

4
1

44

4
6

59

-,oo
ssr
757

P 041

I,"

-20

är
4ll

1 20S

43

300
98

{11

11

648
648

ilI ZOS
30{

s2 az;
57 952

2t
843

890
r 218

7; 376

L57

{119

?ö 855
57 963

2t
8{3

P,6l;
310 888

2 678
0

.160

3 139
314 0?7

- 2§ 619

24
54

378
4ö7
7i2 3 6P8

3 06127 16'p
11

l0 G63

3tr
r 35{

ll 58 816 58 8?7 29 899

269

200

lag

_76

goo

3?0

=
j"

400,

öl

8f

:

=

=

=

:

r 33P

I 832

N 284

11 069

ll 069

52 281 Pr 065

Pr 06t5r P84 8 882

?8 921

75

1

ööö

J+s
I 552

,DI

648

PG

zr oos

zl oor
ro zeo

4 665

1 567
1 590

2l 9;6
488

31 .168

27 r-1O
3 151

159
56 541

'p 8?4

3 6t8
4',t2 lt4

28 844

3 391
33 968
29 4t1
39 288
69 555

1 381
19 682

0 100
3 00.1

r0? ?3t
7 BOt'
2 036
2 220

:181
1 2.19
1 705

r{ 988
It 09?
16 499

:,
'I l-r3ll

1 111

2 6{{
65

341
5

193
328
am

45t

äo
933

:
27r'

80

zoz

9',122

r osz

1 765
210

? 430
285-

7 376
732

2 i56
1 188
4 513
2 9it

126
1 109
| 756

48 549
5 2l?

25 r'Z'J
7 827

3p ?68
19 498
1 672
1 263
2 650

517
6 631

7 548
6 578

öP 108
194

11 768
I öiO

l3 838

3 43{
72 203

1 995

_034

2 933
586

89
224

3 831
4G8 496

3 000
0

_017

*ru
184
396

I rll
:100

-,"
360

=

-,.
3 216

:,
a las

18

t8

2t7

'zl7

8 E8Z

584

69

1 412

14t'2

I 4lZ

13

3 759

-'01 -



10. Württemberg-Bailen
(3 98P 225 Din\rohner)

noch: Ä. Ausgaben, spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf

- 1000

r04
l0?

2 ttl
I 008

-10
236
178
456

2 311
800

68
226
105
538

.t 060
0

419

28

8
244

-27
258
607

2t
I 640

199

{t7
297

372
78

203
98t
4r'O

4 t't

9?6
3 93t
5 316

l0 606
556

5
517
935

I 425
3 439
4 51'l
7 155

139
t26

t 528
1 663

l5 r82
I03

1 918

o
301

1 835
46

2 407

I 712
11
40

I 782
1 103
5 864

L',i4
4

219
t6 880

534
11

| 121
I 668
,1 952

764

30

:,

189
186
0t8

,, aot

53

to,
1'L

081I 126
7

16

il05
t7

190

17
?70

688

689
26

_
l2 389

r rre
14 884

551
150

469
507
40

719
2 932

487

?l 898

15 006
200

I5 p06
13 802
I 112t t'79

205

I
3 7t5
1 901
4 990

P? 5ll
I OIZ

I 0r{l

178
t78

88 r52

88 I5P
2

202
595
818

11 373

74
89

769

r9 069

401
1 141
I 6lä

139
123
339

11
rgo

1 083
I p82

3
4 491

15
43 528
10 386

ö8 124
l3 249

,ri*.
75 426

I 822
?20

l7 968

8
84

314
406

'ur*'

?40
t? 6?9

von Tab' 1a): Bezeichnung aler yerwaltungszweige gekürzt, Kopfsparten teilweise in anderer x,orge (s. Äusf. s.24)

I Neu-, I Neuan- I Zurv.an
| ,frrf-, I schaff. I sonst.
I U.- I bewegl. lKörper-j barrtcn | \'ennog. I schaften

Zrtf. an
Rrickl u.
KaDit&l-
Ycrmög.

Lfd.
l{r Yerrvaltungszrveig

4lb

Ausgaben

bcr
2

Persön-
liche
Aus-

unbery
Yer-

Ge\yäh-
rung
YOn

Darlehen

6

übrigc

8

Zuweisungen an

Länder
,II
lJtrnd

l0 11

Gemd.
(GY.)

12

]irutto-
ausgaben

1.
2.

4.
5.
6.
i.
8.

10.
11.
72.
13.
14.
15.
tD.
7 r'.

18.
19.
20.
27.

25.
26.

28.
29.
30.
Jl.

34.

38.
39.
40.
41.
42.
48.
44.
45.

. 46.
47.
48.
.10.
50.
51.

53.
64.
55.
56.
57.
58.
59.
60.
61.
62.
63.
6!1.
65.
66.
67.
68.
69.
?o.
77.

71.
76.
77.
/ö.
80.
81.
82.
83.
84.
85.
86.
87.

88.
89.
90.
91.

03.

Obersle Sloalsorganc .... ......
Innere Ver§rltung .... .....
Pollzcl
Rechtspllegc ....:... .......

Yol ksschrrlcn
trl ittclschulen
Hohere Schrrlcn
Ierufshildende Schulen ... ...
SchulYer\Yeltung

§chulen .

Hochschulen
Ilochschrrlkliniken ...... ...
Sonst. wisscnschaftl. Instrtute .
ßibliotheken u. ArchiYc ......

r Theator und.tfusik
Sonst iges

Wissensrhaft und Kunsl ... -..
Kirchl. Äugelegerlreilrll .......

Arbeitsv.rwaltun1 -..... . .
Arbeitslosenfüßorge ... ...
Wertsch. Erserlrsl.-t'ii rsorge
Arbeitssch[tz
Zlrsch. r. Tragcr d. Soz.-\-cm.

-Soziale Kriegsfolgolasten ...
Soforthilfebchörden .... ...
Sonst. Ilehörden d. soz. Eüegsf.
I örd. d. frcien \\'ohlfahrtsDflege
Allgerneinc.Fursorgo
ninrichtungen zu Nr. 29... ...
J ugenrlhi I fc
Einricht,ungcn zu Nr. 31
Gesundheitsdienst ......,...
Uinrichtungen zu Nr. 33. . .-Lcrbesübungen.............
Sonstrges-Sozialwesen...,... .lrbeit und lVoblfahrt
Vermessung u. Landespl,,.. ..förd. d. \\'ohnungsbaues .....
SoDstiges

Bau- unrl Wohnungsresen ..,..
Ernäl)nung, Preisauscleich . . .
Forderung d. Land\yirtschaft.
Landrv. Siedlungs\resetr .,...
Tiergcsundlrcit
Gcstutsverw., Pfcrdeztrcht. -..
[orstveru altung'Wasser- und Kulturbau ......
tr'lurbereinigung
Sonstiges

Ernährung, Landrvirtsch&ft ...
Preisbildung
WirtsehaftsförderuDg ... ...
Sonstiges

Iltrndel. lndtrslrie, Gcuerbe . ....
Bundesautobahnen ..........
Bundcsstraßen
Landstraßen l. Ordnuns.....
Landstraßen I I. Ordnunc. .. ..
Sonstige Straßen ......... . .

Seeryasserstraßen
Binnenwasscrstraßen ........
Sonstiges

Ierkehr .

Gemeindliehe Anstalten
X'inanz-, Steuer- u. Zollverw.
Schuldenvcrwaltung .........
AusgleichforderungeD ........
§chuldendienst, Schuldenaufn.
Sonstiges

finanzwegen
Polit. Befr, u. Wiedergutm. .....

Bcsatzungskosten
SesatzungskostcDamtcr pp. . . .
\ermögenskontrolle .........
Iiriegsschdden, WiederaIf bau .
SoDstiges

I{riegsfolgclasten (ohne soziale) . .

Iloheitsyerryoltungon zusammen .
\\-irtschaftl. Unternehmen'. . . .Allgern.Kapitalvermogen .'..
Allgcm. Grundvermögen .....
§ondervernlögen

Den lfoheitslerw. zuger. Ausa. u.
Einn. d. Erserbsveimögens'. . .

Gessnitsumme.-----
Wirtschaftt. Untemehmen . .
Allgenr. Xapitalvermos"; . :: :
Allgem. GrundvermögÄn .....
Sonderverntogen ..... ...,.. .

Den allgem. Deckrrrgsmitt'eln zu-ger. Ausg. u. Einn. d. Drserbs-
Termögetrs

6,1

l0t

.13

t-2
158
Pts
334
231

8
29

2
5t4I lt7
(i?6
206

-11
0

_95

1

-36

0
6n9

-31
5{

15
191

22
Ut,

297

31
3l

0 253
09

1

260

s 66r

I OSO

l9? 543

7 761

59S

51

850

103

41

922
63140

roJ

I 895

27
:al

1 335

698
B62

8 390

7g

.10

150
411.1
6 738

L42 Z0+

l1? P04
318

I O77

{pa
820
855

l8 {95-

1? 136

rr lso

123
1 551

22§t
4 020
ö 

'DJ4 r98
229

229
l9

-1546
6t

,r:tt

t'39

739
7 5t7

..za,
2 i75

tqtzr
I 855

ra zeo
6 208

2 330
l3 35p
P7 055
38 047
79 742
2 522

32 325
2{ 025

5 015
143 631
75 570

6 059
b25
881

6 40S
2 552

3r 095
P37

11 556

.10

7

7 457
3i 445

4 850

5 783
l0 630

:,i
1 18.1

5
854

1 941
3 060
7 113

I4 384
443

4
4 428
4 8?8

709
L 285
6 538

_112

20s
551

I 353

as 1so

_59
163

39 3iP
2 556

101
667

410
I 180

N71 427

--,
0

0

,o
0

,, atu

4 769
IP 28G

e 560
100

3 10{

-7?

500

roo
183
450

1 300

zn+

,PI

339
tol

3 168
i2

344
688

61I t65
3 686I 327

5lt
2t

309
1 701
7 095

{80
4 867

2t
-24

t2
515

18

ut)
277
825

2ß
6 6P-l

409
200
609

I ztt

58

12
664

18
.11{

-r t61

2?B

, 7g 404
5 993

9 000
38 404

n ,ru

500
16

67I

2 4i,t

P (il

40

{

22

2 910
9i

i34

106

loo

451

lsr

I 08t

i-
I 08t

0

I

I

I

I

16

l6j"

*t

48

ua

21
t65

-29

295

tl 702
112

1'39?
189

.1 781
3 740

16 106

642
117
830

4 700

74
3 771

25

5 951

510
1 388

13
21'L
947

4

13 90ß
48

1

a9

5
7 480
4 033

344

6 700
154

6 855
68 546

2t

955
730

3 682
2 108

68 5{6
22

314

,ln

18 032
50 043
i{ 122
s8 169
2 716

38 359
29 777

7 039
r66 054
2$971
15 605

5 086
1 282

I 313

429
72 224

158
? 064

103
1 150
.1 560
5 771

15 34.1
4 060

494
1 758

98 721
6 062

157 922
7 902llt 886

19 482
2 432

11 156
1 843

28
1 198

19 .150
6 ?09

25 862
88 159

524
18 594

6 208
36 326

858
2 458

2l 406
3 997
3 660

67 484
14 t09
18 966

725
1 694
1 113

28 776

ä aso
6 481

4i 744
I 23{

48 233

tOP 386
t6 r02

, 109

1- 178

75
43 528
10 386

163

939 638
6 522

t4 009
953 647

31 513

35 6{8

103
451

4 675
2 8L2

2 744
1 301

1
I

r) Abweichungen

_62_
lr



10. Württemberg-Bailen

nach Yerwaltungszweigen und Ausgabe-/Einnahmeartenl)
DM_

Eretat-
tungen

13

t28

38

38

-175

n.,

51
5l

-t?

uz
r37

1

I

19

t9

:-
-69

69
G50

650

-30
16

tl6

Zuwei-
sungeD

von
Ltin-
dern

Be-
reinigte

Aus-
gaben

Ztw,
vom vom

Darl. Ztw.
von

Gend.
(Gv.)

§igeD-
ausgaben

R uckfl.
votr
DDr-
lehen

Spezielle Deckungsmittel
Schul-
den-
auf-

nahmen
Kap.-
Yerm.

übrige Zt-
sanlrrengelte,

Sträfen
20 2t 22

ll.

23lz+

Zt-
schuß-
bedarf

Besei-
trgung

YOn
Kriegs-
schaden

tfd.
Nr.Bund

14 15 16 1,7 18 19 26

6

91

4

I

18

t8

1.10

140

P61

PE4

4

95

3 ?67
l7 904
50 043
i4 122
88 r.31
- 2716
38 352
z9 777

7 039
166 0t6
26 851
15 605

5 086
I 278
I 225
I 313

67 357
t4 I09
18 966

725
1 694
1 113

23 7L6
429

72220
158

7 064
103

1 150
4 560
5 7?t

15 169
4 060

494
1 758

98 548
6 062

t57 922
7 851

l?l 835
l9 482
2 432

11 156
1 843

28
1 198

79 432
6 709

25 862
88 I4l

524
18 594

6 071
25 180

858
2 +53

2t 266
3 997
3 660

6 889
6 481

rö 60i
I P34

48 Zt4
75

43 528
10 386

103
l0P 36?

16 t02

ros

7 478
I 034I 388

938 ?24
6 522

4 6?5
2 8L2

2 7t4
1 375

r4 009
9öP 133

31 513

35 602

l7
' au,

7

,l

406

964

2

Y'

179

ro ozs

69

:,
ll l5l

43
43

t3 t72
670

1
7 025
5 234

p0 l0l
104

. lor
60

6t2

=618

,?,
380,, utt

763
763

nt 678

8

räa
8

i,
,r,

22 3t9
s62

16 799
ö oco

2
48 738

194
7L

2 556
1

Y'

=11?

-/
10

1 811

1 946

3 884

=.

13

454

467

=.13

179
1

v,

=

=56 3{0

=

22 394

394

394

säo
I 224
!

ts4

I P.P4

| 716
16 847
60 043
5{ lPz
05 805

1 ?51
21 553
2t t?l

7 037
tt'I ?71
26 251
15 534

4 122
I 278
6 670I 310

63 16{
t4 109
18 S66

t25
1 694'
1 113

23 420
425

7 545
153

6 985
103

1 150
2 521
5 771

78 228
4 060

494
1 758

83 613
6 062

135 523
7 808

149 398
6 310| 762

l1 156
1 830

28
1 198

18 977
5 684

20 628
67 573

524
18 490

6 071
p5 085

'i92
1 841

2t 223
3 818
3 65S

6 886
6 481

44 698
8 p34

26 011
75

43 528
10 380

zt7
t9 78{
l6 t0P

p goo

I
l8 82;

L72

218
0{4
465

I 500
4 188
5 903

?
2 ß22

l3 097
I

-98
635

7

519

1
8 680
2 482

293
P 77ü
6 169

310

160
z
0

21
0

7:J6
? 398

692

1 430
p tPl

16
IB

1- 980

r 080
'111

=59 r8l

248

1

c02

2 5t2
2 ntz

29

| ?97

1
188

87
? 103

2 S5Z

p s5p

10

109
767

7 478' 27t
I 62ä

802 312
6 52'2

4 675
2 8L2

2 7t+
1 375

6
8 3ll

e*

P86
8 591

27
47
8{
I

16

t0
PN

6

59 l8t
7 576

l4 009
8t6 3Pr

30 281

2

34 310 I 5?8

1 400

I 400

3.10

»a

ü24
Gl0

3 507

-68
03

22$I 103
2 507
2 031

16
8

460
2 068
7 093

58
18 966

293
8

10 820

1
70
16

4

22§
2+6
952

22
3:a 126

136
2 361

3 971
723

108
t7
04

148
3 032
4 048

638
279
9t8

2
8

21,5

t7

98
57t
9l{

36
6 662

4
1 884

G3

3 09P
6?6

p? 33{
919

286
707
094

? 606
6 696
7 937

69
16

3 082
2 475

P0 214
50

18 066

1 0,11
106

10 820
7 251

1
117
t7

231
4

281
?64

T"
24

42 889
2 618

12t 78?
770

tzt 174
6 321

310
2 215

L77
2

95
5 342

801
4 Vt'

p0 008
692

11 530
1 716

lB 988
2
8

276

27

116 913

t 16 9lB

ö
3
1

1

-19
PI

lö

70

4

1
.D

I OOS
650
250

5 845

7 990

rmo

1

610
614

7
7

1 850
7 300I lö0
?,370

'320

B?O

143 988
il6

188
23§

943
1 0{4

1 977
7 928

r0 t6l
2 4t{
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11. Bailen
(I 391 39f Einnohner) noch: A. Ausgaben, spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf
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r)Ab\yeichungen von T*b.1e): Ilezeichnung der Verwältung;zrveige gekürzt, Kopfspälten teilweise in anderer tr'olge (s. Äusf. S. Z4).
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I 2. Württemberg-Hohenzollern
(l Pf3129 Einwohncr) noch: A. Ausgaben, spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf

1) Abweichungel vorr Tab.1a): Itezeichnurrg der Yerrvaltungszweige gekurzt, Kopfspdlten teilweise in anilerer Folge (s. AuJf. S.2{)
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Jugend pflegc
Sonstigcs Sozialsesen .,...

Arbeit und llohlla[rt .......
Vermessung.u. Landespl. ....
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Besatzungskostcn
ßcsrizungskostenäDrter II. . . .

Yernrdgenskontrolle ... ..
Iiriegsschäden, Wiederauf bau
Sonsl iges

Iiricgstolgelasten (ohne soziale) i .

Iloheitsvern eltungen zusommen .

1\-irtschafll. Unternehmerr . .
Allgenr. KrrpitrlYernrdgen .. . .

-\llgerr, Grundvcflnogen ...
Sondervermogen

Den lloheitsverrv. zuger. Ausg, u.
Flinn. d. l:ruerbsrormögens ...

Grssnrtsu nlnre
\1'lrtschaftl. lJnterncllulcn . . .
Ällgem. Kal)itrtlennugcn ..
Allgcrr. Grundvermugen .....
Sondervernrogen

Den allgem. Deckungsrnitteln zu-
gcr,' Äusg. u. Einn: d. Drwerbs-
Yerrndgcns

I 005
6 333
ll {31
I 88r

24 4r'9
415

I 319
5 098
2 L02

40 ilt3
4 387
3 550

458

t0l
63
ill
18

30
87

168
702
226
260

),2

7
60t
46!l

s0

j"
24

t32

4

2ü

15
lö

114
8 509

42
1 959

150
lö0

-777
t- i>l
146

Iot

1 180

\ruo
280

I 46t
3 331

ä5U

Trt

150

499

380

t1

=

-649

71- 252

tt zsp

101
809
596

1 167
988
771

1 .181
5 908

Jre
l P?0

231
604
117

53

62
138

7 2t7

t 4l't

190
556

7

s77

8??

5 875

487
t 497

11
5 886

10 598

lrp

I 366

9 366
2 215

409
,6

2 650

5

l0 598
P7t

177
lät

'' -630
I r0.086

r l0 086
5 059

29

5 088

1tt
20 r0?

20 t07

130

2+

lu

-.^
,ut
370

I 39?
D D''

280

5{

202

146

-39
460

99

t 280

ro s8e
20

16 403
5 046
1 813

o

6

67.1
1 974
I nt3

30
30

=-

221
20

1 466
I t86

| !50

50
1

165
2t6
318
314
469

6
105
lll
17l

63

:,
1

25p

:r
22

:,
140

5lt
206

äo

8
46

z

t

-50

-50

311
19

330

384
zlt

26
2t

602
4D

28

P8

I lol
4ll

'jr-

19

238

=lgo

l"
2 ltt

o

6

25
856

2A
909

':"
1

3 l8t

212

-

:,

I 060
4 309

270

,

76

206

'6

I
5.1

6{

70
t0

2 069
81

36 t0{r5
2 724

1 873

4 t97

1"
4 619

,r.4,
8l

150 g6 plo
39

4

43

3G3

2 l0l
p tll
2 99{

öo
1

43.

988
I 391
1 163
4 001

125
0

166
D 4J»

il8
_151

58

2

2

451

141
2

7
213
487

2 534
128

46
I ö71

680

54
7t4
i55

95
1 399

812
200
586
712

4 110
I 05r

i5
80

245
400

60
151

30
15

48
. t'n

1 650

8 132
6 809

72r
t6 712
I lP6

65

95
.18

PffI
;t 728

:

167
s45

rl tzs
7 37$

I 888

727

127

t27

tp"t

I

I

I
I

2

13

3

l

{

1

8
8

t2

l3

3?

2 622

362

p 981

27
z't

ztz

its
4+

r zzc

z tg*
500

27

19

3 066

5?
3 l4P
--

'1zz
L 272
1 218

s 661
468

1.13

34

t77
lP rlS

r2 7r8



I 2. Württemberg-Hohenzolern

nach Yerwaltungszweigen und Ausgabe-/Einnahmeartenl)
,DM _

Zrw.
vom

Darl.
von

Erstat-
tungen

Zuwei-
sungen

von
Lan-
dem tsund

Eigen-
ausgaben

Schul-
den-
auf-

nahrncn

Entn.aus
Ituckl. u.

Kap.-
Yefm.

Zt-
s0huß-
bedärf

Resei-
tigung

von
Kriegs-
schadcn

74 15

Be-
reinigte

Aus-
gaben

16 t7 18

Ztw.
von

Gemd.
(Gv.)

19 2t 22lzs
gelte,

Straien
20

Spezielle Deckungsmittel
Gebüh-

Ent-
Rückfl.

YOn
Dar-
lehen

übrige

21 25

Zv
sanlIIlen

26 27

Lfd.
Nr.

0
30

64il
l8

!r,

0
111

4 731

0
39

l3 18ö
| 774
3 558

; B(iI
15

2 227
192

881
45

'21?
69

2 341
6 t09

192
Jtc
257
8r8

2
5

135
l{P

{4 591

.4 007

659

7 390
5l 98r
29 169

br1
508

1 772

32 100

1 3{9

116

962

105

3{

l0g
P l3$

28ö
6 tll

I
1

91
387
448
936

1 283
5 0{6

47

962
I ll5

I 299
G ri36

t4 221
6 046

- 20 703

3 108
1 827

1'2
254
805

r0 859
6 590

1

280
281

1 716
660

354

t 867
lGl lt6

- 14 480
651

08

- 1308

l-
365
245' t77o
813
632
702
287

l0 {64
2 138

18 300
595

?l 033
768
370
560

1 8il1
605
070

6 273
1 11ö
4 058

rt 5?0
160
893
99B

? 0il$:
172

10 e77
1 365

_7h
510

l3 340
69P

6 484

8 132
6 809
1 5S7

. ?3 0l?
28t

966
4 303
3 655
2 951

3l 88t

683- t?t
506

25
I 33;

t65 309
,4390

- 4007
270

7 214

- 16 4rl

0
l7t

=

=

r
0
1

I

:,
59rl

ö93

:o

0

=I 3{7

_90

90
t 417

I

363
0

219

0
0

1.

4.
5.
6.
7.
8.
0.

10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
t7.
18.
19.
20.
2t.
22.

26.

28.

30. -
31.

34.
,ta.
36.

38.

40.
.11.
42.

fi'.,
45.
46.
4t'.
43.
49.
50.
51.

53.
5{.
55.
56.
57.
53.
59.
60.
61.
62.
63.
64.
65.
DO.

l)5.
69.
70.
71.

7+.
76.
7 r'.
78.
80.
81.
82.
83.
84.
85.
86.

87.
88.
89. '
90.
91.

03.

6 065
669

_35.1

öoc
218

1 881
5 5.14

632
702
326

?3 649
3 012

21 858" 630
26 400

1 857

2 113
1 5.16

715
6 490
1 18.1
6 899

2P 339
352

1 268
7 241
P 864

412
11 082

1 365

_110

517
l3 6t6

692
7 446

8 132
6 809
1 537

29 911
I 397

l0
r 90?

l0
5 ltSB

1

85
146

1 065
3 021

6
4 09?

I

t-
282

r
7+

a*to
4 166
L 2t6

r 250
12

?63

225
1
2

126

39
I l6E

t92
211
436

='30
3{

693

693
60

l9 518

l9 5lE

1

I

t5 669

-280
23.1

I 251
Pl9 157

14 689

685
776
506
110I 171

p09 900

Iri
2i0

1 873

D/O
.104

I 399
a ?7P
l4 509
IP PIl
20 ?t2

267
4 39{'4 012
3 102

3P 817
6 141
8 154
1 874

72
25+
öJa

tI 270
6 608
4 181

t7

tl

rl33

3 095

3 09ä

.; osr

il 09I».

r75

I OOZ

2

4 009
4 184

10 r

161

I 040

nsz
3 381
4 617

50
50

P66
724

I
2

90
231
?1.»

108
I
6

24t
448
704
223

2 025
17

0
21

2 3r9
l7

4 182

0

-so;-"

0

0?1

0
39,I 002

558
330

1
889

1 40{

57
880

43
91
60

2 802
5 409

;--
7

38P
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3+

7
I{?

i"
269

6

2
4

85
,9r

20 i87

eÄt
29 169

651
508

I t'72

3P r00
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0
0

-15

li:

1

U

I
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l0

o
0
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2l
PI

I 399
I 0?t

l4 509
t2 Pt?
27 285

416I 412
5 929
3 410

45 18p
6 141
8 154
2 ro2

t2
254
835
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6 608
4 181

280
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365
248

1 881
5 544

632
toz
326

26 260
3 912

33 662
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38 P0rl
5 801

-547
t3 t3?

692
12 848

8 132
6 809
L 587

29 376
I 397

685
176
506
118

I 485
pit 6?6

7 rl4

I5 669

2 367

2223
1 546
1 540
6 79.1
1 587
8 332

30 932

1 268
I 241
2 864

I 2i7
P60 783

, 14 689
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669
366
354

428
082
365
110
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873

6

1
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404
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1
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5 018
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-l"
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1 288
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8
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299
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13. payern (ohne Linilau)
(9 ll9 15{ Dinwohner)

noch: A. Ausgaben, spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf

1) Abweichungen von Tab. la): Bezeichnurig der Yerwaltungszweige gekürzt, Kopfspalten teilweise in anderer Folge (s. Ausf. S. 24)

_68_

- 1000

t

Lfd
Nr. Yerrvaltungszweig

Äusgaben
Untcrh.
unbew.

Ver-

Gewäh-
mng
YOn

Darlehen

Persön-
liche
Aus-

Ztf. an
Rückl.u.
Kapital-

Neu-,
Auf-,
Um-

bauten
5

Neuan-
schaf.

Zulv, atr
sonst.

Körper-
schaften

1 6 7

übrige

Zurveisungen an

Bund tärde" 
I

Gdmil.
(GY.)

Brutto-
ausgaben

12

I 82;
63 638

I l8 341
I l{ 3tl
199 193

6 353
62 397
18 795
13 520

300 P58
45 772
25 068
10 135
4 355

18 014
L5 52',1

tl8 ßll
23 507
35 414

5 zf)l
74 542
5 879
2 700

30 870

38 040
672

5 413
2 416
1 659

10 639
12 668

7 951
3 707
1 315
2 874

18l 53?
14 337

789 §27
6 932

?l I 196
61 1.16
.2 906
7 139
7 28R
4 560
3 927

77 0-oBI 00.1
,11 486

Pl3 t9{
.17 058

7 2t0
54 268

2 309

58 38{
10 451

840

4 229
lt 035

8l n75
3 8t9

109 504
332

r'2 565
57 913

196
2{0 är0

16 643

85 947
I 862 P07

97 065
20yro

4 AB2
3 690

16 848
1 106

P6 t42
I 716 260

80 361

.5586

106 615

I 10 11

Oberste Stselsorgone ...... ...
Innere Ycrnaltuns ............
Polizei . . . .. ..... ...:. .

nechtspllege
Volkssehulen
trtittelschulen
Böhere Schulen
Berufsbildende Schulen . ... .

Sehulverwaltung
§chulen .

Iloehschulen
Ifochschulklinrken ........
Sonst. rvissenschaftl. Institute .
Bibliotheken u. Archive ......
ThPater und Musik .
Sonstiges

Vflssenschefl und l{unsi
Nirchl. Angelegenheiten ... .....

ArbejtsverwaltunS ..........
Arbeitslosenfürsorge .........
Wertsch. Erwerbsl.-Fürsorge . .
Arbei tssclruIz
Zusch. a. Trager d. Soz.-Vers.. .

Soziale Jtriegsfolgelasten .....
Soforthrlfebchörden ... .'.... .

Sonst. IJehörden d. soz. Krlegsf.
X'örd. d. freien \Yohlfahrtspflege
Allgemeine Fürsorge .....
Einrichtungen zu Nr, 29. ....
Jugendhil fe
Einrichtungen zrr Nr.3[ .....
Gesundhertsdienst .. .. .. ... .

Einriclrtrrngen zu Nr.33 ..
Leibesulrurrgen
Jugendpflege ..
Sonstiges Sozialweserr

Arbeit und lJlohllshrt
Yermessung u. Landespl.
Törd. d. Wohnugsbaues . . .

Sonstiges
Bru- und \lfohnungs$eseil .....

Erurhrrrng, Preisausgleich . .. .
Förderung d. Landwirtsehaft
landw. Siedlungs\reser ......
Tiergesundhelt
Gesttltsverw., Pferdezucht. . . .
Forstverwaltung
Wasser- und Kulturbau . .
Flurbereinigung
Sonstiges

Ertr[hrung, Lsndnirtschsftr .. . ..
Preisbrldung'Wirtschaftsförtlerung .... ..
SonstigeB

lItrndol, lndustrle, Gewerbe .... .

Bundesauton-ahnen ..........

1.

4.
5.
6.
7.

,8.
9.

10.
11.
72.
13.
14.
15.
16.
t7.
18.
19.
20.
21.
22.

25.
26.

28.,o
30.
31.
32.

34.
35.
36.

38.
39.
40.
47.
42.

.43.
44.
45.
46.
47.
48.
49.
50.
51.
52.
53.
54.
55.
ö6.

58.
59.
60.
61.
62,
63.
04.
65.
66.
67.
68.
69.
70.
7t.

74.
,o.

78.
80.
81.
82.
83.
84.
85.
86.

88.
89.
90.
01.

93.

Bundesstraßen
Landstraßen I.
f,andstraßen II.

Ordnung
Ordnung

Sonstige Straßen ........:..
SeewaBserstraßen
Binnenwasserstraßen .,.,....
Sonstlges

Y€r[ehr .

Gemeindliche Anstslten
n'inanz-, Steuer- u, Zollverw.
SchlrldenverwaltuDg .........
Ausgleichforderutrgen ........
Schuldendienst, SchuldetraüfD.
SonBtiges

Finatrzlr escn
PoUa. Befr, u. lviedergutm. .....

BesatzuDgskost€n
Besatzungskostenämter pp. . . .

\rermögenskontrolle .,,..... .

Kriegsschdden, lviederauf bau .

Sonstiges
I(riegslolgrlesten (ohne soziale) . .

Iloheitsverwsltungen zusoDrmen .

\Yirtschaftl. Unternelrrnen . . . .

Allgem. Kapitalvermögon ....
Allgem. Grundvermögen . .. . .

Sondervermogen
Den lloheitsverw, zuger. Ausg. u.

Elno. d. DrH'erbsvermögetrs . . .

Gesamtsunlme
Wirtschaftl. Unternehmen . . . .

Allgem. Kapitalvermdgen . . .

Allgem, Grundvermdgen,....
Sondervemogen

Delr allgem. Deckungsmitteln zu-
ger. Ausg. u. Einn. d. Ervorbs-
vernrögens

I rop
p6

75

t 42P
46 379
16 839
83 090

189 517
1 006

49 206I 474
8 089

Pöl IgP
26 377

8 868

2 752I 605
6 569

55 703
t0l

2yss

4 550

1 107

zt:zz

552

-376
8 594yä
2 24+

69 t25
11 477

5 658
l7 015

757
5

293
4 580

916
2 758
6 005
4 827

16 377
31 l13

5 380
5 380
1 803
2 045
8 253

:,u
165

1 680
t{ 8tr

83 060
295

82
514
551

I 70il

105
505
215

78
993
611
560

55
5Z
90

4t'5
r 843

696
202

53

ter
740

11

t4
206

_51

36
t {48

2BO

110
370

,:0,

186

I Zrg

000

14 087

B 755

1

10
20

5 270

150

?3 29D

187 600

leT 600

\

2 05t

P 05t

28
15
l4

3 046
38

487
3 6?8

37

46
18 294

41 942

I OSr
5l i97

209
72

18 ö84

1 301
1

21 587

24 687

4 130

{ I30

356

3 800

Irre
t6

ar r55
3 8t3

3 6?7
3 080

50
z5

6 7ö7
762 216 3 I 862

900

900
293 {6t

7€287
6 r84

44 723

1 660

16 281
309 148

!t6 39?
öP 57676? zti

23 625
tt 862
20 48t
2 037

P3 6p' 2p 518

?{9
? 430
4|',t'P
tl 051

1 161
1 356

553
3 010
6 026
1 261

258
1 249
4 239
2 292,

15 3?5
t ?74,j$

a

:'
452

188j"
4 180

950

122
I 07?

287

11q
11 375

2+
rr E05

tztlzl

:r1 1az
111

rl per

1 379

I 320

3 911

8t 015
19 188

P3 105
104 t20

tPl
3 6!16

43?

815
909

95
t 819
1 005
1 316

27
1l'r6

191
p 60ä

2'28

-:

67

_4,
s7o

-28
250

24
126
200

1 680
P 030

-68
68

?
2t

229
7,_ |

211

206

=206
6

öö

38
l2 0lil

163

:,
, ostI 792

97
490

I 434
380

6 416

rgo
2 699
I 685

2l 3'6?

455
7

2 700
1 112

-661

r.t15
1 570
B 2?5

417
330

3 580
.108

t5 090

I
75
8it

46 769
2 910
5 451

2 473
601

2 179
1 897
4 160

66 tt!13

18 258
0

18 26f

.959
9ä9

8{p

l3f 906

l&7 906

163
l2 177

, till
\ r3 3P'

- ll n20
?6 104

486
125

3 093
3 28.1ll 325

11 293
13 063

999
739

1 9.16
2 982

3l 0??
09

.1 892

15 011'11
4 325

513
8

1 630
2 634
1 802

,OO

3 1.15

Jo+
3t 331

1 487
267
939

2 693
13 620

105
.2 675
I 156

411
3 925
1 0{2

12 868
3t EOp

81
595
6:6
112
265
.116

95

1
I

I

I

I

2t 110

72 565
57 973

196
r52 t50
ll 9öt

902
oaJ

093
2 448

55

650

ß1 59r

337 ä9t
53 859
.20
6 593

G0 472

I

5 264

L'

rl

0

rl

ll1{ 330l!-

=lf-
r=
ls 60a

='=

10,1
lOtl

=,=

t.-
11 

2 118

ll :
2 tt8

It -
ti
lt

,2t 826

2l 8p6

1i

I
I

-{?

=ID
l5
20

248

poe

I

=3P8

--:

tm
_t

8 128
3 062
.1 491
4 465

16
P0 t6?

t00
2t 4tl

7
944
319
?'t0

6 526

557

r oze

81
?4

532
2 888

127
907

t3 09:|

1
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4 855

D
181
069

g 3re
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I 797
3 173

15 9{8
173

l6 tzl
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13. Bayern (ohne Linilau)
n ach Yerwaltungszweigen und Ausgabe-/Einnahm eartenl)
DM_

Erstat-
tungen

13

I t99

I

I r99

r 199

Zuwei-
sungen

YOn
I,än-
dern

t4

Iie-
reinigte

Aus-
gaben

Zrw,' Darl.
YOmvom Zuw.

von
Gemd.
(Gv.;

nigen-
ausgaben von

Dar-
lehen

Spezielle Deckungsmittel

den-
Entn.aus
B,ückl. u.

Kap,-
Verm.

auf- übrige Zrt-
sammen

nahmen
20 2t 21 25

Z\-
schuß-
bedarf

Reßci-
tigung

von
Kriegs-
schdden

tfd
Nr.Iluud

L715 18 19 26 27

36

50

60

I

38

38
391

39?

1 825
G3 638

I l8 305
ll3 l?P
199 193

6 353
62 897
18 705
13 520

300 P58
45 712
25 068
I 896
4 355

18 014
t5 527

tl8 572
?3 tOt
35 ,114

5 264
71 542
5 379
2 i00

30 870

38 040
672

5 413
2 4t6
1 659

10 639
12 668

7 951
3 707
1 315
2 874

t8t 53?
14 337

189 C27
6 932

Plr 196
61 146
2 996
7 139
7 283
4 560
3 927
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14. Linilau
(60036 Dlnsohner)

noch: A. Ausgaben, spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf
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15. Hansestäilte
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noch: A. Ausgaben, speziele Deckungsmittel und Zuschußbedarf
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7 485

18 182
7 899
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1 644
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16. Hamburg
(l 658 038 Dinwohner) noch: A. Au3gaben, spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf

- 1000

LfrI.
Nr Verweltungszweig

Ausgaben

1 2 4

Pesön-
liche
Aus-

Unterh.
unberv.

Yer-

Ge\väh-
Iung
von

T)arlehen
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Rückl.u.
Käprtal-

Neu-,
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bauten
5

Ncuan-
schaff.
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6 7

l' Zuweisungen an
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(Gv.)

10 11
,9

Brutto-
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72

1.

4.
5.
6.

8.
9.

10.
11.
19.
13.
t4.
15.
lo.
71'.

18.
to

21.
22.
28.,
25.
26.

28.
29.
30.
31.

34.
35.
36.

38.
39.
40.
41.
42.

44.
45.
46.
47.
48.
49.
50.
51.
52.
oJ.
54.
55.
56.
57.
58.
59.
60.
61.
62.
63.
64.
65.
66.
67.
68.
69.
70.
i1.

'74.
76.
77.
78.
80.
81.
82.
83.
84.
85.
86.
87.

88..
89.
00.
91.

93.

Oberste Staatsorgane .. ... ...
fnnerc Verwoltung ............
Polizei ..
Beehlspflege

Volkssclt ulen
.[Titi elschulen
lloherc Schulen
ßerufsbildcnde Schulen . ....
SchulverwcItllng

Srhulen .

Hochschulen .....
Hochschulkliniken .. ... . ,

Sonst. wisenschaftl. Institute
llibliotheken u. Archive . . '.
Theaier rrnd Musik .... ....
Sonstigcs

rrlissenschalt und l{unst . ..
I{irchl.Angolegenheiten... ... \

Ärtreitsver\valtunc ..........
Arbeitsloscnflirsorge . .. ..

' Wcrtsch. Ertverbs[.-['.ürsorge. .

Arbeitsseh utz
Zus.h. a. Trrigcl d. Soz.-Vers.. .

Soziale Iiriegsfolgelasten .. .

Soforthillebchurden .... . .

Sonst. llehörden d. soz. Kriegsf'
Förd. d. freien \YohlfahrtsPflege
Allgen)eine -Eürsorge
-tlinrichtungen zu Nr. 29......
.I ugendhilfe
Eimichtungen zu Nr. 31......
Gcsundlreitsdienst ... . .... .

.Eirrri, htttltgen zu Nr. 33. . . . . .

Ieibesübungen
J ugend pflege
Sonstigcs Soziitlrvescn ... ,. .

Arbeit und !lohllahrt
Iernressung u. LanrlesPl. .

Förd. d. \\'ohnlurgsbarles .....
Sonstiges....:....

ßru- und Wohoungsrvesen .... .

Ernirhrung, Preisausgleich . .

Pdrderung d. Land\Yirl schrft
Landw. Siedlungs\\'eson .. .. .

Tiergesundheit
Gcstlitsver\v., Pferrlezltcllt . . . .
Foßtver\raltung
Wasser- und Kulturbau ......
I'lurberei nigung
Sonstiges . . -.....

Ernähruns, Latrd$irlschalt . .., -

Wirtsclrxftsfdrdentng .....
Sonstiges

llandel, lnduslrie, GeserUe .. .. .

Bundesautobahnen ..... . . .. .

Bundesstraßen .. . .

Lrndstmßen T. Ordnung.....' -Landstrauen ll. Ordnung....
SoDStige Slmßcn
Seerrrsserstral,Jen
Binnen\vasseßtraßen .... .. .

Sonstiges
Yerkehr :

Gcmeindliche Anstollrtr ....
Finanz-, Steuer- u. ZollYeru'.
Sch[ldenverwrltunß ........

/ Ausglcirhforderungen ......
Schüklendienst, Sätruldenaurn.
Sonstigcs

Finatrzrvesen.
Polit. Befr. u..WiederPutnr. .. ...

Besal zungskosl en
Resatzungskostcnrrmter pp. . .

Vermögenskolrtrolle - ....
Kriegsschäden, Wiederäuf bau .

Sonstiges
l(riegstolgelesten (ohne sozial..) . .

Iloheitsyern sltungen zus&ulnlen .

wirtschaftl. Unternehnren . .. .

Allgcm. Kapitalvcrnldgcn ....
Allgem. Grundverrnögen .,. '
Sonderverntugen

Den llohcitsveru'. zuger. Ausg. u.
Binn. d. Ernerbsvernrögens ...

Gesanrtstr nrnre
-\Vrrischaftl. Unternehrrrcrr .

Allgem. KrpitalYerndgen ....
Allgeill, Crund\ernlugen .....
Sondervernrogcn ...

Den ällgenr. Deckungsmitteln zu-
ger. Ausg. u. Einn. d. Erwerbs-
r€rnrdgens
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6 577
43 017

.PB
18 533

1 .105
700

20 285
2 t47

2
2

1

209

145
3{8
B$7
209
759
811
808
035
812
432
886
263
825
974
300

CJ
138
150
4tt
77

821

4

36
15

4
15

5
'i7

2

10
PIG

3
9.1
16

ll4
5

2 059
14 0t8
1 043

814
4 32?
6 t84

82
1 349

388
238

1,5 222
55 164

1 832
4 925

19 200
66 546
32 81t

136
85 521

6 697
774

7t 9t2
8 930

2 869
33{

7 842
1 085

r? t30
808 389

5 +72
5 895
.1 826

16 I33
88{ 5pt

L2 355

| 2ltz2
1) Abrveichungen von Tab, 1a): Bezeichnung der Yenvaltungszweige gekürzt, Kopfspaltetr teil\yeise in anderer liolge (s. Ausf. S. ?{).
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16. Hamburg
nach Yerwaltungszweigen und Ausgabe-/Einnahmeartenl)
DM_

Zrw.
vom

Darl.
vonErstat-

tulgen

Zuwei-
sungen

von
Lrtr-
dern

3e-
reinigte

Aus-
gaben

Eigcn-
ausgaben

übrige
Ztr-

samnen Iiriegs-
§chäden

Besei-
tigung

YOn

13 l+ 15 t7

Bund

16 18

Ztw.
von

Gemd.
(Gv.)

10 2l 24

Ent-
gelte,

Strafen
20

Spezielle Deckungsmittel
Rückfl.

von
Dar-
lehen

den-
auf-

nahrnen

Entn.aus
Ruckl. u.

Kap.-
Yenn.

25 2G

Zn-
schuß-
bedäIf

27

Lfd.
Nr

189
I 5r3
I 127

l'P 066
597
953

2 172
1 000

268
G t90
1 598
6 379

616
26

5.18
719

I 886
I

13 237

581
198

5 051
6

77
8 431.
4 533

454
2 ?ztt

454
36 480
'It'7

352
t7B

77 953

80 2.18
3 0r9

83 613
1 054

L
1 .190

48
67

593
3 P5P

280
4 715
2 230
7 22ö

5
61
77
51

2 894
10 022

685
I3 996
2P E6I

1 5?2

4G?

?46 878
102
119
690

9ll
?47 "t89

19 365
4t2

18 398

88 175

280
246

6.1
IGP

,l

6

1
775
291

5 99p
l8 497
ö4 149
Pt 9t9
59 021

4 923
16 5{S
17 268

3 328
r0r 091

5 578
1d 610

3 23+'t1 ?70
5 015
5 775

B? 000

Dö

822
502

5 028
9 131'r
1 180

ß2
27 4+8

.1 396
3 682
6 061
5 303

36 079
2 t'26

559
10 639

106 {51
3 428
3 608

p0 773
6{

1
138
625

2 4t7
29

1 751

1 35.1
6 31n

- 3901
1 909

- l??9

1 137
317
187

12 301
40 166
I 555
4 235

59 C7ö
{3 034
t4 219

186
32 051

6 451
650

53 501
8 548

z eos
159

7 55t
516

It 094
548 068

5 810
5 7i6
4 136

ti,P?z
563 P90

- 6635

- yrt

- l3 055

45
281

569
1 .191

153
1 463

3 l0?
95

1 182
559
334

26

2 508

25
I ?',t't

30
88 881

195
89 l0G

T

023
16 301

2 469
19 693
3 P29

140

7 812
482

8 32il
rp9 t97

282

3 310

3 59?
llP 789

725

2

ler

?a2

zap

tls

196

2?
14

'995
L?

1.
2.

4.
5.
6.
7.
L

10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
t7.
18.
10.
20.

22.

25.
26.

28.
25.
30.
31.

JO-
JO.

38.
39.
40.
41.
42.
48.
44.
45.
46,
47.
48.
49.
50.
51.
52.
DJ.
54.
55.
56.
57.
58.
59.
60.
61.
ß2.
63.
04.
65.
66.
67.
Uö.
69.
70.i7.
72.

?4.
1'6.
?7.
78.
80.
81.
82.
83.
84.
85.
86.

87.
88.
89.
90.
91.
92.

93.

I

us

243

=
o .son

6 408
2

4 790

t7 8t?
722

3
lz5

tz

t7

-65
65

io
308

.l)

65r
80

20 öä3

po 55t
2

24

9t3

?
1

72
45

117

-74
94

417
41t
72

35
450

197

2

;

:"
I 622

=239

=

zts

=

2 t93

2 193

=
u*,

r 061

I 6 t8r
20 457
55 ?97
40 002
59 636

5 891
19 097
19 217

3 606
tol 447

7 794
16 998

3 997
1 805
5 563
6 517

4? 074
28

18 290

I 403
700

19 075
2 741
4 209

15
36 145

8 979
4 367
8 801
5 757

12 661
2 803

935
10 812

197 093
3 76{

94 263
16 822

I t4 849
5 070'

138
2 733
2 417

77
1 821

2 059
l3 ?0?-
1 043

814
4 262
6 r19

82
1 349

388
238

75 212
5.1 856

1 832
4 920

78 8?7
65 89;
39 761

136
33 331

6 697
?t4

13 639
I 930

2 869
334

7 812
1 085

!2 lB0
84? 77ö

5 472
5 895
4 826

16 t33
. 858 908

t2 730

t2355

2t 120

8 996

3 006

4 100

t5 056

3"4 33t l5 056

10
l0
18

747

18

l"
47

lsa

,, ,uo

44i
2l
l7

:_

t88

-50
222

1.1

102

lz +tq

51 10 356

l0 356

87
4 613

l3 969
b

=569
569

3p 331

56
107

.1 080
52

172
4 Pßö

t23
lp3

(

44?

3

1

142

15
t5
77
40

t56

.l

266

I

w.,

8

I

4
?5

-

I

-38
60

rro
286

4
30
B4

r'a

-
874

874

nEa
nEt

P05

3r6
486
.135

2S

i19
1-7

83?
166
386
169

6
279
432
438

I

28
20
48

B

ta 277

8
6

| +21

562
92

654

228
354
80

I 613

173

170

Bt 8,ao23 tP0

90

4

3?;

34

66P
Br0

P5

3P6

7 26

21

284
8 445

121

1
2

236

239
,r:r,

111

16 998
3 850
I 805
5 563
6 494

4l 886
P3

18 290

198
I 7t7

6
8
5

I 409
2 707

45+
7'207

.13

2 569
t12

54
08

3f G34
I

8 45lr
289

8 753
91

-lOit

51 :t99

-54 399

77 t77

l7 171

136

6 697
714

59 669
8 925

2 869
334

7 842
516

il 5Gl
lgil 940

5 112
5 895
4 826

34

34
ät 783

113
l0P 939

16 133
8l t 079
72 730

35
12 355

199
23 329

t70
55 9r3

642
z 2{6

167
I lö8

807
t0 ü56

7ttz
925

2 309
1 653

17t
5 3t0
| 432
5 993

417
20

269

6 l8l
-po olo

1i 2',t6
39 98t
59 621

5 876
19 020
19 168

3 596
107 281

7 t76

?0

581

928

-15
2

19
1 173

.1 455
411

33 782
27

'+'{
88 634

2r3
2 770
3 2t0

963

70

I t25

60
67

3 153
42

3 l9t

48
74

Z,-+
il3 I

1 403
700

10 079
' 2t47

1 203
15

35 879
8 929
4 136
3 787
51-57

72 F,59
2 803

0t1
10 812

t8{ 40'1
3 764

83 856
16 766

104 386
900

1
138

2 115
2 4tt

r'l'
1 818

1 947
I 491
1 048

814
4 139
5 996

82
1 198. 388

238
75 125
50 188

L 832
4 920

?3 971
-65 895

18 791

r:t+
-72
t t86

1 280

fi,l
4 P83

38

2l
I 704

27
1

520

t02 9Be
215

or azp
19 150

4t2
18 2t\?

48
2

2t1
2 648

280

2 096
2 876

5
59
69
49

2 269
5 27t

117
651I 490.

l9 ?88
1 613

2
2
2

2 340
80
22

2 184
3 056
2 93tt_'.

-20
r09

23 130
81

118

- lD- 10*
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I7. Bremen
(681 035 Einwohner)

noch: A. Ausgaben, spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf

r) Abweichungen von Tab. 1a): Bezeichnung der Verwaltungszweige gekürzt, Kopfspalten teihyeise in anderer Ir'olge (s. Ausf. S. 24)

--76-

- 1000

T-fd.
Nr. Yerwaltungsz$'cig

Äusgaben Zu§'eisungcn an

übrige ',Ilund Landcr Gemd.
(Gv.)

PeNön-
liche
Aus-

gaben

1

Zuf. an
Rtickl.u.
Kapital-

I Neu-,
I Auf-,l' Unr
I bauten

unbelv.
Yer-

Gewrih- |

rung I\.on I

Darlehen I

Neuan-
schaff.

Zuw. an
sdnst.

bewcgl.
\rermög.

Körper-
schaften

6 10 11I4 5 7 8

Brutto-
ausgaben

l2

1.
2.

4.
5.
6.
7.
8.
o

10.
11.
12.
13.
1.1.
15.
16.
L7.
18.
19.
20.
21.
22.

26.

28.

30.
31.

34.

36.

38.
39.
40.
41.

43,
44.
45.

48.
49.
50.
51.

54.
55.
56.
5?.
58.
59.
60.
61.
62.
63.
04.
65.
66.
67.
68.
69.
70.
1-1.

71.

80.
81.
82.
83.
84.
85.
86.
87.

88.
89.
90.
91.

93.

I

Obersle Steetsorg8ne . ..
Innere Yerwaltung ..... ... .

Polizei . .

ßechlspllege
Yolksschrtlen
trtitte'lschulen
Höhcre Schulen
ßerufsbildende Schulen . ..
Schulverualtung

Schulen.
Ilochschulcn
Hochschulk'liniken .. .. .. ..
Sonst. wrssenschaftl. Institute .

Ilibliothcken u.ÄrchiYe .....
Theater und llusik .

Sonstiges
Wissenschelt und Kunst
l{irchl. Angelegenheitetr .. .. .. .

ArbcitsverrvrltunC . ... ,. ,.. .

ArbeitsloseDfürsorge ..... ...
\Yertsch. Er\Yerbsl.-!'ursorge . .
Arbeitsschutz
Zusch. a. Trr.igcr d. Soz.-Vers.
Soziale Iiriegsfolgelasten .....
Sofortl)illebehördcn ........
Sonst. Behorden d. soz. Kriegsf.
Ford. d. freien \Yohlfrhrtspflege
Allcemcine Fürsorgc
Einrichtungen zu Nr. 99.. .. ..
JugcD(lhilfc
Einrichtuilgcn zu Nr. J'l . ....
Cesrrndheitsdienst .......
Dinriclrtrrngen zu \r. 33. . .

LPilresüLuugen
J ugendl)flegc
Sonstigcs liozralrlesen

Lrlrei, rrnd ll ohllahrt
\-ermessung ll. landespl. .....
Irörd. d. rr4'ohnr[rgsLaues ... ,.
Sotrstiges

Bau- und ll-ohtrutrgsuesetr
lirnalrrtrng, I'rersausglei(lr . . . .

förderung d. Landsirtschaft. .

Landw. Sicdlungs\rescnr. . . . . .

Tiergesunalheit
Gestutsverw., I'fcrdezucht. . . .
Eorstverwaltutrg
Wcsser- undliultubau ......
Flurbereiuigung
Sobstigcs

Drnöhrung, Lßtrdsirtscbeft . ..
Preisbild utrg
Wirtschaftsfoiderung .. .....
Sonstiges

llflndel. lnduslrie, (;eserbe .....
Bundes.lutobahnen'..........
Iurrdesst raßen
l,andstraßen I.Ordnüg ....
Landstraßen tl. Ordnung.....
SoDstige Straßcn
Sccrvasscrstraßen
IJilrneowasserstrtljeo .,.,.
Sonstiges

Verkehr .

Genreindllrhe Anstaltrn .. .. .. .

Finanz-, Steuer- u. Zollverw.
Schuldenvcrwaltung .........'Ausgleichfortterulrgen ..... .. .

Sclruldendienst, Schuldenaufn.
Sonsl,igcs

Flnanznesen
Polit. Betr. u. llicdergutm. .....

Besatzungskosten
Bcsutzungskostendmter pp. . . .

Yormogenskotrtrolte .........
Krie gsschäiden, IYiederauf bau .
Sonstiges

Xriegsfolgelrstcn lohne soziale) . .

Il0heitsverrv&ltungen zusatrrmen
\Yirtschaftl. Unternehmen . . . .
AIlgern. KrpitalYermugcn ....
Allgem. Grundvemögeo .....
Sondervermögen ..

Den Iloheitsver\y. zuger. Ausg. u.
Einn. d. ErserbsverrnögetrB ..

Gesanr(suune
\\'rrtschaftl. Un{emehrnen ....
Allger[. ßlpitalvermogen ....
AJIgenr. Grunrlvermögen .,.,.
Sondervermögon

Den allgem. Dcokungsmitteln zu-
gex. Ausg. u. Einn. d. Erserbs-
vermögctrs

3 lI3
4 {12

r4 92t
7'r0P

L+ 427

7 322
4 974

7 r-8
z7 441

772

72t
267

1 656
1 053
't 271

2 008

141
526
613

446
583

1 134
1 459

72279
77

142
2 130

2P 801
1 268

5 475
6 G83

33

149

185
37P
123

706
5 830

485
7 ltt
I 67i
I 051

_,
1 935

l0 986
?17

,
480

760/ 883

?P6
rPo 018

rpo ole
19

bU

69

3l
t{
{9

r68

rz9
138

14
5Ut

10

18
5

15
49

r06

2.1

76

1+
429

61'
18
26

619
5

50

_,
139

lgs

1 705
1 829

203

l 4?G
104

5
D

104

7

7
Y t46

7 t4t

s3c

s72

3r

60

93

t6't

41 453
.188

44 94t

4

1 000

I 000

46 l3A
8 533

855

12

I 400

-60
l4

21

2+

'41

P,il

31

95

li2
91

389
1 .142
2 105

930
4 183

a ,Da

581
19

3

't
zat

1 703

'ö9
z 0P3

247

600
8 I6t

103
378
57G

P69
4 410

403
1 543

76
6 il6:a

3
1 663

354
? 0p3

28

r
;""

=111

zseI
7 51i
1 074

314
63

3 G61

2
7 25t

178
I 431

4P
l6l
1G8

P8

692

396
458
149

I 60;
29

I
133
141
oaD

:,

1.4
_15

38
22
99
il1

064
6

1lJ
56

I 3tP
19

P5l

=
ror
164

19
l9

:
99

-16
268
70?
152

rsp

1

o
2
I

ö 948
J8

1

30
5 98f

'11?
P 393
2 630
P 389
2203

801
731
487

426?

55
52

1 450
515

? 108

33.1

17

2

L75

l1ö

3p

rl
ir

lr
I

22

6

410

129
767
Tlia

I

2
500

4.1
180

104
15
46

846
436

87

3 osG

4
4

183

14
P46

r.71

-11

=640

i+z
887

48

:,
t

=
5 060

B 060

I

t
6

L2

2
1

1 1

581
/o

361
44

r'17
634
3{1
298
584

27()
130
419
P0{

rl

lf
}
I

I

3 780
4 tlt
2 295

15

22r

3 151
8

3 201
93 00{

1 607

{1
r ?38

70
P 636

14

1 050
t 00{

4
4

10 210
15 934

371
26 515
6 64it

93

188
I 799

103
-10 090

4 69!l
1 305

7 151
3 910

7+4
l? 5r9
2 9i15

4rt

t

tl

I
775

t-

t7t

35?

*,

=

03

195

ls;
t0 lä8

2t3

259

lt2
50 630 93 004

70

1 544
4

lt

li
v1

I t 618

4

18
t8

4

4

28

Pg

6

6

4l
18

2

6l

1

I

68

68

il l0l
I ör0

18 966
l0 3äc
22 070

9 141
7 825
1 480

{0 516
262

617
391

5 070
2 279
8 619

I
3 397

-390
500

7 967
608

1 020
88

13 031
1 336
3 068
2 973
2 t40

27 599
1 901

709
2 ()94

69 {81
3 067

.18 109
11 083
0p pt9
2 295

198

259
49

2 021

,189
5 3r4

137
1 071
1 841
3 049

4

P 660

13 189
35 958

1 .184
50 6$5
PB 330
10 881

7 75t
3 919
2 01'g

24 0r|0
3 16{

529

4 144
33;481

8 784
855
8,{1
:ll

2 534
4

l0 ilt
:j4; 992

722



17. Bremen
nach Yerwaltungszweigen und Ausgabe-/Einnahmeartenl)

\ DM-

Erstat-
tungen

13

I 329
3 057

19

,1

2

25

=

-

600

468
252
686

p ooo
4

91
95

I

{l

I l5!

a

P00
41

7

Zuryei-
sungen

YOn
Län-
dern

Be-
reinigte

Aus-
gaben

t5

Zt\Y.
YOm

DarI.
vom

Bund

16 77

Ztw.
votr

Gend.
(Gv.)

1S

Eigen-
ausgaben

Gebiih-
l!nt-

gelte,
Strafen

Il,ückfl.
von
Dar-
lehen

Spezielle Deckungsmittel
Schul-
den-
auf-

nahmen

Rückl. u.
Kap.-
Yerm.

Zt-
ütrige sammen

20 27 22 24 25

Zt-
schuß-
bedarf

26

Besei-
tigung

von
Kriegs-
schiiden

tfd.
Nr-

14 10 27

f

4 l0l
G-t8l
li 909
t0 35G

22 05t

I 737, a.r,
1 480

40 491
262

617
391

5 070
2 279
8 619

I
3 397

-390
500

7 967
608

1 020
88

13 031
736

3 068
2,505
1 888

26 913
1 961

709
2 694

67 471
3 063

48 109

2295
198

259
49

2 024

489
5 3ril

737
1 071
1 841
3 049

4

P 653

10 992
62 164

,
13 189
35 958

1 .18.1

t0 63r
PP IB6
10 8.10

7 151
3 919
2 079

P3 989
3 164

529

3 582

4 t41
r 827 728

8 784
855. 841

r0 5tl
338 239

72'2

2 527
.1

ju'

+ s3g

997

-50
249

ol}'

6
6

t? 88P

loo
500

2 295

="145
p 456

3 635

12 88?

4 500

a olo
3 950

I il?6

8 476

4 500
P6

5

20

34

tzo

45

-L2
t83

--

90

301

307

4 lOt
6 031

t5 909
t0 356
22 04{i

I 137
? 791
1 480

{0 46',t
262

617
391

5 070

I 6t9
I

T"
390
500

3 12S
608

88
72 905

2 973
2 256
1 888

26 913
1 961

709
2 682

0t l5r
3 063

43 659
10 992
'"7 714

198

218
,r9

2 021

314
P 858

t37
1 071
I ötc
3 0{3

4

13 189
31 458

7 151
3 919

1 48{
46 t35
PZ 020

7 205

2 079
20 it54
3 164

529

3 539

4 111
30$ ocB

8 784
a5b
841

31

2 52t'
4

l0 5tr
316 5?{

t22

2 653

IO
l,t9
49t

3 2P{
28

214
220

t0l

1I
s14
224

.5

t7

zs

1
10' tbl

15 056
öo
12

5?0
r5 963

260

5518lt

38

64
I

133
147

5

1

6

1 023
85

r 108

8

8

303
680

lsl
I

:l{ 109

8

211I r9{
3 06n

494

3l

I 153

rgz
5

15

84 709

pt7
I }70

608

350

I 000

300

a+s
--i

lle
25 r'38

pr ?3a

-;

1 000

I OOO

300

3

pe aas
I 533

:
8 638

i7 022

38
4
D

_9.
2ll

:,,

7

1

=
26

=21
72

187
6

P0ö

P}

:
1 040

599

59
I 698

B4

4

5.1

54
p tP8

z

30
72

11
2 t't.t

81
429
233
158

750
99'

gYp,

1
z

2.ll
P88

3 398

n+s

1 039

1

1 349
,181
435
{78

Jt,
2 220

82

861
rP l{8

13
901

2 999
4 003

9t
646
728
987
743

285
340
134
502

2
10

805
265I t73

3 40.1

z tss
77

I 118

1

1

1

354
50.1
436
51.1
190
276
119

JD
431
592
285
939
6{1
865

1
P8

3t

10

b

1 27

2+
104
41

1 119'
178

r 338

188

10

l
l?

111
40

l8B

2tt
6 534

11
6 7ä6
t olG
| 152

188

lrlo
I

zso

290
P8 5PI

;

zs 5Pl
6 987
6 97{

8

1 554
15 813

281
t7 648
{ 106
1 650

I 838

344

3il4
95 000

8 535
79 r'

.27

8 19!1

103 79il
1- 024
6 974

8

lt 326 l1 363

4 004
5 88ä

l5 l8l
6 869

21 303

8 852
6.454
1 346

31 955
z$2

615
381

4 175
2 014' 't 441

I
7

- 2193

500
2 010

608
22
88

11 551

2 557| 7+2
1 698I 637
1 942

674
I 251

iz 865
2 778

15 720
7 351

25 849

188

200
49

1 997

320
2 154

06
48

L 657
l't06

4

1 203
?8 {81
l7 914
5 555

6 963
3 919
? 079

t8 5t6
3 l3t

529

I 7lr
?lP 780

- 6902
- 6974

830
4

11 635
15 6.15

3 238

3 800
2l I 068

219
658

' 806
4

- 14710

10
64

Il9
907

,",
863

2 201

l1
2 296

250
z n67

=
=

Äs
350

63
6ß{

1 621

I Oql

9P

3 234

3 705
6 702

t0 587
t 056

3 234
pt 374

1

259

P60
P5 53il

1.
2.

4.
5.
6.
7.
8.

10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
t7.
18.
19.
20.
2t.
22.

25.
?6.
27.
28,

30.
31.

3.1.
JA-
36.

38.
39.
40.
41.
42.
48.
44.
45.
46.
47.
48.
49.
50.
51.
52.

54.
55.
56.
57.
58.
59.
60.
61.
62.
63.
64.
65.
oD.

68.
69.
70.
7t.
1-2.

71.
70.
77.

80.
81.
82.
83.
84.
85.
86.

87.
88.
89.
90.'
91.
92.'

93. r

-77 -



18. Bunil, Länilero Hansestädte und West-Berlin

Persönliche Ausgaben ... ...
Darunter: vcrsorgung .,..... :.
Unterhaltung und Instandsetzung

von unbeweglichem \'ermögcn.
Gervdhrung von Darlelrcn . ... .

Zufiihrungen an Bircklagen und
an Kapitalvermögen, llrwerb
von Grundvermögen, Beteili-
gungcn.

Neu- und \Viederrufbau, Ersei'
terungs- unal Urnbauten, große
I DstandsctzungeD

Neuanschaffung von berveglichem
Yermugen

Zuweisungen an Z\reckYerbande
und sonst. KdrDcrschäften, fer-
biinde.\'ereine und dsl. .....

Ü brige Ausgaben
Zu\veisungcn und Darlollcn (D) an

Bund ........
LLindcr..

Gemeindcn 1Cv.) ...

4 73 t' 51b
897 110

5 267 665
950 175

229 004

812 398

215 011

279 837

873 079

233 349

451 450
.83 260

152 581
300 720

26 991

305 023

106 977

26 991

305 960

106 977

e89 rs.!
D 327 279

329 546

.151 450
83 260

152 581
300 720

367 051
2 t57 01"1

340 084
2 103 832

2 i53 E3?
15 898 129

114 863
10 578

75.B93
10 578

3 295 519
1,1 732 100

106 953
807 00.1

2 551f20
12 691 905

1 977 831
13 231 189

o.3't 4 079
1 281 978

eoa ssr
D 314 079

B2A ß46

110 02.1
r s01 257
I D 327 279

1 281 978
28 976

27 C?E 0P4

453 692

P9 005 608

458 692

p8 651 976

903 054
1^24 915

1 333 039

I

I

I

p'l ?Pl3BZ

802 474
110 549

| 826 254

1
L75 72t'

1 215 6ä0
95 660

007 505
't 342 14',t 3 69t t85

Bund, LLinder,
llansestadte

u. \Yest-Bgrlin
(Sr.4,5,16 u.19)

2

Bunrl. Länder
u. Ha'nsestddte
(Sp. 3, 5 u. 16)Ausgaben/Einnahmen

1

Bund vor

4

Ilnnd nach

Glerchstellung
\\'est-Rerlins

l8 03{ 273 \ t8 098 658

18 143

r8 098 6ä8

08 615

18 08,i1 P73

95 5.14

t1 0?0 586

163 9.17I 262
36 550

12 011
3ir2 143

18 143

r1 98r 900

163 9.17I 262
36 550

42 014
405 516

604 P46 651 319

B. Ausgaben, spezielle Deckungsmi$tel unil Zuschußbedarf

zllsammen SchlesrYig-
Ilolstein

Linder

Nordrhein-
Westfälen

- 1000

82582
658 03,1

Nieder-
sachsen

550 678
90 s40

3 753 053
726 549

180 653

BiB 752

82 156

!

38'095

8t 195

985 530
200 578

450 267,

153 644
6{8 990

729 561
r'25 572

40 057
779 692

4'048

134 144

I

5.'058
I

11 144

45 025
111 079

25 07i,
r341

55 779

3 0s5

97 965
290 795

30 073

2 441

.13 ,t09

13 131

96 157

36 928

104 751
1 856

953 263

I 65E i{!l

| 47 270

22 181
35

577 227
I lll 648

47 58i
5 5t7

8

60!1 984
4 828

L72

r 293 97rt
7 187

961

31 9.13 t- 78 324

599 984

135 952
D 34 595

54 113
o 54 4s7

r 285 676

419_471

32 552
11 402
764s5

311
34 993

I 036 105

t? 325
88 878

68 058
10 651

129 392

r55 8{3 | 3l{ 304

3 100 507
28 287I 782

3 070 438

216.19.1
D 79 688

2 56? 023

207 333

769 863

3 174
180 323

111 144
27 546

4.16 676

Bruttoiusgsben
Erstattungen ........:
Zuweisungen f,ander von Liindcrn
Bereinlste Ausgsbcn (Bercinigter

Flnsnzbcdürl) des Bundes, der'L6nder, der- Ilsnsestädte und
Il cat-Borlins

Zurveisungen und Darlehen (D)
IJund von Ltindern und Liinder
Yom Bund

Beretnlcte Ausgeben Yon Bund,
Löndern, Ilsnseslädten (und
Vlest-Bcrlin) zusommen .. .

Zuweisungen von Getleinden und
Cemeindeverbäntlcn . '.. .

Slgenausgoben (ßeiner
bedsrl) .

§Dozlelle D€ckutrgsnllticl- Gebribcn, Entgelte, Strafcn
Äü;kA;.;öt";'burlchen . . .'
Schuldenattfnalrmen.,. ..
Entnahnen aus Il,ücklirger und

aus Kapitalvertndgen. Erlöse
aus veraußerungen von
Grund- und sonstigem Sach-- Yermögen .....

Übrige Dlnnahuen
Zusemmen ..
zuschu0bedsrl

Persönliche Ausgaben
Damnter: versorgung ...,.,. :.
Unterhaltung u. InstandsetznDg

von unberregLchem Yermögen.
Gewlhrung von Drrlchen .. .. ..
Zufrihr. a. Rucklagen, Errverh v.

Gruntlverrlogen, lletetligttngen
Neu- u. \Yicderauf-, I,)rrreiterungs-

u. Uubau, grolSe lnstanrlsetzg.
Neuanschcffg. Y. bcuegl. \'ermdg.
Zurvcisungen an Zrveckverbiinde

ur{l soost. Iorl'orschatten ....
Ü brige Ausgaberr
Zurveisungen und Darlehen (D) an

Bund
Lander

Gemeind.en (Gv.)
Bruttosusgabon .... .

Erstattungen : ... . .. ..
Zuweisungen Ld,nder von Landern
B€reinlgte Ausgabcn (Bereinigtei

finsozbedarl) dos Bundcs, der
Lönder, der Iltrnseslädte utrd
Il tst - Berlins

Zurveisungen Bund von f,ändern,
Ldnder vonr lJund ... .

Bereinigte Ausgoben yon
Löndern. Ilsnsestädlen (trrd

llerlin) zusrmmen ..'
Zn\ycisungen v. Gerneinden

Bund,
lYest-

Dlgcnausgoben (Ileiuer Bcd.)

§pezlelle Deekungsnrittel
Gebrthren, trntgelle, Strrfen . .

Ruckfl uscc von Drrrlehen . .,..
Schuldenaufnalrnren .. ... ,...
Entn&hmen aus Rucklagen, llr-

lose aus \-crirtr0cnrnaetr
Übrige Itrinnalrnrcn .. ...

101,5 1
78,85

42,80

5,55

4,AJ

5,1,61
315,43

17,63
D 6,49

25,4,1

9,36

3,18
6,24

0,56

6,32

52,90
963,16

2d 860 r93 It Bl

D

603,97

10,53

575,49

566,19

901 547
D 3'10 393

9S.1 291
D 325 593

t? 5Et

08,23
18,60

7,07
43,69

4,7 5

16,81
4,16

0,22

13,69

573,89
9.41

8,06
1,65

3,03
5,97

68,33
305,46

39,24
262,59

0,51

6,07

D
16,69

6,51
6.31

D

359,04

600,81
I,57

0,21

DD

I

17,92
2,,18

26,15

-78-

27,50

1,9,9
20,39

564,48

16,64

69,30

373,93 s59,09

356,77

3,95.
0,1s
0,73

0,8:i
8,05

0,36
37 1,57

3,40
0,19
0,76

0,87

373,93

1,93

359,09

:,nu

12,53 13,04lZuslmmen .,,
Zuschußbederl 495,18 493,24 343,73 125,89 122,

D

133,0 I

760 790
D 286 861

500 879
76 588

196 729

434 800

8 176 093

49 198
563 279

2 386 6lB
t 789 d8P 628

3,93

1,7,9

15,86
37i52

82,06
13,54

5,97
26,7 8

4,48

8,31
0,46

31,61
15,80

35,86

89,80
15,29

3,30
51,06

2,03
0,46

18,1 1
44,67

10,08
0,14

4
13,09

4,62
30,76

7D2 40t I ?98 5ß0

- DM je
/2,88
14,83

2!44
43,66

. 0,97

14,60
43,33

:''u

7,11

16,84
33,30

1,66
0,00

227,07

16,01
s,82

15

0,2 3

0,01

20,f 3
211,17

1,03

210,01

16,54
o 6.24

9,45
177;78

26,02

1,07

I

8,22
2,04

33,03

10,89
1,67

243,28
1,94
0,07

192,8 I
1,1 1
0.14

229
2
I

12,85

241,27

21,7 6D 21,90

191,56

11,67

D
20,26\5,r5

10,14
1,59

19,28

2,53



Raden

10 11 12'

18. Bund, Länder, HaosLsiädte unil \[est-Berlin
nach Ausgabe-/Einnahmearten und Gebietskörperschaften
(ohne Ilansestadte)

Ilessen

DM_

165
216

850 639

4 672
100 943

55 902

23 787

'7 967

16 947

3 850

2t 862
285

64 156

4 648

41 992
171 898

25 767
106 584

berg-
Ilohenzollern

16,57

4,13

11,2 4

29,83
42,62

0,10
0,08

8 167

50 630

5 987

50 833

59 r'41

18 808

West-Ilerlin

19'

38 970

I 361 203

Iiheinland
PfalL

lirttemberg-
Baden

31 359 63 546

t4

8J,58
16,35

3,49
33,97

, !,39' 0,01

10,01

Lindau

15

86

901

11änseshidte

zusammen Sremen

77 1816

013

9 13

87
762 215 '
1.19 081

358 156
76 256

13 736
192 5.13

248 670
50 692

8 335
30 728

31'1 127
74 07i

130 011
27 919

110 0s6
18 508

:J48
802

, 9366
20 107

3 968

31 862
309 7.18

o1

2 949
31 759

t51 122

301
.112 995

60 607
120 018

17 69{
530 149

58 065

t 27 ti71
98 589

7 t15
55 533

2t) 067
53 179

21 360 13 103

78 593

, 19 92i

I 808
221 619

4
19

49 065
4 4t'1

87 991

5 813
29 925

2 S91

,23 820

2 015

97,75
20,07

14,23

315
I

2 020

382

79 $73
D 15 200

I 26G 330

19 467
155 0 r'2

23,40

27,50
8,66

14,54
288,52

:'"
-

72286

38 404

12 629

5 012

13 639

2 750

52 51'6

10.1 120

12 177

1 041

181

729 228

25 90S

'88 152
151 582

27 687
52 478

36 210
51 728

1 181
| 57i

1.1 868
311 62:l

060
004

13

202
267

45 2t3
D 23 532

423
259

549,56
12,64
2,26

20,19
10.51

906
591

826
328

5
93

3l 577
626 715

:"'
081
263

910
OD

8 810
304

15 819

t27

12 ZrS

135
202

2 1 850
239

3lnz
28

91 858 169

2g 306
5 061

101

2,19,09
41,9I

16,65
5e,46

7,96

47,,10
12,01

5,92
133,66

1,12
0,14

70 41,r
D 18 270 D

I2 3IO t lgt l{7

217 749

tt 38I

10 11S

t'l 831

100 580
14 366
6 785

u7 2ß8

"»'14 E6g 3r4 0P7 589 001 l9l 129 167 l?6 t lr0 400

' Eirrrnohn"r -

2 t90
8 591

81,54
17,36

1,06
22,98

5,28
1,81

9,56
39,13

4,98
0,06

2,03

17,12
1,47

19,86
37,f 2

6,33
0,22

79,93
16,29

2,68
'9,88

1,49

5,45
1,24

8,2 8
31,24

0,29
0,02

94,02
18.60

66,09
I,54

1,ö2
49,12

1,43

17,34
3,01

19,67
26,27

2,25

:''u
15,01

90,70
15,25

244,05
24,43

I
12,00
2,1,48

05
99

233,
,E,

57,? 1
11,5?

(;,61
140,51

.0,98
0,12

15,52
63,83

s,i4

534,66

503,62

906,'56
30,45

12,30
95,58

14,06

87,14
10,30

8,7 1
160,07

0,61
0,05

3,45
48,35

239,25

3,09

I,64

22,14
38,06

0,27
0,07

14,48
5.62

14,15
204,99

15 71

151,75

16,8 1
o | 6,77

2.85
125,32

5,7 7

1 1,42
1,34

15,12
37.02

1

193,74
0,04
0,05

193,65

16,03
o 4,16

2,30
171,16

D

I 1,17 ',

1,02
20,03

6,81

8,92
1,18

0,44
10.42

14,86
2,16

36,16

0,7 6

187,33

17,18
0,,10

17,54

0,40

61,48
11,03

1

41,52

| 366,21
40,36 157

128,35

-79-

4
I

858
412

47 953 1;17
650
261

293 965

_609

p6l 175

392

I 862 20?
, 1199

397

t'2 3t I
1

293 356
I

18 239
D 9975

952 ?33

D/ U/öo 72394

56 340 { 499

,

260 183

13 800 23 31.1

I 8G0 6ll

76 022
D 11 804

139 171
D 35 354

412 ll4

8 882

52 281
D 21 065

1

389 883 '

27 752
3 661.

10 663

816 8Pl

3 013
62 543

50 181
8 507

143 938

008
562
410

550
08{

518
184
095

$47

260 6{8 Pl$ r57

0
{

1

20
4

90

I 66? ?t2

356
4t2
999

109
5

27r

12 076
02 629

lt 855 ?t't 32P | 69 5r4 tr 98r 49p }'.t'P

34ö 99?Eri{ 5?2.
20 553

5 061

442

858 908

D 15 056

307

338 239

12 882
D I 476\

I t27 G53

.1 {18
91 843

137 64S
24 699
92 975

8il 079

102 939
23 329
55 953

2 246
63 322

316 574

2 772
28 521

34 709
1 370

87 022

p47 ?E9. B5l 583

215,18 204,21
0,13
0,040.32

ry'oo
0,02

1s3,601230,48121t,27],te I o, tt I o,t4
0.43 lO.Otl-

13,20
o 9,73

Tt,st

16,0tt
3,45
2,55

16,92

214,86

180,57

15.26

5;7 5
0.15

33,65

204,03 205,04

7,05
4,i1D'

JO

0,57
10,16

D 3,88

11

11,99
0,59

29,33

210,84

13,1 1
o 7.17

49,96 42,E3 53,99 46,4724,38 69,64

533,48
12,40

3,05

595,48,t,r,

-582,13

o 14,59

518,03

0,53

D
19,50

9.08

14,07

1,35 |
38,19

54484

3,7 4
19,09

489,18

62,08
2,36

63.7 2

178,64

626,62 \

36,68
o 7,00

582,94

644,56
17,94

46,30
6,61
3,12

8,96
7 1.39

136,38

130,80 100,94

D

r35,35 137,37 143,10 346,60 446,56



Gebietskörperschaft

1 4 5 6 7 10

Unter-
haltung

und
Instand-
setzung

von
uDbe--weg-
lichem
Ver

Neu- u.
Wieder-
aufbau,
Erweite-
rungs-
u. Um-
bauten,

große
Instand-
setzungen

Zuwei-
§ungen &n

Zryeck-
verbiinde

u. sonstige
Korper-

schaften,
Yerbuinde,

Yereine
und dgl.

Bund Länder

mögen,
Beteili-
gungen

8

Ausgaben Zuweisungen
und Darlehen(D) an

Gewäh-
rung
von
Dar-
lehen

Persön-
liche
Au§-

gaben

üuridb
Aus-

gabcn

Zuftihr. an
Rückl. u.
rn Käpi-
talvermö-
gen, Er-

werb von
Gmndver-

Neuan-
schaf-

fung von
bewegl.

Yer-
mögen

11

Ge-
meinden

und
Ge-

meinde-
ver-

blnde

19. Bund, Länder, Haneestäilte unil West-Berlin

C. Ausgaben, spezielle Deckungsmittel und Zuschußbeilarf nach Gebiets

4 630
4 630

4t
16

48

- 1000

Obcrste

599

Innere
3 430

I 242
486

597
1 997

2

.il
I

Bund .. .

Dar. : Äus\Yärtige Ängelegenheiten

Schleswig-Ilolstein'.. .........,
Niedersaclßen
Nordrhein-Westfalen ..........
Ilessen.........
Rheinland-Pfalz'\{ürttemberg-8aden ..........
Baden .
Württemberg-Hohenzollern . . . ..
Sayern (ohne Lindau) . ... ..t..
Litrdau .

Lätrder (ohne Hanseslädte) .....
Eamburg
Bremen . . .

Ilonsestörlte

West-Berlin

Bund

§chleswlg-Eolstein
Niedersachsen ...
Nordrhein-Westfalen .....
Hessen
Iiheinland-Pfalz
Württemberg-Baden.... ..
Baden ..
Württemberg-Ilohenzollern
Bayern (ohne Linclau) ....
Linalau ,

L[nder (ohnc Hansestädte)

Ifamburg
Bremen .

transestSdte

West-Berlln

Bundl)

Schleswig-Ifolstein
Niedersachsen ...
Nordrhein-Westfalen .....
Ilessen .
nheinland-Pfalz
Wlirttemberg-Baden. . . . . .
Baden ..
Württemberg-I{ohenzollern
Bayern (ohne Lindau) ....
Lindäu .

Länder (ohtre Ilonsostädte)

Eambug .......
Bremen .

IIsn!cstödto
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noch: 19. Bund, Länder, Hansestädte und West-Berlin

noch: C. Ausgaben, spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf nach Gebiets-
' - ,ooo
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körperschaften und Arisgabe-/Einnahmearten und nach Einzelplänen

noch: 19. Bund, Länder, Hansestädte und West-Berlin
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I 750

1 559
6 818

6 253

_10
l0

256

861

106
710
932

228

_*tt
6 153

_188
188

5p

219

_48
48

2t
2 042

r 566 535
zo12

I rGt 182

832
9r*2

804

1
4

537
I
5

58

29

107 281
40 457

147 138

156

190

I 3?t

3 655

716
3 319

38 t3t

I 83?

3 ?62

6 9?9
14 8.12
10 051
20 538
I 527

20 2t4
I 096
6 411

38 734

l3t 39P

135 0t6

53 t59

23 642
60 508

107 927
60 745
14 988
67 857
28 134
17 498

118 572
303

499 6t4

441

15

_230
7Pl

ao,

497

unil Yolksbililung

43 0t7
8 610

nl 03ß

t 20't

6 Lt7
11 523
14 2t9
11 116

151
13 007

5 610
,1 092

26 327

0 p6r

8 445
5i7

I 0?,?

5 65i1

39 771

32 000
7 447

?9 447

0l 059

2 463

10 9I4
6 610
1 135
5 310
6 520

0
14 984

60 ?I4

2 508
2 557
6465

41 886
.8619
t0 50ö

18.1 404
61 157

245 561

116

4 818
2 598
7 376
? 093
3 455
2 319

LZ 1O1'

14

395

133

1 438
288

! ??6
7
a

300
3003

i
1

1
8

ll

14 008

5 316
-3 502
16 073
10 162

721
8 686

428
4 160
8 95?

7
58 otB

38 634
15 963
54 ö97

l7 ü11

4 646
8 035

25 81t
3 489
3 884

130

2t'5
183
458

I 82 108If rr ozs
llorzrsoI t2 EorI rz rgrI tt oz+I gzzzI tr rsrI zEzzI z at'rI +r ooolgr
Ir rsz rrr
l[orzreoI 72 414I orssI la sns

| ,rrnu

106 761
165 504
346 084
79 415
48 549
98 548
23 752
26 260

181 532
1 149

071 llia4

ttt 262
173 483
373 410

79 531
53 361
98 izi
26 261

181 532
1 149

lPz 168

7 t28

t7
25

l3 t82

?7 953
28 592

106 54i

6 384

518
859
258
703
629

56
771,:,,

1',fl6

I 441

887

39 856

I 277
664

I t4l

18

1?0

60

60

7 [50

,1559
6 818

23 391
8 085

11 097
14 109

2 889
6 608

23 507
87

98 150

1

21

23 391
8 085

11 097
14 109

2 889
6 608

23 507
87

98 150

23
1

z4

3 516

7 r50

1 559
6 818

23 391
8 085

11 097
14 109
2 889
6 608

28 507
87

98 150

I
2{

3 Blß

10^1
449
552

366

456
961
056
590

63
602

71'
3 914

't4 241

3 516

6 t{6 014

78 902
11.1 968
207 1tz

65 259
35 338
83 513
21 200
23 6.19

139 .156
1 054

831 051

AngelegcnLeiten

6 8{5 669

74 1tt

216 432
69 481

285 913

6{8

I

I
(einschl. sozialer Kriegsfolgelasten)

6 8{5 669

o57
639
72*
465
034

50

6

1

1

G 7t6 54t

45 450
58?00

161 589
38 069
L1 529

29 4tg

33 452
56 568

106 123
27 190
90 807
42 889
8 616

13 185
58 697

313
t|61 880

t5 099

24 897
5L 707
85 352
16 .105
z0 02t
32 t26
8 188
9 002

45 831

?93 800

398

27

2

4

4 329
? 206

25 i90
116

4 412
t75

5
6
2

? r,t

400
4

1

P 886

I 522

40 024
12 58{
10 464
80 759

741
463 Prol3 p59

r ozo
1

4',1 178

106 451
32 565

r39 016

37 634
12 148
il9 182

31
t28

256

283

197 093
67 475

264 568

392 867

{2 0P8

17 877
2 006

tt 823

Ausgaben
(Berei-

Berei
nigte

nigter
Finanz-
bedarf)

Zuschuß
bcdarf dungen

zü Be-
seitigung

von
Kriegs-
schäden

Na'ch-
richtlich

Äuf-
wen-

t2

Brutto-
ausgaben

Zuwei-
sungen

von
r,ändern

13

Erstat-
tungen

15

von
Ge-

meinden
' und

Ge-
meinde-

veI-
bänden

ZuweisungeD
und Darlehen (D)

16

vom
Bunal

t7

nigen-
ausgaben

(R einer
trinanz-
bedarf)

18

Spezielle Deckungsmittel
&us

Zt-
§amlnen

19 20 27 24

Ge-
buhren,

nntgelte,
Strafen

Rück-
flüsse von
Darlehen

auf-
trahmen

übrige
Din-

nahnlen

u. aus
Kapital-

Yeräuß.
v. Grund-
u, sonst-

Sach-

25 26

5 023

11+

293 90176 22036 449

1 825
6

I 3Br

-83-

370 rPl

I 5??

22 291415 lö8



noch: 19. Bund, Länder, Hansestädte und West'Berlin

Bnnrll)
Schleswig-Eolsteitr
Nledejsechsen ..
Nordrhein-Westfdlen ....
Ilessen .
Rhelnland-Pfalz
Württemberg-Baden.. .. ..
Baden ..

Württernberg-Eohcnzollern
Bayern (ohne Linal&u) ..
Lindau .
L8nder (ohne H&nsestädte)

370

3
19
41
20
42

54

I 884
5 798

17 829
7 220

71 72t
5 955

10 630

2 4i7

3 887
L7 07F,

10
8p 596

14

gambüg

Ihemen .

EoDsr8t[dto .. .. . ..
Ilest-Bcrlin .......

I

ßund1) ..
Schleswig-Ilolstein

Nledersachsen . . ..
Nordrhein-Westfalen

Württemberg-Iladen... ..
Baden
Wiirttemborg-Tf ohenzollem
Bayern (ohne Lindau) ....
Lindau .
Löndel (olrne Hansestödte)

Eamhutg
Bremen .

Bunrll) . .

Schleswig-I{olsteln . ., .. . .

Niedersachsen
Nordrhein-\Yestfalen .....
Ilessen .
Rheinland-Pfalz
X'ürttclnberg-Iladen.. .. . .
Baden ..
Württemberg-I{ohenzollern
Rayem (ohne Lindau) ....
Lindau -

L[nder (ohno Hsnsestidte)

Eamburg
Bremen .
Ilonsestödto
West-Berlin

8,tnd

Schlcswiß-Ilolstein . .. . .... .

NiedersachsenT.
Nordrhein-\Yestfalen .......
Hessen .
Rheinland-Pfalz
Württernberg-Baden... ....
Raden ..
Wiirttemberg-Ilohenzollcrn : .
Royern (ohne Lindau) ......
Llndau .
länder (ohne Hensestädte) ..
Eamburg . ..

Ilansestädt0

West-BcrliIl
I

17 593

6 683

P4 P76

2{ 427

603

279

55

P',t4

49

Ilonscstldte
I est-Berlin

3 190

3 ö62
B 482

18 451
14 360
12 920
14 384

7 568
5 908

37 113
85

r33 371

27 465

1 981
4 950

10 018
ö AJD
1 465
4 878
1 317I 220
5 380

10
34 ?54

8 4il{

t5 742

37 125

| 472

27 709

7 111
34 820

r 38?

14

4 304

9.15

205
297
650I 477

3 6118

rGrz
347
139
4E6

I

160 811

6 384

4 596
883

_6 4'IS
I 5tö

83

7

tzi
2t
69
31

1

3pt

54
5

59
27

29 358
19 179
2 585
5 790
I 661

5 886
18 584

74
t00 633

12 638

t6 315

16 030
t2 430

3 092
6 532I 353
z 976
1 49?

14 871
94

68 P87

I 986

l) Iinschl. Äusgaben und Eitrnahnren.des Bundes fiir West-Berlin.

'fi 149
108 228
163 519
477 231
i6 5r2
27,500

t42 201

90 174

.14 941

r35 I r5

60 ü74

83 818

6 1-7L

,19 673

77 252
187 600

2 949
210 67t

96 798

d:rgs
2 t20

85 482
t7 2r3

? $5{
17 136

6i 282
3 690

300
18 ,195

I Dö
51 597

lrs lor
1S

IP

öl (
24 587

r63 Y63

781
1 000
I ?8r
.5P

l8 864

817\ 8555

6 63+

P 6P9

4 156

zo log

2 ß29

Zurveisungen
und Darlehen (D) an

I-ander

Ge-
meinden

und
Ge-

meinde-
ver-

brinde

loln5 6 7

haltung
und

Instand-
sctzung

YOn
unbe-
veg-

lichem
Yer-

Zuführ. an
Rrickl. u.
an Kapi
talYermö-
gcn, Iir-
tverb von
Grundver-

n]ogen.
Betcili-
gungen

Neu- u.
Wieder-
aufbau,
Enveitc-
rungs-
u. Um-
bauten,
große

Instand-
setzungen

u. sonstige

Zrreck-
verbiinde

Kdr1)er-
schafte[.

84

Ausgaben

Zru'ei-
sungen an

Neuan-
schaf-

fung von
bewegl.

Yer-
mogen

Gelväh-
rung
von
Dar-
lehen

übrige
Aus-

gaben
IYcrbtrnde,

\rereitre
und dgl.

Bund

1

Person-
liche
Aus-

gaben

2

Gebietskörperscbaft

tg zu
4 515

17 927
805
500

2 051

olort
3 +72

4 7S3

I 25ö

l8

2 6i7
1 277

56 978
181

3 760
4 020
1 998

6-
1 072

39
l5 631

601

| 278

1 431

2 709

l3 t18

326

273

500
967
731
227
000

50

80
097

tü4

2
2

,.

154

532
.1 129
1 328

260
250

t25
330

4 130

r0 984

83

18

16 895

202'Z6p

2 203
568
380

1 167
3 003

909
11 805

74
3t 922

1 709
1 738! 447

t030,
90

923
1 156

133
57.

222
58

721

p roo

\

1

4
p7?,

3 168

5

2 023
'z 164

t
4
D

4

26 515
5!l 98il

6 095

I
81

g zo*

_ruo

4 0ö?

141

8 305
t7 722

1 978
zz2l
4 67t
5 127
3 181

3t 287
923

,il 83?

28 .169

-84-

2?ß

t 6t9

ll

noch: C. Ausgaben, spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf nach Gebiets
-1000

73

14
180
134

oo
2§7

36

206
250

0

288
t92
197
126
158
206
030

7
PP6

9?l

72 12+
1 357

87
5

15 206

10 505

16 403
84

2 625
tg 195

1 496
1 621
I 668

767

7 50t
2 369

2 693
24

21 786I Pt6

2t1
25t
46?

6l

56 l0z

10

4

l4

311 492 412

28 216

.15 010

137 018
10 161

2 867
27 5rl
10 269
I 513

66 413
390

337 42S

2 0t7

4 111

6 r28

7 897

22

t7 8S3

24 8S3

57 616

(1

16 3?9
31 622
26 210
19 060
8 108I 051

35 802
388

?32 6?8

5 851
2 630I 481
e l3i

I

29 080

694
265
261
903
382
615
500
400
676

2

610
064
67{

1

16{
Pt7

IG

2 602
2,16

P 84E
I 6ö{

I 4ö6

" -tts
430

62

405I
6

68
0

I I28

6 097

396
201

^777270
5

217
6

r 363

1 809

268
p 077

172

P0 60p

53

415
510

7 2a'2
57

959
87

7 tti
238

887
I tPr

t2 853

l2 ö08

1 05i
2 413

659t 573
7 69,
495
304

1 650
16ll 835

69
19
88
P7

26 360

120
654

4 154
987

t 222
1 014

Dbb
30

18 267

27 P89

71
l{3
?84

1
1
2

2

5 545

10 090ti 63;

6 640

0289 579

198

300

332 988
D3700

t98

29

312

106

10.1

5rl
1

t

B0t

1

4

250

10
3l

I 8!18
o 11 677

5

99
18
t7

8

10
23

8?ö
133
50

7

0
3p0

22

4
26

0D

I

10.1

1 208
t5
82

2t5

Bau. unil

469

27

zle 3al

Ernährung, Lanil-

606
052

216 2§2
nt)

150
49

140

239

-nz5 069
22

37 0til

19 853
2 942
8 890

Hanilel, Inilustrie

46
120
.100

60
407-

_25
2
5

I 065

p 28t

7 07+

5 850
21 560
10 812

.1 631

ry0

Yer

2 661
I i97

218
?0 026



Wohnungswesen
428 087
L77 232
274 579
7{8 831
140 003

32 855
171 886

3.1 816

38 529
211 196

3 022
r lrp 049

114 974

62 259

I'I'I P}N

96 25!1

67 568
52 708
88 159
32 7t6
30 95ts

213 594
907

96r 0r9

9?9 703

67 850

752 743

253 731

14 018
5 31{

19 33P
2l 186

I 233
l3 389

unil Gcwerbe
195 197

12 867
14 309

105 356
23 211
13 838
25 32$

2 566
2 81'4

54 268
303

254 9;l
6 184
3 049

06 521
80 110
20 008
21 956
45 741
12 036
13 532
81 575

1 41S
360 P?3

79 200

50 635
lP9 835

kehr
{6{ 700

17 320

481
25

51

725

95

??0

3 932

und Fo$twirtrchaft

6

6

t7
tt

100

t37

65

65
t8

-3P3

I 436

137

384
071
688
270
065

394
283
975
804
354
259
326

29

78
18
21

22

1',!
35

r07
356
500
950
607
306
200

32 534
D 3700

66 107D 396
80 376
28 351
26 55i
20 101
I 016
? 329

239

p39

15{

1,10

50

4P8 087
I 16 751

195?97

6 119
3 049
I 168

r3 37t

50 635
129 il?

P 6750

325
648
104

I
611

D
D
D
D
D

{o
I
ID
D
o

214 554
748 831
140 003

32 768
171 835

34 816

87

4l?

38 20{
211 196

B 022
1l I 980

0261264

0

3

4

o'1

D

D1

3?8 5'p0
D 4096

I 265
2 156

{"
[,

114 849

62 16,1

I77 0t3
92 322

979 703

67 S50

752 713

13 762
5 31.1

r9 076
Pt 086

6 7Zl
8 170

58 149

253 725
67 568
52 708
88 141
32 716
30 932

213 561
997

9'60 9{l

12 807
14 309

1 05 350

13 838
25 180

2 lt66
2 864

5.1 268
303

2ir4 804

80 110
10 854
21 956
45 003
12 036
13 532
81 525

1 418
359 878

78 877

18

zl

tz

10

IO 697
750
1,28

6
129
130

D6

I 124
lD 2433D 128

678

l6
400

I ttD
2 56',1

ts8
4 700
4 500

t98

46{ ?96

17 320

$t' 521

1

30

16 902

_51

-lß 983

72.18
467
302

'-6*

624
783

1 090
217

_163

135

tJ

596

u 596

7t?

658 241
121 682

11 703
149 398

24 558

428 087

180 .183

I 497
2 858

r? 3t5
rP 316

r96 197

6 117
14 309

105 356
22 979
13 190
25 035
2 5b?
2 864

53 657
303

2{G 3Bf

5 906
3 0{3I 089

l3 P4l

26 400
Ir-5812

2 763
t 4?8 40',t

104 386

5? 7t4
162 t00

77 122

979 107

31 614

86 209

173 3{9
39 205
26 133

29 898
22 339

755 472
997

GP6 7P9

65 1*72
78 994
18 76{
21 735
44 698
11 873
13 516
81 125

1 28:j
35? 406

73 971

464 t96
14 646

46 135
lPo 106

r9'506

3{il

r8 0t0
D 9200

I
r8 010

I t86 60P
1 698
2 ü7?

lP r94

2 784

6 756I t40

664 I 923

Ausgaben
(Ilerci

Berei-
nigtc

nigter
If inanz-
bedarf)

Zuweisungen
und Darlehen (D)

meinden
und
Ge-

meincle-
ver-

bänden

von
Ge-

- vonl
Bund

Digen-
ausgaben
(Reiner
Finanz-
bedarf)

72

ßrutto-
auBgnben

Zuwei-
s[ngen

von
Ländern

13

Erstat-
tungen

15 16 17 18

u. aus
Kapital-

vermögen,
Drlöse a[s

Yeräuß.
v. Grund-
u. sonst.

Sach-

Spezielle Deckungsmittel

'lt-auf- sanlllcnnahnen

19 20 2l 2422

Ge-
bül)ren,

Entgelte,
Strafen

Rück-
flüsse von
Darlehen

aus

übrige
Din-

nahmen

25

Zuschuß-
bcdaIf dungen

zur Be-

26

seitiguhg
YOn

Krieqs-
schi,den

Nach-
richtlich

Auf-
wen-

. noch: 19. Bund,,Länder, Hansestädte und West-Berlin

körperschaften und AusgaLe-/Ein|ahmearten und nach Einzelplänen
DM_

10 064
904

3 831
119

2 55+
1 264

t t83
1 411
4 355
3 580

7
1 645
2 572

Ä,,
722 191
408 581

a7 375
2 450

116 913

1 250
2 862

1
16 0?8

418

3 250

811

4 06r

I t30

133

I
l3 65P

17 7?i

1 108

l8 28t

4 861

1 619

' 54 399

25 738

80 131

4 6{0

32 845

.?4

'14

12 550

r ooo
I 000

64S

s rse

3 095ttt 522
2 020

919 t83

27 000

5 8{5

2 635'

10 000
13 116

7 005

Tno

:
10 746

ä 488

8 916

4 558

6 627
1 312
4 ts09
7 398
1220
1 168

t9 267
6

51 811

2 648
64

? 1t3
635

1 845
.1ts

59
? 103

39
26

'77
0

5 810

5
1 917

0
111
84

67

zz rls
3 195

I
3 p03

ti 459

980
.8346

4 61'l
1 485

582
2 721

308
436

1 647
1{

20 590

2 376
1,17

? 533
ia 066

3t 004

3 908
162

19
411

13
1 163

34
108

1
5 992

8 .190

919.1
r1 68{

1.p69

p 579,

1 180

4 .199
3 086

10 190
184

1 399

8Bl

.150

662

-85-

7?5

959

34

205

?39

5 500

1 000
1 1.18

643
61.1

167
1 059

4 678

30 816

38

5 866
1{4

I 909
26 827

2 974

I 758

4 003

t2 156

l4 P00

p96 300

2 551

? 848-

1 592
2 413

5S5
918
15 r'
3S9
465

I 6l'
1 654

183
I 831
1 448

184

113

889
1 126

6
42 n77

8?3

1 983
2 903
2 742
.1 0.18
1 006
5 409

11 434
2

38 6?6

431
77

448
r? 318

t4 i,tt

I

1l

4

6

r3 482

427

1
3

160
877
006
535
91.1
184
142
3{2

t-

18S 4

?00

874

8t ä13
75 542

141 107
439 291

70 209
5 682

tzlti4
13 081

332 60{

13 12'4

12 406

346 5',t4
11 795'39 376

213 950
5t 473

6 022
2+ 223

5 367
115 510

2 036
99? 999

83 613

31 865

I l5 478

30 337

t\ 477

21 033
60 332

?28
{40 409

20 773

25 849

46 6P?

46 t85

646 503

18 490

73 803

135 585
33 799
13 889
47 564
17 633
15 570

L23 575
939

485 897

37 7ö1
5 406
7 213

20 008
5 265
6 769

31 837
8

r39 830

I 57t
13 988

765
818

2 t72
14

92 219

1 338

10.1
3 356

18 orb

I .146
13 024
27 283
15 258

30 858

6 215
2 ?54I 999

1569?

-12291 705
41ß

I 13p

164 9{4

-88291 285
78 073

7 661
3 619

11 098
I 792/ 2016

51 545
289

lö4 079

8 56:l
.3509

15 4{8

73+

17 648
3l 6{i1

- 419 848

5 073
5 960

625
2 011

10 161
1 347

176
4 638

8

13 912

60 699
73 03.1
18 139
19 694
34 538
10 526
13 340
76 .187

321 644

59 975

28 48?
88 46t

30 763

13 996

t6 141

898

362 445

89 106

4 624

93 730

37 0?0

t3 241

L27

127
I

20

20

10 409
72

1 003
1 371

139
1

229

176
171

74
326 .191

1 069

11 862

2t 623

5
888

5 176
88
57

314
.10

121

G 689

?82

18p
llä

5{ 646

2 740
26 406

809
z 052I 117
2 845

593
oo

llope
19 693

54',t

10 587
iio Pso

I i?l



haltung
und

Instand-
setzung

von
unbe-
weg-

lichem
Yer-

Zufuhr. an
Rlickl. u,
an Kapi-
talvermö-
gen, Dr-
lYerb von
Grundver-

mögeil,
Reteili
gungen

Neu- u.
Wieder-
aufbau,
Erweite-
rungs-
u. Um-
bauten,

große
Instand-

setzungen

Zuwei
sungen an

Zweck-
verbände

u. sonstige
Körper-.

schaften,
Yerbande,
Vereine
utrd dgl.

t

Ilbrige
Au3-

gaben

1 6 84 5 7

Ausgaben

Gewäh-
rung
von
Dar-
Iehen

Persön
liche
Aus-

gaben

Neuan-
schaf-

fung von
bewegl.

Yer-
mogen

Sund LänderGebietskörperschaft

o 10-l

noch.: 19. Bund, Länder, Hansestädte.und West-Berlin
,

noch: C. Ausgaben? spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf nach Gebiets

- 1000

Zuweisungen
ünd Darlehen (D) an

Ge-
meinden

und
Ge-

meinde-
ver-

bzi,ndo

Bund

Sghleswig-Ilolstein
Niedersachsen ...
Nordrhein-lYestfalen .....
Ilessen .
X,heinlaad-Pfalz
Württemberg-Batlen. . .. . .

Baden ..
Wüttemberg-Ilohenzollern
Bayern (ohne Lindau) ....
lindau .

Lönder (ohne Hansostödtc)

Eamburg
Bremen . .

Hsnseslf,dte

West-Berlin

Bundr)

Schleswig-Ilolstein
Niedersachsen ..
Nordrh€in-\Yestfalen
Ilessen .

Rheinland-?falz ...
Württemberg-Baden.. ...
Baden ,.
Wurttemberg-Ilohenzollern
Ilayern (ohne lindau).....
lindau .

Llinder (ohtre lletrsest&dtc)

Hambug
Bremen .

Ilsnsestädto

West-Berlin

Bundl)

Schleswig-Holstein
Niedersachsen . - -

Nordrhein-Westfalen .....
Ilessen .
Rheinland-Pfalz
Il'ürttemberg-Batlen. . . . . .

Baden ..
Wurttemberg-I{ohenzollern
Bayern (ohne liudau) ....
Lindau .

LÖnder (ohne Honsostlidte)

Hambmg
Bremen .

IIBnsestädte

West-Berlin

Bund

§chlesrvig-Holstein
Niedersachsen
Nordrhein-lYestfalen ....
Ilessen
Rheinland-Pfalz
Itrirrttemberg-lladen. ....
Ba0en ....
W ürttenberg-Hohenzollern
I3ayern (ohne Lindau) ..
Lindau .

Iänder (ohne Hsnsestödto)

Ilamburg .......
lJrernen.
Hsnsestödto

W€st-Berlin

45 093

?8p i74
20 138
50 404

Ltz 955
48 403
26 486
39 352
13 855
10 598
üJ JCD

608
406 214

30 621I 5?5
40 t96

29 077
10 986
40 008

zo 062
50 317

Ltz 837

975

+ rss

41$
344

19

/Blr

1 369

1 238
217

I 485

, ra,
253

12 964
6 644

r9 608

1 7N1

20 188

l7 53il

l6 2ll
57

1 539
I 239
1 818

694
2 45t

2 449
702

3 t5l

200
1 699

j,'
2 t2ß

9Z
48

t{0
t0

ll9
99

101
367

149

6).2yu
3 03?

13 438
4 694

l8 t3p

I4l t't?

7 458

]

11

Förderung iler gemeinillichen

21 848
0
0

2
2

4

3

320
859
925
292
488
033
614
468
773

46

5 i12
I 426
7 138

6 319

3?

I 710

??9

702
873
L97
118

111
152

L 302

? t4l

2 530

2 531 2?t

115

ll5

I 950 85 7r3

309 0;s
18 430
80 889

132 880
7t 237
28 214
58 424
20 t*22
16 1-12

152 150
583

5?9 180

I
4$ 291

3 023
8 896

13 691
6 691
3 187
4 494
1 593
1 650

2t 440
89

6{',1i4

2 871
1 305
{ 176

149
223
672
20

108

t63

B 299 2il8 607

Finanz

c

34.1

906

.18

_115
539
354
818
694
4r,tl

I
1

2

375
2 015

622
469
680

54
206

13
4 448

430
752
582

I 053

5 249

^-'ölo
2 075

619
469
688

54
206

13
4 439

430
t52
58?

I 053

45 845
12 519
58 t64

40
2W

1 511
s02
291
451
t74
727

2 118
t5

ö 326

40
297

1 511
302
291
45t
774

2 118
15

5 3?6

467

90

noch: Finanz
dar

Finanz-, Steuer-

-46?
00

344

9Cr

Politischo Befreiung

78

229
10

5 212
375

189
93

282

795

268
104
3'tP

30

?77

't44

162
t75
331

4? 400

P60 382 21',1 47s

i02
195
118

111
152

Io,
& ?5P

268
104
B',t2

30

212I"
t7 4t9

It9

I5?l

t50

21

99
101
JO/

4
4

48 102
26 .171
39 130
13 855
10 598
83 060

608
4105 0{0

205
011
199
201
586
556
625
271
813

24
481

520
2t7
737

2

t2,

229
10

5

?14

28 920I 051
37 9?l

4? 400

2 68{

189
93

282

79ö,

L62
175

TzE
I
6

_26

2
D

62{
lt

7 050
19 414
37 297
6 135tzl

73 249
7 270
1 126

7l 957
2

91 oPl

6 933
2 915
I 878

0

25

28

3

842
?0

I t00

126

P 411

l8 000

7t

r)Einschl. Äusgaben und ErnDahmen des Bunttes ftir West-Berlin.

-86-

I 369

t5
z4

2l 5ti
18

4?6



Spezielle DeckungsmittelZuweisungen
und Darlehen (D)

Erstat-
tungen

Zrrwei
sungen

von
Ländern

Ausgaben
(Ilerei-

Berei-
nigte

nigter
Firranz-
bedarf)

Zt-
samrnen

1)brige
llin-

nahrnen

Brutto-
ausgaben

12 lBlr+ 15

von
Ge-

meinden
uDd
Ge-

meinde-
ver-

bänden

vom
Bund

1,6

Eigen-
eusgaben
(Reiner

X'inanz-
bedarf)

18

u. aus
KaDital-

19 z0 2t 22

Ge-
buhreD,

Entecltc-
Sträfen

Rück-
flüsse von
Darlehen

Erlöseauf-
nahrnen Yeräuß.

v. Grund-
u. sonst.

Sach-
Yermögen

24

dungeu
zu Be-

seitigung
von

Kriegs-
schdden

25 26

Zuschuß-
bedarf

Nach-
richtlich

Auf-
\Yen-

noch: 19. Bund, Länder, Hansestädte und West:Berlin

körperschaften und Ausgabe-/Einnahmearten und nach Einzelplänen
DM_

Änetalten und Einrichtungen

3 295
2 859
4 725
1 991

488
I 284
3 644

692
3 849

46
P9 2?3

D
D

3 295
2 859
4 tz,
1 991

488
8 234
3 6.14

692
3 849

46
P9 P?&

65 895
22130
88 031

138 803

868 8ß9

3 295
2 859
4 725
1 991

488
8 234

.3644
692

3 8{9
46

P9 2?3

65 895
22 020
87 9r5

2 310

1t
405

8 130

r ogs

36

I 6?r

3 056
1 016
4 o"ta

6t ß46

8 P89

l2r'9
5 981

26 523
1 669
1 135
I 551
5 375

269
3 122

77
14 PTI

4 283
1 3.10
tr 623

1 635

2 411

4 0il9

5 083

3 295

1 313

=
4 608

B 229
1 056
4 P85

I 44i

2 il03

55
I 202
7 599
1 495

680
z 077

0

Yoo
l4 308

149
92

Dll
331

p 403

55
I 202
7 599
1 405

680
2 0t7

(,
1 260

3 295
z s59
2 490
1 991

4g.g
5 820
3 6{4

692
3 849

46
26 t',I4

40 167

19t 5r2

29 346
78 095

L14 675
95 416
42 888
68 917
Lt 57t
23 0t2
37 002

?83
531 105

r38 803

863 239_

31 943
109 026
181 189

99 785
45 472
79 78+
29 590
23 97+

206 ts87
888

808 031

5 G30

- 6898
24 834
70 364
22 884
11 069
22 583

5 894
5 102

330
Pl3 38r

8 70

23 336
89 88P

75 972
24 080
99 9t1?

32 841
10 881
{t 122

651
1 200
I 851

26
26

00
90

19 288
3 053

2? B4l

8

I 5l;
27

111
4 285

8
11
10

7 220

5 6?8

PO

209

z0

20

375

106

510

513

600

22 861
4 106

26 967

6 762
1 838
8 000

43 03.1
77 9L4
60 948

53 507
18 516
7? 0?3

t4 219
5 555

t9 711

l41 598

rvesen

8G8 869

38 841
133 860
260 546
122 669

5ß 54t
102 386

35 48.1
29 376

240 
'tOI 218

I oPl 431

2 795

19

80
4l

tPl

18

38 841
133 860
260 546
722 669

56 541
102 367

35 484
29 976

240 
'tO1 218

I 0?r tlP

35 985

t't 21N

1,29t
3 964
5 748
2 702
1 208
1 080

78.1
693

4 266
28

p2 664

1 613
494

2 t0'I

I 37P

36 5r0

6 300

179 4ö7

r+ ozs
1

08 636

tt 727

2 597
30 031
36 507

4 369
2 584

10 867
18 019

062
169 385

105
216 &?6

l8 36P 61 1{0

18 791
7 205

25 996

8 925
3 164

12 08i
{lr 0{3

230

lil 306

8 130

230

3 336

8 p00

6p 651

843'T4?

13 863
29 608
36 373
30 661
17 815
17 353

8 8r3
0 484

69 14.1
328

P30 4{2

szo
11 860

160 477

t9
0
0

2 193 73 639
23 989
9t 628

13 969
3 635

r7 604

59 669
20 864
80 0P3

21$
4

9i02 r93

86 P50 148

wesen
unter:
und Zollverwaltung

86 102

518 U60

23 358
62 227

141 115
57 727
31 468
48 233
16 355
12 848

109 504
724

t03 559

t 630

6 898
24 834
79 364
22 884
11 069
22 203

5 894
5 402

34 193
330

2lB 00r

5

5

1

578 760

23 358
62 227

141 115
57 727
31 468
48 2t1
16 355
12 848

109 504
i24

t03 ö40

!

i?3 r30

16 .160
37 393
61 751
34 843
20 399
26 011
10 461

7 446
75 381

304
P90 539

ö{3

297
962
739
666
203
930
78.1
693
206

ta
6r7

t 5li 29 388

2 597
7 785

25 3 r'8
.1 182'2 584
8 653
r 648

962
6 237

DO

60 091

I
5
2
1
1

.1

27
69
86

11
16

| 279
3 754

19 559
1 616
1 135
6 662

864
269

1 971

37 040

19

unil Wieilergutmachung

r8

1

23tI9

80
4t

lzt
148

32 7At
10 840
43 601

ir 588

774

7 303
20 372
38 939I 316
2 8t-4

16 102
1 895
L 397

16 642
100

rr{ 940

a 930
3 16.1

12 09{

l8 362 3 02r

72
28

1t7,iB
255

12
1
6

_50
sl't

38
1

39

ü 3lr

4 168

178
30

7 3i'1
311
559
254
1.18

1 115
530

5
1.5,01

410

p8 458

8 548
3 131

ll 6?9

si rl;

l4 308

13 969
3 635

l? 60.1

1 613
494

? 101
4
{

2 939
7 152
41 091

4 572
1 650
6 ??2

149

21t
331tl t&6

7Y4

33 2P6

'ltt
7 303

20 372
38 939I 316

2 8i+
16 102

1 895
1 397

16 012
100

llil 9{0

t 3't?

2
150
285
30+
2t7
11?

60
.1S0

5
t 600

P87 r

807
0

7 125
20 342
37 565I 005

15 84SI 717
282

16 112
95

I I0 436

'174

7 327
20 3i2
38 939
I 316
2 874

16 102
1 895
1 397

16 043
100

I t{ 9;9

1 049,

:169t8

109
31

I ilO

r0r,
2058 930

3 164
t2 o!t,l

25
1

26

-87-

12294 I 25t {l 0{3

20ä

5 598 t7



noch: 19. Bund, Länder, Hansestädte und West-Berlin

Bundl)

Schleswig-Eolstein
Niede$achsen . . .

Nordrhein-lVestfalen ....,
Hessen .
nheinland-Pfalz
Württemberg-3aden. .. .. .

Baden ..
Württemberg-IIohenzollern
Bayern (ohne Lindau) ....
Lindau .

l,önder (ohne Ilansest[dte)

Ermburg .. .
Bremen-,

lloDsestädte

lTest-Berlin

noch C. Ausgaben, spezielle Deckungsmittel rund Zuschußbedarf nach Gebiets

- 1o0o

t ,Da

I

7 886 813

6 ?13
lt
473
199

2 264
923
483
406

93.
281

2 448
31

7 6it
I 357
3 207

2 021

20

16

16

Besatzungs- unil Be
- p8 t98

4
206
lB2

18

72
70
38

I
4l

-155

6 240

56

6 451

42
3 767

231 063
720

2 681
6 855
3 291

t77
1,6 t21

1

?64',llt

Bundr)

Schleswig-Ilolstein
Niedeßachsen . . .
Nordrhein-'lYestfalen .....
Ilesscn .
Itheidand-?falz
Wrirttemberg-Baden. . . .. .
Baden ..'Württemberg-11oheüzollern
Bayem (ohne LiDdau) ....
Lindau .

I,änder (ohne IIsnsostfldte)

Hamburg ..,
Bremen.....
Ilonsestödte

West-Berlin2)

Butrdr)

Schleswig-Ilolstein .....,.
Niedersachsen......
Nordrhein-Westfalen .,. . .

Hessen .

Rheinland-Pfalz

\\'rtttemberg-Baden. . . . . .

Baden ..
Württemberg-Ilohenzollern

Bayern (ohne Lindeu) ....
Lindau .

Länder (ohne Hsnsestäidte)

Eamburg

Bremen , . .

Ilensestädte

P08 I

4

Kriegsfolgelaeten (ohne soziale Kriegsfolgelasten

4

Db

71'29
1 550
7 150
5 466

648
1 180

350
630

6 i57
69

Pö 5?8

B 629
726

228

294

22
1 044

-837
2

178
27

1

a 512
61
95

900

739

I 433

?'11 l't,;

13.1 444

175 692

656 528

100 674

30 6?0

102 543

t9 794

20 107

293 46r

. 2949

I 630 862

I 483

106 906

1 14.1

3 0.15

36 830

3 810

12 389

2 0+5

2 069

12 01.1

iar
8l 06{

19 616

5 948

p5 i84

l8 660

I 041

41

44

I 977 8Bl

45 025

97 965

227 732

41 992

25 761

88 152

27 637

36 210

137 906

1 181

7P0 561

I 808

5 060

14 035

4 355

ll t98

ll 564

r05 ptg

75

ll,o

45
7

67

ß8

?39 I 588

2t3

s 742 299 396

18
195

248 3 07r

2ö 075

2 411

22 484

»,802
910

1 081

8 810

127

'21 826

135

l0{ 7;l

1 8ä0

P 20?

3 071

Ausgabcn unil Einnahmen iler
889 l3{

o327779
3P8 546451 450

550 6?8

085 530

358 156

248 6iO

374 427

186 011

110 086

?62 215

3 968

3 tt3 0ö3

41S 995

120 018

t33 0lß

lö2 581

I 195

40 057

32 98S

4 672

I 335

13 736

4 348

I 366

31 862

91

r5B 64!l

21'6l+

7 t45
34 ?n9

1 037

19 203

I 495

49 487

4 342

7 57?

2 665

4t5

6 184

80

100 {?;

4 469

52 6+1

95 088

20 309

29 404

20 605

I 060

81 015

1 023

zi .rao

50 158

tpt ß14'

r3 ?3r 189

- Ltl 072

290 795

450 267

171 898

106 584

151

47 270

43 409

577 227

64 156

31 359

68 546

15 819

12 1-78

91 858

901

953 263

101

68

r6§

341

52 478

51 728
l,

337 591

66

263

.304

328

202

I 8ä6

239

28

261

07 004

46 133

' 1{3 t}t

6 057

I DOt

l3 62{ 868t{

L 577

l'tzi ü72

221 619

93 004

314 G23

6P6 74;lTest-B€rlln 530 I40 26 067 60 626- P3 t36 69 ß18 3t i77

r) Einschl. Ansgäben und Einn&hmen rles Sundes für West-Berlin. j 2) \Yest-Berlin einschl. Besatzungt- und Besetzungsfolgekosten.

-88- |

Zu\veisungen
und Darlehen (D) an

Ge-
meinden

unil
Ge-

meinde-
vet-

bdnde

Bund. Länder

Unter-
haltung

und
Instand-
setzung

von
uube-
weg-

lichem
Yer-

Ausgaben

Persön-
liche
Aus-

gaben

7 I 8. I l0 111 2 4 5 6

Gebietskörperschaft



noch: 19. Bund, Länder. Hansestädte und West-Berlirr

körperschaften und Ausgabe-/Einnahmearten und nach Einzelplänen
DM_

srtzungsfolgckortcn
9lö lll ' 40 r94 868 400

155

6 240

6 451 6 4tl

t0 8?7

1 000

98 Glö

5.1 113

90{ P9{

8 026 248

794 946

300 063

I lot 009

I 285 866

40 89{

405 516

34 993

88 878

180 823

29 925

32 425

62 543

- 20 084

20 537

g'z 629

382

815

3 995

äU

3 ?0s

11 094
3 800

r4 89{

78 4?0

\-o
38

0

38

9r5 r? r

155

:*
2 245

3 215

l+s
3 995

56

3 206

a

I 6P7

2 138
5 502

282 832
12 96.1
2 615
8 563

t2 175
1331-r

2.1 694
00

303 Pl6

156 56

uril Bcsatzt 4ge. und Besatzunggfolgokosten)

lP 003

2 565
5 520

.24t 887
t3 726

3 831I 457
13 478

1 485
26 342

108

tl8 348

rziao
4 t44

r? 003

2 565
5 520

247 837
73 726

3 831
I 388

12 869
1 485

26 30.1
108

311 632

12 130
{ 14.1

rP 003

5 520
241 837

12 985
3 83rI 625

12 869
L 477'

26 131
108

3ri 90ä

11 561
4 144

53

2l
59S

457

83
1

15

2 376

öüa
t8

I 005
zl

1 218
64

394
142

I 437I
l?

P 323

36.1
18

8 407
18

761
12
49
91| 422I

ll l5r
239
290

5?.9

I 565

69
609

618

42

7+t

763

8

_173

t 7?l

569

'569

28 198

6
zc)z

268

46

50

222 3t0
1 103

1
7 4i8| 771

16 848

r 118

t73

96

2t
51

It

il 0{I

P3 P6P

1 704

2 L28

3 83?

P49 ö09

u 5i8
ry8

69 tlp

860 ?0{

129 197

25 274

tö4 ltl

a
693

16?
344

3.1

?4

284
8

16 274

I l9 864

t6 274

I l0 86zl

lt 70ö

9r 066

l'I 925 {71

156 27t

1 022 660

2 561 614

?4t 445

386 265

802 3t2

257 t91
209 900

1 576 825

11 362

lf3
3!l

8lt
r2 6{6

Ilohhcitsverwaltungen zuram.men

r8 0,tz 2?s l8 r43 163 9{1

39 552

68 058

111 144

49 065

59 181

23 908

19 518

109 356

345

t00 819

102 939

34 709

131 648

t00 680

r 8391 36 ö50

76 495

129 392

415 r-53

s? 991

10 588

1,13 0E8

2+ 4tO

3 095

271 999

2 020

r l9; 731

DD /üJ

28 489

84 ptz

5 P{0

40 26{

46

14 950

1 848

1 978

083

78,J

.21

1 266

.1 117

65,{ 668 r7 210 803

601 ?84

t 27s szi
3 094 198

811 028

474 21C

939 63t

290 51C

251 918

7 776 26C

12292

I t6t 803

868 38s

335 481

'l 203 81{

I 369 709

.1 828

7 437

28 287

165

4 4t2
' oao

609

t7z

961

| 782

216

1 332

261

392

397

1

5 ält
5 061

ö 061

31 9{3

78 324

207 333

1b 11S

8 882

56 340

4 499

13 800

23 314

247

10 618

8 518

27 267

853

3 628

8 311

301

t75
5 213

I

15.1 70.1

309 696

766 835

169 812

lo ö10

274 81 1

68 725

{4 591

480 644

2 790

3 34' 984

246 878

95 000

34r 818

301 567t

,r, oo*l

t ,on ,rnl
o2 narl

,an ,ral
un oorl

183 469

165 309

1 096 181

8 572

r 618 p66

548 068

211 063

t50 l3r

6 60?

18 860

672 262

18 747

10 764

,51 433

33 691

46 498

o54 457
135 952

D 34 595
zto 494

D 78 688
10 4t4

D18 270
52 281

D 21 065
57 678

o 22 394
1B 239o 9975
16 022

D 11 804
139 1?1

D 35 3s4
+23D 259

1 199

47 n87

20 553

P8 306

160 790
D286861

D15055
12 882o 8476
46 ?19

D 23 532

6{ 89i}

23 130'

1 153

p{ P83

_89- t2

Zuweisungen
und Darlehen (D)

Brutto-
ausgaben

Deckungsnritt-el
aus

Zu-
(Reiner
tr'inanz-

s&rnmenbedarf)

18 19 20 22 21

Ge-
bühren,

Dtrtgelte,
Strafen

Erldse

Eigen-
ausgaben

Riick-
flüsse von
Darlehen

auf-
nahmen

übrige
Ein-

nahmetr

u. aus
Kaprtal-

vernogen,

Yerauß.
v. Grund-
u. sonst.

Sach-
Yermögen

Nach-
richtlich:

Auf-
lven-

dungeD
zur Be-

seitigung
YOn

Kriegs.-
schAden

t2 14

Erstat-
tungen

13

Ausgaben
(Berei-

15

Ilerei-
nigte

nigter
Finanz-
bedarf)

16 l7

vom
Ilrrnd

Zuschuß-
bedalf

26

38 970 79 GI&
D15200

434 800

442

307

?49

6 P4:p 16 95'2

t63 Pl9

63 322

28 521

91 8{3

li-D 07'l P83 086 9;? 780 8l



noch: 19. Bund, Länder, Hansestädte und West-Berlin

noch: C. Ausgaben, spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf nach Gebiets

- 1000

-{usgaben

Gebietskörperscheft

Bund ...

Schleswig-Eolstein

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen .... .

Ilessen .
I

Rheinland-?falz

Wtirttemberg-Baden. . ....
Baden ..
W ilrttemberg-Eohenzollern

Bayem (ohne LindLu) ....
Litrdau .

Löndcr (ohne Hsosestädte)

Ilamburg

Bremen . . .

llonsestldtc

West-Berlln

Bundl) ..

Schleswig-Ilolstein .......

Niedersachsen

NoralrheiD-w6tfalen .. .. .

Eessen.

'Bheinland-Pfalz

Ilürttemberg-Baden......

Baden ..

W urttemberg-Ilohenzollern

Beyern (ohne Lindau) ....

Lintlau .

Lf,nder (obre Honsestödtc)

Eamburg

Bremen .

Hlnscsttdte .............

West-Bcrlin

Persön-
liche
Aus-

gaben

{nl 450

550 678

985 530

. 858 156

248 61-0

374 427

136 011

110 086

762 215

3 068

3 t53 0ö3

412 Sg5

120 018

533 0r3

530 ttg

26 545 ?3 249

3 011

10 870

3 636

6 415

300

4 769

22t)

4 597

46 392

6

80 zPE

6 t6{

189

J IJA

1 069

z 878

3 2t4
I 000

3 215

4 579

23 105

13

50 397

7 r0?

472

't 619

66

I)en

l3 p3

1

7l
zugercchnete

Gcgemtg.mme iler

889 134
o327279

1 506

269

.58

I

16 287

t8 t28

I 585

I 400

l0 985

2 5ö3 21 697

40

98

430

40

210

81

163

I 092

305

39

3{{

148

7 136

600

I 736

l5P 58r

8 195

40 057

s2 s82

4 672

8 335

13 736

4 348

I 366

31 862

91

tü3 644

27 6t4

7 145

31 769

26 067

lo0 r2o

134 444

179 692

658 03.1

100 94d

30 ?28

192 543

19 802

20 LO7

309 748

2 549

I 648 990

98 ö89

55 533

154 t?p

53 l?0

P6 99r

4 048

30 073

13 131

55 902

4 648

t2 286

2 891

5 0t2

52 57tj

86

180 653

13 193

8 167

2l 360

50 833

305 960

5 058

55 779

96 157

23 t8?

16 947

38 404

23 820

13 639

104 120

I 041

3t8 rrp

78 593

50 630

t29 P23

39 741

106 917

t t44

3 085

36 928

- 7967

3 850

72 629

2 045

2 L50

12 177

181

8p lö6

10 921

5 987

25 908

r 9r1 83r

45 025

97 965

227 732

41 992

25 76L

88 152

27 637

36 210

137 906

1 181

7p9 561

341

35

285

66

263

304

32

128

202

I 856

328 6{6

47 270

43 409

577 227

64 156

31 359

68 540

15 819

t2 7t8

91 858

,001

95S 263

101

68

169

il'
111 25 075

2 44t

450 22 481

l7t 21 862.

106 910

151
't 081

8 810

L27

21 826

135

r04 751

r 850

352

2 P0?

3 011

51

337 59r

I 72.D

z21hL 239

28

p6t

93

?14

626

ll

Zuweisungen
und Darlehen (D) an

Ge-
meinden

und
Ge-

meinde-
Yer-

bände

Bund Länder

Unter-
haltung

und
Instand-
setzung

von
unbe-
weg-

lichem
Ver-

mögen

Gewah-
/ rung

von
Dar-
lehen

Neu- u.
Wieder-
aufbau,
Erweite-
rungs-
u. Um-
bauten,

große
Instand-

Zuführ. an
Rückl. u.
an Kapi-
talvermö-
gen, Er-
werb von
Grundver-

mogen,
Beteili
gungen

Neuan-
schaf-

fung von
bewegl.

Ver-
mögen

Zuwei-
sungetr an

Zweck-
Yerbände

u. sonstige
Korper-
schaften,

Yerbd,nde,
Yereine .
und dgl.set-

zungen ll

übrige
Aus;

gaben

10 11zlB 4 5 6

r) EiDschl. Ausgaben und Iinnahmen des Bundes fiu West-Berlin.

-90-

t8 808

I 808

5 060

l4 868

3t 517



noch: 19. Bund, Länder, Hansestädte und West.Berlin
körperschaften und Ausgabe-/Einnahmearten und nach Einzelplänen
DM_

Auegeben unil Einnahmen für ilas Erwerbsvermögen
56 t29 56 429 56 429 P 65t 53 118

26

3 200

14 045

6 309

I 992

3 618

14 009

3 449

I 25i

85 947

19

Ittg 845

16 133

10 511

p6 611

B 200

14 045

0 309

I 992

3 618

14 009

3 449

I 257

85 947

19

l{9 846

16 133

10 511

26 6.14

3 200

1,r 0{5

6 309

I 092

B ore

14 009

3 449

I 257

85 947

19

t49 845

16 133

10 511

26 644

N0 464

874

2 133

279

3 621

986

267

4 009

199

lr 69ö

199

2t7

416

I slpr

I r80

265

2 4r'5

I 326

ö ö.ri

371

2 22$

528

3 381

11 520

2i 936

542

41

586

2 6tB

1 139

.1 608

2 528

7 :156

.170

2 572

789

7 390

tt 728

38 6?9

? 061

s 437

3 ?81

2 536

3 139

11 497

2 660

r sciz

742t9
19

lll 2t6

4 t4t

2

246

1 075

490

1 r.53

6 052

00

2 93S

l2 9{6

3 592

280

3 85?

998

I 545

871

a

923

75

170

8 533

I 703

911

8 794

I 70t

t5 222

7 r'17

, 16 939

30 46{ l3 l8{ tt 28030 {64

' Äuegeben unil Einnehmcn

Zuwei
sungen

von
Ländern

Berei-
nigte

Änsgaben
(Berei-
nigter

tr'inanz-
bedarf)

Spezielle Deckungsmittelo

u. tus
Kapital-

vermögen, Zr-
§alnmen

19 20 2l 22 21

Ge-
bühren,

Entgelte,
Strafen

Itüok-
flüsgc von
Darlehen

ausauf-
nahmen

- übrige
Ein-

lahmenYeräuß.
v. Grund-
u. sonst.

Sach-
vermögen

dungen
zur IJe-

seitigung
von

Kriegs-
schäden

Nach-
richtlich:

Auf-
wen-

1312

Brutto-
ausgaben

74 15

Zuweisungen
und Darlehen (D)

von
Ge-

meinden
und
Ge-

meigde-
ver-

bänden

16 17

vom
Bund

18

Eigen-
ausgaben
(&einer

tr'inanz-
beilarf)

25

Zuschuß-
bedarf

4 828

7 437

28 287

165

4 412

650

609

:.
1 199

l8 098

599

1 285

3 070

850

472

952

293

260

1 860

72

I 658

858

oöö

.l 197

I 361

98 6lt

54 113o 54 457

135 952
D 34 595

216 49.1
D 78 688

70 +14
D 18 270

52 284o 21 065

18 239
D 9975

139 171
D 35 354

123D 259

?60 ?90
D 286 861

32 331
D 15 056

12 882D 8476

I8 r{3

31 943

78 324

207 383

10 118

8 882

56 3.10

{ 499

13 800

247

43!l 800

112

307

749

tt 981 900

159 471

1 036 ?05

2 567 523

751 837

389 883

816 321

260 643

2L9 157

I 662 772

11 381

8 116

811

316

I 127

I P66

163 9{1

32 552

68 058

111 144

49 065

27 752

59 181

23 908

19 518

109 356

345

t00 879

102 939

34 709

tat 648

100 ö80

0 P6?

11 492

10 651

27 546

4 171

3 661

8 597

562

4 184

5 4t2

9'

16 t88

28 325

1 370

2il 699

l{ 366

36 550

76 495

129 399

446 676

87 991

10 663

143 988

21 410

3 095

271 999

2 020

r 196 129

56 953

37 022

92 97;

6 785

4i4 011

311

l7 325

3 17.1

.5 813

1 35.1

3 013

550

4 61i

72I r'6

49 r98

2246

2 t72

4 {t8

t9 t61

405 tl6

34 993

83 878

rB0 823

29 925

32 425

62 543

20 084

20 537

92 629

382

tß3 Plg

63 322

28 527

9l 843

li5 01P

651 319

155 843

314 304

769 363

7 r-7 268

75 S55

69 514

5l 981

492 872

2 790

386 6lt

217 789

103 79{

351 583

296 ?r0

l1 324 Sral

303 628

722 101

1 798 560

574 569

3t1 027

539 001

191 129

167 176

I 170 400

I 591

5 789 il8?

63 859

6 604

19 108

673 337

19 237

11 917

53 385

33 691

,1 
437

49 436

172

961

1 782

216

L 832

264

5 5r1

5 061

438

5r'678
o 22394

16 022o I't 804
392

397

1

4t i81

z0 558

28 306

38 910

4ä 213
D 23 532

813 lä0

132 789

25 531

. l5E 3p3

tt 882
?9 673

D 15 200

5 061

-91 -
a

563 290

212 i80

716 070

910 060

L2.



Ilund rrachBund vor

Gleichstelhlng
\Yest-Berlins

1 2

20. Bund, Läniler, Hansestäilte und Weät-Berlin

Yerwaltungszrveig

I). Reinausgaben und spezielle Deckungsmittel
I ' r' a) Rein-

Länder

Ilessen Rheinland-
Pfalz

81 6.13

39 336

13? 843

6 4i4

5 419

53 159

i 750

56 .129

l8 03{ 2?3

81 643

39 336

737 579

6 474

5 410

53 159

7 i50

6 845 669

.r28 0s7

979 703

7s5 797

.164 796

56 429

18 008 658

38 803
-258 

2t1

608 473

584 548

1 567 053

500 390

98 150

1 080 440

t 7r2 392

961 013

254 81{

360 222

29 223

1 021 412

114 941

R21 121

I 5lil 216

1{0 3{.rr

I 664 0$l

2 117

10 113

36 665

28 564

120 577

23 612

1 559

106 933

11&?5r

67 850

12 867

17 320

3 295

38 84r

7 303

2 565

t96 9;6

3 200

600 ri6

0,85

1,07

14,74

1 1,49

4s,,19

9,5 t

0,6.3

5 753

31 6{0

84 19S

85 203

22t 26?

60 508

6 818

766 277

271 551

752 71:l

14 309

66 524

? 859

133 8ß0

20 872

,,5 675

I 27P 49?

Nordrhein-
Westfalen

8 323

57 593

2tt 235

.181 559

394 804

707 92r'

23 391

347 620

748 831

258 725

105 356

80 110

-1 125

260 5{6

33 939

241 837

3 065 9ll

4 176

23 263

.46 920

56 010

157 184

60 7.15

I 035

79 415

140 003

3 397

33 969

29 474

39 288

103 200

15 361

11 097

48 949

82 855

52 708

13 838

21 956

488

56 541
I

2 874

3 831

469 828

3 618

471 446

1000

DM jc

6 368 367

414 497

027 303

195 250

.164 796

850 507

7i4

8 .129 726

t7 977 8!14

8

Oberste Staatsorgane .......
IDnere Verwaltung . .

Polizei . .

Rechtspflcge

Schulen .

Wissenschaft, Kunst und Yolhs-
bildung ...... ..

Kjrchlichc Angelegenheiten . ...
Arbeit und Wohlfaht (einschl.

Bozialcr Kriegsfolgelasten) . . . .

Bau- und \Iohnrrngsuescn

Ernalrrung, Land- und Forst-
wirtschäft

Ifandel, Indxstrie und Gewerbe

Verkehr .. . ..
Forderung der gemeindlichen Au-

stalten und Einrichtlngen ...
Finanzryesen ..
Politische Befreiung und \Yieder-

gutnrachung :... ...
Kriegsfolgelastetr (ohne soziale

Iiriegsfolgelasten) ... .....
Hoheitsrerwaltungen zusanlmen .

Den l{oheitsverwaltungen zuge-
rechtrete l'inanzvorfälle fiir drs
Erwerbsvennogen

Gestmtsunrnle

Oberste Stratsorqane . .

Innere \-crrvaltung

Polizei .

Reclttspflege .. .. .

Schulen

\rl'isselsehatt, I(unst und \rolks-

Kirchliche Aneelegenlrciten . .. .

Arbeit nnd \Yohlfrhrt (rirrschl.
sozialor Iri€gsfolgelastcn) . .

Bau- untl \\'ohrrungs§.esen . ..
Ernrrhrung. T,arrrl- rrnd -t'orst-

wirtschafb

Handel, Industrie un(l Gewerl)e

Verkehr .

67 563

23 241

20 008

863 869

r'r'4

-7 
927 t71

18 042 2!9

1 991

122 669

I 316

19 966

840 863

1.1 015

I 286 537

6 300

3 012 P20

I 992

850 865

1,69

0,82

0,13

0,11

1,10

0,16

132,04

1,62

0,7 8

0,13

0,1 1

135,89

8,49

19,41

3,,S8

0,34

5,61

12,71

31,07

10,38

2,t 3

23,19

,17 ,2.3

20,90

5,54

7,83

0,64

2,i0

7,05

206,88

43,00

46,9i,

0,86

1,7 1

12,5.4

12,70

32,97

9,02

1,09

24,i I
31,97

22,76

I,91

0,62

4,26

15,ti2

13,43

29,20

7,08

1,7 3

25,f 1

55,33

18,76

/,79

ilsz

0,31

10,27

9,,§8

17,83
rf

226,73

1,02

5,30

10,68

12,7 5

35,7I

13,83

1,84

18,08

31,87

15,38

5,29

4,55

0,45

27,93

4,55

191,43

1,09

10,92

9,47

12,63

33,17

4,94

3,57

15,f 3

10,56

16,94

4,45

7,0§

0,16

18,1/

0,92

1,2,3

151,02

1,05

0,15

.§.5]7

zusammen Schleswig-
Holstein

4 6

Niedersachsen

3

Politische Sefreiung und \lrleder-gutmaelrrrng. ... .:.. ....

19,2 3

1,05

9,61

17,(i3

0,02

17 4,7 8

372,76

373,93

17 ,91

0,02

157,23

,357,97

1,19

359,09

Kriegsfolgelasten (ohne soziale
Kilegsfolgelasten) ..

Ho[€ltsrern eltIngen zussmnten

I)err llohcifsverwaltungen zuqe-
rachnetc I ilranzvorfäilc frir ctas
Eru erbsvcrmögcn

Gcsanrlsumme

-92-

Förderung der
stalten und

Finanzryesen

gerIeindlichen
Einrichtungen

3,26

2 10,13

27,28

5,17

6,96

1,3:'

15,62

'J,91

1,03

240,05

1,2e

241,34

0,43

19,95

3,01

0,85

189,61

2,09

191,7 I

ll
0,47

227,20
I

193,70

1,16

152,18

o



Württemberg-
Hohenzollern

LindauBayern
(ohne Linalau)

10 11 12o

BadenWürttemberg-' Rarlen

13

nach Einzelplänen und Gebietskörperschaften
ausgaben

(ohno Eansestädte) "

20. Bunilo Länder, Hansestädte unil Weet-Berlin

16

DM

17 904

50 043

54 722

166 016

67 452

14 109

98 552

171 835

88 159

25 189

45 713

8 234

to2 367

16 102

I 388

938 988

14 009

9ö2 991

Einwohner

1 584,

10 805

'16 625

13 865

56 227

28 134

2 889

2? 752

.34 816

82 t-76

2 564

12 036.

3 644

35 484

I 895

12 869

289 907

.1 399

I 091

14 500

12 zti
45 482

17 513

6 608

26 281

38 529

30 953

2 874

13 532

692

29 376

1 397

.1 485

251 918

i 825

63 638

118 341

11-3 172

300 258

118 811

28 507

181 532

211 196

213 594

54 268

81 575

3 8.19

240 510

16 643

26 342

r 715 06t

85 947

I 861 008

0,86

6,98

12,98

12,41

39,93

13,03

2,58

19,91

23,16

23,49

5,95

8,9 5

0,42

26,3?

1,83

2,89

194,65

9,,12

204,08

10 283

26 638

?1 280

50 452

148 379

51 190

21

266 090

1,77 0t3

19 315

I 168

t29 572

88 031

99 821

12 094

t6271

I l7t ä6{

6 182

z0 457

55 37t

40 096

107 888

42 571

193 615

114 849

14 001

,6 119

78 877

65 895

75 832

8 930

12 130

8417 836

I

4 101

6 181

15 909

10 356

40 491

I 619

I

67 475

62 16{

5 314

3 040

50 635

22130

23 089

3 164

4 14.1

B?1 7P8

7 815

41 993

103 670

40 908

185 016

il 293

3 516

392 867

92 322

2i 086

18 371

18 070

. 133 803

86 102

11 013

119 801

r 330 1S'9

30 {64

I 3ßl 203

1ö2
t

209

533

512

2 012

303

87

11.19

3 022

997

303

1 418

.16

1 218

100

163

t229P

3 449

293 3t6

s 257

261 t15

19

l2 3Il
26 644

I 202 208

16 133

863 969

10 511

333 239

0,95

4,50

12,57

13,59

11,69

16,94

3,54

24,7 5

'43,15

22,14

6,33

11,19

2,07

25.71

4,04

2,36

235,79

239,31

1,14

11,95

9,96

40,41

20,22

2,08

17,07

25,02

23,51

1,84

8,65

2,62

25,50

1,36

I,25

208,36

1,15

7,49

11,95

10,07

14,43

5,44

21,64

31,? 4

25,50

11,15

0,57

24,20

1,15

207,56

7,63

215,18

9,70

3,48

8,88

9,03

34,01

4,59

11,90

31,83

22,53

66,2/

22,86

0 ,01

118,84

t9,06

8,63

4,09

57,84

39,32

44,53

5,40

525,02

11,90

536,92

12,34

33,40

24,18

65,07

25,68

0,01

119,79

69,21

8,44

3,69

47,57

39,7 4

45,74

5,39

511,35

9,7 J

521,08

I,06

10,64

27,38

17,82

69,69

11,83

0,00

116,13

106,99

I,15

5,25

87,15

38,10

41,29

.5,45

I
7,13

564,01

18,09

582,13

3,60

19,33

13,83 r

6,2,15

34,20

1,62

130,85

42,50

I,l 1

6,16

8,32

63,90

39,61

18,89

55,18

612,60

14,02

626,62

5,05

1,45
a

19,14

50,34 -

16,61

5,05

23,62

0,7 7

20,29

204,74

0,32

205,06

2,48

210,84

77

lYest-Berlin

Eansestialte

zusanmen

14

BremenEamburg
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Bund
trach

Gleichstellung'West-Berlins
Yerwaltungszwelg

1 2

noch: 20. Bund, Ländero Hansestädte und West-Berlin 
n,. r r . rr n r- noch: D. Reinausgaben und spezielle Deckungsmittel

b) Spezielle

Länder

Rheinland-
Pfalz

I
131

3 266

3 490

62 988

12 43t

19 051

557

106 123

439 201

B? 7§1

27 2SB

5 960

1 635

36 507

1000
Oberste StaatsorgaDe .. . .. .... .

InnereYerwaltung ........,...
Polizei . .

Reehtspflege

Schulen .

Wissenschaft, Kunst und Volks-
bildung .

Kirchliche Angelegenheiten . . . . .

Arbeit und Wohlfahrt (einschl.
sozialer Kriegsfolgelasten) ....

ßau- und WohnuDgswesen......
Ernährung, Land- unrl tr'orst-

wirtschaft

Eandel, Industrie und Gewerbe .

Verkehr.

tr'örderung aler gemeindlicheD At-
Btalten utrd Eiülchtungen . . .

Flnanzwesen

Politische Befrelung und Wieder-
grtmachung

KilegsfolgelasteD (ohne soziale
Kriegsfolgelasten) ...........

Eoheitsyernoltungen zusammen .

I
Den Iloheitsverwaltungen zuge-

rechnete F inanzvorfälle ftir das
Erwerbsvermögen ...........

Gesemtsummo

Oberste Staatsorgane .... ... -.
TnnereYerwaltung .....
Polizei ..
Rechtspflege.

Schulen .

Wissenschaft, Kunst und yolks-
bildung .

Kirchliche Angetegenheiten .....
Arbeit und Wohlfahrt (einschl-

sozlaler Xriegsfolgelasten) .. ..
nau- und TVohnungswesen.... ..
Ernährung, Land- und Forst-

wirtschaft

Eandel, Industrie und Gewerbe .

Verkehr.........
X'örderung der gemeindlichen An-

Btalten und Einrichtungen ...
tr'ilanzrresen

?olitische Befreiung und. Wieder-gutmachung

Kriegsfolgelasten (ohne soziale
Kriegsfolgelasten) .........

fl oheltsverwaltungen zus&mmetr

I 109

1.271

3 926

7 772

7 252

29 955'

11 619

207 791

3? 980

137 892

720

367 839

992 999

139 830

92 279

30 763

4 049

276 326

4 50+

12 693

p 3{7 983

38 629

p 38G 6t2

35,6

2,9

28,4

0,7

44,3

* 69,3

37 ,5

I,t

13,9

34,2

3,0

4,0

29,3

6

441

925

9 486

1 405

6 079

1

33 452

75 512

13 124

I 446

734

2 597

178

385

164 104

72

1 379

1 958

27 t7L

5 113

14 842

4

56 568

141 107

72 406

13 024

5 073

30 931

30

18

309 696

4 608

3t4 304

85

1 903

o)ö

20 588

2 750

20 538

1

542

2 579

1 150

14 111

5 298

1 527

67

20 807

5 682

7 243

I 571,

z 041

2 584

559

1 218

15 316

475

15 855

16,0

9,0

4,4

35,9

5,4

11,1'

0,6
t

58,9

48,6

3 762 3 762

4ts 270

6t4 668

11,2

2,9

26,1

I 109

I 27L

3 926

1 772

23 469

81 513

288 604

30 853

45 448

?s 173

81 513

332 604

30 853

45 448

27 190

z0 20e

5 406

15 258

625

40 201

601 595

2 651

604 P46

1 874
I

I 005

766 835

2 528

169 363
il

4 369

311

2L

169 8t2

7 456

t7f 68

1,9

8,6

36,8

1,8

35,4

0,0

41,7

13,8

66,6

2 651

652 3t9

1 139

l5n 843

vII dcr
11,2

4,0

26,1

0,3

4,7

2,8

33,2

1,5

30,7

0,1

42,4

86,5

41,5

154,4

5,0

8,1

2,4

15,3

33,9

35,6

33,9

24,9

0.1

14,4

01,0

28,4

0,1

0,4

30,3

ll

1,6

6,0-

2,6

34,7'Jt
4,1

17,f

ll
39,6

ll
6/,2

tr
21,8

25,0
l1

39,6

20,1

J,5

29,9

4,6

3 1,9

2,9

0,4

19,t

0,4

- 19,0

34,0

15,8

10,0

0,5

3t7

8,3

49,2

7 E,2

Don _Hoheitsverwaltungen zuge-
rechDete FinaDzvorfäile ftir das
nrwerbsyermögen ...........

Gesamtsümmc

31,1

15,8

10,0-

0,5

3,1

4,7

3r1

tl,7

3t7

25,8

29,2

40,1

30,0

T

4,4

0,1

22,9

72,6

9,4

5,7

19,5

31,8

19,5

13,2

19,5

74,6

23,6

- 94:-

zusamnen Ilessen

5

Niedemachsen

4

Nordrhein-
'!Yestfalen

Schleswig-
Holstein

6 7

32,8

30,3



Württemberg-
Eohenzollern

Bayern
(ohne Lindau)

Baden

10I

Württemberg-
Raden

1l

nach Einzelplänen und Gebietskörperschaften
Deckungsmittel

(ohne HaDsestddte)

DM

noch: 20. Bund, Länder, Hansestädte und West-Berlin

West-tserlin

17

Lindau

1312

63

3 092

626

22 384

2 606

20 274

ö9

42 889

125 t71

20 008

13 988

10 161

2 4L4

10 867

254

64

2r{ 8lr

2 
'tZ

PtT t'z?

Eigcnauagaben

2

3 111

330

7 831

720

I 096

100

2 136

285

6 171

936

6 411

18

13 185

5 367

6 709

818

176

962

1 115

L12

t{ 591

7 390

5r 98r

2?1

11 595

36 939

6 669

38 734

58 697

115 510

31 837

2 LLz

4 638

169 385

530

I 437

48ö 644\

286

2 159

1 855

16 053

8 692

ir org

1

106 545

115 478

3 356

8 563

31 644

26 907

8 000

410

811

3{l 878

I 705

361 583

2,8

8,3

2,6

31,9

5,9

21,9

1,2

43,4

71,2

94,7

26.3

30,7

10,0

3,4

37rl

189

1 513

| 727

12 066

6 190

I 886

1

77 953

83 613

3 252

13 996

22 861

6 L62

447

P46 818

911

P4t 789

3,1

7,6

2,0

30,2

5,8

23,6

4,3

42,3

80,1

' 3t1,2

120,6

18,9

34,1

10,3

1,2

4,0

3\'

97

646

728

3 987

2 502

7 t72

77

1 429

1 915

12 681

1 837

1,0

3,4

1,8

31,0

1,7

0

60

ir
L72

52

8 616

13 081

5 265

7ß5

1 347

789

69 5rr

2 036

18 0r9

148

394

68 125

?6 220

30 337

18 013

B 509

I 923

98 636

5 083
t

,5598
L2 646

P83 086

13 182

1B 184

P9E 270

1 838

44,0

38,3

18'!

9,0

1,0

8,3

31,0

341

9ä 000

I 794

103 79!l

2,4

10,7

4,6

38,5

6,2

13,8

46,8

55,2

8

74

I

28 592

31 865

10.1

1 338

17 648

4 106 a

r05

5

lL 728

492 972

I
2 290

'2 t90

1,',|

18,4

1,3

41,3

0,1

29,7

56,5

1,3

7,1

24,4'

2,0

50,5

2,9

19,0

1,9

32,6

2,4

0,0

28,f

2,1

31,7

32,0

0,il

51,4

83,8

29,6

55,8

29,3

13,6

1,6

0,?

31,3

17.9

340

35,3

23,0

29,9

t t,it

60,9

7,8

3,1

26,7

ooo

26r7

0,3

30,3

98,6 \
1,3

4,0

t9,8

9,6

27r2

79,8

23r7

0,1

42,1

65,7

20,5

3,9

13,6

29,6

29,640,6

53,3

55,8\
20,3

17,8

20,6

49,3

1tI6,3

26,5

10,6

I 1,1

7,5

13,6

13,9

22,9

82,1

5,5

30,5

0,8

4,6

0,6

11'!

5,0

5,5

21,6

.- 24,5

36,4

3112

5,6

30,6

83,7

32,8

43,3

2311

-95-

Eamburg

Eansestädte

BremcnzuEammen
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\rerwalttngszweig

Bund Yor ßund nach

Gleichstellung
West-Berlins

I 2

Olrerslc Sl8alsorg&ne ......
Inncre Verlraltung ............
Polizei . .

ßechtspfloge

Schulen
Yolks-, Hilfs- ünal Sonder-

schuleD.
Mittelschulen
Eohere Schulen
Berufshildende SchulcD .. ...
Schulverwaltung und sonstiges

Schulwesen

Zusemnlen

Wiscenscheli, l{unst und Yolks-
bildung
Hochschulen
Eochschulkliniken .........
Sonstige wissenschäftliche

IDstitute
Bibliotheken und Archive ...
Theater und Musik
Sonstiges

a
Zustrnmen

,
Ilirchliche

/
Angelegenholten

Arbeit unrl Wohlfahrt (eioschl.
sozisler I{riegslolgelesten)
Arbeitsverwaltung ........
.tiueiislosenfürsolge .........
\Yertschaffende IrwerbsloBen-

füßorge und Arbeits-
beschaffuDgsmaßnahmen . . .

Arbeitsschutz und sonstige
Arbeitsverwaltung ........' Zuschllsse än Träger der
SozialversicherunC .. . . .. ..

Soziale triegsfolgelasten . ....'
Soforthllfebehörden (Aus-

gleichsdm ter)
Sonstige Behörden der sozialen

liriegsfolgclasten . . .
Förderung der freien wohl-

fahrtspflege
BetrieblicheAltersfürsorge ...
Allgenreine Fursorge.
Einrichtungen der allgemeinen

Fürsorge
J ugendhilfe
Einrichtungen der Jugendhilfe
Gesundheitsdienst .....,...
nindchtungen des Gesund-

Iroitsdienstes.
LeibesuLilngetr.
J ugendpflege
SonstigesSozialwesen ...
Zussntnren

Bau- und Wohnungstresen
Vermessung und Landes-

Dlanung... ..
noraerunä des lVolinungsbaues
Sonstiges

Zusanrm€n

Ernährung, Lond- und tr'orit-
rirtsrhalt
Ernührung, Preisäusgleich flir

Lebensmittel und dgl. .....'
Allgemeine n'örderung der

Landwirtschaft
f ,andwirtscha ftliches

Siedl u Dgswesen
Ticrgesundheit und Tierzucht .
GestlitsYerwaltung und

Pferdezuclrt
Forstverwaltung
\Yasser- und Kulturbau ......
Flurbereinigung
Sonstlges

Zus&mmetr

8r 643

39 330

r3P 843

6 474

8l G,l3

39 336

t37 ö79

r 6 il14

L
2t

.16,r

5 {19

2:Il
464

t ill9

,1 934 4 934

65

7',1ü0 ' 'l 750

50 931
79

2 034

5B lä9

50 931
79

2 084

ö3 169

65

B 426
1 1.16 928975 965

i9 443

775

79 799

775

I lt'4
135 795

1 994
3 ?18

1 295 311
B 750 774

81
0 r''2

| 36i 512
3 965 604

1lt'4
142 163

43 951
7 225

74 60r

stg r07

43 954
1 225

74 691

926 t0f

1 994
3 718

I

40 40

64

81
oi2

G p?l ?83 6 746 014

119
19 019

4 320

419
19 019

4 320

400 789
7 708

420 3 t*9
7 708

4t4 49',1 " .128 087

703 6.17

16 357

86 769

64

756 017

16 357

86 769

21. Bund, Läniler, Hansestädte unil West'Berlin
E. Eigenausgabenil(Reiner Finanzbedarf )

zusammen
Nordrhein-
WestfalenNiedeßachsen

- 1000

T,änder

Eessen
Rheinland-

Pfalz

8

3 397

33 P6l

p6 190

39 288

i, o,,
946

19 498
7 702

3 004

98 573

13 690

Ir 09,

16 499

1 032

1 218

210

90

-_285

132
2 579

977
4 513

2 291,

35 338

736

1 879
316

1 056
1377 -

1

t26.
407
756

5 277
4 660
I 827'

ll ?08

218

7

1 268
2 575

517
6 631
3 305
6 003
4 986

Schleswig-
Tlolstein

?5 64

569
$26
331
034

809
136
163
497

,58 078P? 69?

8 085I 5t0 G EI8

30 892

507
887
88.1
726

t t{ 96878 90?

I

8t 337

4
4

339

tt3 3{9

4

6
3

7

1 7
4

1
I

39'478

580
803

514
r07

191
924
567

57
I

19
I

490
442

159
840
256
891

15
36

7

1

1

10

I

8
1

726
528
374
886

433
0r9
658
012

9
107

4

861.
21?\
229

7 741
)t

3 838

150 30tt74 885

t9 106

81
2

3l 614

29 68;

61 93t

85 209

8 823

53 843

136 498

t8l 409

4 476

2P PIO

46 780

66 010

t 966

I 548

3? 6G;

28 56{

233 902
5 327

R8 752
16 114

I
11 708

'l30r 803
ll

95 r92

I 830
8 262

59 624
25 268

n
61 347

1 033

167
25 469

2 190

22
8 885

842

1 680

1 709

-l15 03?

2 740
3 157
1 886I 272

15'2i

402

+225

10 308
14 283
13 071
I 802

I 126
904
86.1

7 927.

65 ?;9

3,711
8'066
61122

'p0l 7t2

15 002
158 536

6 9.15

180 488

38 161
599 021

16 059
tll

653 24t

7 558

145

3 016

451

2 843
1 731

1B 793
2 941

2 584
2 355

s2 629
0 189

18 112

86 209

6 833
2 275

44 598
19 535

L 567
1 032
4 798

10 117
13 642

39 205

103 053
4 149

27 884
11 431

134 918
4 987

21 977
I 771

2 150
1 tzt
4 052
? !t40

I 030
471

3 008
10 268

107 6lP

il
m §el

1l

16 325
1 869

2 964

5 942
8 9S1

185

t'97

514

4 783

t4
991

1 889
4 159

1 537

5 596

58 517

699

2 144

3 3111

- 31 355

45 738
I 061

815
27l

4 5{8
1 878

t5 527

12 972

38 C30

.Pil5 83;

502 ?63

58{ 898

47 848

I 3ll 714

22 +51

20 096

10 300
L0+292

72 8?2

§7 945
l28r'427

48 036

I 433 407

e8 r/o

,184 501

894 S95
33 384

228 582
106 907

225 185
120 811

t6 589
25 604
29 42t
50 973

107 059
2t 051
12 8.14
21 334

83t 05r

25 655

18 33r

87 799
32 709

18 568
23 35t

198 870
58 202

t62 246

625 7P9

37 192
I 471

40 408
52 440

217 340
71 210

7 839
L

i2 212

-96-

P6 I33



14 16

Bremen

15

zusxmnlen Ilamburg

Ifansestiidte

10 I1 12 13 I

\Yest-Berlin

t7

2t 687

z{

2

990

199

138
358

5 07ß

111 7R8

l6? 100

l? 355

t0 ?82

26 0{r
tr 185

50 3{l

7 43S
16 993

1 703

1 200
73 207

2 749

7 226

103

48 784

I 665
7 109

11 043
7 645

99 .172
4 764
1 620

13 49{

P45 56t

81 667
5 876

2S 157
28 9$2

,1 467
2 196

10 633
8 773

i0 505

6 82r'
727 575

2t- 758

2 460
7t'

3 812

2 297

22 0.16

I
7

137
794

1
5
6

850
805
563
4S4

ä17
391
070
279

5
2

{l 836 I 619-

18 290

1 .103

559
803
011
8r2

l8!l {0il

138
115

262

P3 I

3

990

1

2

10
700
070

390

500
128

608

72
2

10

3 596

t07 28t

4 l0l
ß 03t

I5 909

l0 356

0 t8i
20 010

55 ?76

39 985

1 480

40 451

16 098

3 764
83 856
16 706

104 386

3 063
.13 659
10 992

51 Ifll

198

213

49

2 02+

ar+

P 858

2 471
r'7

Trt
1 9+7

I d01

59 621
5 876

l9 020
19 108

2 ]1ll
1 203

t5
35 879

8 9:9
4 136
I 787
5 7Fo7

88

12 905

2 973
2 256
1 88S

26 913
1 961

700
2 0B:l

6l t;7

r34 760

71.t tt

310 rzt

17 tpz

r2 316

3 5t0,

2 8t5

{l 43{

r03 G70

40 908

21. Bunil, Länder, Hansestäilte und West-Berlin
nach Verwaltungszweigen und Gebietskörperschaften
DIIT _

(ohne Hflnsestädte)

Württemberg-
Baden

WiUttemberg-
Ilohenzollern

Bayern
(ohne Lindau)

7 8?;

G0 991

t l8 30;

t l3 t7P

I 16 ?08

P3 507

1.960

br'2-

4 896

3 7li
16 8.17

t0 013

51 tP?

i 0s7

lll 2?l

I i84

t0 {s:r

r5 309

t3 865

r 399

8 71?

l{ 509

tz ?tt

Lindau

2

40

Batlen

I

63,1
48.1

65 805
7 751

27 b53
2t t27

722
278
670
310

63 t6{

t{ t09

18 966

2B 2t1
15 534

125

1 69{

1 113
23 420

429

1 515

158

6 985

103
1 150
2 52t
57t'|

6 310

I t-62

11 156
1 830

ts 472

24 558

20 7t2

t? 270

6 608

4 181

280

23{

6 065

669

354

26 ,100

31 993

12211
I 942

2 078

5G ??7

4

1 77 89:l
6 323

3 402

3? 817 P78 310

6 1+l
I 15"r

45 301
25 068

I 657
.t 354

7i 31'4
15 454

'267
:194
042

81'4
12

251
öJ l,

7 139
1'225

4 560
3 884

77 058
6 490

155 {l?

l6?

?09

583

512

1 123
5

63,1
124

39

I 93t

62 395
18 226

1
17
80
05

I
lq

6

z ztt
t2

2 103

4
1
6
I

4 060
49.1

1 75S

6 062
135 528

7 808

t{9 398

28
1 198

l3 0?7
5 684

20 628

6? 5?3

J Ct)
327

2 889

1n,

56{

300
2 716

852

270

390

1 635

150
5i- 5

60
I 036

4 872
1 336

48
433

2l ?{10

2 202
27 329

7 027

219
41

303

81

3l-r i11,1
5 264

14 542

5 379

2 700
28 7,17

4

65
271

930

36

74

41

09

305

881

5^1,1
632
102
326

7
t
1
2

ß

972
858
630

2 115
I 659
7 326

i2 668

83 513, 23 649

972
?07
3r5
871

11 33'
t54 573

6 932

115 8{?

lB9 {16 I 054

0

27

21

1 711

?83

1 857

14 S11

60.1 4

77t
930

88
007
300
522
569

'I

6
1
6

5
6

?

PP 339

752
113

5.16
775
490
184
899

\48

051

991

-91 -

PP 898
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noch: 21. Bund, Länder, Hansestädte und W'est'Berlin
noch : E. Eigenausgaben'(Reiner Finanzbedarf)

ll

- 1000

Länder

zusantmen
Yerwaltungszwelg

Bun(l Yor Bunrl nach

Gleichstellung
West-BerLns

Sclrleswig-
Eolstein Nledersachsen

NorornJein-
Westfalen

64 t

Hessen
Rheitrländ-

Pfalz

1 2

rso +rz
44 833

750 477
45 380

196 791

4 415
198 622

.13 319

195 260 24ß 351

55 315

154 389

18

2 475

205

80^097

136 651
35 706

464 796

55 315

154 389

18

2'4t5

205

80 097

136 651
35 706

{64 796

6 197

22 E7t

209 127

+t 714

13 976

1 369

30 921/ z6bgg

3tp 406

554 76S
736

573
2

130
töc

290
1

539
235

t4ß 529

113 ?51

z7 09+

8!14 811

146 529

113 751

27 094

863 239

368 920

143 633

3 703

808 03t

774 774 tl4l 940

7 375 472
328 120

7 565 777
338 677

3 206

2?5 29 665
10 074

703 679
11 303

425
11 303

249 105

27 003

319 Iil8 {t8 849 't 9t6 2§7

l1 864 l5? t7 93i 4ll I 026 248

4S 054

I 376

49 054 r25 23ß
2 859

14 30{
7 445

? 375

56 4PS

t7 0P0 586

t6 {P9

l1 98I 900

r49 845

8 176 093

IIandel, Industric und Gerrorbo
Prelsbilalung und -überwachung
Wirtlchaftsförderung .......,
Sonstiges t. ... ....
ZusanrmGtr

Verkehr
Bundesalrtobahnen elnschl.

Brlicken
Bundessträßen eiDschl.

Brllcken
Landstraßen I. Ordnung

einschl. Brücken
Landstraßen II. Ordnung

einschl. Brücken
Sonstige Straßen, Wege rmtl

Brllcken
Seewasserstraßen, Schiffahrt,

Eäfen . .

B innenwasserstraßen, Schif-
fahrt, Eäfen

Sonstlges

Zusammen

trördorung der gemelndllchen
Anstslten und Elnrichtungcn

I

f,lnonzivesen
tr'inanz-, §teuer- und

Zollverwaltung
Sch[ldenverwaltuog.. ......
Schulalendienst für Ausglelch-

forderungen
Sonstiger Schuldetrdienst und

Schuldenaufnahmenr) .....
Elnnahmen und Ausgaben

Yerschledeüer Ärt .... .. . ..
Zus&mmen

Polltlscho Bollelung und
Wledergutmochung ..

Ilrlegslolgchsten (ohne sozlBle
Krlogslolgelssten)
Besatzungskosten

Yermögenskontrolle ......
Kriegsschädenbeseitlgung utrd

Wiederaufbau (soweit nicht
aufgetellt)

Iinanzhilfe Berlin . .
Sonstiges

Zusommen

Dlgenousgebetr
Yerryoltullgen

der Hohelts-
zusammen

Detr Hoheltsvcrssltungen zu-
gorec[nete Eigenousgsbon lih
dss ErworbsYermögen
Wlrtschaftliche Unter-

nehmen....:....
Ällgemeines Kapltalvermögen
Allgemeines Grundveimögen .
Sondervermögen

Zusammen

GcssmtsummG der Di gcnousg&ben

2

27
540
550

6 tll

50

8 716

3 703

1 369

26
783

Itl 6{6

3 296

16 400

l3 527

1 558

398
I
3l 943

1 303

7 757

766

3 6?3

186 ?'tl

3 178

3 200

$9 4rt

1 995
7 064
5 250

t{ 309

625

1 634

34 353

6 898

32

16
5

756
424

65 I?P

2 859

37 393
70?

47 396

24\22

8

r09 026

30 372

845

4 687
. 833

4 875

I 0?2 660

10 131
2 859

538
5L7

t1 046

r 036 10ö

ll

t22gt 2gz
t4102

t05 356
I

llI
843

tr 717
tl

42 671

8 955

8 130

257
B'42t

78 09{

I

4 126

01 75t
244

103 307

14r308

t 572

l8l 182

B8'9BD

0
1

406
799

222270

8 362

241 831

2 ß61 6t4

4 495

1 814

6 809

2 ö67 9?B

1
18

090
429
400

p2 9r9

t 347

728

10 626

4 708

90

izos
r8 ?6{

r 991

34 843
454

46 913

L7 575

99 t85

.9 316

3 S95

2
2

925
217 I

1 193

6 620

16 080

141 8{5

6 967

78?.
24t2

I 992

t5t 837

1) Schuldenaufnahmen, soweit nicht aufgeteilt. _98-



10 11

2t7

574

?, ö61

201
75r'

il 873

3 6{{

29 t90

I 895

2 444

267 t91

3 449

1

690

g 202

l4

10 461

11 371

7 ?58

781

s 6++

lp 869

3 {{9

260 643

268
244

? 86{

I 397

P09 900

7 tt4
270
873

1
1

692

1

412

11 082

1 365

110

t3 5t6

ynu

8 132

6 809

I 587

2? 914

9P61

219 151

685
r76

506

-110

t *t'I

'Wärttemberg-
Baden

Iaden lYiifttemberg- Bayern
(ohne I,indau)Ilohenzollern

I

18
o

524
490
071

?5 08t

792

1 841

27 223

3 818

3 659

6
6

886
481

{4 698

I P3{

26 011
75

43 528

10 386

2t7

79 7E4

t0 t02

109

7 478

21-l

8 62t

80P 312

a 522

4 676
z8L2

l4 009

816 32t

53 657

3 8{9

16 642. ,

I 5t6 8?6

447
270

75 381

46

2 309

t 977

58 284

10 451

840

1 229
3 035

8r t25'

72 565

57 913

196

206 381

80 361

5 586

85 9{?

I 662 772

4 692
3 658

16 848

993

P6 t3l

(ohne Eansestädte)

' noch: 21. Bund. Länder, Hansestädte und West-Berlin
nach Verialtungszweigen und Gebietskörperschaften
I,M _

Eansestldte

zusemmen Bremen

75 16

1 043
814
1394

i 996

82

1 198

388

238

75 725

50 188

1 832
4 920

71 971

65 89;

18
130

6 697

771

59 669

8 92i

869
334

7 812

516

ll 561

' ?0{ 9{6

5
5
4

4t2
895
826

l6 133

8tt 0?9

t37
071
835

1
1

3 0il3

4

13 189

31 458

1 484

46 135

p2 0P0

-ou
7 75t

3 9L9

2 079

20 N51

3 16{

529

3 582

33

4 144

30G 0G3

8 784
855
841

31

l0 5Il

316 5t{

\'!-est-Rcrlin

77

t8 31t

l8 0?0

138 803

61 ?40

tl 043

91 066

t P3ö 866

38

30 426

30 il64

I p60 330

72

Lindau

13

39.1

13

Iß3

ll 362

l9

ll 38t

260
42

303

131

24

131

0
230

I P83

46

441

53

888

100

56

87
8

19

-99- 13r a



22. Bund, Läniler, Hansestädte unil West-Berlin
noch: E. Eigenausgaben (Reiner Finanzbedarf)

- DII ie

länder

Nordrhein-
Westfälen

0,62

3.98
h

10,09

n,!az

0,ß7

22,62

0,11

0,11

0,05

0,16

0,24

ll
2,80
0,27
0,60
0..45

19,80

t
2,82

44,J0
1,19

48,31

0,53

0,96
I

0,67

i,51
0,17
3,30
1,44
2,0.,2

12,82
t

Ilossen

1,02

5,06

10,65

12,75

20,16

0,3t

34,22

6,26
3,52

0,43

Rheinlanrl-
Pfalz

8

1,09

10,69

.8,42
12,63

2 1,861t,30
0,39
9,87
1,19

0,91
6,31
2.60

0.97

31,68

t),30
(;,27
2,28

2,3ß
0,56

3,57

0,33

0,i9
0,07

0,03

0,09

1,04

0,01
0,83
0,31
1,45

0,71
0,04
0,13
0,56

1,11
1-,\7

0,67
0,03
0,22
0,7t)

7,96

ll

ll
1t7 3

Il

lio,t,

0,9 5
0,19
1,42
0,89

13,22

1,84

60
10
34
14

0,
0,
0,
0,

4,40

5,30

0,76
1,06
0,0/
0,/,2

0,62

0,6f

1,35
2,01

0,01

0,18

0,12

1,09

0,00
0,23
0,43
0,_9;

0,21
0,20
0,41

F

14,86

I,09
21,5f

1,01

27,70

1 1,36

0,07

0,00

1,60

8,40

1,68
1,50
0,59

l,zb

0,69

0,10

0,65
0,39

0,41
0,83

0,36
0,23
1,09
2,30

0,18
2,13
1,06

3,11

8,93

Niedersachscnzusammen
Schleswig-
Eolstein

6-, I

'\'eru'altungszrveig

Sund yor Bunrl nach

Glcichstellung
West-RerliDS

4 lr

93,1 5
3,81

0,
0,
0,
1,

32
1f
60
18

I

I

1,
0, 76

24

3,27
1,16

0,11 ,

26,06

3,55

0,63

3,39
0,66

1,55
32,67

0,90
23,6!

35,12

1,
1,

0,33
0,08

12,71

0,01

8,90

1,02

5,0 4

0,33

0,00

0,41
0,59
0,28

2,61
0,7 3

t 0,13
0,61

17,1331,73-

1,13 -

0,02

12,85

0,79

3,84

13,14

11,49

0,86

4,42

c,is
12,70

90,10
0,7 4

3,63

0,01

3E,44

5,45
1,17

0,13

0,25

0,2,5

22J

0,61

0,16

1,7 0

0,29
0,21
0,55
0.34

1,0 3

26,89

0,7 3
0,0;
0,47
1,()0

9,13

f ,85
2,86

1,30

0,42

0,07
10,24

0,26
0,81

2,06
0,44

0,39
0,35
4,85
0,92
2.70

71
72

Oberste§taatsorga[e. .......
lnnere Verrvaltung ....,,....,.
Polizei ..

Ilerhtspflege

Schulen
Volks-, Hilfs- und Sonder-

schulen.
Mittelschulen
Höhere Sclrulen
Bcrufsbitdende Schulen ......
Schulverwaltung und sonsüiges

Schulrrcsen

1,69

0,82

2,75

0,13

1,62

0,78

2,73

0,13

Zus&mmen

:-o
0,00

0,01

0,11

yo
0,00

0,01

o,:,

o,oo

1,01
0Q0

Q,01

I,OS

0j15

0,0f
22,7 6

lYissenscltelt, l(unst und Yolks-
bildung
Hochschulen
Hochschulkliniken ..........
Sonstige wissenschaftliche

-[nstitute
Iibliotlreken und Archive ....
'l'heater un.[ ]\lttsik .........
Sonstiges

Zusanlmen

0.00

1,06
0,00

0,04

1,10

l{irchliche Angelegonhelten 0,r6

Arbelt uld Wohllahrt (elnschl,
sozialer Kriegslolgclasten)
ÄrbeitsYerwältung ..........'
Arbeitslosenfi)rsorge . ........
Wert'schatrende Er\Yerbslosen-

fürgorge und Ärbeits-
beschalTlrngsmaßnahn)eD . . .

Arbeitsschutz und sonstige
Arbeitsverrraltuns -. -. ....

Zuschusse an Träger aler
Sozialversicherrrng .. ... .. .

Soziale Eriegsfolgelasten .....
Soforthilfebehbrden (Aus-

gleichsir rn ter)
Sonstige Behörden der sozialen

K riogsfolgelasten
x'örderung der freien \'!'ohl-

fahrtspflege
Betrieblichc Altersfursorge . ...
Allgerreine I-ürsorge
Iinrichtungen der allgerneinen

F ursorge
Jugendhilfe
Einrichtungen der Jugendhilfe
Gesundheitsdienst
Einrichtungen des'Gesund-

heitsdienstes
Löi besübutrgen
J ugend pflcge
Sonstiges Sozialrvesen .......
Zusantmen

20,24

1,65

0,01

1,58

0,01

78,68

0,02

0,01
0.07

26,ß6

0,02

2,81

0,0.1
0,()8

0,00.

0,00
0,06

0,00

0,00
0,18

BBU- und ll'ohnungswesen
Yerlnessmg und Landes-

planung .

noraeruni cles \Yohmrngsbatäi
Sonstiges

Zus&nmen

,r,0,
0,39"
0,09

130,04

r 8,43
0,16

8,59

o,o,
0,38
0'9e

133,85

:".
0,15

8,19

Ernährung, Lold- und Forst-
nirtschoft
ErnähruDg, Preisausgleich fur

-Lebensmittel u8d dgl. .....
Ällgemeine X'orderung (ler

Landwirtschaft
Landwirtschaftliches

Siedlungswesen
Tiergesundheit und f ierzucht .
Gestutsver\Yaltung und

Pferdezucllt
ForBtverwaltung
Wasser- und Krrlturlnu ......
trlurbereinigung
Sonstiges

Zus&mtrten

14,59

0,34

1!!

0,00

0,91

15,00

0,32

0,00

0,8f
0,03
1,55

0,02
1,48

19,21 19,43

2,13

0,
0,
0,

46
28
46

18,07

1,01

31,17

0,88
1,14

10,54

0,81

5,35

10,93

12,7 I

0,49

0,45

0,22

0,09

0,28

0,17

0,36
0,56
0,64
1,11

0,56

0,40

1,91
0,71

0,10
0,51
4,32
1,z'.l

13,61

19,46
0,7 3
t,9/

1,01

28,52

4,90
2,63

0,81
0,18

4,7 3
0,31

) -r00-



nach Yerwaltungszweigen und Gebietskörperschaften
}]inwohner -
(ohne Eansestädte)

Wrirttemberg-
Baden Iladen Württemberg-

I{ohenzollern

10

0,94

1,23

12,57

13,59

I 6,52

1,7f t

29ls

1,14

7,52

11,00

9,96

7,t5

-1,49
40,41

1,15

7.23

11,95

10,07

0,44
5,41
5,30

6,50
3,90

1,04
0,32
1,67
2,34

15,86

3r51

yu

1/ ,06

3,62

ö,49
9,69

2,50

0,26
0,59

18's2

:'o'

0,11

1,9 5

0,61

0,19

O,'JS

,,,,
0,11
0,41
0,01
1,16

3,50
0,96
0,03
0,31

15,24

5,06
6,72

1,51
0,01

,0,91
0,69

14,23

2,80

27,04

3,1,1

0,23

0,19

19,48

21,75

5,14

0,03

0,43

0,28
,,38

0,11

0,39

0,04

0,03
0,29
0,63,
1..15

1,0')
0,12
0,44

20,97

0,01,
0,30

0,30
0,20.-
1,,i 5

iou
0,55

2,28

y'

0,52
0,08
0,21

1,ö2'31,03
1,06

37,52

1,58

,0,44

77165

1,23

1,58
1ö,33

0,7 4
18,0 1
0.52

ö,1E

16,97

0,65

1,53

0,69
1,7,1

0,59
ö,35
0,9 8
5,68

- 
18,11

0,55
0,67

, ,,s0
0,46

0,06
3,60
4,53
0,38

16,46

11 72

\Ycst-Ilerlirr

1i

1,62

62,04

34,18

170,38

35,50

5,67

3,60

19,07'

47,7,2

18,83

1.1

zuFamrnen

15

0,45

i,s5

0,oo

0,31

16

Ilrerren

Ilansestddte

Ilamburg

7,06

10,38

27,38

17,82

'y,
15,f 3
1t,11

I,t;
69163

1,'J/
5,1!
,,8,r
,t,2 5

16,32
3,33

1,62

105,26

o,r,
0,08

J,4S

0,59

4,92

1,06
0,47

-- 3,9',J

14,83

5,97

18,92

99,33

0.6/ '
0,t t't

;,3\
1,05

0,01 \

0,15

2.00
0,9,9

3.92

0,01 o,öt

I,6_9 11,03

0,30

7.59

22,56

0,51
5,90

5,39
'2,49
5.30

0,03

4.59

I 1,63

31.79

22,48

3,73

12,07

33,34

24,12

3.j,96
3,51

I 1,56,

61,70

0,85

0,1!
6,0,9

1,2;

o,!.'
0,01

I 1,t;1

' 1,23

0,55

0,0;

21.79

3,17
4,9 3
3,11

,11,13

0,'t I
6,03

109,67

3,17

13,76
1.(i9
0,5,i
6,i2

111,22

0,60

0,00

0,03
1,28

1,15
0,05
1,10

1,17

i,zt
1,02

5,52

36.17
2,6!

12,53
19,0J

6§,98

10,2i

1,t)9
3,36
3.92

25,26

3,05
56,C5
12,10

72,40

\
50,iu
10,1 1

62,96

0,11

0,00

0,06
1,0;

t,t0

22. Bunil, Länder, Hansestädte'und West-Berlin

Ila!'ern
(ohne I,indau)

0,86

6,69

12,97

12,41

Lindau

2,70

j,48

8,88

9.03

0,65

32,16

0,03

5,os

4,9 8

0,01

30,52

4,97
2,7 5

t9,51
0,69
6,84
!,00

1.13

1,59

0,59

0,30
3,1,5

13,7 9 .
0,08

10,56
2,0'/

95
48
91
69

0,
0,
1,
1,

0,67

3,6 5
0,68

1,45

12,74

2,58

3,88
0,58

1,08

0,22

0,07

0,54

0,26
.0,t8

0,80
1,39

0.87
0,41

1,33
1,53

0,13
0,10
0,10

0,60

0,7.\

1.1i

0,02
0,23

0,11
0,32

15,30

1,5f
16,05
0,76

19,28

1,64

0,07

17,56

0,00

0,07

0,15

15,82
0,20

46,02

0,7 8
0,79

0,50
0,43
8,45
0,71
3,81

17,04

0,7 2

10,81

16161
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noch: 22. Buni[, Länder, Hansestädte und West-Berlin lr

noch : E. Eigenausgaben (Reiner Finanzbe+larf)
- DM je

länder

Verwaltungszweig

Handel, Indtrstrle und Generbe
Preisbildun g und lübenYa,chung
lvirtsclEftsförderung ........
Sonstiges

Zusanmen

VerLehr
Bundes&utobahnen einschl.

Brilcken
Bundesstraßen einschl.

Brilcken
Landstraßen I. Ordnung

eiDschl. BIiicken
Landstraßen IL Ordtrung

einschl. Brücken
Sonstige Straßen, \Yege und

Brücketr .
Seewosserstra ßen,, Schiffilirt,

Ilafetr ..
Ilinneuwasserstraßen, SchiIf-

fahrt, Hiifen
Sonstiges

Zussmmen

Förderung der gcmeindlichen
Anstslten unrl Elnrichtungen

tr'lnonzwesen
Finanz-, §teuer- und

Zollverwaltung
sctruiaenveiwaiti,ng . ........
Schuld€ndienst fur Äusgleich-

forderungen
§onstrger Schuldendienst und

Schuldenaufnahmer) ......
Einnahmen und Ausgaben

verschiedener Art . .

Zusemmen

Polltische Belrelung und
Wiedergutmochung . .

Krlegslolgoleslen (ohne sozlale
I(rlegslblgelesten)
Besatzungskosten
Besatzunlsfolgekosten ......
Besätzungskostenämtcr, Fest-

stellungsbehölden, Kriegs-
schddenämter.

Vernlögenskontrolle .. . ....
Kriegsschädenbeseitigung und

\Yiederaufbau (soweit nicht
sufgeteilt)

tr'inanzhilfe Berlin . .

SonBtiges

Zusammen

Dlgcnsusgsben
yerwoltungen

der Iloheits-
zusommen

Dcn Eoheltsvcrwaltungen zu-
gerechneto Elgensusgsben lür
das Drwerbsvermögen
Wirtschaftliche Unter-

nehmen .
Ällgemeines Kapitalyermögen .
Allgemeines Grundvermögen..
Sondervemögen

Zusamrnen

Glcsamtsumne der Eigenausgoben

7no
0,90

3,88

0,93

1.05

'1,1s
3,20

0,00

0,05

0,00

1,66

1,10

3,06

0,00

0,05

0,00

1,59

2,83
0,7t 0,

71
?1

9,64 9,22

11,50
o'09

3,04

2,36

0,56

17,52

11,37
0,05

2,91

2,26

0,51

17,13

0,02 0,02

152,93
6,80

150,1 1
6,72

0,01 0,01

14,59
0,23

171,56

do,
0,22

157,06

370,40 355,65

1,02

0,15

1,17

37\;7

0,9/

0,15

1,12

356,77

zusammen Eessen Rheinland-
Pfalz

T

NiedersachsenSchleswig-
Ilolstein

Nordrhein-
\1'estfalen

4 5 6

0,10
4,32
0,04

5,36

0,61

6,32
0,03

2,50

290,

114,s2

0,06
0,31

_v'
0,65

0,13

0,49

4,55

0,91

0,30

0,03

0,67
0,58

7,66

8,02

3,12

0,08

17,57

5,42

0,50

6,94

0,16

3,26

177,78

2,50
0,81

9,80

2,94

0,13

0,70

152,39

0,30
1,05
0,7 8

2,13

0,02

5,89

1,33 0,13

0,02

3,04

r

0,f 0
0,12

0,02o'll
5,84

oil

0,71

o,t,
\01

183,48

1,51
0,43
0,08
0,08

2,09

151,18

0,00
6,f 5
1,01

7,79

0,55

6,62

0,01
1,.42
1,03

2,46

0,09

0,24

5,12

,t,03
0,01

3,50

1,49

JI

0,06
IL

o 'gtf
3,16

0,66

0,40

0,02

7,64

1,06

0,12

13r40
I
I

7,06

3,50

0,00

16r25

1,28

0,01

1,29

184,77

0,01
0,31

5,44

0,63

0,16

12,85

2,88

0,f 0
-0,13

16,44

-!0,62

17,88

!
I

189,44,

I
I

I
033

0.13

I

0,47

189,91

20
0,
4,
0,

93
10

7,
0,

22,72

2r72

0,91

1,59

8

0,06

0§0

5,22 4,24

0,4s 0,16

6,56
0,01

0,92

168,89 121r16

0,18
0,51

0,94
0,19

0,07

1,10

3,92

0,57

0,30

0,31

0,17

2,42

1,07

0,02

0,29

1,27

10,68

4,00

6,99

1,01

0,05

14162

0,03

0,07

1,23

0,96
0,00
0,20

1,16

125r32171,16

0,50
0,,51

6,99

0,67
0,51

0,27

1,51

3,87

1) Schuldenaufnahmen, soweit nicht aufgeteilt.
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noch: 22. Bund, Länder, Hansestädte und West-Berlin
nach Yerwaltungszweigen und Gebietskörperschaften
Ilinwohner -
(ohne Eansestd,dte)

'Württemberg-
Baden

I 10

Bayern
(ohne Ilindau)

72

Lindau

13

,""
0,10

Sros

2,18

12,78

0,40

2,18

0,00
4,83

21,37

0,77

6,56

7,35

0,88

14r79

1,67

0,9 3

1,45
0,13

0,22

2,r2

189,25

0,32

q32

189r57

lTest-Berlin

17

41192

6)10

8,32

63,90

31,18

18,89

568,92

I
t

0,02

14,01

74,02

s82,95

Bailen Württemberg-
Hohenzollem

11

BremenHamburg

15 16

18,09

544,84

0,91

0,01

37,90

12,40

5,4s

526,75

22,70

51,14 _

2,55

70,10

12,31

6,7 4

3,58

35,03

6,16

0,06

7,13

1 5,12
1,47
1,45
0.05

0,21
1,31

.3,16
5,24

0,63
0,49
2,50

3,62

1,10
2,91

41,61

39,71

5138

1,7 3
0,20

479,45

0,05

0,19

0,23

0,14

I,12

30,2/

4,13

0.31

6,97

3,26

w1

9,73

189,1E

11,33
0,08

20,10

4,04

0,43

35,99

491,73

Eansestädte

zus&mDen

t4

0,53
0,,\1
2,4/

4,04

0,82
2,86

s3,64

39,26

5,40

1,62
0,15

503,62

0,04

0,54

0,17

0,11

12,65

36,46

11,61
0,06

18,08

4,74

1,25

3§,71

5,10

0,2ö

7r01

6,34
3,01
2,ö3
0,01

11r90

0.13

71122

2,61

0,05

1,36

1,76 -03
19

0,
0,

1,64

1,11
0,71

4,$1
1,52

6,30

1,7 3
1,63

2,07

6,53
0,02

10,93

20,04

1,04

201,17 181,85

0,86
0,54

8,53

2,62

L:'

0,r5
0,55
1,1 3

1,84

0,20

0,46

5,33

0,96

0,92

0,50

6,61

0,01

f,52

8,1f

5,58

21127

1,88

Tp'
2,17

0,56

i,o,
%2s

4s2

201,99

2,18

187,33

1,15

0,29
1,01
1,02

2,36

0,46

1\14

0,57

6Ja

0,56
0,15

0,12

o,os

1,22

1?2,94

5,86

0,22
1,54

0,34

9,13

1,12

0,09

6,7 0

5,61

1,31

19175

7,63

180,57

1,82

172,91

0,46
0,33

8,90

0,42

8,27
0,01

182,34

i,o
0,79

5,8E

0,25

0,22

6,39

1,15

0,09

7,96

6,35

0,02

2463

8,81

0,61

\42

0,51
0,40

1,85

0,11

2,87
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SchleslYig-
Holstern

I4 5

Yerrvr Itrrngszrvelg Gleichstellung
\\'est-Tlcrlins

Bund vor Bund nrch

1 2

Oherste Stetrlsorgatto . .... ... ..
, lnnrre Yernaltung .. . . . .. .. . . .

Polizci ..
Rochtspflege

§chulen
Yolks-, Ililfs- untl Sontler-

sehulen
Nlittelsclrulen
]lohere Schulcn
ßerufsbillende Schulcn
Schllverwrltung und sonstigcs

Schul\[esen

Itisscnschsft, l{unst uttd Iolks-

Ilochschulkliniken -
SoDStige wissenschäftliche

Institute ..i .....
Ilil)liotheken und Archive
Theater und Musik .....
Sonstiges

I

Zusomlnetr

I(lrchllclle Angelegenheiien

Arbeiü und Wohlt&brt (einsrhl,
sozialer Iiriegsf olgelast€n)
Arbeitsverl'altung ........
Arbeitslosenfrirsoig" ..... ....
Wertschallend.e Errverbslosen-

fürsorge und Ärbeits-
beschaffungsmaßnahnlen . . .

Ärbeitsschlrtz uld sonstige
. Arbeitsverwaltung .....
Zuschüsse an'Iräger der

SozialversichcrunS .......
Soziale Kriegsfolgelxstcl . ..
§oforthilfebehorden (Äus-

gleichsiirntcr)
Sonst igt, llehorrler) der sozirlel

Iiriegsfolgelasten
ndrderung der freien \Yohl-

frhrtspflege
l3etrieLliclrc Altorsfußorgc ...
Allgemeine I'ursolge
nitrichtugen der allgemeinen

Fürsorge
J ugcndhilfe
niuichtungerr der Jugen(llrilfe
Gesuürlheitsdlenst .....
Dinrichtungen des Gesund-

hei tsdienstes
Leibesü bungen

Sonstigcs Sozialwesen . ......
Zrtsarnruen

Btu- u[d Wohnungsnes€n
lrermessung und Land€s-

planung .

Fortlerurr! tles \Yohnungsbaues
Sonstiges

Zusarnnterr

Drnöhrung, Land- und trorst-
u irtsohelt
Ernährung, Preisausgleich {ür

Lebeosmittel und dgl. ... ..
Allgemeine lrördentng der

I,andwirtschaft
Landrvirtschaftliches

SlodluDgsrvesen
Tiergeslndheit untl'l'icrzrrclrt .
Gestütsverwaltung und

Pferdezucht
forsfveru rltung
Wasser- und Knlturbau .....
Flnrbereinigrrng
Sonstißes

ZustrtrlIretr

bildung,
Ilochschulcn

Zustrlilnltn

1r'

? ?r0

(i5

l

?50

t

075 965

61 6+

65

69

49 301

ß P48 3t,t 6 ?lG 5{r

33P 98{ 346 57{

638 103 G{6 503

?? 58{ '
38 0ri5

128 9t?

t t62

7? 53{

38 06;

r33 653

il 16?

ii
2 084

49 39?

81
3 072

.1 934

2'l

464

6 419

4 93.1

2t
464

; {19

3 .126
1 146 928

77 961

715

1 307 542
3.9.15 617

1 17{

1,10 669

1 994
3 71ri

77 605

it5
1 291-1 31.[
3 730 731

1 17.1

1 34 29+

1 99.1
3 718

81
3 072

419
r9 019

.1 2t3

419
19 019

4 273

s% zsr
7 693

scJssr
7 693

51ti 282

76 21,4

3 000

is.r osz

16 214

3 000'

47 169

s osr

43 95{
7 225

27 30{

{3 9ir.1
I 225

27 364

23. Bund, Läniler, Hansestädte und West-Berlin

3? 37S

2tt 882

49I l{B'
376 608

I 960

I I0{
3l t{0
l9 0?8

886 761

911 816
100 36.1

5i +$'2I :10{.18 905I 763

252

94 r81

zusanlmen

42 024

r P73 73il

35 091
8 310

28 132
10 767

3{7 I 16

9? 43?

1 398
13.1

1 163
2 359

li 718

I 5r8

178 33t
56 .1?5

t- r'$i>
2 899

1 396
r1.1 240

tl 512 _
18 227

5 093
132 5§7

3 921

8.878

7 069

67 076

7 t'!O
14 208

19 088
173 826
55 1-92

125 150

1 3,3

40,

4 130

Troi

0{5

4

167
61622

12 .179

25 25$
12 i?8

48 489
20 817
12 000
19 221

463 2r0

79 089
315 962

4.1 461

4t0 109

{i8 009
23 387

14 037

1

469
523
305
455

0?8
649
658
5§l

!15 .tö0

lt 79;

2
6
2

976
T)B
066

246
)"27

43i
189
.110
79+
269

1
I
7

48i 897 r8 {90

- 104-

lBi 585

F. Zuschußbedarf nach Verwaltungs

Niedersachsen
Nordrhdin-
\Yestfalen

- 1000

Lünder

Eessen Rhcinlanrl-
Pfalz

13{ 6.t.1
4 981

17 961
I 138

;681

P8 306

59 9?3

58 038
,

8 t9?
II

.i0 587

trP 999

88 n0l

2? 85{

t25

I l8 {Pr
;l

228 899
5 037

33 352
14 886

t.
19 069

3 681
7 984
5 505

4 391

?0 30? .

46 P!.i

35 {2P

? 85;

:10 P8?

ras 039

P'|n 171

101 430
!1 149

11 240

68 008
9{2

15 8l-r2
5 88|r

3 053

169 ?tP

11 198

p93 3??

3 153 2 581'

147 55b 03 Pf$

13 819
6 2r-\l

6 748
I 736

31;10 lz t?0

8 08{ rr 031

2 083
1 102
2 +10
U öl1r

53 +23
16 584

8 464

2 281
7 438

1 812

652
911

29 27!
3 180

{{ 86{

6 8l{

2 009

22
3 75+

842

1 684

1 709

1,1 10r

1 278

5 148.

2 285

1 619

5 9r9
I 092

185

416

;-^-
1+

991
1 889

93

4

4
:l

094
834
007
584

l

1
80.1
869

.690

2 092

9 559

27 880

8 16{
11 961
I 676
8 788

l6t 589

947

I 029

21n

285

2 886

$29
8901r-

.192
91-r 1

839
71.1

500
887
'i25
070

11 302
21 88:{

6 130

39 3?6

793
r84

660

077

1
2
1
8

I
+

{

13
1

1
1

6
12

{ 827
877
861

1 916

15
z20t

?30
4 028

664
t26
107

1 031

l,r 5Pbö8 400

2t3 950

38 0{i9

2 596

461

6 022

7

ü
36 578

161 911
15 466

904
504
065

o
40

4

890
363
i701

it il13

{

4 672

145

I 705

72 972

516

263
219

923
191

964

'29 807
6 516

1 610
314

6 016
2 tz+

32 301
19 204 -
36 230

1 162
1 010
4 703I 600

12 350

:|B 
'09

3
6

l8 88913 803



Bayern
(obne Lindau)

10 11 72 13

6
6 717

3 212

2 889

,öJ
336

48
388

l2 58,1

777
749
961

tt 417

l? 633

1
1

8

16 6tt

r 58?

7 B62

14 979

6 034

CJU

251
2 7Ui

852

257

390

1 488

150
575

60
175.1

31

185

'?7t
785

88
4 834
5 950

509
4 512

31 921'r

12 069
I 899

1 614

53 607

356
599

827
72

251
805

r0 859

6 590 21 414

5
2$5
264

365
218
770

?l 033

r5 510

1

4

138
300
595

1

280

2
18

768

370

560
831

665
670

115
058

77 171

l0 {04

60 33?

r 299

6 63G

tl 2?1

6 0il6

7 i71
49 {0?

t 16 028

16 P33

777 $e)1'
6 999

59 081
16 359

2 954

3I 88t

11 335

271 ß11

4 85:l
3 108

12 518

5 205

- 1804
19 3894 7t6

660

354

t

I 635

672

4 896

2 705
1 659
7 194

12 083

4 8{6
3 527
1 315
2 630

80 759

5 528

00{

7 138

3 023
3 868

73 809
6 077

28 454

rä tlt

20 703
266

4 303
J OOD

8 996

8 1.17
4 297

18 199
tt 274

813
632
102
287

10 925
.13 040

6 367

zw eigen und Gebie tskörperschaft en
D1!I _

(ohne Ilarsestädte)

1Türttemberg-
Baden

Barlen Württemberg-
Hohenzollern

l,indau

23. Bunil, Länder, Hansestäilte unil West-Berlin

Eansestddte

zusammen Ilamburg Bremen \Yest-Berlin

l?

7 738

40 00i
l0l 7;5

'P8 227

l3P 0?3

6t 0;0

3 5tG

P93 001

46 78i

5 69f

15 16

3 G8?

lN'167

49 4t6

3t 789

6 343

r t4 66t

4 05.1
I 26t
3 588
6 89.1

64 886
t 754

27 267
2O 4ll»

556
590

I62

t4!
i,?3

310

1 128
5

582
t24

39

I 819

10
t'

40

210
.11

3034? 950

rt 051 87

- 9707
22 160

4

05
210

74

.t{

69

8
42

72

728

4+1
742
039

1 816

1 587

498

1 307

141

6 753

99.
1 150
2210
5 006

4 891
4 060

494

11

1 452

8 911
1 653

1
t7
80
87

40 6?{ ,t4l

716

25

3

7

PIP?B

0

4

26
1 103

, 13 634
4 883

15 914

47'n64

4o

:,,
989

74

2 193

1 1S5

1 002
? 038

2 743

| 202

26

38 990

4 628
6 279
7 803
7 001

45 7t6
4 468
1 233

11 890

t39 016

I
7

39 447

.16

64

849
160
190
780

189

1 674

I 999

I 996

23 88P

69 330

34 288
o

80 327
4 923

25 400
23 1'22

I 674

139 04G

I'r 840
10 619

6 206
19 328
21 088

{6 6??

138
825

2 460
29

3 748

231
779
015
775

32 000

4

6
5

390
682
061
303

53

64

1

r06 4;r

1 354

6 ZilS

5 99P

t8 {9i
54 t,lg
p7 9t9

59 024
4 923

16 548
17 268

5 328

r0t 09r

5 5?8
10 619

822

502
5 028

2 135

1 180

62

27 418

3 428
:l 608

73 737

P0 i13

36 079
2 626

559
10 039

138
625

2 177
29

7 75t

32 56;

25 8{9

P 7ö1

262

7

320

778
720
351

188

2
15

7

I 117

. 4 00il

i 385

r5 tEl
6 369

2 193

500
2 0r0

608

22

88

11 551

1 712
1 693

I 637
7 842

671
1 251

I 346

37 955

615
381

4 775
2 014

200

.19

1 go7

21 303

I 852
6 454

-105- 14



noch: 23. Bund, Länder, Hansestädte und West'Berlin

Bund nach

zusammen

iroch.: F. Zuschußbedarf nach Yerwaltungs
- 1000

Läntlor

nheinland-
Pfa'lz

il

Bunal vor

2

Gleichstellung
West-Berlins

Ilanrlel, Industrie und Gerverbe
Preisbilclung und -überwachung
Wirtscheftsförderung ..... :..

Vcrkebr
Bundesautobahnen einschl.

Brücken
Bundesstraßen einschl.

Brricken
Landstreßen I. Ordnung

einschl. Bn,cken
Landstraßen 1I. Ordnung

einschl. Bräcken
Sonstige Straßen, Wege und

Brircken
Seewasserstraßen, Schiffahrt,

Eäfen. . .

Binnenwassemtraßen, Schiff-
fahrt, Eäfen

Sonstiges

Z[sommen

Förderung der gomelndlichen
Ansl,elteo und Dlorlohtutrgen

Zollverwältung
Schuldenverwaltung .... ....
Schuldendienst fur Ausgleich'

forderungen
§onstiser Schuldendienst und

Schrildenaufnahmenl) .,.,.
Einnahmen und. Ausgaben

Yerschiedener Art .. . .. .. . '

Kriegslolgclasten (ohne sozisle
Krlegslolgelssten)
Besatzungskosten
BesatzungsfolgekosteD ......
Be!atzungskostenemter, Fest-

stellungsbehörden, Kriegs-
schd.ileDämter.

Vermögenskontrolle ........
Kriegsschädenbeseitigung und

Wiederaufbau (Boweit dcht
aufgeteilt)

Finanzhilfe Berlin ..
Sonstiges

Zuschußbedarl der llohelts-
Yorwoltungen zugommcn .....

Dcn llohoitsvcrwaltungcn zu-
gerechneter ZuschuSbedsrl llir
dos Erwerbsvormögen
Wltschaftliche Unter-

nehmen .
Allgemeines Kapita lYermögen .
Allgemeines Grundvermögen . .
Soudervermögeu

Zugommon

Gesamtsumme des Zusohußberterlg

tI ?6P 56p

Verwaltungszwelg

Polltlsche Belreiung und
Wlorlorgutm&chung . . 174

380
646

525
z

Zusammetr

137 703
26 604

16{ 397

Sonstises

Zusorumen

53 348

153 058

18

2 475

205

64 050

113 610
32 635

{t9 348

,
Iinsnrwescn

tr'inanz-, Steuer- und

1.16 529

'7t 50r

2r'094

773 150

356 210
309 557

275

49 054

4 ?24

ö3 778

lr 3t6 340

zog zs+
s 352

8 318 648

419 348

I 813 027

t1 210 803

7 543 432
319 968

49 054

4 ?24

63 118

l1 324 58r

s stz

174

619
635

113
32

53 348

153'058

.18
2 475

205

61 050

543 742
2 646

146 529

71 501

27 091

l9l 5rp

137 793
27 751,

16{ 9{4
o

Schleswig-
Eolstein Ilessen

4 5

Niedersachsen
Nordrheln-
Westfalen

6. 8

248 731

71 275

306 4pp

5 618 266

Ill 216

5 780 48P

8Pl 6il5

25 lTil

I t0 436

3 206

105
069
554

4
7
1

11

704
788

552
654

2t
13

29
7

154 079

5 207

2t 750

202 604

41 4+9

13 907

t 212

230 442
1 014

358 324

55 754

631 105

128 992
24 3r4

687
595

4
1

3 329

68
581

I3 gIP

3 295

13 863

7 126

1 736

30t 867

I 212

50

I 627

3 480

1? 527

1 558

398

29 346

- 402

p 138

3 080
871

_148

2 061

303 6P8

20 s42 I

262
529
506

1
2
2

I P8ä

2 850

679
823

a 651

1t2 564

828
768
394
447,

845

L

7

29 608
107

00 699

625

1 634

JJ öD'

6 880

82

45 173

3 199

8

z8 096

I 437

122 401

12 358
5 265

I 794 779

3 18r

I ?98 500

I

P {90

I

22r 853

473
505
8?3

42

903

645
tr

916

405
20t

78 034

1 168
68 793
10 448

ie orr

36 373

98 211

14 308

4 452

144 G76

L32 832

3t 565

lt

36

I 130

10

41

8

2 536
I

ö?{ 569

652
861
168

t 661

I 991

I 00t

3 995

2
2

910
z4l

51t 033

o
1

l7L
921
873
841

4
2

30 661
418

I 181

728

10 502

4 697

87

944

t8 139

46 770

17 56t'

95 416

1 193

6 620

16 959

187
214
219

2
1

3 619

572
833

l9 69,1

P 3lr

900
283

3t0 t88

3 t39

314 037

488

2

17 815

2t 710

3 151

159

{p 888

89

666

? 615

2 678
0'

460

231

11 914

| 778

934

r) Schuldenaufnahmen, soweit nicht a.ufgeteilt.
-106-



Württemberg-
Eohenzollem

Sayern
(ohne Lindau)

o 10

IladenWürttemberg-
Baden

11 t2

168
910
356

105
?72
915

6
4

tI 098 I 79P

4
1

909
4{8

24
622

34 588 l0 526

'5 8?0 3 6{{

8 813

t5 8t8 I 111

109
?ß3

421
109

127 604 188 {69

283

732
?341

a

2

6

790

1 834

21 007

3 814

3 632

699

I 167

1,1

7l
41 6{.1

10 066

2t7

68 917

10 160

7 402

Il 5?l

781

I 382

t? 47i

7 464

' 225

8 563

d t/ö
248

- :?o
tl 49't

539 001

2 660

tgl 129

160
893
993

46 447
5 098

2 0/tG 51 5!t;

3 8{9

t6 llP

t65 309 I 096 l8l

69?

teo

69 114
160

16 4tf

I 861

t67 116

I 977

54 1.13

10 .151

840

472

10 977

76

510

t' 340

-72 565

105 063

196

31 002

77 597
o

3 369

2il 219

l 170 400

3 873
2 921

4 ß22
2 273

16 848

951

Ptl 694

683
t7L

500

I 335

4 390
4 007

270
L Zt+

t&
8 13i

6 809

1 587

2g ulp

DM_

(ohDe EanBestädte)

zw eigen und Gebietskörperschafterr
noch: 23. Bund, Länder, Hansestädte und West-Berlin

'West-Berlin

77

I 73P

16 l{r

10 167

62 6n',t

35 44i

?8,I20
I

95p 780

38

t7 242

l7 280

9f0 060

Lindau

13

260
28

289

131

767

21

,ru-

zzs

t ?75

16

328

13

toD

8 5t2

l0

8 59t

402

53

?E3

95

56

78
8

19

-Eaßestäalte

zusammen Eamburg Bremen

1.1

3
3

1
5

555
.138

88 46p

60 948

77t
136

il 679

307
159

2i9 lBt

5
6
4

550
434
942

4

19

3

850
949
coo

476

81

1 137

317

. 187

23 936

55 811

39 014

10 370

2 729

?2 0P3

10 780

549

lit 89!l

16 939

trß 0r0

901
90s

96
48

I 229 I 105

43 03,1 r1 914

8 5rl8 3 lBl

ä{8 008 2tI 063

2lC
058
806

4

15 16

3

4

529

1 137

377

1Ä7

12 301

40 166

1 555
{ 235

t9 9?5

14.219
136

39 051

6 451

650

53 507

yuu

6 963

3 019

2 075

t8 5l$

ry38

3 800

5 310
5 776
4 136

tr PP.a

563 p90

I 717

212 7ß0

11 635

15 645

r zoe

28 481

2 868
159

!:5r
516

tt 094

-107- t4r



24. Bunil, Läniler, Hansestäilte und West-Berlin ra

noch: F. Zuschußbedarf nach Yerwaltungs

rioo

4,62

10,52

8,06

0,72

33,59

0,20
0,43

zusatnmen

23,0e
0,94
ti,28
9,56

,t,28

0,92
0,19
0,91
0,82

8,55

1,84

0,52

0,37

1,35
1,81

0,0.1

0,00

0,12

1,09

0,00
0,23
0,43
0,02

1,10
0,20
0,20
0,,14

L67

9,22
0,93

11,72

0,50

0,10

0,37
0,07

t

Yerwaltungszrreig

Oberslc §toetsorgano

Innere Yerwsltung

Polizel . ,

Reehtspfego........

Schulen
Yolks., Eilfe- und Sonder-

Bchulen .
lUittelschulen .... i..........
I{öherc Schulen
tserufsblldende Schulen .....
Schulverwaltung und sonstiges

tl'issenscholt, Xunsl, und Yolls-
bildung
Ilochschulen
.Eochschulkliniken .........
Sonsti ge wissenschaftliche

Institute
Ribliothoketr und Archire ....
Theater und ltlusik . .
Sonstiges

Zussmmen

I{irchllche Angelegenhelten .. ...

Arbclt und lYohllshrt (einscH.
sozlcler KrlegslolgelsBton)
ArbeitsYerwaltung ..........
Arbeitslosenfürsorgo .........
\Yertschaflende Irwetbslosen-

fürsorge und Arbeits-
beschaflungsmaßDahmen ...

Arbeit8schutz und sonstige
Arbeitsverwaltutrs . .. .....

Zuschüsse atr Träger der
Sozialversichenrng ........

Soziale Iiriegsfolgelasten . . . . .
Soforthilfebehörden (Aus-

gleichsünrter)
Sonstige Behdrden der sozialen

Kriegsfolgelasten
tr'örderung der freien Wohl-

fahftspflege
Betriebliche Altersfiirsorge . ,.
Allgemeine Fürsorge

-Einrichtungen der allgemeinen
Fürsorge

Jusendhilfe
Iitrichtungen der Jugendhilfe
Gesundheil,sdienst ..,... ....
Einlichtungen des Gesund-

heitsdienstes
Leibesubungen
Jugendpflege
§onstiges Sozialwesen . . .. .. .

Zusanrmen

Bau- utrd Wohnungsweseu
lrermessrmg und lanales-

planung .

I'oioerunE aes ivot rrrg.tor!.
Sonstiges

Zusenmen

Drnährung, I/snd- und forst-
wirtscholt
nrDährung, P.reisausgleich für

Lebensmittel und dgl. .....
Allgemeine tr'orderung der

Landwirtschaft
landwirtschaftliches

Siedlungsweset
Tiergesundheit lrnd Tierzucht .
GestütsYerwaltung und

Pferdezucht
Iorstverwaltung
Wasser- und Kulturlrüu ......
Irlurbereinigung
Sonstiges

ZtrEommon

Schuhvesen

Zusommen . .

Bund vor Bunrl nach

0,10

0,00

0.01

0,11

1,02

0,15

Gleichstellung
West-Berlins

1 2

0,16

26,8(j
77.35

0,87
0.02

6,90 q88

0,00

0,00 0,00

0.01

1,50

0,79

2,67

0,10

1,44

0,76

2,65

0,09

ojo

0,00

0,01

0,11

20,21

1,61

0,01

0,02

2,78

0,04
0,48

0,00
0,06

0,01
0,39
0,09

129,55

11,33

0,34

0,06

w0
0,91
0,03
0,57

13,23

0,54

12183

0,01
22,76

1,,55

0,01

27,13
7 8,28

0,09

2,7I

o,'ot
017

:
0,00
0,06

0,01
0,38
0,08

7s426

6,14
0,16

6,7 2
0,15

11,01

0,32

0,06

0,9 8
0,00

0,91
0,00

o nt

0,98

Ilessen

7

Nordrhein-
Niedersachscn \Yestfalen

4 5

Schleswig-
Holstein

2,12

0,
0,

03

1,7 4
6,87
0,97

0,27
0,49
0,55
0,9 3

1,05
0,45
0,27
0,42

10,07

9,58

3,88
1,93

0,76
0,13
0,61

o,E1

4,69

10,68

8,19

0,91

27,70

0,39

7,55

0,32

0,40

0,13
9,88

0,09

0,le

0,15

1,46

0,1t

0,31

1,48
0,51

0,31
0,42
3,78
1,21

10,57

19,28
0,/ 1

1,61
2,18

0,5ß
0,05
0,47
0,9 5

6,32

0,63

2,8ti

0,00

0,38 /

0,19
0,21
0,52

0,26
0,64

18,28

0,18

0,79

3)66

12,76

7,67

23,1 1

'/,60

0,10

37,88

3,12
1.lf

0,07
0,11

0,53

0,16

1,20

0,83

4,74

0,01

1,71
1,26

0,17
0,08
0,5/
0,72
2,92

7,44

0,84
0,66

0
2
1

7,1
68
36

I 1,95

0.72

0,96

2,
0,

0,44
0,16
2,30
1,.42

90,04

1,69

0,00

0,06
t,64

0,59
0,41

2,? 0

15,82

0,31
0,16
0,36
1,02

6,69

1,02

0,30

0,00
0,56

20
,18

5,87

0,85

4,22

8,94

8,65

,,;:,
!

3,7'4

9,84il
8,?6

tt
16,93

0,31
2,11
1,10

0,83

2 1,70

0,15

25,30

,1,36
0,47

3,95
1,93

0,63
0,03
0,tf
0,55

6,55

0,09

0,38

0,13

0,25

0,25

2,11

0,44
0,27
1,30

1,42
0,7 3
0,11
0,61

8,70

0,05

o,ts
0,10

2,06

0,60
0,88
0,72
0,65

11,97
1,14

2,68

10,03

1,41
0,27

1,69
3,26
0,91

0,f 0

0,02

2,06
0,18

0,25
0,20
.1,80
0,c 1
1,90

11,00

-108-

0,26
0,23
1,07
2,10
2,81

7,69 6,07

Rheinlnnd-
l']falz

-- DU j6

T,;inder

0,92

9,73

8,05

8,09

8

91,8t)
0,30
j,10
1,89

0.83

29,98

17
5tj0,

0,53
0,10
0,21
0,29

3,91

3,55

0,30

0,33

0,07

we
0,03

0,00
0,7 1
0,23
1,2!)

0,21
0,04
0.13
0,33

4,67

1,94

0,17

0,00

0,41
0,39

0,12
1,26
1,03
2,08
0,95

1,25
0,12
0,57



Elnwohner -
(ohne Hansestddte)

zweigen und Gebietskörperschaften
24. Bunilo Läniler, Hansestäilte und West-Berlin

Hansestädte

zusämmen

l4

'Württemberg-
Baden Baden I wri.tt.r,b".g- | orr"rn

I Hohcnzotlern | (ohne Lindau) f,indau

I 10

0,92

3,45

12,41

7,98

16,29
0,,14
5,31
5,13

4,91
1,91

1,02
0,32
0,90

1,5!)

28,79

10,79

0,86
J,45
1,7 7

6,08

3,53

:
0,46

0,40

2,44
5,57

0,11

0,35

0,04

1,70

0,02
0,29 /
0,56
1,26

1,02
0,12
0,44

10,20

0,00

0,36

0,42

0,01
0,28
3,42
1,23
,1,00

11 12 13

1,14

5,28

10,77

4,d4

1,07

5,47

11,72

4.98

0,83

5,42

12,72

8,36

2,70

2,48

8,71

6,16

22,91

8,6?
7,11

1,16

39,89

17,06
0,22
3,55
3,01

26127\

4,00
2,56

1,51
0,01
0,21
0,66

:"
5,43

19,,18
0,(i9
6,53
1,79

1,91

29,79

18,7 9
0,08
9,09
2,07

0,65

4,55
4,42

o,tu
0,43

11,99

2,08

0,39

0,18
1,95

0,61

0,18

0,28

1,0/

0,1 I
0,11
0,04
1,26

0,96
0,03
0,28

9,04

0,00

3,46
0,99

0,89
0,47
1,,15
I,2.1

I,S0

2,57

0,25
0,58

31,30

0,03

0,67
:^-
,1,U Ü

0,68

5,05

1,45

0,02

0,01

1,08
3.50

0,60

1,23

0,7 3

0,23

0,19

J,E9

0,55

:'

1,37

0,57

0,21

0,18

0,07

0,5.]

0,'23
0,18
0,79

0,53
0,39
0,14
0,29

8,86

0,30
0,20
1,16

0,67
0,52
0,08
0,21

8,62

1,t
0,02
0,28
1,33
1,45

0,13
0,7 0
0,05

12,34

a,29
0,68

8,25

1,7 6
5,08
0,40

1,20

0,7 0

6,62

11,93
0,20

17,33 12,13

0,09

0,13

0,63

0,30

0,61

0,0f

0,00

0,0f

0,42

i,o,
.4,53

10,7I

16,47

0,55
0,56

0,46
1,51-

0,
0,

78
71

0,06

4,28
0,37

0,55
0,55
5,17
0,92

0,40
0,42
8,09

3,24

12,67

3,34

12,83

0,67

rJ,55

llrernenflanlburg

l5 7$

36
10

0,.15

3,
3,

65

66

91,76
1,,58
0,31
6,42

I,98
10,11

1,06
0,66

0,00

0,86
3,16

64,20

3,
6,

0p1

o,tt
1,74

36,66

6,89

9,27

26,13

10,06

3,61

11,16

32,66

16,84

35,60
2,9/

2,01

60,97 65r32

I,19
3,47

12,82

0,61

1,05

0,01

0,15

1r,83

0,40

3,00

16,59

1,16
2,15

56,05

2,07
2,18
8,29

12,53

0,32

0,34

0,08

3,4.4

0,04

0,00

0,08
0,38

1,45
0,02
1,06

0,82

3,77

15,23
11.1 1

1,9 5
1,07
3,09
3,48

19,30

0,01

0,03

0,50

0,30
3,03

0,7 1

0,01

16,.i5

4,7 8
27,06
12,65

44/9

0,09

45
14

0,

62,10

0,01 
|

4,46

10,67

30,96

15,31

-35,882,20
1l,31
10,59

2.09

0,98

0,53

0,54

0,01

17,42

2,07
2,7I

5,31

62,09

0,7,5

4,02

2,61
4,74

0,96
4,10
3,48

17,62

3,48
3,13

20,42
2,00
0.55

8,63
9,42

20,82

0,03

0,08

0,06
0,3/

1,10
0,01
1,67

77

lTest-Berhn

6 1,19

28,11

21,51

1,62

135,30

2,62

3,56

'18,42

46,84

12,99

11,94
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Gleichstelluns'
\Yest-Berlins

Bund vor Bund naoh

2 5

zltsarnmen Nledersachsen Hessen

4

Nordrhein-'WestfalenSchleswlg-
Ilolstein

6

1,34

0,02

2,E7

123,17,

2,,19
0,15

.0,02
0,06

0,100,02
2,80
0,53

1,88
0,64

3,35

0,55

2,40

121,27

0,50

0,03
0,23

5,59

1,33

0,01

0,61
or17

0,7 0

1,24
0,35
0,06

0,11

0,,17

4,41

0,90

0,30

0,03

0,47
0,30

6,99

t,io

5,01
0,02

7,79

0,05

1 1,56

5,44

0;631

0,16

1 1r80

0,16

0,86

5,11

0,38

6,66

0,83

122,10

2,42

125,89

0,19

0,19

1,81
0,78

0,13

1,11
0,11
0,06

0,38
0,37

9,04

0,43

3,03

0,f 0
0,12

o,ö9

106,24

0,07

1/1

107,64

4,41
0,02

6,7 3

0,18

0,00

11,64

0,09

0,24

5,04

1,03

0,01

0,91

132,73

1,40
0,44

-0,20
0,19

0,1,!

2 1,72

2,05

D

130,23
li

qu
4,13

0,45

0,03

17,22

2,78

0,09
5,09
0,17

5,77

0,27

0,17

2,39

1,07

0,02

0,00

0'11

3,08

0,6.4

0,60

-T,ll

0,00
0,25

5,40

2,69
0,0?

7,26

1,06

0,33

10,70

,0,09

16,41

0,26
0,04
0,06

or58

130,80

0,28

133rOl

0,1.4
1,11
0,49

1,74

0,66
0,51

0,27

1,51

3,86

6,98
0,10

10,65

4,00

I
0,70

noch: 24. Bund, Länder, Hansestädte und West.Berlin

Yerrvaltungszweig

noch: F. Zuschußbedarf nach Yerwaltungs
I'

Rheinland-
?falz

- DM je

Länaler

8

Eondel, Ind[stde und Gewerbe
Preisbildung und -überwachung
\f irtschaftsförd{ung ........
Sonstigeg

Zusemmen

Yerkehr '
Bundesautobahnen einschl.

Srticken
Sundesstraßen einBchl.

tsrilckeD
Landstraßen I. Ordnung '

einschl. Brilcken
Landsträßen II. Ordnung

einschl. Brücken
Sonstige Straßen, \Yege und

Brücken
§eewasserstraßcn, Schitrahrt.

Ilinnenwasserstraßen, Schiff-
fahrt, Hafen

Sonstiges

Zusrmmen

f örderung der gemeindlichcn
Anstolten und Dlnrlehtungen

Finanzwcsen
Flnanz-, Steuer- und

Zollyerwaltulg
scnutoenvei:ri,ää-uü : : : : : : : .

Schuldetrdienst fiir Ausglelch-
forderusgeD

Soustiger Schuldendienst und
Schuldenaufnahmenr) ..

Einnahmen und Ausgaben
verschiedenerArt ...... -

Zusammen

Polltlsche Befrcitrng und
Wlerlergutmachung . .

Krlcgslolgelestetr (ohne sozlale
I(rlegslolgelosten)
Besatzungskosten

Yermögenskontrolle ........
Kriegsschädenbeseitigung unal'Wiederaufbau (so\yeit Dicht

aufgeteilt)
trinanzhllfe Berlin . .

Sonstiges

Ztrs&mmon

Zuschußbcd8rl der Hoheits-
verwaltungen zusommen

Den Hohoit8yerwaltungen zu-
gerechneter Zuschußbedart I{ir
des Erwerbsyermögen
\Yirtschaftliche Unter-

nehmen.
Allgemeines Kapitalyernrögen
Allgenleines Grundvermdgen .
Sondervermögen

Zusanmen

2,86
0,55

3,41

0,54

3,27

1,06

3,04

0,00

0,05

0,00

I,27

0,06
0,71
0,39

1,16

0,07

1,10

3,83

0,5/

0,30

1,11

0,00

0,05

0,00

9,,36
0,63

8,69

0,18
0,27

8,32

10,79
0,05

6,33

0,16

10,89
0,0 5

3,04

1,48

0,56

16,03

0,02

152,53
6,12

0,00

1,02

0,10

1,12

2,e 1

1,42

0,51

1§,70

0,02

0,97

0,09

1,07

343,73

0,01

6,99

1,01

0,05

13,79

0,74

149,67
6,35

o,,lo

0,19

156,21

342,66

itt
0,19

173r73

357,93

0,0 3

0,21

0,84

99,93

0,94
0,09

0,86
0,00
0,15

1,01

700191Gessmtsumnle des Zuschußbedarle 359,04

r) §chuldenaufnahmen, soweit nicht aufgeteilt.
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Einwohner -
(ohne Eansestädte)

\Y{irttemberg-
Baden

I

0,04
1,7 4
1,09

2,79

zweigen und Gebietskörpehsöhaften
noch: 24. Bund, Länder, Hansestädtö und West-ilerlin

Ilamburg Bre men

'YY'est-Rerlin

t7

1,48

7,43

18,49

28,E4

16,32

36,10

438,61

\

I
J

0,02 ,

7 ,9!l

7,95

116,56

10

0,38
I,i6
1,50

0,21

0,04

0,51

0,14

0,08

10,69

24,93

0,69

39,51

27,22

8,82
0,06

1t,42

4,63

1,22

32,17

5,22

1,52
0,07

4,82

0,2,

6,65

339,04

2,48
2,87
2,21
0,00

7,57

346,60

0,46

1,t5

- - 0,74

0.17
0,08
2,85

2,93

0,05

0,69

0,19

0,11

21,23

0,9 4
2,5t

36,17

0.01

20,02

26,93

2.07

'49,03

25,95, 30,83

8,58
0,08

1s:33

3,89

,0,39
32,27

e,56

11,98

6,7 4

3,58

31,87

5,16 5,39

0,10
0,91

4,55

0,31

6,69

5,57

0,06

6154

330,55 363,25

3,
3,
2.

20
48

0,43
1,13
1,39
0,01

49-

9,18

339,73

2,96

366,21

0,20

0,46

5,28

0,96

0,91

lintiau

t,23
0,36

8,67

1,46

4,36
0,02

10,46

2,53

0,05

17,31

3,98

0,03
0,19

1,87

0,06

2,15

132,46

1,58
0,06
o;94
0,44

2r89

r35r35

Baden Bayern
(ohne Lindeu)

'Y9'ürttemberg-
Eohenzollern

10 11 72 13

2,28
0,18
0,19

I,t4
0,08

1,29

8,32

1,26

135,15

0,50

6,59

0,01

0,02
0,45

7,57

2,62

63A

0,08
0,ö5
0,66

7,30

5,32

w6
6,74

8,97

1,97

137,37

i,,
0,56

1,77

3,62
3,30
0,22
1,00

s,65

0,57

0,23

1,10

136,20

0,34

9,04

1,12

0,06

0,42
0,32

8,39

or12

tio,zt
I

8,51
0,00
0,37

0,13
0,7 4
0,82

1,69

5,34

,0,25

0,22

5,04

1,15

0.09

0,42

10,99

7,58
0,02

7,96

11,52

0,02

4,06

1,51

737,71

414

128,35

6,70

5,61

1:31

1E196

0,56
0,14

0,42

0,02

0,51
0,25

1,8 5

0,10

2,71

5,46 ' '

r,58

4,33

0,77

13,04

0,47

4,81

3,80

21,24

0,93

i,zz
2,58

112,78

2,18

12,7 8

0,.40

2,10

6,70

0,88

1,30
0,13

:,
0,32

143,10

-'tlt -



25. Bunil, Läniler, Hansestädte unil West'Berlin

Rezeichnung

Brmd, Lander
und

Hansestädte
(Sp. 3, 5 u. 16)

ßund, Lander,
Ilansestadte

u. west-Berlin
(sp. 4, 5,
16 u. 19)

1lz

ZuschuBbed&rf P:! 881 8C? P4 8$0 t93

BunaleBfehlbetrfl g (I-iindertnteil)
Eiunalrtrtett
Ausgaben .. :.. .. .

13J 054
53 1?8

1'13 054
5B 178

1rinanzilusgleich unter tlcn
Ländern
TiDnahmen
Ausgaben

I(ommunaler l'inanztttsgleich
Einnalulen
Ausgabeu ...

Sonstige Iinanzzu§'eisungcn
Einnahn€n .
Ausgaben

Allgemeine Uütlagen
1)innahnren
Attsgnben

207 414
256 t20

267 4t1
266 720

5
813

026
6/C

5 926
813 875

38 000
14 390

589 000
561 399

s8 911
lt12

88 911
512

Derkungsbederl P4 {86 671 D6 1ti4 972

Allgenreinc DeckungsDitt€l (ohne
I.inanzzuweisungen untl Um'
lagcn)

Steilertr. :, ,... .,

Dinnalilnen aus dern Erwerbsver'
nogen . .

Sonstige allgemeine Deckungs-
rrrittel . .

Zusatrttrten

22 996 336

408 160

465 100

23 8ß9 605

2{ 007 687

382 i93

534 103

Pil 9?:] 983

Unterschicd znlschen Deckungs-
bcdarl und ellgeDrcin€n Dek-
kungsmitteln I
lllehreinnehmen ( + ), trIohrous-

goben (-) 6t2 06G 5{0 080

Rücklsgcn Iür den Cesarnthors-
hült
lintnalrrrren
Zufülrrungerr

42 319
168 347

42 319
183 262

Abschluß ohne Absicklung der
Yoriehre
Mehreinn&hnleD ( + ), ilIehr8us-

gobcD (-) ,,13 095 68t 933

Glicderung nach Ilinzelposltiouen
Konrmunaler Finonzousgleich
Sclrhisselzu\yeisungen an Gernein-

den (Gv.)
ninnahmen
ArrsgaLen....

DedarfBzuweisuDgen an Gemeinj
den (Gv.)
A usgaben

26
611 894

ztt
61.tr 89{

16 715 16 715

Burgersteuerft usgleichzuschusse
an Gemeinden
Ausgaben

Sonderzuschusse an notleidende
und an kriegsgeschüdigte Ge-
meiuden (Ausgleicllstock)
Einnahmen . . .
Ausgaben

{1 584 .11 1-rS-t

D 045
001

855
886

5 0{5
73 001

Grundsteuerausfalle
Einnahnen .... 855

886Ausgabeu

Sonstige allgemeine -!'inanzzu-
,\Yeisungen
Äusgaben 29 706 29 796

Zu E&m uren

Dinnshmen
AusgIben Slit

926
E?'

i,
8lB

026
8?5

G. All§,emeine Deckungsmittel

- 1000

Lander

Schlcs$'ig-zusämu)8n

5

5 ?89 tl8?

5t 409

Nieder-
sachsen

Nordrhein-
\Yestfrlen

0 3

287 471
22t 'tt

5 926
813 875

3S 000

6 416 598

6 584 022

240 882

53 435

6 881 3i9

+ 410 14r

88 911
512

3 97ß
759 2t7

5 0,15
73 001

+ ?55 ö00

16 715

41 584

26
89461{

29 796

(vgl.

öDD
886

9PG
876

37

38l

Mill. DM, die hereits in der Landesrechnung frir däs Rechnungsjahr 1949 enthalten sind
der Landesrechnung unter d3r hier nlclrt drrgestellten Abwicklung der Yor;ahre, Dre

-tlz-

Rund
YOr

ßund
nach

.1

r7 3?{ 58r

133 05.1

14 399 56{ :]00

l1 lst 685 t7 755 92ß

- I r02 P8l - I l0? 23t

- I l0? P8l - I lop ,?31

Gleichstellung
lVest-ßerlins

t7 316 3!10

133 05+

15 558 26?

130 513

406 679

16 095 il54

16 116 503

130 513

406 079

16 653 G95

7

7??,101 I 798 560

22 t45t)

93 155
90 724

100 818 297 926

38 000r)

26 713 42 290.

189 200 1P5 49ß ? t50 930

t08 8rt

515
000 141 817

106 3p0

37 967 286 353

13 712

33 21llr

5 606 11 573

6 348

3 940

t00 8r8 291 9?6

822

+

4

+

7

I
rl
10

+ 236 9il2

+ It lpö

l? 095r) +

lt 00;,) +

26
3{ 420

101 9{8

3 676

5 671

201 P9ö

800 820

28 953

4 525

834 307

I 36r. S53

-11 57t

11 .148

p 387 8??

26
3.1 420

r26
3{ 4P0
I

,I

303 6P8 \

r) EiDschl. 10,0
sie erscheint in lanalesrechnutrg



25. Bundo Länder, Hansestäilte und West-Berlin
.und Gesamtabschluß
DM-

ohne llansestädte)

Lindau

't5

Mehrausgabe nach.

-If3- 15

Hansestädte

zusamncn IIänrl)urg Bremerr

16

Y76 070 563 P90

1 709

34 609 28 416

812 388 59t 106

854 052

2t't-(tb

.1 995

886 8r?

670 926

13 055

.1 236

G88 Ptf

+ 't4 *pt + 96 5ll

38I 343
130

09{
413

+ 103 636 + 96 l9?

2t2 t80

1 709

6 193

??0 083

183 120

14 710

759

t98 595

P2 087

2.19
777

+ 7 441

\Yest-lrcrlin

19

910 060

550 000

4?0 060

453 110

25 §67

68 99,r

496 137

+ 16 071

1.1 915

+ 61 162

Württem-
berg-Baden Rad€n

Württem-
berg-

Eohgnzollcrn

Sayern
(ohne Lindau)

10 11 72 13 14

574 ö69 3l.t 02?

16 173

3ti 825
32 507

689 il78 3?l 204

66 230 t7 473

2 185

1 900

7 t12

26 820

6

I

t'4
855
260

+ 1i'101 + 35 838

+ 4ö ?0r | 3t 83E

855
021

109

Hessen
nheinland-

Pfalz

12 000

2ß 829

3 515
512

705 503

29 603

79

?35 185

316 514

29 900

10 628

8tt 042

ü»)
14 260

539 001

87 335

121 305

13 828

733 8r8

6 159

6 9t2

76 636

44 669

lpl 305

153

703 602

23 739

5 i24
t33 0ß5

l9r lP9 161 t?6 I 170 i100

1 151

492
000

19 601

2 530

203 613 l8;9r3 I 267 tilS

I 58t 8 2i0 t8 599

t)
461
?1t

I 581 It 530 18 599

15 000 80 325

3 393

1 209

22 797

t9 60t lPl 047

1 565

121-017

788

I 369

5 0.15
5 860

21'92

t 04ö
? 021

26 739
2 435

5 0+5
17 021

185 587

15 780

zoz osz

160 187

16 481

1 045

r77 663

1 148 267

87 122

13 155

I 2.18 l»44

+ 531

8 591

381
945

0 803

I 732

6{8

107

+

490

153

6418

500

3l

495

l0 3B{



noch: 25. Bund, Länder, Hansestädte und West-Berlin'

Bczeichnung

Bund, T-änder
und

Eänsestddte

1

Buntl, I-dnder,
Hansestadte

u, \1'est-Iierlin

6 960
?t

3 0.17
4 595

16 017
685

160 592

2

5 033
7 606

3 556
22 801

5 705
6 102

16 631
14 129

462 997
288 861

I 390

693 096
36P 978

432
548

788
412

127
.130

230

5 541
4 468

293 784
67 20 r-

1' t*

3

4
2

4

1

136 560
105 089

I 67.1
4 402

l6p 250
lt0 l7;

5 913
49.1

10 609
44 5S7

86 321

856 3{6
4?3 153
38P 193

607 80i
73 202

534 r03

noch: Gliederung n&ch Einiel-
positionen

ErwerbsYeuögen (soweit tlen'
allgemeinen Dcckutrngsmitl,eln
zugerechnet)

lYirtschaftliohe Unternohmcn
Dlektri zitirtsversorgung

Ein[ahmen
Ausgaben

Sonstige Yersorgungsunterneh-
men
Xinnahmen

Einnahmen
Arugaben

Hafcn- und Umschlagunter-
nehmen
Xlinnahmen .
Artsgaben

Dontänen
Eintrahmen
Ausgaben ...

tr'orsten
Xinnahmen
Ausgabeu

Ce-iveiliitir" una industriette Un-
ternehmen
Einnahmen
Ausgäbcn

Kur- und Bedebetriebe, I\Iineral-
q u'elle n
Einnahnren
Ausgaben

Bank-, Spar- und Kreditinstitute
Einnahmen
Ausgaben

Mdnzbetriebe
Einnahmen
Auscaben

Übrige Unternehmen
Einnahmcn
Ausgaben

Zustmrncn
EinnBhmen
Ausgsben

Allgcmeines Nrpltil- u.Grundrer-
mögcn solrlc Sondervermögen

Allgeneines Kapitalveruögen
Einnahmen ..:.....
Awgäben

Allg€mein€s Grundvermogen
Einnxhnren .........
Ausgaben

Sonderv€nnögen
Einnahnren .......
Ausgaben

Zusrmmen
Elnuahnren
Ausgiben

Drwerbsvernögon lnsgessmt
Eitrnihmen
Ausgoben
S8ldo .. -

§onstlg0 rllgem. Dcckungsmittel
Gesetzliche Ablieferung der Bun-

despost, Einnahnren . ....... .

Verwaltungskostenzuschusse'
der Bundesbahn, Einnahnlen. .
der Bundespost, Einnahuren . .

Erstausstättung
Einnallrrcn

. Ausgaben
Münzprägung

Einnahnren
Ausgaben

Lotterre
Einnahmen
Ausgaben

Spielbanken, Ernnahmen .......
Toto. -UlnnahnrenÜurile atlgemeino Deckilngs-

nrittel
Einnalil[err.
Äusgaben

Zuseumeh
Elnnohnren
Ausgsb€n
Srldo

160 592

3 047
4 595

177 {00

16 017
685

6 960
7{

5 033
496

3 394
11 043

5 705
6 102

16 631
13 582

462 99 r-

288 548

7 974

788
442

016
611

106 76.1
73 143

I 674
4 402

G92 {00
338 465

1
2

2
3

230
2'25

5 5{1
4 .168

293 784
61 207

20 456

'538 8r r
t3 702

46ä 109

t9z 484
78 229

8?4 854
416 694
{08 160

5 71r'
494

10-600
4l (i2r'

Bund
vor

1

3 142
1 600

118 367

226

550

6
688
032

4'Z'
l8?

lp?
8

48 969
3p 69f

48 969
32 697

llt 39P
40 879

tBo 5t3

:t93 784
6t 207

13 510

160 592

4$1 886
61 ?01

406 619

- lt4-

46f E86
6t 201

il06 619

Gleichstellung
\1'est-Berlins

3 4

Bund
nach

noch: G. Allgemeine Deckungsmittel .
- 1000

Ld,nder

Nieder-
sachsen

Nordrhein-'Westfalenzrrsammen Schieswig-
Ilolstein

7 8

5l-r0

1

0

l+z
600

688
032

48 969
32 697

118 367

225

160 592

293 78{
6t 207

13 510

4ZB
t82

122I

48 960
3? 691

l7t 89?
40 879

I30 5r3

200
74

liroz 5 015
050

2
1

3
4

102
631

6 410.18 4?5

989
096

50
900

3
5
2

20a
726

I
1

a

847
847

_!l

-t
1 062

2
2 .1 017 10 380

, .l t2t 295
8ill
{484 tPi

5
a

10

5

2

1

50s

43

148

ai

!L

386
19

60

617
472

900
988

21
16

201
741

017
595

8,15
627

390
i43
515

68

760
438

2 318

_404

r0 033
7 0?9

[92'1
589

_l
il

t1

t"p6r
.589

09s
729

pit
666
571

37

l{

5 5.11

255

584
828

It
3ll

z 546
10

1,5 575
72 1'61

459 483
286 448

63 190
41 25t

_ 628

t7
167

7 201

f6 r09
17 468

30 145
19 93t

8 631
650

36 033
25 55?

I 666
4 398

5{ 329
30 G0{

I I 29!l
7 618
3 616

59I gtt
3418 033
2{9 88?

80 859
5l 906
P8 953

4 468

+ zto
494

10 609
38 ?98

6 260

65 930
rP 49ä
53 435

6 67t

5 61r

21{
615

5 105
5 552

723
10

467
77

2 753

543 586
3l? 429

I 880

7 009
6 881

140



und Gesamtabschluß
DM_

(ohne Ifansestädte)

- Eessen I

noch: 25. Bund, Länder, Hansestädte und West-Berliu

Lin'aau'

15

Rheinland-
Pfalz

Württem-
berg-Baden Baden

t \yü.tt"*-
berg-

Hohenzollern

Bayern
(ohne lindau) Ifamburg

10 lu 72 13 1.1 17

Ifansestadte

16 18

zusanllnen Brenten

2
1

649
70+

2
4

8
6

300
383

I

I

5
2

t4

0

6t7
itlt)

380
535

9Il

77 81t
55 724

-100

foo

86 269
5t 5?8

776
0

94 0il?
64 439
20 603

6 46P
6 383

t9

s 1oo
2 465

135
74

.165
6ti0

945
519

409
303

3 740 4 623

836
602

1
1

656
627

5 0t7

1

5.18

32+

L
J

_2t
843
583

864
583

2 552
3 113

41 813
26 555

51 963
28 34!i

ip 369
31 5lB

58 8P7
P8 9P7
P9 900

i9 386
35 647
?3 ?39

286

4 045
5 t52

1 145

l0 6P8

l0 628

ü I't4
6 7:24

1 439
1 099

49 719
24 817

4 +71
2 t'44

1 099
1 391

? 0l?
4 t34

2141

2

702
t32

403
399

1
1

I 700 t4 457

1
1

002
583

508
576

I
t

z0P
583

931
980

47 580
494

405
336

1 150

I 0{5€15
150
665

4t

I

29
l2

651

71 1

1

I
I

t 0{ä

50
605

686
422

441
046

107
661

47
t79

434

Yru

068
90t

200

20
8

4:t6
650

6r6
122

.193
106
8t

3 311
3 834

25 716
13 944

1.16 965
86 903

1 785
1 672

25 180
10 836

2 753
I 494

P9 109
r4 689

tr3 3r r
91 965

I 772
40.1

30 2?0
l4 490
l5 7E0

3p 100
15 669
l6 43t

1 680
62t

6735/

o:75

82,5

-:t"

t4 ?'.t0
I ll5

t3 155

3 367
20,

17 059
8 630

150
40

li0
49

13
?

409

t195 .

49

49i

t3
7

163
Db

IO?

,11.1

55

10 567

8
I

230

4

1

26
t?

056
821

372
500

633
198

799
3.10

538
84

39t
854

7 386
JD

ir ru,
14 889

29 156
14 9?8

OD D{'
?7',182
'17 ltt:»

T"

680

4 99t

4 995

4 833
422

3 179
10 428

7 830

t27
184

1 031

1

1

414
55

85{
42'2

040
757

500

387
148

810
390

t7'In:
05i

l8
l?

38
'p6
l3

-3140
10 390

?99
3.16

531
84

t9 361
l? 73P

112

18 398
t2 855

z zt+

680

4 P36

4 236

3 979

39
38

16
3,r

21ti
50

0p4
lzz

6 974

8
4

t7

t4

3?0
660
7r0

103
41

7

615

1;9

7ö9

364
53.1

l0 3{6
2 538

\Yest-Ilerlin

19

7 110

162
11 758

517

313

416

ö 04ö

511
819

69ß
2{ 5t3

29 796
31 946

20 196
3l 946

B0 492. 56 4n9

- 25 96I

166

z goo

UD öUö

08 994

oagM-

-ll5- 15*



HessenSchleswig-
Eolstein

Nieder-
sachsen

Nordrhein-
westfalen

74 65

452 780
91 161

635 062
1.1 073

220 .123
14 918

724 876
19 ?98

zusärnmen

6 416 233
2t2 082

6 628 315

82 873
559 660_

2

1.270 850

{69 061
1 394 950

267 I'r39
27 052

382 98.1
38 652

281 385
22 838
I 727

68 684
0

16 075
0s4

2 659

338 210

2 138

3 Blr 981

t 112 81,7
613 430

2 02ß 247

l2 609 078

2 713 533
2 430 958

i6 719
2 271 sS3

117 030

8 603 8;9

öJD
228

6 4r0

37 399
44 035
23 336

45 690
2L 642

386
267 980
t4 571

936

4 4t1

382 171
67 4C2

8 644
6 747

16 021
43 210

743 674

061
496

1

357 189

78 722

1+ 872

3;8 780

1

l
8
4

17819,1
19

1

613
615

161
757
771
349
709
221

83P ?3?

50 .r92

1 140

5!19 030

67t 214

P50 G23 I 05{ 028

58 6t5

235 346

4 4.18\ 17 995

32 295
246 463
29 78?

L 752
3 936

+
16 331

4

109 7{2
83 457

253 199

r 6P{ 4Gl

7? 719
105 150

L 279
33 136

I 725
2 017

()15

16 260
1 409

15
103
848

2 492
2 009
1 053

+7
8

18 822
ztB 415
35 959
15 053

1,23 50+
22 932
36 432

246
48S

5 177

260 .178

8 465
309 099
7t 447

5 149
5 491
1 990

3
1 070

11
rTsru
2 136

49 728
I 947

'fi6 145

23 389

162 885

:! r0!1,856

518

153

463

I

386

771
1

t

,303'718
.596
585

649 1352 543 950

P 785 889 Ni't 641

0P8 86t

3t2 253
13 512

325 765

4 654
27 tzz

30 977
38 452
L5 465

5 121
22 513

158
10 030
13 162

181
1 805

3 055
LZ7 942
. 4850
1.17 391

75
3 731
6 1135

I 584
251

159 3.1{}

7t

t98 0i7

1? 021

a4

26!1 500

131 362
§z ooo

75 495
27 284

535 02+
207 979

r23 36P

I tot 092

96 7?0

?18 829

143 003

4 ipl 649

142 661
134 651

2 298
7$ 831
3 931
1 332
3 008

790

132 439
823 514

25 6t8

280 0?0
194 694

10 9?7
3.10 730
t1 12?

4 156
3 668

5
3

17
2 139
1 334

75 3t7
41106

;..--
2 r6,16l

Rheinland-
Pfalz

6 978
59 031

1

27 27+
zr4 725

918 603
t71 024
145 659

2+ 502
153 646

5 425
91

20 686
1.1

32 58S
7 416

280
2 670

101
0

26

770 292
48 619
13 238
L2 701I 393

ttq'477
2t 821

38 111
8 316

341
749

2 137
5 938
ß 952
1 831

z5 276
t 553

15 070
6r1

14 437\
208

4lP 840

Art

1

Bunil
Urnsatzsteuer .... ..
U mratzausgleichsteuer

Umgatzsteuer zusammen

Bcförderungsteuer
Notopfer Berlin . .
Reichsfluchtstcuer

Brsitz- und Yerkohrstcuern
zusammen

'lölle . . .
Tabaksteuer .......: .

Kallcesteuer
Teostcucr
Zuckersteugr
Salzst€uer
Aus dem Brrnntweinmonopol . . .

Schaumweinsteuer . .. ... . ..
Essigsäu resteuer
Zünd\§flrenstelcr.
Aus dem Zündrvarenmonopol ..
-Leuchtmittelstcuer ............
Spielkartensteuer
Srlßstofsteuer . .... ... ... .. .'
Äusgleichsteuer für Mineralöle

(I\Iineralölsteuer)
Sonstige (bei den ländern nicht

a ufgcteilt)

Zölle und Yerbrauchsterrrn
zusomnten

Anteil des Bundes an der
Einkommensteuer .
Körperschaftsteuer ..

Läniler, Hansestäilte
unil West-Berlin
Ehernalige ßeichssteuern
Lohnsteuer
Yeranlagte Einkornrnensteuer
Nrcht veranlagte Einkommen-

steucrYomErtrag,.. ...
KorpersclHftsteuer .........
YermögenBteuer .
Erbschaftsteuer
Grunder$'erl)steucr .........
Kapitalverkehrsteuer ...... .

Kraftfahrzengsteuer einschl.
Zuschlag

Yersichemngssteuer .. ....
Renns'ett- und lotteriesteuer

Totalisatorsteuer
Ändere Rentrwettsteuern . .
Lotteriesteuer
Sportwettsteuer .

Wechsclsteuer
treuerschutzsteuer ..........
Iinnahmen aus der Ge$'inn-

abfüIruDg
Biersteuel
Sonstige .

Zusatrrmen

Londesstouern
Gcwerbesteuer (nur soweit für dae

Land erhoben)
Aufräumungs- bzw. Baunot-

abgabe .
Notopfer Berlin (soweit nicht an

den Rund abßeführt)
Sonstige.

Zusomnen

§teuern insgessmt

Zusammcn

8 197 4lt1) 8 454 861)

5 146 9t5) 5 383 P44)

97 419

I 397 498

öJD
360

ß i42 41 687

2

30 434
360

2

335 4.161)
645 794r)- 913r)

11
7

49
55

281
15

087
8,13
186
206
b77
108

304
731
109

7 171 4oS7 279 tio

I 699 04,1

für West-Berlin

332 2341)
645 70{r)

2131)

830 50:l
?34 1.r5
430 065

403 386)
Jü O'4

5t7 5221)
22 507
I 728

58 688
4 0411)

16 444
984

2 666r)

542 890

852 735
369 458
451 053

36 872
421 2901)
39 423

53.1 8321)
24 014

s 844
60 028

+ 0721)
22 907

984
,667)

553 161-r

1 5S3 712,)
694 688

z'zrs ssar)

16 llß 503r)

1 598 045r)
685 851

2 2r3 89G2)

t5 558 2621)

2 960 423
2 6t1207

3 098 473
9 676 541

84 066
2 540 110

128 397
40 759
46 898

87 758
2 572 82§

150 919
42 882
48 228
28 697

406 925
83 297

420 150
85 863

936

4 4rl
936

I 957

7 158 663
314 745

6 910A72
808 99S

57 311
23 ß2L

39.1
292 849

15 111

Gesamt-
aufkommen

mrt

Gesämt-
aufkommen

ohne

I

26. Bund, Länder, Hansestäilte und West'Berlin
H. Aufglieilerung der Steuern und Zölle

- 1000

Länder

r) Einschließtich dertrrcl ländern nichtaufgeteilten Steuereinnahmen des Bundes. - 
2) Abrveichung vou der Aufgliederung trach Ländern (104000 DM) infotge zeit

_-116 _



nach Arten und Gebietskörperschaften
26. Bund, Länder, Hansestädte unil West-Berlin

Eansestädte

\Yest-Rerlin
zusammen Ilamburg Btemen

DM_

(ohne Eansestädte)

Rayern
(ohne Lindau) Linilau

13

-tt7-

14 L7

2{8 +91
5 71t'

254 238

3 2t2

236 290

2ö1 450

22 742
135 31{
21 838

1 650
17 904

7.19
17 310

1 107
116

1 340
31

6 463
0
1

t0 275

G{ 50?

558 2il2

6 097

55 $67
8 83.1

I 73+
513

rr rrs
2

138 050
65 334

2 792
32 710
22 522
2 L23
1 330I 421

t3 225
2 566

:l0l SilG

'W'ürttemberg-
Ilohenzollertr

10 11 12

1 520
221

78
11

168 693
2 309

779
397

49

36 200

2ß6 7t6

B 140

3 740

Baden

1

685 456

916 p38

I5l 683

37 384
87 535
t5 677

628
52 747

5 L7L
t3 152

658
0

t5 044

147 466
68 910

Pl6 376

I 294 774

296 559
287 t82

12 480
255 745

12 ;103
5 158
4 796
2 t20

39 370
12 006

230
1 396
6 017
5 585
3 162

Württemberg-
Baden

668 534
t6 922

8 860
57 367

n sea
134

3 053

t87 ort

161
762
493

P{P 284

28

7

38P

189 741

450 20p

5t 079

206 r08

27 595
144 031

2 523
331

1 501
642

I 250
400

2 395
666

70 665
?z 077

2 ß73
7ts 754

20
66 141

3 118
1 120
1 620

466

11 853
747

40
267

137.1
898I 421

s9 2'21
17 858

r81 294

ilO 8i9

0
164
982
691
226

106

171 001

3 401

P09 P58

39 088
10 317

40 4105

p?t 558

11 065
21

228

384

3 496

Yo,

4224
30 278

623
27

162
502

1 506
2

2
0

132

56 426
8ß 721

1 623
38 210

1 639
1 411

343

,6 330
0

I 073 745

.t 98ö t3G

5
6
7
5

.135
i,0?
772
189
354
285

2

I t7ö 89P

I 47:a 180

32n ltt

387 228
429 t7Z

13 626
375 209

20 600
5 277
8 761
3 863

72 682
72 978

829

671

r 500

t3 472
ta uru

55 659
310 106

16 464
1 594

29 969
4 679

14 396
845

| $52
13 116
:.--

316
944

100
108 703

6 354

29 833

923

483 83r

224,107
101.306

10 502

10 502

tl p77

1
1

58.1

tP 68?

698

1

67

36

102
1{1

326
0s1
211

60
91

167

1,5
740

7 046 077
28 668

p 95G

lil P33

L5 16

67 07t

I 623 6rt9

t87 t{7

P 458 9l!l

.143
096
165
987
887
40ri

2
1
7

I
1

103 638

590 854

647 rt8

361 530
839 196
162 483

8 169
20 4r5

22
26 668

70
0
2

115 126
72 12t

LBz

IBP

5 583
u, ,r1

-3?O
0

18

20t (t r'l

246 890
171 249

8 254
268 227

10.117
3 360
2 813
3 937

21 751
15 805

I
13 7.15

5JS

493 938
96 916

88 094
63,,893

l5l 911

r 636 300

452 447

496 t01

GB9 881

3 671
no ,tn

182 785

JC

987 916

282 019
396 433

87 51,1
6 241

15 593

16 911
62

0
2

B5+
0

18

1C3 74{
195 983

6 5{8
236 381

8 609
2 114
2 073
3 414

18 399
14 180

2 l+L
1 549
6 927

7 71$
I 227

Ioes
121

21 886

63ir ß73

153 151

10

I

138 407

108 562
29 845

l5l 3lI

79 5t7
112 t'(t3
74 069

1 028
4 822

I i57
8

53 1{6
45 266

1 706
31 846

1 7.18
91{i
740
5'23

6 352
1 625

2
147
238
987

2 l4l
289

I
5 7r0

417

-132

t32

I 972
10 992

2i'0,32
8 598

35 630

822 614

I icher Überschneidungen.

5 546

aun'
3; l{5



at

noch 26, Bund, Lähder, Hansestädte und West-Berlin

Gesamt
aufkommen

mit

qoch: H. Aufgliederung der Steuern und Zölle
- 1000

Länder

Nieder-
sachsen '!!'estfalen Tlessen n,heinland-

Pfalz
No.a.lll"io-

fiir 'Wesi,-Berlin
zusanlmen

Schleswig-
Ilolstein

42

Gemeindesteuern der Hensostädüe
und West-Berllns

Grundsteucr A (land- und forst-
wirtschafttiche Betriebc) .....

Grundsteuer B (sonstige Grund-
stücke).

Grundsteuerbeihilfen fru
Arbeit€rwohnstätten..... ..

Gewerbesteuer nach Drtrag und
Kapitat .

f,ohnsunrmenstcuer.....,......
Gewerbesteuerausgleichzuschüsse

Einnahnten
Ausga ben

Zuschlag zur Grunderwerb"cteuer
einschl. Mehrzuschlag (Weft-
zuu achssteuer)

Schankerlaubnissteuer .........
Gemeindegetränkesteuer .......
Kinosteuer
Übrige YergnügungsFteuer.. .. ..
Hundesteuer
Son8tige. .......... 

.

Zusonlnren

Brutto-§teuersulkommen der
Länder, der H&nsestädte und
West-Berlins (einschl. Bundes-
anteil an der Dinkommen- und
KörDerschaltsteuer)..........

Den Ländern, den Ilansestddten
und West-Berlin yerbliebenes
§touersulkommen ohne Bun-
desBnleil

Gcsamtbetreg des §t€ueraufkom-
mens Yon Bund, Ländern, Hen-
sest[dte[ utrd Vlest-Berlin .

Bunil \
Unsatzsteuer .. ,...
Umsatzamgleichst:uer

Umsatzsteuer zusammen

Befdrderungsteuer. . . . .
Notopfer BerLn ... .... .

Rsichsfluchtsteuer......
Besitz- und Verkehrstouern

zusanlnlen

Zolle .. .
Tabaksteuer........ .. .....
Kaffog5fgxgl
TeesLeuer....
ZuckersleuJr
Salzsteuer
Aus dem Brannt$'einmonopol . . .

Schaumweinsteuer ... .. ... ..
Essigsäuresteuer ......
Z{lndwarensteucr
Aus dem Zundwarenmonopol . . .
Leuchtmittelsteuer .........
Spiclkartensteuer
S üßstoffsteuer
Ausgleichsteuer fur Nlineralole

(Ili neralolsteuer)
Sonstige (bei den Ländern nicht

aufgeteilü)

Zöllc und Yerbrsuchstcuern
zusommen

Anteil des Bundes aD der. Einkommensteüer....
Korperschaftsteuer ...

Zusammen ......

I 50 976

597

1,52 786
29 336

175 103
5t 782

450 4li0

1 115

56 322

597

4 16,1
17

8 883I 587
2 650
2 8+2

5

107,94
2,88

-tt

I
5 938

241,
15 906
22 110
6 418

I
247 820 '428 750

0 65t 869 l0 169 480

7 438 015 7 89r r84 6 584 0P? lgt 9,18 800 829

22 996 336 2' 007 68? t9 193 t00 861 192 2 426 ,?90

413 2939P8 865r 05{ 0P82t0 6238 610 269 3 r04 856

I

p 361 853

6 889 402

18 1,39
,6,f 4

143,28
6,,1 1

142,03
6,!1

1.44,12

139,5
.4,6

1,30
19,17

0,00

10,20
30,33

5,82

100,37
4,34

1,50
8,7 2

114,92

7,88
49,39

1,71
0,03
o,oo
0,00

10,47
2,39
0,09
0,86

0,03
0,00
0,01

88,64
4,00

?0ä 503 3t6 5t4

t 806 508 r 035 3{3

-DMje

141,58
3,20

104,7 1

5,4t

0,00

85,02

6,84

31,11

2it,os

158,09

0,59

0,84
6,12
0,50
0,19
1,'28
0,00
0,35
0,02
0,06

0,05

72,02

30,72

44,06

271,17

-1t8- li

Gesamt-
aufkommen

ohne
Art

1

0,7 3
8,3(j
0,80,

10,73
0,47
0,18

0,0s
0,31
0,02
0,06

11,26

149,68

6,89
13,39

0,00

169,96

106,72

46,32
8,92

31,68
14,22

45,9O

322,59

12,81
0,00

167,75

16,92
47,01
8,97'
0,73.
8,36
0,7 8

10,6 1
0,48
0,18
1,19
0,08
0,45
0,02
0,05

10,98

106,81

148,28

0.oo

319,76 .

31,42
13,7I

/ 45,27

1ßd6

12,99
99,11
11,98

0,46
1,58
0,00
6,57
0,00

5,52

0,08
0,01
0,00

5,98

14427

94,64

1,79

271,5i

23r59

20,00
3,60

110,81

122,52

25,29
12,44

81,81

1,05
10,06

0,00

6,53
31,80

5,36
2,24

18,40

5,43
r 0,01

0,01
0,76

37,73

242,06

0,03

0,04

0,17

206,02'

il
16,lf t
12,65
10,77,

0,23"
9,16
.0,34t

10,90
0,01
0,28
0,18
0,00
0,71.
0,02
0,05

11,7I

0,01

39,57 )t
15,38 |
54,95 

.
334,83

73,85

18 8,13

2,01
15,88 1 3,44

0,00

162,81

37,01

5,32

250,67

147 ,7I

1,59

7,05
8,7 5
3,52

5,13
0,01
2,29

)3,00'0,04
0,41

0,18
0,00
0,12

29,91
20,91

50,85

§teuern insgesBmt



Bayern
(ohne lindau)

11

nach Arten und Gebietskörperschaften
noch: 26. Bund, Länder, Hansestädte und West-Berlin

77

DM_

(ohne Eanscstridte)

Württemberg-
Lladen Saden Württemberg-

Hohenzollern

703 602

I 938 3?6

Einwohner -

172,13

10

t85 587

635 789

r60 r87

4R7',t46

t lilS 261

3 133 403

111,60
3,14

Lindau

13

I ?3?

23 0G5

17.1,93

17 4.C3

611

15 675

260,42

136,34
762,02
129,03

8,30
0,02

16,79
0,01

:'
37,671

93 589

71'1'4
19.t

7 023
I 903

I
r80 9?l

Bl7 6tp

453 I l0

r 0u 3t?

708,77

25,63
4,07

29,69

256,98

I \472

I
I
2
2

1 115

56 322

597

504

40 647

597

182 7ts6
20 ts36

102 91 1
18 659

30 525
Io 677

42 45? 1

22 446

450

16.1
17

383
587
650
842

.150

692
13

439
071
181
398

6
7

2

7 472
34

2 114
2 516

469

_.14.1

6{ 861

2t8 7;6

183 l2G

l2 688I 473 680P09 59?24? 6G69r9 9t8

247 8P9 r8? 96t

I 041 599 8?? 843

854 05? 670 92G

3 312 966 2 30? 2P6

220,60
43,28

932,43 |

40,15
186,84
51,37

167,88
4,25

128,30
8,06

138,99
1,90

t 005 7il0

238,21

3,99
18,92

263,88

289,28

16 1,46

91,41

0,02

725,14

83,76

1 098,18

272,83

21,30

, 299,39

170,09
239,10

ö2,78
3,76
9,40
0,01

10,20
0,04
0,00

'yo
0,21
0,00
0,01

110,21

0,02

595,87

38,49

91,62

986,89

39
65

11/,04

!:'
118,52

10,19
62,29
10,08

0,76
8,24
0,34
7,97
0,51
0,05
0,62
0,01
2,98
0,00
0,00

1 14,

1.1,4 1

188,76

9,39
21,98

3,94
0,16

13,24
1,30
3,38
0,17
0,00
3,7 8

0,45
0,10
0,01

9,09

66,98

1,28
11,63'

'2,49
,'!o

187,84

=

26,r8
22,85

374,80

3,65
0,12
0,01

11,91
0,03
0,00,
0,00

0,17
0,00
0,01

37,03
17,30

54r34

310r07

46,52
11,80

51,42
32,34

I 094,04

61,32

1 415,77

49,24

237,07

J - ttg-

Eansestitlte

Bremenzllsamnten
\\'est-Rerlin

128,95

6,10
31,01

1,81
0,11
3,29
0,50
1,58
0,09
0,18
1,44.

0,38
0,03

117,f 5

53,06

91,58
11,11

35168

21r,69

1,48

0,10

0,10

134,41 33,66

23,19
12,83

32,20
8,50

136,37 140,89

154, 31

3,18
2,1,95

0,51
0,02
0,13
0,41
1,24
0,00

0,00
0.00
0,11

2,80

41,02

323,56

40,71

228,68

1,88
9,89

2,83
10,51

148,13

15,52
103,52

1,81
0,24
1,08
0,46
6,65
0,29
1,72
0,48

:,
9,63



noch: 26. Bund, Länder, Hansestädte und West-Berlin
noch: H. Aufgliederung der Steuern und ZöLle

- DM je

LdnderGesamt-
aufkommen

ohne

Gesamt-
aufkommen

mit
Art

Läniler, Hansestärlto
unil Wcst-Berlin
DhomBlige Rclchssteuern
Lohnst€uer
Yeranlagte Dinkommensteuer .

Nicht veranlagte Einkommen-
steuerYom ]trrtrag ....,...

I(orperschaftsteuer... ....
Yermögensteuer.
Erbschaftsteuer
Grunderrrerbsteuer,..,.,....
Kapitsh,erkehrsteuer . ......
Kraftfahrzeugsteuer einschl.

Zuschlag
Ycrsicherungsstcuer .......
Rennwett- unrl Lotteriesteuer

Totalisatorsteuer
Analere Renntrrettsteuer ....
Lotteriesteuer
Sportwettst€uer

Wechselsteuer
Ecuerschutzsteuer...... ... )
Einnahnen aus der Gervinn-

abfuhrung
Biersteuer
Sonstige .

Zussmmen

Landessleuern
Gewerbesteuer (nur soweit für das

Lrnd erhoben)
Äufniumungs- bZw. Baunot-

abgabe .
Notopfer ßerlin (soureit nicht an

den Bund abgefühft) . .. . . .. .

Sonstige .

Zusrmmen

Gomelndesteuern der Honsest[dtc
und 'lYest-Berllns

Grundsteuer A (land- und forst-
sirtschaftliche Betriebe) .....

Grundsteuer B (sonstige Grund-
Btücke).

Grundsteuerbeihilfen f ür
Arbeitemohnstätten.........

Gewerbesteuer nach Ertrag und
Kapital .

Lohnsunmensteuer... ...,.....
Gewerbest€uerausgleichzuschüsse

Einnahmen
Ausgaben

Zuschlag zur Grunderwerbsteuer
einschl. Mehrzuschlag (l{ert-
zuwachssteuer)

Schankerlaubnissteuer .........
Gemeindegetränkestener .. .. . ..
Kinosteuer
Übrigc Vergnügungsstcuer. . . .. .
Ifundesteuer
Sonstige.

Zussnnlell

Brutto-Steuersulkommen der
Länder, dor Honsestädte und
W€st-Berlins (einschl. Bundes-
onteil en der Einkommen- und
I{örperscheltsteuer). .. . . .. .. .

Dcn Ländern, den ll8nsestädten
und ll'est-Berlin verbliebenes
§teuereulkonlmen obne Bun-
desanleil

GesBmtbctreg des Steucrsulkom-
nlens Yolr Bund, Löndern, llon-
sestädten und llest-Bcrlitr ... -

für Wcst-Berlin
1 2

61,38
54,14

61,48
53,10

La
51,05

2,99
0,85
0,96
0,5f

8,34
1,70

0,57

1,7 6
52,67

2,66
0,85
0,97

8,44
1,7 3

0.23
0,16
0,48
1,02
1,15
0,48

0,01
5,84
0,31

191,85

0,02

0,09

0,11

1,03

1,14
0,47

0,01
5,81
0,30

0,02

0,20

192,44

0,60
0,01

0,83

3,00

0,01

0,02
0,01

0,02

1,17

0.01

0
75
of

0,01

0,09
0,00
0,18
0,20
0,05
0,06

s,14

20q13

154r22

476,81

3,48
1.03

0,01

0,12
0,00
0,32
0,44

t 0,13
,'o.o

8,5I

201,77

756,57

476,33

zusamllen

-120- i

Eessenschleswig- I *t"u".- l Norortein-
Eolsteinisachsenl\Yestfalen

o 74 5

8,31
1,4t

0,19
0,13

.0,35
1,05
0,99
0,47

0,01
5,83
0,32

187,08

0,02

0,10,

0,02
0,00

'0,14

477,33

187)22

143,16

59,00
53,05

1,67
49,,10

2,57
0,81
0,96
0,51

211,46

160,61

111,28

63,95
44,31

2,50

2,53
0,7 5
0,95
0,84

8,68
1,89

0,08
0,11
0,49
1,19
1,58
0,42

3,43
0,14

211,16

0,00

100,78

77,19

0,01
0,04
0,34
1,00
0,81
0,42

0,00
0,79

100,78

348,72

13,32
1,35
0,45
0,82
0,26

31,26
,19,28

0,51

6,54
0,57

119,33

157,06

361,39

0,02
0,11
0,26
1,2,1

39,71
52,71

1,26
46,06

1,71
0,77
0,32
0,30

7,09
1,28

0,70
0,48

0,32

157r06

I
ll

ll
83,15
60,90

I
1,89

56,97
3,59
0,98
0,04
0,49

8,84
1,61

0,39
0,28
0,27
1,30
1,13
0,30

-!l5,59
0,20

229,61
l

229,67

ll
5og,4g','

ll

{l
I

il

ll

174,67

lt

Rheinland-
Pfalz

45,86
43,28

0,7 4
95,34

1,26
0,43
0,97
0,26

8,12
0,50

0,19

0,69
0,43

132170

0,15

8

1,64
0,07

0,15

132,81

101rf 1

332,79



Einwohner -
(ohne Eansestädte)

Württemberg-
Baden

W'ürttemberg-
Eohenzollern

Bayern
(ohne Lindau)

nach Arten und Gebietskörperschaften
noch: 26. Bund, Länder, Hansestädte und West-Berlin

Ilansestädte

zusammen Eamburg Bremen
West-Bcrlin

77

63\,55
30,08

1,29
15,06
10,3f
0,98
0,61
0,66

6,09\
1,18

2,81

0,80
0,2.4

5,12
0,00

138,81

2,55

13.63

16,18

43,06

r9,51
10,33

o,82
0,09

I
I

4,56
1,65
0.00

83.29

238,28

208,59

465,57 .

Baden Lindau

I 10 1311 l1.9l

0,02

21 1,34

162,10

0,02

399,7E

5,43
84,63

3,51
1,00
1,52
0,87

|,18

1,12

-0,*

21r,32

40,01
52,32

0,25
12,33

50,79
51,80

0,01
47,54

2,24
0,81
1,16
0,33

8,52
0,55

0,00
0,04
0,19
0,99
0,65
1,02

0,12
5,58
1,?9

0,27

174,13

0,27

174,10

733,38

4s6,94

0,16

125,92

-

0,58
0,96
0,42

f ,97
1,42

0,27
0,06
0,63
0,68

)

0,09

772,6E 161,60

131,98

343,61360,66

I
41

2

9,12
0,02

0,00
0,14
0,81
0,51
0,19

0,02
5,22

i,n
0,28

49
15
26

42,46
47,06

0,00

172,41

0,09

0,07

46,49
71,45

1,34
31,48

2,78
1,35
1,16
0,28

0,81
0,58

0,02
1 1,92

0,70

16i,44

74,47
59,56

's,ts
64,0?

3,09
1,30
1,20
0,53

9,89
3,01

0,06
0,35
1,51
1,40
0,79

5,67
0,03

230,08

0,91

_
0,94

231,02

17'6,69

186176

t4 15 10

ss1,4o I

3,69
1 19,79

1,65'
1,50
1,26
1,76

1 1,05
7,06

1,09
0,76
3,20
0,44 _
4,49
0,65

0,00
4,14
0,24

351,45

I 479,62

465,19

0,20

110,68

110,26
76,48

0,06

0,06

1,86
0,02
3,9f
4,28
1,18

0,50

25,15

0,2/

59,28
13,10

1 16,85
f 5,98

3,9 5
142,57

5,23
1,47
1.25
2,06

1.05

26,98

I 391,51

91,4f
7f,91

2,94
51,81

1,58
1,27
0,90

I,83
0,72

264,63

t 3,01

Ztt
0,07

385,93

o,r,
0,23

0,01

1,47
0,93
4,18

11,10
8,55

4,67
0,74

10,93
2,80

0,00
0,25
0,41
1,70
3,68
0,41

0,30

24,52

0,36

61,65
11,25

0,27

1,62
0,0 t
3,88
4,26
1,32

'!'
710,35

ilg6,28

401,65

52,54
18,38

0,06
4,21

0,81
0,76

111,61

376,49

315,17

I 730195

-tzL- 16



Bund, Länder und Ilansestädte

Aurnriud",,,,,s u", n .*,o".lIJ*u,J#':1J'*;::1,"-.bJg",' g"t"",,nr errragt,
abei in der Tabellengruppe A zusammengefaßt sind r

1000 DM

Spalte der Tabellengruppe Ä

Gebietskorpeßchaft
Yerwaltungszweig

bezüge vergü-
tungen

Ange-
stellten-

1 2

- Spalte 1 -

Sonstige
persön-

liche
Äusgaben

Yer- Zt-
sammen

Arbeiter-
löhne

Aktivi-
tätsbe-

ztrgö sorgung

54

und
sonstigen
Körper-
Bchaftetr

usw

übrige
Ein-

nahmen

I 10 11 LZ

Bund (ohne Ausgsbeo und Eln'
n&hmen lür Wesl-ßerlln). .'. .

§chleswig-Holstein ....'......
Nredersachsen

Nordrhein-Westfalen..'.......
Eessetr ......:..
Rheinland-Pfalz

Württemberg-Baden...... ...
ßaden ..
Württemberg-IlohenzollcrD . . . .

Bayern (ohne Lindau) ......
Lindau. .

Länder (ohne Hsnseslödae) ..

Bremen.i.......
Ilsnseslädte

Gdssnrtsurn nte

216 136

118 559

290 490

brB 874

160 485

727 7ll
183 570

70 592

56 47r

365 700 | 205 935

96 889

55 528

725 124 |

194 801

. 99 995

53 629

94 3r1

29 743

27 264

993

881 3P3

147 026

36 262

183 288

161 450

I

2 228

I 909 680

134 325

41 572

I75 831

301 653

Oberste Staatsorgtne .........
lnnere Verrvaltung ... .. ....
Polizei . .

Rechtsp6ege-.

Schulen .

Wissenschafü, Kunst und Iolks'
bildung .

Kirchiiche Ängelegenheiten . . . .

Arbeit und Wohlfahrt (einschl.
sozialer Eriegsfolgelasten) . . .

Bau- undwohnurigswesen... .

Emährung, Land- und n'orst-
wirtschaft

Eanalel, Industrie und Gelverbe

Yerkehr.

x'örderung der gemeindlichen
staltetr unat Einrichtungen

tr'inanz\Yesen

Politische Befreiung und

Kriegsfolgelasten (ohne soziale
KriegsfolgelasteD) .........

IloheitsYerwaltun*"o roa"ar"o
Den Iloheitsverwaltungen

rechnete FinanzYorf älle
EmerbsYermögen.....

Gosamtsumme

zuge-
fiir

301 653 t61 450

22 344

70 568

344 863

22 0lß

83 688

30 602

94 427

101 468

94 180

121

336 904

51 500

64 380

33 818

39 584

4572

175 385

8 783

26 222

l61 4t0

245 3?7

976 668

84 095

316

69 653

31 869

62239

21 523

30 908

6 963

340 069

2 788
I

1411 I

30t 653

2? lN'
7 877

27 660

29 406

13,795

8 997

15 303

4 626

3 513

27 R17

'79
138 673

59 009

18 305

71 714

238 02p

p p78 pl 5P8

3 668

700

7 266

5 751

1 063-

5 910

250

85

49 702

t4 395

3 667

3 667

99 ä90

33 080

16 564

26 81L

7 625

7 641

7 166

3 131

4 330

t4 L82

95

90 9p8

3 028

6 245

I P73

t33 P8l

368 190

185 287

459 838

784 952

281 900

197 978

3oo Bdo

108 092

91 578

613 134

3 395

0P6 504

843 388

t02 324

146 7t?
840 406

83 260

38 025

90 840
'200 5?8

76 256

50 692

74 077

27 979

18 508

149 081

573

'lP6 519

69 607

t7 694

87 30r

89? I l0

1öl 450

650 678

985 530

358 156

248 6?0

374 427

136 011

110 086

.?62 2t5

3 968

163 053

4r2 955

120 018

ö33 0r3

4 [N',t 6lß

3 t85

269

z7 834

4 301

47 328

2 675

4 072

2 025

4 920

111 |

93 368

8 560

4 834

l3 394

109 941

1 539

1 564

2 823

906
I
2 36.1
t,

616
it

z 874

86iI
lp 890

966

{ ?99

r9 467

1!

4 091

I 102

13 999

8 370

g 214

35 468

8

46 9t2

6 764

7 101

4 915

49 026

22 976

].8227 I

13 853

5 2L6

11 084

22 743

21 019

7 853

I

11 145

2 085

3 597

2 423

186

28 471

382

593

133 281

62 304

168 574

400 548

870 vJ-7

1 108 399

22r 596

454

464 614

92 278

127 317

62 679

722 741,,

34 457

562152

t2 287

29 710

840 406

5 651

40 628

t75 492

105 512

332 700

3B 252

129

a2 951

16 478

18 066

5 019

17 491

5 765

166 669

931

381

891 tlo

67 955

209 202

516 040

475 829

1 441 099

670

115

135

36+

2 65L

.t
l

254 848

583

497 565

108 756

145 383

67 698

740 282

40 196

?28 821

13 218

30 091

73' nl6

213

_t

2 816

66 ösz

4 648

6 195

4 006'

1 485

38.1

2 414

739

s2 g?',t

474

11 676

2 603

4 793

B 578

334

I 484

238 02? 2,1 864

238 02p 133 p8l 891 ll0, 13r 516

36 487

t29 4tl
74 726

99 i908t0 {06
I

239 88?

t2 387

4t 753

94 277

16 088

25 536

12 087

16 195

42 710

98

2741 8941

42 440

21 930

64 320

r79 146

It2 561

22 606

47 085

86 546

16 202

16 337

37 o}i
7 957

4 342

49 919

284

288 325

20 882

6 591

P7 {IN

4P8 359

12

I 071

10

5 571

I1 396

551

269 488

502

101 685

12 858

4 308

900

t7 607

1 148

6 377

12 163

36 261

I 633

31 017

98

83 189

60 697

189 689

t2 167

30 908

4 843

50 576

966

4S 425

579 146

2 409

128 359

428 359 579 r{6

-122- r
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